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Meſſungen — Bürgerliches Geſetzbuch, Bedeutung des, 
für den evangeliſchen Pfarrer. — Differenzgeſchäfte — 
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Gräfin Maria — Sonntagsfeier — Spezialift — Star 
Newspaper Company — Sternberg, Auguft — Streit: 
poftenftehen — Syndikate. — Tanzunterricht. — Unfall— 


1901. 


— 


Inhaltsüberfoͤcht 


entſchädigung — Unlauterer Wettbewerb — Unzüchtige 
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Wechſelunterſchrift — Weibliche Bedienung — Wend- 
land-Brozeß. — Beugenausfage. — Zeugnisvermeige- 
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tag, allgemeiner deutiher. — Karlsbad — Kaſſel 
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und Schriftiteler — Prag. Religiöſe Blätter 
in den Ber. St. v. U. — Kemfcheib — Renaiffance- 
Ausftelung — Revista Medicala, — Riga — Rom. 
Smyrna — Städtetag, der heſſiſche — St. Beteräburg 
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Nemwrath, Wilhelm — Nielfen, Jakob. — Deſter⸗ 
reihiiher Touriftenflub — Oreglia, Luigi — Otting 
und Fünfitetten, Marimilian Joſeph, Graf v. — Oben, 
Sohannes. — Panſch, Chriftian — Parſeval, Otto v. — 
Baltor, Prof., Hofrat Dr. Ludwig — Belt — Peſtalozzi, 
Sohannes Heinrich — Piſchek, 3. v. — Pokrowski, 
Beter — Pollak, Viktor — Proſchinger, Joſ. Edler v. 
— Rampf, Dr. Michael v. — Reklameweſen — Reit, 
Franz — Renard — Rennjacht, neue Faiferliche — Renn— 
port — Riano — Richarz, $., Dr. — Ringer, Ober: 

eg..Rat — Ringkämpfe, internationale — Rodays, de, 
Chefredakteur de3 Figaro — Roehr, Heinrich) Eduard 
— Rofpatt, Theod., Stadtbaurat a. D. — Ruderſport. 
— Sachſenroeder, Eugen — Saltaturnier, internat. — 
Schenf, Fr. — Schiffsunfälle — Schlichter — Schmidt, 
Alerander Prof. — Schönberg, Prof. Dr. ©. F. v. — 
Schubert, Mar — Schwab, D. — Geeland, Ferdi—⸗ 
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nand — Sello, Suftizrat — Senff-Georgt — Serreſche 
RR a — Seydewitz, Dr. Paul v. — 

eyfjel d'ix, Marimilian, Graf — Sigl, Dr. Joh. 
Bapt. — Solm3-Braunfeld, Prinz Albrecht zu — 
Speidel, Sum v. — Sportfahrzeuge in Franfreih — 
Stahomicz, Michael — Stahl, Francis — Statopolsti, 
Abramo — Stiftungen — Strauß, Eduard — Strind- 
berg, Auguft — Stumm: Halberg, Karl Ferdinand, 
Fehr. v. — Thielen, Georg, Architekt — Ziedgeftiftung 
— Tolſtoj, Graf Leo — Turnovsky, J. 2. — Urban, 
Sules. — Bermeer, Kan — Bollblutproduftion, die 
deutſche. — Wallot, Dr. Baul, Geh. Baurat — Walter, 
Sultan Arnold — Watter, Frhr. Karl v. — Weidner, 
Friedrich — Weinharth, Dr. Benediftt — Weſtphal, 
Alexander — Web, Arthur — Wichert, Ernft — Wid— 
maier, Alfred, Sngenieur — Wiggers, Julius, Dr. — 
Wismaier, Alfred — Witterungsverhältniffe — Wölff- 
lin, Heinrich — Wolfsgruber, Dr. ©, Cöleſtin — 
Wrangel, affilii, Baron — Wurmbrandt, Graf 
BGundaccar. — Yſenburg-Philippseich — Yfendyd. — 
Beppelin, Graf — Zichy, Graf Geza — 30 — Bolling, 
Theophil. 


U. 


Abdullah Aſchur, Mullah, |. Somalland. 

Abeſſinien. Der Negus Negaffi Menelif unter- 
tügte durch ein Heer von 20000 Mann unter dem 

berbefehl von Ras Mafonnen die von Berbera aus 
gegen den Mullah Abdullah Aſchur im nördlichen 

omalland vorgehenden Engländer. Wie der Agenzia 
Stefani aus Aden unter dem 10. März gemeldet wurde, 
waren dort Nachrichten aus Berbera eingegangen, wo— 
nach die Abeffinier zehn Tage vorher den Schéch Ab— 
dullah Aſchur in Harardighet vollftändig geichlagen 
hätten. Die Verlufte feien auf beiden Seiten bedeutend 
gewejen, doch Hätten die Abeflinier viele Gefangene 
gemacht. Abdullah Aſchur ſei in der Richtung auf 
Bohodle geflohen und werde von den Abeffiniern ver: 
folgt. (Val. auch Somalland.) 

— ſ. Gritrea. 

Abort, öffentlicher, ſ. Bevürfnisanitalt. 

Abſalon, Biſchof. Am 21. März wurde in Kopen- 
bagen das Kolofjaldenfmal des Biſchofs A., des Grün- 
der3 von Kopenhagen, enthüllt. 

Abwaſſer ſ. Gewäſſer, Reinhaltung der. 

Abweſenheitspfleger. Ein Bedürfnis zur Be— 
ſtellung eines A. liegt in der Regel dann nicht vor, 
wenn der im Auslande Abweſende in der Lage tft, 
jemanden mit der Wahrnehmung feiner Angelegenheiten 
zu beauftragen. (Entſch. des 2%.-Ger. Elberfeld v. 
18. Kan. 1901, Das Recht 1901 ©. 144.) 

Abndos ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde. 

Accnmulator, einen, von erhöhter Fafjung für 
Licht» und Rraftbedarf ſtellte der Slühlichterfinder Auer 
von Welsbach her. Induſtr. Nachr. 9. 

Acetylen ſ. Temperaturen leuchtender Flammen. 

Adhleitner, Arth., ſ. Tiroliſche Namen. 

N f. Normalarbeitstag — Oeſter— 
re i 

Ackerbau ſ. Ammoniak, ſchwefelſaures — Dünger, 
Elke — Gerftenfultur — Rartoffeliorten — Müll: 

nger. 

Udermann, Dr, Geh. Hofrat, früher langjähriger 
Zandtagspräfident und Reichstagsabgeordneter, Bora 
fteher des Drespner Stadtverordnnetenfollegiumsg, ſowie 
Führer der fonfervativen Partei in Sachſen, iſt am 


3. März in Dresden geitorben. Dr. U. war am 
10. April 1820 geboren und gehörte dem Reichstag von 
1869—1893 an; er vertrat den Wahlkreis Dresden links 
der Elbe, 

Adelſon, v., General der Kavallerie, iſt am 
11. März in Petersburg geftorben. 

Adickes, Fr. Oberbürgermeifter, |. Frankfurt a. M. 

Adreßbuch ſ. Kiautſchou. 

Adria, Schiffahrtsgeſellſchaft, ſ. Ungarn 5. 

Advokaten ſ. Schweiz. 

Aegypten ſ. Altertümer, ägyptiſche — Archäologiſche 
Ausgrabungen und Funde in Oberägypten — Außen— 
handel Aegyptens — Gritrea — Suezfanal. ; 

Aepyorniseier. Nach G. Krauſes Mitteilungen in 
der ornithol. Monatsſchr. ſind 21 Eier des mada— 
gaſſiſchen Rieſenſtraußes (aepyornis) noch vorhanden, 
Tin Paris, 4 in London, je 2 in St. Omer und Same 
burg, je 1 in Stuttgart, Warmbrunn, Peſt, Tring, 
Athen und Drange (Nem Herfey)., Der verfchiedenen 
Größe nach würde man drei Arten von Wepyornis 
anzunehmen haben. Doch giebt e3 nah Mitteilung 
von Sapellini und Andrei auch noch je ein jolches in 
Lyon und Hildesheim. 

Herpnautit |. Hoffmanns Flugmaſchine — Luft: 
fohiffahrten, internationale — Zeppelin. 

erste ſ. Kreisärzte. 


niſcher. 

Agent ſ. Prozeßagent. 

Agentenweſen. Gegen Prof. Schmoller in Berlin 
haben nach dem Beiſpiel ihrer dortigen Kollegen (vgl. 

‚2. Febr.:9. ©. 161) auch die Agenten der deutſchen 

eepläße Stellung genommen. Sie erließen Proteft- 
erklärungen an den Gelehrten und forderten ihn auf, 
die Niederlajjungen der Agenten in deutfchen See— 
plägen in Augenschein zu nehmen, um fich zu über: 
engen, wie unbegründet feine Vorwürfe gegen den 

gentenjtand jeien. | 

Agrarzölle ſ. Zolktarif. | 

Aguinaldo, Führer der Filipinos, f. Philippinen. 

Aino, Drama von U. Prydz, wurde im National: 


‚theater in Chriftiania aufgeführt. Der erſte Akt er: 


März 1901. 


Afrika ſ. Sijenbahnen — Telegrapb, zentralaftifa- 


Hindemie der Wiſſenſchaften 


— 


zielte einen ftarfen Erfolg. Die feine Stimmung des 
Schlufjes fam dagegen weniger zur Geltung. 

Akademie der Wiſſenſchaften, bayriſche, f. 
Zambro3, Spyridon. 

Akademie, rumäniſche. Der König von Ru— 
mänien präſidierte der letzten Sitzung der A. und teilte 
mit, er habe der A. wichtige Dokumente aus der Re— 
gierungszeit Friedrichs II. von Preußen zur Verfügung 
geſtellt, welche für die Geſchichte der Beziehungen der 
rumäniſchen Fürſtentümer zur Türkei von Intereſſe ſeien. 

— ſpaniſche, die, hat für die durch den Tod der 
ordentlichen Akademiemitglieder Balaguer (ſ. 3.8. 


an.“H. S. 14) und L. A. Cueto, Marquis v. Valmar 
(ſ. Cueto, 3.2. Jan.⸗“H. S. 28) frei gewordenen Sitze 
enéndez Pidal und Graf v. Reparaz zu ordentlichen 


Mitgliedern gewählt. 

— ungariſche. Bei der diesjährigen Dramen— 
konkurrenz der A. erhielt den diesmal für das beſte 
eingeſandte Luſtſpiel beſtimmten Teleki-Preis der Schrift— 
ſteller Joſeph Prem für ſein litterarhiſtoriſches Luſt— 
ſpiel A helikoni ünnep (Das helikoniſche Feſt) — ein 
Feſt, das Graf Georg Feſtetich 1812 veranſtaltete und 
das mit einem Dichterwettſtreit verbunden war. Es 
iſt Dies der fünfte Dramenpreis, den Joſeph Prem 
binnen wenigen Jahren erwarb. 

Akademienverband, internationaler. Zwiſchen 
den wiſſenſchaftlichen Akademien der verſchiedenen 
Kulturländer iſt ein internationaler Verband ins Leben 
gerufen worden. len gliedert fih in je eine Ab— 
teilung für Wilfenjchaften und Litteratur. Er hält alle 
drei Jahre eine VBerfammlung ab, zum eritenmal am 
16. April d. J. Zweck des Verbandes ift Herausgabe 
von wiſſenſchaftlichen Werfen allgemeinen Charakters, 
fowie &rleichterung der wilfenfchaftlichen Beziehungen 
zwifchen den einzelnen Ländern. 18 Akademien find 
bereits dem Berbande beigetreten, jo die von Berlin, 
Amſterdam, Brüfjel, Göttingen, Kopenhagen, Leipzig, 
London, München, Budapeft, Chriſtiania, Walhington, 
die drei Barifer Akademien u. f. w. 

Alais ſ. Hochſchule, katholiſche. 

Albingia ſ. Verſicherungsgeſellſchaft Hamburg. 

Albins, Waldemar, aus Sjöbo, ein junger ſchwe— 
diſcher Bildnismaler, endete in Spandau bei Berlin 
durch Selbſtmord. 

Albula-Tunnel, der, hat nah der N. Zür. 3. 
auf der Nordfeite eine Yänge von 916 m, auf der Süd- 
feite eine ſolche von 272 m erreicht. 

Albumoſegehalt ver Bierwürze T. Bierwürzen. 

Alerta, El, (Ber Wachſame), eine Barodie auf das 
Drama Electra von Perez Galdö3, fand am 9. März 
bei feiner Erjtaufführung im Theater Eslava in Madrid 
vielen Beifall. 

Alfonſo XII.Denkmal. Mariano Benlliure, der 
berühmte ſpaniſche Bildhauer, wird das Monument König 
Alfonjo3 XI. ausführen, für welches die Cortes eine 
Biertelmillion Peſetas bewilligt haben und ein Aus: 
Thuß unter Romero Robledo weitere Sammlungen 
veranftaltet. Das Denkmal wird in Madrid auf der 
Plaza da Iſabel II. ſtehen. 

Alfonſo XIII., König von Spanien, wurden vom 
ruffiihen Botichafter am 17. März die Inſignien Des 
Andreas-Ordens überreicht. 

Algerien. Am 8. Febr. wurde die von 160 fran- 
zöſiſchen Soldaten bejegte Ortſchaft Timmimun von 
etwa 1000 Angehörigen des Barabosftammes ange: 
—— nach einem blutigen Kampfe zogen ſich die 

arabos, die 100 Tote und über 100 Verwundete 
— zurück. Auf franzöſiſcher Seite betrug der 

erluft 9 Tote, darunter 3 Offiziere, und 21 Ber- 
wundete. Als General Serviere nach einer Depeche 
aus Algier am 12. März in die Kasbah (Feitung) 
der Barabos eindrang, fand er fie vom Feinde ver: 
laffen. Bei der Berfolgung des Gegner3 Fam es zu 
einem Gefecht, wobei die Barabos unter Hinterlaffung 
zahlreicher Toter und Verwundeter flohen. Auf fran- 
zöfiſcher Seite fielen 2 Offiziere, 4 franzöfiihe und 18 
eingeborene Soldaten. Laut Depeſche aus Algier vom 
16. März wurden zur Verstärkung der vom General 
Serviere gebildeten Expedition nah den Tuat-Dafen 
mehrere Hundert Mann Anfanterie und Artillerie ent- 
andt. Am 10. März nahm der General die Dafe 

alminna nach lebhaften Kampfe ein, Bie Kfourier 
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ergaben ſich und willigten ein, eine Entſchädigung zu 
zahlen und Geiſeln zu ſtellen, ſowie ihre Waffen aus— 
zuliefern. Die Marokkaner zogen fih nad) Tafılet zurück, 

Alimentation. Sind die Kinder ohne ihr Ber: 
ſchulden außer Stande, die vom Bater beftimmte Art 
des Unterhaltes, nämlich die Staturalverpflegung, an 
zunehmen, weil fie von der Mutter dem Vater vor- 
enthalten werden und megen ihres jugendlichen Alters 
einen eigenen rechtSerheblichen Willen nicht haben, fo 
muß der Bater feiner UnterhaltSpflicht Dur Gewährung 
einer Geldrente genügen. (Entfch. des Kammergerichts 
v. 24. Nov. 1900. R. d. O.⸗“L.“G. 2 ©. 93.) 

Alkohol in Kuh- und Shafmild. Ein inter- 
efjanter Fall des Borfommen3 von VW. in Kuh- und 
Schafmilch Eonnte im milchwirtſchaftlichen Laboratorium 
zu Wreichen beobachtet werden. Der U. war infolge 
übermäßiger Schlempefütterung in die Milch gelangt. 
Dieſer Fall ift um To lehrreicher,, alS bei früheren Beob— 
achtungen bei einer Ziege, die 50 ccm A. im Futter 
erhalten hatte, in der Milch kein A. ausgefchieden 
wurde. Nur als das Duantum bis zur völligen 
Trunkenheit der Ziege ses wurde, gingen geringe 
Duantitäten U. in die Milch über. Auch beim Menſchen 
fonnte bei mäßigem Genuß von U, 3. B. 375 ccm 
eine3 guten Schaummeins, 320 ccm eine3 edlen Port: 
meines, innerhalb der folgenden 24 Stunden in Der 
portionsmweife der Milchdrüſe entnommenen Milch Fein 
U. nachgewiejen werden. (Milch-3. 1901. ©. 148.) 

Alkoholismus in Wien. Der Bezirksſchulrat in 
Wien gab allen Schulleitungen den Muftrag, über 
den Alkoholgenuß der Kinder Erhebungen zu pflegen. 
Das Ergebnis diefer Erhebungen ijt geradezu traurig. 
Die metiten Kinder erhalten von ihren Eltern Wein, 
Bier und Schnaps. Das Gefamtergebnis it, daß 
50 p&t der Kinder zu den Mahlzeiten Bier, 48 p&t 
Wein und 2 p&t durchichnittlich Branntwein trinfen. 

— ſ. Belgien — Branntweinfonfum im Heere — 
Sngmwer-Tafelbier — Preußiſcher Landtag, Abgeord— 
netenhaus, Gejegentwürfe und Anträge. 

Alkoholismus und Strafrecht. Weber den Ein: 
fluß des Alloholgenuffes auf die Iandläufigen, in Den 
Schöffenfißungen zur WAburteilung gelangenden Ro: 

eitsdelikte macht Amtsrichter Dr. P. Schelhad aus 

irdorf folgende Mitteilungen: Bon 216 in Betracht 
fommenden Sachen gegen männliche Ungeflagte wegen 
Roheitsdelikte (Rörperverlegung, Sahbefhädigung, 
Hausfriedensbruch, Wideritand gegen die Staatögemalt, 
Beleidigung u. |. mw.) waren 95 alkoholiſcher Natur. 
Noch größer wird der Prozentfag, wenn man die Be: 
leidigungen , die ja weniger vom WUlfoholgenuß beein- 
flußt find, abzieht. Es ergiebt fi) dann, Daß ungefähr 
2, der Noheitödelifte in BZufammenhang mit Dem 
Artoholgenuß ftehen. (Das Recht 1901 Nr. 5.) 

Allen, G. ſ. Gottesidee. 

Allioniſcher Verein ſ. Smyrna. 

Alluttulah ſ. Jungtürkiſche Bewegung. 

Alpine Flora ſ. Sudetenflora. 

Alpinismus ſ. Gletſcher — Oeſterreichiſcher Touriften- 
klub — Seeland, Ferdinand. 

Altertümer, ägyptiſche, Fälſchung von. 
Ae. A., namentlich Scarabäen (Ateuchus sacer L.), 
Mumien, Götterbilder, Papyrusrollen werden in großer 
Menge gefälſcht. Der Laie kann nur falſche Papyrus⸗ 
rollen erkennen, da fie innen einen Holzſtab bergen, 
um den eine einzige Schicht (echten) Papyrus gewickelt 
ift. Man kann aljo beim gefälſchten Papyrus mit 
einer feinen Nadel nicht durditechen. (Groß, Encyfl. 
d. Kriminaliftif, 1901 ©. 6.) 

Altkatholizismus |. Preußiicher Landtag, Abgh., 
41. Sibung. 

Aluminium, Verfupferung von. U. läßt ſich 
nur außerordentlich ſchwer auf galvanifchem Wege mit 
einer feſt Haftenden Metallſchicht überziehen. Es tit 
dazu eine jehr umjtändliche und mit peinlicher Sauber- 
teit auszuführende Vorbereitung der Aluminiumober- 
fläche nötig. Nach Setlif ſoll durch Behandlung mit 
Natronlauge und Salzfäure gereinigtes U. jich in einer 
ſchwach fauren Löfung von mildfaurem Kupfer Durch 
kurzes Kochen feit haftend verfupfern laſſen, PN daß 
auf diefen Dünnen Niederjchlag ein galvantjcher Kupfer: 
niederjchlag beliebiger Stärke aufgebracht werden fann. 
Chem. ig. 1901, ©. 46. — ſ. a. Maifchgefäße. 
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Aluminiumlegierung ſ. Magnalium. 

Amalie, Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein, iſt nach 
Meldung vom 22. März in Kairo ſchwer erkrankt, 
meshalb Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holftein 
dorthin abreifte. 

Amants de Sazy, Les, eine dreiaftige Romödie 
von Romain Eoolus, hatte am 14. März im Theätre 
du Gymnafe in Baris eine‘ jchönen, wenn auch nicht 
durchſchlagenden Erfolg. 

Ambulanter Gerichtsſtand ſ. Deutfcher Reichstag, 


11. ae 

Ammoniak, jhmwefelfaures, alS Kopf— 
Dünger für Wintergetreide Bei Berfuchen 
des Geh. Hofrates Prof. Dr. Kirchner in Leipzig (2. 
landw. Br. 1901 ©. 171) mit Winterweizen auf ſchwerem 
Lehmboden hat fih das jchmefelfaure A. als Kopf: 
Dünger dem Chilifalpeter mindeſtens als gleichwertig 
erwieſen. Dabei iſt noch zu bemerfen, daß nom Jchmefel- 
fauren A. noch eine Nachwirkung zu erwarten tft, was 
beim Ehilijalpeter nicht der Fall iſt. Auf leichteren 
Böden til aber die Wirkung des fchwefeljauren U. ficher 
eine noch günstigere. Anzuraten ift jedoch immer feine 
möglihit frühzeitige Anwendung. 

Ammoniakproduktion. Bon L'Engrais wird die 
Weltproduktion von fchwefelfaurem Ammoniak i. J. 1900 
auf 493000 T. geichäßt gegen 468000 T. i. J. 1899. 
Der Preis belief fich in England, das den Weltmarft- 
preis beftimmt, auf durchſchnittlich 27,75 Fr. pro 100 kg 
gegen 28 Fr. t. J. 1899. 

Amneitie |. Bayern. 

Amtskautionen ſ. Hamburg. 

Amu Darja ſ. Brückenbau über den Amu Darja. 

Analphabeten im Deutſchen Reich. Die Er— 
hebungen in Bezug auf die A. und auf die Schul- 
bildung der Rekruten beim Gintritt in daS Heer haben 
in Bezug auf die legten zwei Sahrzehnte für das ganze 
Deutiche Reich folgendes ergeben: 


Mannichaften: 
überhaupt ° mit Schulbildung ohne 
a) indeutfcher b) in fremder Schul- 
Sprade Sprade bildung 
1879 140881 132 660 6004 2217 
1889 170494 165 755 38370 869 
1899 255103 254716 174 213 


Demnach betrugen die Eingeftellten ohne Schulbildung 
1879 1,57 p@&t; 1889 0,51 p&t; 1899 0,08 p&t. Der 
Prozentfag der U. in den einzelnen Staaten betrug: 


1879 1889 1899 

Preußen . 2,27 0,78 0,12 
Bayern . 0,47 0,05 0,01 
Sadien . . . 0,28 0,01 0,02 
Württemberg . 0,03 0,01 0,03 
Baden . 2. 2... 0,08 0,02 0,04 
ge BIT ri, are 0,07 — 0,06 
eflenburg-Schmwerin . . 0,76 0,09 — 
Sachſen⸗-Weimar . . . — 0,08 — 
Mecklenburg⸗Strelitz 1,58 0,58 0,16 
Didenburg . » » 0,57 — — 
Braunſchweig.... 0,50 0,09 — 
Sachſen⸗Meiningen. 0,46 — — 
Sadjen-Ultenburg . ». . — 0,15 — 
Sadjen-Eoburg- Gotha. . — — — 
Anhalt . 2 2222. 015 — 0,07 
Schwarzb.-Sondershaufen 0,40 — — 
Schmarzb.-Rudoliiadt . — — — 
Waldeck.... .— — — 
Reuß a... 2: 20000. 121 — — 
Reuß j. . : 2 2 2120 — — 
Schaumburg-Lippe... 1,08 — — 
Lippee... m — — 
Lübeck — — — 
Bremen . R — — — 
Damburg ... 0,80 0,23 — 
Elſaß⸗Lothringen. 2,23 0,33 0,05 
Deutiches Rei . 1,57 0,51 0,08 


(Der Bildungsverein 1901 Nr. 2.) 
Angola ſ. Eifenbahnen in Portugieſiſch-Weſtafrika. 
Anhalt. Der Landtag wurde am 28. Febr. durch 
Staatsminifter v. Koſſeriß mit ‚einer Anſprache er- 
Öffnet, nach welcher a, im leßten Sabre ein Heber- 
ſchuß von 695000 M. ergab. Der Etat für 1901/02 
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1: März eine m. 


Apothefergeiverde 


.— 


wurde dadurch ungünjtig beeinflußt, daß der Ueber: 
ſchuß der ftaatlihen Salzmerfe um 229 000 M. niedriger 
anzufegen und für die UnterrichtSverwaltung 70000 M. 
mehr erforderlich waren. Für Gehaltsaufbefferungen 
find 206000 M. vorgejehen. Troßdem wird eine 
Steuererhöhung nicht nötig. Fünfzehn Vorlagen liefen 
ein, welche in der 2. bi3 4. Sitzung der Etatskommiſſion 
nach der erften Leſung übermwiefen wurden. Sn der 
6. und 7. Sitzung (12. und 15. März) wurde u. a. die 
Entnahme von 500 000 M. aus den Mitteln der Staats: 
fchuldenvermaltung für die durch den Bergbaubetrieb des 
Salzwerks Leopoldshall verurfachten Entſchädigungs— 
verbindlichkeiten genehmigt. In den nächſten Sitzungen 
beſchäftigte ſich der Landtag mit der Fortſetzung der 
Etatsberatung. In der 11. Sitzung (22. März) nahm 
er in zweiter Leſung den Gejegentmurf wegen der 
ftaatlichen Deckung non Fehlbeträgen der Pfarrbe- 
ſoldungskaſſe an. Am29 März wurde der Etat mit 
16150000 M. in Einnahme und Ausgabe in 3. Lefung 
angenommen, worauf der Schluß des Landtags erfolgte. 

Animierfneipen |. Weibliche Bedienung. 

Anlehen |. Budapeit — Rommunalanlehen. 

Annonce ſ. Bandagiit. 

Aufichtspoſtkarte, die älteſte, gedruckte, befindet 
ſich im Beſitz des Hoflieferanten F. Martenſen in 
Flensburg. Auf einer Ausſtellung in Nizza im Mai 
v. J. iſt endgültig feſtgeſtellt worden, daß die vom 
31. Aug. 1874 aus Rudelsburg datierte Karte, welche 
die in Holz geſchnittene Rudelsburg darſtellt, die älteſte A. 
der Welt iſt. GJourn. f. Buchdruckerk. Nr. 9.) 

Anſiedlung ſ. Anſiedlungen in Sibirien — Koloni— 
ſation, belgiſche in Braſilien — Kongoſtaat. 

Anfiedlungskommiſſion, Denkſchrift der 
preußiſchen, ſ. Preußiſcher Landtag, Geſetzentwürfe 
und Anträge. 

Anſiedlungskommiſſion, preußiſche. Die 
p. U. hat im Jahre 1900 16575 ha für 13 486 482 M. 
erworben (darunter 4982 ha au3 polnifchen Beſitz). 
Ungeboten wurden ihr 124015 ha (darunter 38 082 
aus polniſchem Beiib). 

Anwaltſchaft ſ. Verteidigung. 

Anwaltstag, der deutſche, findet am 6. und 
7. Sept. 1901 in Danzig ſtatt. Nach der Jur. Wochenſchr. 
ſtehen folgende Gegenſtände auf der Tagesordnung: 
1) Anpaſſung der Vereinsſatzungen an das neue Recht. 
2) Sit Die Suspenfion als ehrengerichtliche Strafe zu 
empfehlen? 3) Die Drdnung des Gerichtsvollzieher— 
weſens im Deutjchen Reich. 4 Beitrafung uneidlicher 
falſcher Ausſagen und Nichtbeeidigung unglaub- 
mwürdiger Ausfagen. 5) Theorie und Praxis feit dem 
1. San. 1900. 6) Gründung einer Ruhegehaltskaſſe 
und Witwen: und Waifenfaffe für deutjche Recht3- 


 anwälte mit ZmangSbeitritt mit veichSbehördlicher 


Auflicht. 

Anweſenheitsgelder ſ. Deutſcher Reichstag, 14.Rom- 
miſſion — Heſſiſcher Landtag, zweite Kammer, 43. und 
45. Sitzung — Italien 6. 

Unzer, Bilchof, veröffentlichte in der Köln. V. vom 
der gegen ihn und die fatho- 
liſchen Miffionen in Südfchantung erhobenen Vorwürfe 
und legte namentlih dar, daß er zur Befebung von 
Kiautſchou Teinen Einfluß ausgeübt babe, da diefelbe, 
als er ihre Notwendigkeit ausſprach, bereit3 erfolgt 
war. Die Greignijle in China wären aud ohne die- 
ba eingetreten. Die Miffionen hätten fi auch nicht 
n meltliche Streitigkeiten gemiſcht. Das gleiche Blatt 
enthielt am 5. März eine zweite Abmehr. 

Upfelfine ſ. Blutorange, Tünftlich gefärbte. 

Apothekergewerbe. Der elfaß-Iothringifche 


1 Apotheferrat ift am 11. März zur Beratung eines 


neuen Entwurfes zur Regelung des Apothekenweſens 
nad) Straßburg einberufen worden. (Pharm. 3.) — 
Der Verband kond. approb, Apotheker ſäch— 
ſiſcher Staatsangehörigkeit erläßt einen Aufruf, 
ſich an einer Petition, betr. Regelung der Gehalts, 
Altersverforgungs- und Wohnungsfrage, zu beteiligen, 
die an die diesjährige Hauptverfammlung des Deutſchen 
Apothefervereing gelangen jol. — Ber Pr. St.⸗A. 
veröffentlicht am 26. März Die Verordnung vom 2. Febr., 
beir. Einrichtung einer Mpotheler-Standesvertretung 
in Preußen. Für jede Provinz fol eine Apotheker⸗ 
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kammer errichtet werden. — Ein Erlaß d. ſächſ. Min. 
d. Inn. vom 9. April 1900 betont, daß die Apotheker 
zweifellos zu den Kaufleuten im Sinne de3 9.-6.:B. 
u rechnen und demnach zur Ginrichtung einer Den 
orſchriften der SS 38 ff. 1. cit. entiprechenden fauf- 
männifhen Buchführung verpflichtet find. (Regers 
Entf. II. Erg.-Bd. ©. 194.) er 
pothefergewerbe ſ. Pharmakopöe, öſterreichiſche. 

Apothekerkammern ſ. Apothekergewerbe. 

Apothekerwaren |. Drogen-Berfälihung. 

Arabien. Laut Meldung des Wiener K. K. Tele- 
graphen - Korrefpondenzbureaus aus KRonjtantinopel 
nom 12. März beftätigt fich die aus Bombay gemeldete 
Nachricht von einer Jtiederlage des Emirs von Nebjid, 
Ibn Raſchid, und feiner Abſetzung durch den Schöch 
von El Kueit nicht. Sm Yildizpalais zu Stambul iſt 
Leine derartige Nachricht eingelaufen. Zwiſchen dem 
Schech von Kueit und feinen in Bombay mohnenden 
Verwandten herrſchen perſönliche Mißhelligkeiten; 
letztere wandten ſich an Ibn Raſchid mit der Bitte, 
die Dazwiſchenkunft des Sultans Abdul Hamid wegen 
der zwiſchen dem Schech und ihnen beſtehenden Feind⸗ 
anzurufen. Nach Meldungen aus engliſcher 

uelle hätten unbedeutende Kämpfe zwiſchen den 
Leuten des Schech von Kueit und denen Ibhn Ra: 
ſchids ftatigefunden, doch feien die Reibereien im Er: 
löſchen. Dem türfifchen Blatte Ikdam zufolge habe 
fich General Kniſim-Paſcha vom Armeecorps in Bags 
Dad behufs Beilegung dieſer Mtißhelligfeit an Ort und 
Stelle begeben. 

Araxes ſ. Arhäologtiihe Ausgrabungen und Funde 
im Wraresthale. 

Arbeiter, jugendliche, f. Fabrikarbeiter, jugend!. 

— polniſche, ſ. Polniſche Arbeiter. 

Arbeiter, ſtädtiſche. Dem Arbeitsſtatut zufolge, 
welches die Stadt Karlsruhe vor ungefähr zwei Jahren 
für ihre ſtädtiſchen A. eingeführt hat, verwandelt ſich 
der Arbeitsvertrag nach zehnjähriger Dienſtzeit des A. 
in einen Dienſtvertrag, nach dem der U. die Anwart⸗ 
haft auf Ruhegehalt und Tnvalidenverforgung im 

eichen Umfang erhält, mie Die jtädtifchen Beamten. 
SL, welche eine entjprechende Anzahl von Dienstjahren 
und eine befriedigende Führung aufzumeifen Haben, 
erhalten befondere Sahresbelohnungen; das Krantengeld 
der fjtändigen U. ilt für die Dauer von 8 Wochen auf 
den Betrag des ganzen Taglohnes erhöht; dazu kommen 
Unterftügßungen aus dem WUrbeiterunterftügungsfonds 
an A. welche unverſchuldet in Not geraten find, jomie 
Urlaubsbemilligungen. (803. Pr. Jahrg. X. Sp. 653.) 

MHrbeiterbewegung ſ. Streits. 

Arbeiterfürjorge T. Urbeiteritiftungen — Braun: 
fchmeig (Stadt). 

Arbeiterinnen in Der belgiſchen Induſtrie 
f. Frauenarbeit in Belgien. 

Arbeiterſchutz |. Lohnzahlungsbuch — Meflingfieber 
— Gibgelegenbeit. 

— internationaler, ſ. Schmeiz. 

Arbeiterihug, VBerordnungen zum. Cine 
für die gefamte Induſtrie wichtige Entjcheidung Hat 
der Straffenat des KRammergeriht3 al3 höchſter Ge- 
tihtshof in Landesftraffachen in Preußen vor Turzem 
getroffen. Nach der Beltimmung de3 8 120 e Abi. 2 
der Gewerbeordnung follen Verordnungen der Landes- 
zentralbehörden und Polizeiverordnungen,“ die zum 
Schuße von Leben und Gefundheit der Arbeiter für 
bejtimmte gemerbliche Mrbeiten erlaffen werden, vor 
ihrer Berdffentlihung den Boritänden der beieiligten 
Berufsgenoflenjchaften nebit den Arbeiternertretern zur 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden. Dieſe Bor: 
Tchrift blieb non den preußifchen Behörden bisher in 
den meiften Fällen unbeadhtet, und alle nadhträglic 
biergegen erhobenen Bejchwerden der Berufsgenojjen- 
fchaften waren erfolgloS, weil die Regierung die An: 
ficht vertrat, daB die fragliche Beftimmung nur inftruf- 
tionelle Bedeutung habe, für die Nechtögültigfeit der 
Polizeiverordnung aber belanglo3 fei. Nunmehr hat 
in einem Falle, wo e3 fich um die Verhängung einer 
Strafe auf Grund einer ohne Anhörung der beteiligten 
Berufsgenoſſenſchaft erlaflenen Bolizeiverordnung han: 
delte, das Kammergericht al3 höchſte Inſtanz Die 
betreffende Polizeiverordnung für ungültig erklärt. 
In der Begründung wird ausgeführt, daß die Vor— 
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I des S 120e der Gewerbeordnung und des 8 117 
es Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes nicht inftruftio- 
neller, fondern awingender Natur it, und daß die 
Nichtanhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von vorn- 
erein die Ungültigfeit der Bolizeinerordnung herbeiführt. 

uch eritreckte fich Dieje Beitimmung auf VBorjchriften zum 
Schuße gegen Krankheiten. Ueberdies müſſe Die Ver— 
fündung der Polizeiverordnung ausprüdlich ertennen 
laſſen, daß die Bedingungen erfüllt find, an Die Die 
Rechtswirkſamkeit der Verordnung gefnüpft ift. Damit 
iſt eine große Zahl von Bolizeiverordnungen der legten 
10 Sahre für ungültig erklärt worden. (B. 3.) 

Urbeiterftiftungen, Eine Zujfammenitellung de3 
Arbeiterfreund über freiwillige außerordentliche Zus 
wendungen, welche von deutſchen Arbeitgebern u. f. w. 
für ihre Angeftellten und Arbeiter ſowie die unteren 
Volksklaſſen im allgemeinen gemacht wurden, ergiebt, 
daß der Gejamtbetrag ſolcher Stiftungen, der 1898 auf 
27399876 M., 1899 auf 39159696 M. ſich belief, 
i. J. 1900 fich auf 60542183 M. vermehrt hat. Etwa 
2]; find von Privaten, ", von Aktiengeſellſchaften ge— 
fpendet. Die Zahl der Geber war 1027, und zwar 
425 Private und 602 Wftiengefellfchaften. Hervor—⸗ 
gehoben wird, daß aus den veröffentlichten Jahres— 
abjchlüffen der Aktiengeſellſchaften fich die betreffenden 
Beträge nur etwa bei dem zehnten Teile derfelben feft- 
ftellen laffen, da fie vielfach mit andern Poſten zu— 
fammengemworfen find. Man wird den wirklichen Ge— 
famtbetrag derjelben Daher um 40—50 Millionen höher, 
alſo auf SO-90 Mil. Mt. Ihägen dürfen. Nach dem 
Verwendungszweck unterfchteden, wurden zur direkten 
— Fürſorge für Angeſtellte, Arbeiter und 

eren Angehörige durch Private 11682215 M., durch 
Aftiengefellichaften 20473 804M., im ganzen 32 156 01IM. 
gewidmet; weiteren Kreijen, zu denen indejjen die Ar- 
beiter in erfter Linie mitgehören, durch Private 
28 220 877 M., durch Aktiengeſellſchaften 165 237 M., 
in3gefamt 28386114 M. Bon den einzelnen Bundes- 
ftaaten war Preußen mit 413 Gebern und 26637 515 M., 
Bayern mit 199 Gebern und 8115708 M., Sachſen mit 
248 Sebern und 7038238 M., Baden mit 27 Gebern 
und 1334599 M., Anhalt mit 4 Gebern und 1277367 M. 
beteiligt, bier fam auf den einen privaten Geber die 
Summe von 1200000 M. Auf Hamburg kamen 
27 Geber mit 11216462 M., wovon 9 Private 
10 742000 M. jtifteten. In allen übrigen Staaten 
blieben die Gejamtbeträge der Stiftungen unter einer 
Million. Mecklenburg-Strelitz hat feine einzige Gabe 
aufzumeiien, während noch in 8 meiteren feine ſolche 
dur Private, in 3 andern feine dur Aftiengefell- 
Tchaften erfolgte. Es dürfte auch dies ein Fingerzeig 
fein, daß die Zufammenftellung nit vollſtändig tft. 
Bon den preußifchen Provinzen hat Berlin 81 Stif- 
tungen mit 7087616 M. aufzumeifen, während in 
Hohenzollern überhaupt Feine, in Poſen und Dit- 
preußen feine als durch Brivate erfolgt nachgewieſen tft. 

a UL ſ. Sozial⸗ 
muſeum. 

Arbeiterwohnungsweſen. Der Londoner Ge— 
meinderat ſchafft na für Minderbemittelte in 
großem Maßſtabe, eine Wrbeiterjtadt für 40000 Be— 
wohner 8 km von der City im Norden, an zwei 
en Waıt und einer Trambahn gelegen, um einen 
großen Park gruppiert, aus &infamilienhäufern von 
drei Größen und einer meiteren Klaſſe von Gebäuden 
für mehrere Familien bejtehend. Das aufgewendete 
Kapital von 30 Mil. M. jol in 60 Sahren getilgt 
fein, die Miete einer Wohnung auf jährlich 320 bis 
500 Mt. ſich ſtellen. 

— f. Fenätres fleuries 
MWohnungsnot. 

Arbeitspienen ſ. Drohnen, Entſtehung derjelben. 

Arbeitsbuch ſ. Lohnzahlungsbuch. 

Arbeitskammern in Frankreich. Ein Dreket 
des franzöſiſchen a NUN vom 2. San. ſah 
die Bildung von U. vor, mit derfelben wird nunmehr 
vorgegangen. Die A. find für die größeren Induſtrie— 
zentren berechnet; fie ſind berechtigt bezw. auf — 
der Regierung verpflichtet, über Arbeiterfragen Er- 
mittlungen anzuftellen und Gutachten abzugeben ; auch 
haben fie bei gemwerblichen Streitigkeiten vermittelnd 
einzugreifen. (Soz. Pr. Jahrg. X. Sp. 593.) 
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Arbeitsnachweiſe, Statiſtik der. Bon 76 A. ſchmuck und Münzen aus der Kaiſerzeit. In Terra- 


mit vergleichbaren Daten weiſen im Vergleich zum 
res vorigen Jahres 54 (nebſt 4 ausländifchen) eine 

unahme und nur 17 (nebjt 1 ausländijchen) eine Ab- 
nahme de3 MAndranges auf. Nach Weglaflung Der 
ausländifchen bleiben zu Vergleichung der Summen 
zahlen 71 Orte des Deutjchen Reiches übrig, aus denen 
Be none Daten gemeldet wurden, und zwar ins— 
gelamt: 





Dffene Stellen 





cina murde ein großer jleinerner Landungsring zum 
Anlegen der Schiffe ausgegraben; er ift mit einem 
Löwenkopf verziert. In Pompeji ftieß man in der 
Nähe der fog. Balilifa auf eine Anzahl Skelette mit 
zeriehmetterten Schädeln, ferner auf allerlei Hausrat, 
darunter aan aus Glas. 

Nrhäologiihe Ausgrabungen und Funde in 
Kaiſerswerth. Die alte Raijerpfalz in R., von 








Auf 100 offene Stellen 





1 
Jahr Arbeitſuchende kamen Arbeitſuchende 
männlich | weiblich | zuſammen | männlich | weiblich | zufammen | männlich | weiblich zuſammen 
1900 | 23377 12229 35606 || 31622 8668 40 288 j 135,3 70,9 113,1 
1901 18214 13349 31563 36859 9466 46325 | 202,4 70,9 146,8 


(Aus dem Arbeitsmarkt, Nr. 12 vom 13. März.) 

Arbeitsprdnung T. Lohnforderung. 

Arbeitsrat. Das Tranzöfiide Miniiterium für 
öffentliche Arbeiten hat ein Defret erlajien, wonach 
innerhalb der Betriebe der Staatseifenbahnen Arbeits 
räte gebildet werden follen, welchen die Ueberwachung 
der Gejege und Verordnungen über die Regelung der 
Arbeitszeit, der Baufen u. ſ. mw. für die Lofomotivführer, 
Heizer, da3 Zugperfonal, die Stations » Beamten und 
⸗Arbeiter, jowie die Stredenarbeiter übertragen wird; 
auch die Betriebsmerkftätten follen dem Aufſichtsrecht 
des Arbeitsrates unterstehen. (Soz. Pr. Jahrg. X. Sp. 536.) 

Arbeitsitatiitif, Gejeb über, j. Deiterreidh 12. 

Arbeitspermittlungsiweien ſ. Wien. 

Arbter, Arthur, Ritter v. Generalmajor, Chef der 
eriten Sektion im technifhen Militärkomitee, iſt am 
30. März in Wien gefiorben. U, war alS Berfafjer 
mathematifcher Werke wiſſenſchaftlich thätig. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Funde in 
Abydos. Flinders Petrie bat in Abydos Aus— 
grabungen unternommen, welche außerordentlich wert— 
volle Ausbeute an Schmuckſachen, Schnitzereien und 
Toilettegegenſtänden des Königs Menes und andrer 
Könige zu Tage förderten. So wurde auch der Vorder— 
arm der Gattin des Königs Zer, geſchmückt mit vier 
foftbaren und kunſtvollen Armbändern aus Gold und 
Edelſteinen, gefunden. Diefer Schmud ift um etwa 
2000 Sahre älter als der ältefte bisher gefundene 
ägyptiide Schmuck. Auch in den Gräbern andrer, 
Be Könige fand man in Menge wertvolles Gerät, 

fatuen, Vaſen, Schmud u. a. 

— im Arare3thal, werden zwischen Eriman und der 
NRefidenz des armenifchen Katholikos Etſchmjadſin vor- 
genommen. Bi3 jebt find einige fteinerne Kreuze ver- 
ichiedener Epochen, angeblich vom 4. Sahrhundert an, 
Teile eines Mojaikihrones, mit einföpfigen Adlern ge- 
ſchmückte Säulenfüße und ein Stein mit 47 Zeilen 
KReilfchrift gefunden mworden. Der Leiter diefer Aus— 
grabungen ift ein armenijcher Mönch, dem leider jede 
Sachkenntnis mangelt. 

— in BoScoreale. Die vielbeiprochenen antiken 
Fresten der Billa von BoScoreale hat Brof. Barnabei 
zum Gegenftand einer jcharffinnigen Unterfuchung ge- 
macht. Bal. La Villa Pompejana di P. Fannio Sinistore, 
scoperta presso Boscoreale. Roma, Tipografia della 
R. Accademia dei Lincei. 

— in Gritrea.. In der tlalieniichen Kolonial- 
provinz Deule&ufai, und zwar im Dorfe Toconda 
wurden Meberrejte bedeutender antifer Bauten, darunter 
‘eines Tempel3 mit Marmorpflafter gefunden. Die ge- 
ringen Mittel der Kolontalregierung erlauben leider 
vorerit feine Fortfegung der Ausgrabungen. 

— im Hunsrüd. Bei Dhroneden (Diſtrikt Naun- 
dorf) fürderten die vom Trierer PBrovinzialmufeum 
veranftalteten Nachgrabungen Reſte einer römischen 
Itiederlaffung mit einem Tempel zu Tage, auf deſſen 
Südfeite eine Menge von Votivgaben, meift Terracntta- 
figuren, weibliche Gottheiten darftellend, auch Bronze- 
J— u. a. 6 Marsſtatuetten, gefunden wurden. 
(Beil. z. M. A. Z. Nr. 60.) 

— in Italien. Auf der Inſel Giannutri (Etru—⸗ 
rien) wurde eine ſchöne römiſche Billa mit Herrſchafts— 
wohnung und Wirtfchaftsgebäuden entdedt; Dabei fand 
man u, a. wertvolle korinthiſche Marmorfapitäle, Mo— 
faifen, Studfragmente, aretinifhe Bajen mit Nelief- 
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Pipin begründet, unter Barbaroffa und Konrad II. 
neu aufgebaut, wird gegenwärtig freigelegt. Das Ge- 
famtergebni3 der bi3 1. Dez. 1900 abgeſchloſſenen Aus— 
grabungen ift archäologiſch von größter Bedeutung. 
Das ſtolze Denkmal kaiſerlicher Pracht am Niederrhein 
übertrifft durch die riefige Mauerjtärfe und die Ge- 
ichloffenheit des Stufenbaues alle andern deutjchen 
Pfalzbauten und ift überdies Die einzige in Diefer Ge— 
SE a erhaltene Waflerdurg (Beil... M. A. 3. 
tr. 49. 


— auf Kreta. Die nah Kreta entjandte Kom— 
miffion tlalienischer Archäologen hat in einem antiken 
Palaſt zu Feſtos eine Sammlung hochwichtiger be- 
fchriebener Täfelchen entdedt — T. a. Kreta. | 

— bei Kythera. Am 3. März murde in An— 
weſenheit des griechiſchen Rultusminifters ein gemaltiger 
Marmortorſo, den ausruhenden Herkules darftellend, 
zu Tage gefördert. Ferner wurde eine überlebensgroße 
— und der kopfloſe Rumpf eines Stieres 
gefunden. 

— in Moab und Edom. Ueber feine For— 
ſchungen berichtet Dr. Alois Mufil der Akad. d. Wiſſen⸗ 
Ichaften in Wien. Der Bericht erzählt u. a. von einem 
Schloſſe Kuſeir Amra, das ſich mitten unter den 
Weidepläßen der Beduinen erhebt. Zahlreihe Fresken 
Tchmüden den Bau. Dr. Mufil erwähnt, daß in der 
Umgebung at folder Schlöffer beftehen,, jedoch laſſe 
fich über ihren Urfprung und ihre Gefchichte noch Feine 
ſichere Erklärung abgeben. Ziehe man die perfijch- 
griechiſche Ornamentik und Architektur in Betracht, To 
müſſe man annehmen, daß hier einft mächtige Fürften 
geherriht haben, die, im Befiße einer hohen Kultur, 
mit Griechenland und Berfien in Verbindnng ftanden. 

— in Oberägypten. Der engliihde Archäolog 
Garſtang entdedte das Grab des ägyptiſchen Königs 
Neter Kha (4. Jahrtauſend v. Ehr.), des Erbauer3 der 
berühmten Stufenpyramide von Saggara. Das ge— 
wölbte Dach des zum Grabe Hinabführenden Ganges 
it das frühefte Diefer Art. Beil. ur M. A. 3. Nr. 54.) 

— in Beru Sohannes NRanfe berichtet über die 
von der PBrinzeffin Thereſe von Bayern gefammelten 
altperuanifchen Schädel, welche bemeijen, daß im Inka⸗ 
reich die Fünftliche Deformation des Schädel3 fehr ge: 
wöhnli war. Ihre Urſache war nah R. die Form 
der Wiege. (Litt. Zentralbl. Nr. 10.) 

— in Rheinheffen. Bor einiger Zeit gelangte 
das Mainzer Römifch-germanifche Zentralmujeum in 
den Beſitz von drei aus Rheinheſſen ftammenden Bruch- 
ftüden eines Grabmal mit Der einzigen althochdeutichen 
Inſchrift, die — zu Tage gekommen iſt. Im erſten 
Doppelheft vom Korrefp.-Bl. der Weſtd. Ztſchr. f. Ge⸗ 
ſchichte u. Kunſt 1901 wird der Fund nad) der archäo⸗ 
logiſchen Seite hin bejchrieben von Prof. Körber, nach 
der Iinguiftifhen non Geh. Hofrat Brof. Behagbel 
(Gießen). 

— in Rom. Die auf dem Forum Romanum unter 
©. Maria Liberatrice freigelegte Bafilila (vgl. 3.2. 
Jan.⸗H. ©. 8) ift nunmehr ficher als die Kirche ©. Viarin 
Antigua erfannt durch den Fund einer Marmorplatte 
mit entfprechender Inichrift. Die von Abbe Duchesne 
1897 aufgejtellte Vermutung der ehemaligen Benennung - 
der Kirche bat aljo ihre Beltätigung gefunden. Bon 


"den aufgededten Fresken laffen ſich jegt vier Perioden 


untericheiden aus den Regierungszeiten der Päpfte 
Johann VII. (705-707), Zacharias (741— 752), Baul 1. 
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(757— 767) und Nikolaus I. (858— 867). — Die Fresfen 
follen an Ort und Stelle belafjen, aber durch bejondere 
Schußvorrichtungen gegen die Einflüffe der Witterung 
gelichert werden. Eine Rommifjion von Gelehrten — 
Darunter der berühmte Chemiker Prof. Cannizzaro — 
ijt mit der ae betraut. — Eine Dioskuren—⸗ 
gruppe ift in Rom an der Duelle Juturna am Forum 
gefunden worden. Man hält da3 in Brudftüden auf- 
gefundene Werf für griechifche Arbeit aus dem 5. Jahrh. 

Archäologiſche Ausgrabungen und Funde ). 
Kaifergräber im Dom zu Speyer. 

vhiteftur, Schuß des geiftigen E&igen- 
tums an Werften der U. verlangt Karl Doflein 
(Dtſch. Bauz. Nr. 22). Durch entiprechende Aenderung 
der Reichsgeſetze zum Schutze des getjtigen und Fünft- 
leriſchen Eigentums müßte e3 erreicht werden, 1. DaB 
auch dem Ürheber eines Werkes Der Baufunjt aus: 
ſchließlich das Necht zufteht, fein Werk nachzubilden; 
2. daß die Abbildung eines Bauwerkes in der AUbficht, 
diejelbe zu verbreiten, der Genehmigung des Urheber 
bedarf; 3. daß verüffentlichte Abbildungen nicht zur 
Herſtellung einer Kopie des Baumerfes benußt werden 
dürfen; 4 daß auch an öffentlichen Straßen u. f. w. 
liegende Werke der Baufunft — ebenjo der Malerei und 
Plaſtik — vor unberechtigter Nachbildung geſchützt find. 
f. Faffadenentwmürfe, moderne — Grunewald 
— Gtaatsbaufunit. 

Arco-Balley, Graf v. der zum deuifchen Geſandten 
in Tokio ernannte bisherige Geſandte in Brafilien, bat 
Ti, ohne Europa zu berühren, von Rio de Janeiro direkt 
nach Japan begeben. 

Arenberg, Prinz von, ſ. Deutſcher Reichstag, 
65. Sitzung — Budgetkommiſſion. 

Argentinien. Wie die Londoner Times vom 
6. März aus Buenos Wire berichtete, hatte Die 
argentinische Gefandtfchaft in London telegraphiich den 
Auftrag erhalten, die Firma Baring zu nötigen, Gelder 
für den am 1. April fälligen Dienit der Bank aus: 
zubändigen, die im Austaufh für die ausmärtige 
Schuld der Provinz Buenos Aires ausgegeben werden. 
follten. — Durh ein am 20. März verdffentliches 
Defret wurde Exequiel Ramos Meria zum Ackerbau— 
minifter und der Sciffsfapitän Onoffe Betbeder 
zum PMarineminifter ernannt. — Am 28. März wurde 
dem Reuterſchen Bureau zu London aus Buenos Wires 
berichtet, Die Negierung der Republik habe im Grund- 
fat die von eurppäilchen Bankhäuſern gemachten Bor- 
ſchläge für eine Unifilation der gefamten argentinifchen 
Schulden angenommen. 

— 5. Außenhandel As. — Fleifch, gefrorenes — 
Getreideſilos. 

Arilona j Schiffsunfäle. 

Armee, amerifanifche Am 20. März findet 
auf dem Scießplab von Sandy Hoof ein Ronfurrenz- 
Schießen mit Schnellfeuerfeldfanonen für Die Feld: 
artillerie ftatt. Es Haben bis jest gegen 12 Geſchütz— 
firmen, bierunter auch mehrere aus Guropa, 
Beteiligung zugelagt. &3 fommen 8 verjchiedene Mo— 
delle für die Verſuche in Frage, wovon 3 von der Re- 
— geſtellt ſind, während die 5 übrigen auf die 

merican Ordonance Co. die Drigg3-Seabury Co. und 
die Maxim Co. entfallen. (Army and Nav. Journ. 
Ir. 1959. B. N. N; vgl. a. Zt. Jan.“H. S. 8) — ſ. a. 
Vereinigte Staaten von Amerika 1. 

— bayriſche. Die am 1. Oft. zu errichtende Tele— 
graphencompagnie wird die Uniform de3 Eiſenbahn— 
bataillon3, dem fie zugeteilt wird, tragen, jedod Statt 
des „E“ auf den Schulterflappen u. f. m. ein Bligbündel, 
— SBrinzregent Luitpold von Bayern bat beitimmt, 
daß an Stelle der Bezeichnung Gemeiner die nach— 
folgenden Namen bei den einzelnen Truppen zu treten 
baben: bei den Iinfanterieregimentern Infanteriit, bei 
den Schmweren Reiterregimentern Reiter, beit den Ulanen- 
regimentern Ulan, bei den Chevaulegerßregimentern 
Chevauleger, bei den ESfadrons Jäger zu Pferd Jäger 
zu Pferd, bei den Pionieren und Berfehrstruppen 
Pionier, beim Train Trainfoldat. 

— belgiſche. Die Koſten de3 belgifchen Heere3- 
haushalts i. J. 1901 find auf 55 339 316 Fr. veranfchlagt 
worden; davon entfallen 49 205 371 Sr. auf das regel- 
anne und 6133 945 Fr. auf das außerordentliche Be⸗ 

nis, . 
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(März 1901, Supplement 24, ©. 656, nach 
überjichtlich zufammengeftellt find. Gin Vergleichs— 
verſuch zwiſchen dem Pom-pom-Geſchütß und Der 
dreipfünder Schnellfeuerfanone der englifchen Flotte hat, 
nad) dem Bericht des erjten Lords der Admiralität, 
feine Ueberlegenheit der automatifchen Waffe erkennen 


laſſen. 

— deutſche. Der Kaiſer hat nach Meldung der 
B. Pol. N. einer größeren Anzahl von Aenderungen der 
Wehrordnung vom 22. Nov. 1888 zugeſtimmt, die zu— 
meiſt duch Die Umgeſtaltung der militäriſchen Ber: 
bältniffe notwendig geworden waren — Durch Rail. 
Befehl vom 21. Febr. tft angeordnet worden, daß alle 
neu einzuführenden Gejhüßrohre der Fußartillerie mit 
Hoheitszeichen zu verjehen find (was bei den Feld- 
geihüsgen Schon von jeher geſchah). Diefe Anordnung 
erjtredt jich mit rückwirkender Kraft auch auf die durch 
Kaif. Befehl vom 3. Juli 1899 eingeführten Rohre. 
(Armee-Berordnungsbl. 1901 Nr. 7.) 

— ſ. Einberufung — Militärpflicht — Militärtarif für 
Eiſenbahnen. 

— engliſche. Engliſche Zeitungen berichteten ſehr 
ungünſtig über Die von der Rheiniſchen Metall—⸗ 
waren und Mafchinenfabrit Düſſeldorf bezm. deren 
Ftlialen Eiſenach, Zella und Sömmerda an Gnaland 
gelieferten Schnellfeuerfeldgefchüge, und diejfe Stimmen 
gingen auch in die deutjche Preſſe über. Am 28. Febr. 
erflärte im Unterhauſe auf eine Anfrage des Abg. W. 
Green der Kriegsminifter Brodrid: Die fraglichen Ge- 
ſchütze haben fi nicht als unbefriedigend erwiejen, im 
Gegenteil, es wurde fejtgejtellt, daß fie mit bemerfen3- 
mwerter Genauigkeit ſchießen. Es haben fich feine Mängel 
an dem Verſchluß vorgefunden, und der Rüdlauf bat 
nieht ſchädigend auf die Lafetten gewirkt. Das Ge- 
winde einzelner Verſchlußſchrauben jei abgejtumpft, 
mweil die Gefchüßge bei Hebungen ohne Ererzierpafronen 
benußt worden jeien; der Schaden fei gering und fünne 
an Drt und Gtelle ausgebejjert werden. Auf den 
Fahrten wären die Achfen einiger Lafetten geborften, 
worauf die Firma, welche die Batterien lieferte, ſämt—⸗ 
liche Achfen Durch folche eines verbefferten Muſters 
auf eigne Kosten erfegt habe. Zu diefem Zwed jeien 
14 Geſchütze nah Woolwich zurüdgejandt worden. 
Bol. a. 3.8. Jan.Heft ©. 9.) 

— Da3 englijihe Lee - Dieiford » Gewehr (Laufweite 
7,7 mm), da3 bisher ſchon in drei verfchiedenen 
Muftern (von 1889, 1891 und 1895) mit fünf ver- 
fchiedenen Batronen vertreten war, ſoll abermals 
durch eine Neufonjtruftion erjeßt werden, weil e3 fich 
im Südafrifanifchen Kriege gegenüber dem 7,0 mm 
Mauſer-Gewehr der Buren als mindermwertig erwiejen 
babe, Die neue Waffe wird angeblich weniger em: 
pfindlich jein, größere Feuergeſchwindigkeit geitatten 
und ein Gejchoß erhalten, deſſen Fähigkeit, den ge- 
troffenen Gegner durch ſchwere Verwundung auf der 
Stelle fampfunfähig zu machen, ihm bereits den Namen 
man-stopper verichafft hat. Die Gemehrfabrif in En- 
0n fol mit 4000 neu eingeltellten Leuten Tag und 

acht an der Maſſenfertigung Diejer verbefjerten Mehr—⸗ 
lader arbeiten. (internat. Revue über die gefamten 
Armeen und Flotten, März 1901, ©. 97, nach Courier 
de Bruxelles.) 

— Die ungenügende Wirkung der Lydditgranaten 
im Transvaalfriege hat der englifchen Heeresverwaltung 
Anlaß zu einem Rundichreiben an die Sprengjtoff- 
fabrifen gegeben, welche darin aufgefordert werden, 
neue Proben verbefjerter Geſchoßſprengſtoffe zu ver— 
trauliher Prüfung vorzulegen. 

— Die englifhen Streitkräfte in Südafrika führen, 
abgesehen non mehreren Maichinengewehren (Colt, 
Marim u. a.), fiebzehn verfchiedene Gefchügmodelle 


I(Ranonen und Haubiten), unter denen zehn Kaliber 


März 1901. 
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(zwiſchen 3,7 und 23,4 cm), ſowie 1 Maſchinengeſchütz, 
1 Schnellfeuerfanone, 7 Feld» und Landungsgeichüße, 
4 Ranonen und 3 Haubitzen von mittlerem Gewicht 
und 1 fchwere Kanone vertreten find. (Army and 
Navy Gazette Ar. 2140.) — ſ. a. England 1. 2. 3. 

Armee, franzöſiſche. Ein Delret des Kriegs: 
minifter3 feßt Die Tagegelder der Generale unter Er— 
ae der Tagegelder der Offiziere niederer Grade 
und der Unterpffiziere herab, 

— Die gefamte leichte franzöfifhe Kavallerie er: 
halt Metallhelme, welche fi von jenen der ſchweren 
Keiterei Dadurch unterfcheiden, Daß eritere nur einen 


furzen Kamm mit Wollbeſatz haben, ganz ähnlich 


den einftigen bayrifchen Helmen. Sämtliche Helme 
werden, um das Blibern in der Sonne zu vermeiden, 
en einem Wachstuchüberzug verjehen. — }. a. Frank⸗ 
reich 5. 

— italienifhe. Zur Beſchaffung neuer Feld- 
geichüge find Für einen fünfjährigen Zeitraum (1901—05) 
19 600000 M. beantragt, Davon 6400000 M. zur Ber 
ausgabung bis Ende 1901 und 7200000 M. für den 
Erjab der 9 cmsfanonen c/80;98, die erit vor drei 
Sahren duch WUnbringung eines ſelbſtſpannenden 
Schloſſes am Verſchluß, Einführung metallener Kar: 
tufchhülfen mit Zündſchraube und Ausrüftung Der 
Zafette mit gefedertem Sporn für größere Yeuerge- 
fchwindigfeit eingerichtet wurden. Durch Geſetz vom 
10. Dez. 1899 waren für Grmeuerung des Feld: 
artilleriematerial3 bereits 12400000 M. bemilligt 
worden, die in dem Maße, wie e3 Jahr für Fahr not- 
wendig erjcheinen würde, verausgabt werden jollien, 
(Schweiz. Ztiſchr. für Artillerie u. Gen. 1901, ©. 97.) 
— ſ. a. Italien 4. 

— niederländifche ſ. Niederlande, 

— öſterreichiſch-ungariſche. Die Friedens 
Stärke der U. beziffert fich einjchlieglich der beiden Land» 
wehren auf 21160 Offiziere, 325350 Mannſchaften, 
62824 Dienjipferde und 1048 beſpannte Geſchütze. 
Nach dem im Monat Februar erjchienenen Ntad}- 
weis ergiebt Die Zufammenfeßung des öſterreichiſch⸗unga— 
rifchen Heeres nach Volksſtämmen folgende Ziffern: 
430 000 Slaven, 227000 Deutfche, 120000 Magyaren, 
48000 Rumänen und 14000 Staliener. Die Slaven 
teilen fih in 174000 Tſchechen, 76000 Polen, 75000 
Authenen, 75000 Kroaten und Serben, und 283000 
Slovenen. — ſ. a. Dejterreich 2. 

— preußiihe. Ein neue Gewehr mit automa— 
tiicher Ladefähigkeit, jogenanntes Rückſchlaggewehr, 
wurde von Louis Schlegelmild konſtruiert und Dem 
preußiihen Kriegsminiſterium zur Beurteilung vor- 
gelegt. Der Erfinder, welcher fett Jahren in der Ge: 
mwehrfabrit zu Spandau bejchäftigt tit, hat auf dem 
Gebiete der Handfeuermwaffen ſchon Hervorragendes ge— 
leiſtet. f. a. Mörchinger Affäre. 

— ſächſiſche, ſ. Branntweinkonſum im Heere. 

— ſchweizeriſche. Vergleichende Schießverſuche 
zwiſchen der bisherigen ſchweizeriſchen 8,4 cm-Feld-— 
kanone q81 und der Kruppſchen 7,5 cm-Schnellfeuer- 
fanone c/99 haben, nach Oberft Affolter3 Bericht in der 
Schweiz. Ztſchr. für Artillerie u. Gen. von 1901, ©. 81, 
eine überlegene Reiftung des erjigenannten Geſchützes 
ergeben. Bon Oberſt Affolter wird deshalb empfohlen, 
die 84 cm-Kanone vorläufig noch beizubehalten und 
zunächſt le Verſuche feftzuftellen, ob nicht das 
vorhandene Rohr einen pajjenden Schnellladeverihluß 
nebit Metallfartufchen (Batronen), ſowie eine geeignete 
2afette erhalten kann (entweder ſtarres Syitem mit 
GSeilbremie oder elaſtiſches mit Rohrrüdlauf). 

— Der Bundesverlammlung tit ein Antrag vorge— 
legt worden, die Ausrüſtung der fahrenden Feldbatterien 
mit neuen Geſchützen, Munitionswagen und Verwal— 
tung3-Fahrzeugen nebit dem zugehörigen Schießbedarf 
nach dem von der Kommiſſion für Neubemaffnung der 
Artillerie vorgeihlagenen Modell unter dem Namen 
„Seldartillerie = Material 1901” zu befchließen. Zur 
Dedung der entjtehenden Koſten fol der Bundesrat 
— werden, eine Anleihe bis zum Betrage von 
134, Mill. M. aufzunehmen (Mil.3. 1901: Nr. 12.) 
Gemäß Bundesbefchluß merden die Mann: 
Schaften der PBofitionsartillerie, der Feſtungstruppen, 
der Telegraphencompagnie, der Balloncompagnie und 
der Radfahrerabteilungen mit einem kurzen Gewehr, 


—— 
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Kaliber 7,5 mm, bewaffnet, deſſen Verſchlußſyſtem und 
Munition dem Sinfanteriegemehr Modell 1889—96 
entfpricht, und welches die Bezeichnung kurzes Gewehr 
Modell 1889—1900 erhält. 

Armee, |panijche. Nac dem Amtsblatt des Kriegs⸗ 
minifteriums find die Verträge mit ausländifchen Firmen 
über Bejhaffung von Schnellfeuer-Feldlanonen (vgl. 
31.2. Jan.“H. ©. 10) feiten3 der Heeresperwaltung ge- 
nehmigt worden. Danach jind in erfter Reihe zu 
liefern: von der Gußftahlfabrif Friedr. Krupp in 1901,02 
24 Gefhüse mit Ausrüftung, 432 Progen, 288 Muni-⸗ 
tionsmwagen, 72000 Schrapnell3, 36 000 Granaten und 
2880 Kartätichen; von Schneider-&anet (im &reufot) 
24 Geſchütze mit Ausrüftung; von den vereinigten 
Firmen St. Chamond und Vickers Söhne u. Maxim 
(in Erith und Sheffield) 96 Geſchütze. Tach dem Vor: 
Inlag der Verſuchsſskommiſſion erhielt daS 2,2 m lange 

ohr 350 kg Gemicht, 7,5 cm Seelenmweite und 28 Züge 
von 0,755 mm Tiefe und 7° Enddrall; e3 erteilt dem 
6,5 kg jchmeren Geſchoß 500 m Mündungsgeſchwindig— 
feit; der fertige Schuß wiegt 8,2 kg; die Lafette hat 
102,5 cm Feuerhöhe, 135 cm Raddurchmeſſer und ge— 
jtattet 189 Srhöhung; Gewicht des feuernden Geſchützes: 
900, des Gefhüs- Fahrzeugs: 1800 kg; Schußzahl in der 
Protze: 40. (Näheres in Revue d’art. Bd. 57, Märzheft, 
S. 549, nad Memorial de artilleria und Diario oficial 
de Dtinifterio de la Guerra.) 

Armeeverpflegung ſ. Trinkwaſſer, Desinfektion des. 

Arnoldſche Probe ſ. Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Arnitedt, v. |. Chineſiſche Wirren 8. 

x Aronzähler ſ. Elektricitätszähler für Dreiphaſen— 
rom. 

Arſen. Im analytiſchen Laboratorium des ſtädti— 
ſchen Krankenhauſes zu Leipzig wurden während der 
letzten Jahre toxikologiſche Unterſuchungen über das 
Verhalten des A. im Menſchen, über Aufnahme und 
Abſcheidung desſelben durch Tiere und Pflanzen und 
über deſſen Verhalten in Tier und Pflanze vor— 
genommen, über deren Reſultate Prof. Stich nunmehr 
berichtet (Zur Arſenfrage, Münd. Mediz. Wochen: 
fhrift Nr. 1). Aus feinen Darlegungen iſt hervor: 
zuheben, daß bezüglich des A.Nachweiſes für forenfe 
Zwecke auch heute noch die Marſhſche Methode nicht 
enibehrt werden kann; die Pilzmethode ift mit Borficht 
zu deuten, da auch normal Spuren von U. im Organis- 
mus gefunden werden, Tann aber als gute Ergänzung 
der Marfhen Methode dienen. Bon der A.Wirkung 
wurden bei Tieren die höher funktionierenden Zellen 
der drüfigen Organe und das junge Bindegemebe, bei 
Pflanzen das junge Parenchym in der Nähe, beſonders 
am Ende der Leitbahnen getroffen. Das Protoplasma 
der jungen Zellen erfährt die eriten Schädigungen durch 
das aufgenommene A. Das aufgenommene U. kann 
vergaft werden (bei Tieren von der Weinbergjchnede, 
bei Bilanzen von Schimmelpilzen).. Bas durch Den 
Placentarfreislauf in den menſchlichen Fötus gelangte 
2. wird in denfelben Organen deponiert wie bei Er— 
wachlenen. Höhere Pflanzen nehmen nur geringe 
Mengen von Kaliumarſenat auf. 

Artifel 330 (Trottoir roulant), ein fatirifher Ein- 
after von Georges Eourteline, überſetzt von S. Trebitjch, 
hatte am 24. März im Berliner Reſidenztheater einen 
ſtarken Heiterfeit3erfolg. „Man bat es hier wieder ein- 
mal mit einer jener kecken Sattren auf die zopfigen 
Zuftände franzöfifher Gerichte und Bermaltungs- 
behörden zu thun, Durch die ſich Courteline in Franf- 
reich einen Namen gemadt” ... (B. BE.) — f. a. 
Theaterzenſur. 

Arzneibuch ſ. Pharmakopöe, öſterreichiſche. 

Arzttitel, unbefugtes Führen des. Das 
Rammergericht hat unterm 20. Dez. 1900 entjchieden, 
daß nad) 8 147 Nr. 3 der R.Gew.⸗Ordg. alle nicht 
hierzu approbierten Perſonen jtrafbar find, welche ſich 
al3 Arzt bezeichnen, ohne Daß befonder3 zu prüfen ift, 
ob die Bezeichnung den Glauben ermwedt, der Inhaber 
dieſes Titels ſei eine geprüfte Medizinalperfon. Hierbei 
ift es auch unerheblih, ob die Bezeichnung Arzt 
fchlechthin, oder in irgend einer Zufammenfebung, wie 
z. B. Wundarzt, Augenarzt, Naturarzt, Zahnarzt, 
Tierarzt, Hosp. med., Homöopath, gebraucht oder mit 
einem Zujag (ohne Approbation) verjehen iſt. Die 
Bezeichnung Arzt fol, wie der Klare Wortlaut und 
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Sinn der Beftimmung ergiebt, unter allen Umſtänden 
nur den in Deutſchland Wpprobierten zuitehen und 
unbedingt gejgüßt fein. Derjenige, welcher jich, ohne 
approbiert zu fein, diefe Bezeichnung beilegt, ift Daher 
aud) dann ftrafbar, wenn durch irgend welche Zufäße 
die Annahme ausgejähloffen wird, al3 fei Der Inhaber 
eine geprüfte Medizinalperfon. Im entgegengejegten 
Sinne hat daS preußiſche Oberverwaltungsgericht 
unterm 6. Sept. 1888 u. 5. Oft. 1896 entfchieden. In 
der gleichen Entfeidung wendet fih daS Rammer: 
gericht auch gegen die Verfügung des Polizeipräſidiums 
zu Berlin vom 12. Febr. 1898, welche jagt, daß gegen 
diefe und ähnliche Titel nicht eingeichriiten merden 
kann, wenn fie mit Zuſätzen verjehen find, aus welchen 
ungzmweideutig Tür jedermann erfennbar ift, daß der 
Inhaber nicht approbiert tft, indem e3 hervorhebt, daß 
dieje Berfügung lediglich für ven inneren Dienſt und 
nicht für das Publikum beitimmt fei und meder eine 
Rechtsnorm, noch eine bindende Auslegung des 8 147 
Nr. 3 R.-Gew,-DOrdg. enthalte Johows Jahrbuch 
Bd. 21 C. ©. 10 ff.) 

Arch, Dr. Sigismund, prakt. Arzt, genannt der alte A., 
ein alter Achtundvierziger, ift in Breslau geftorben. 
&r war das Urbild von L'Arronges Doktor Klaus. 

Aſchaffenburg. Die ſtädtiſchen Rollegien der bay- 
rijchen Stadt U. genehmigten die von Direktor Kempf 
a beabfichtigte Errichtung eines Technikums 


in A. 

Aſtrio ſ. Schiffsunfäle. 

Aſtrold ſ. ——— 

Aſtrologie. In London iſt ein Werk von Alan Leo, 
dem Herausgeber der Modern Aſtrology, erſchienen, 
betitelt Four Lectures on Astrology. Exoteric and 
Esoteric (vier Vorlefungen über Aſtrologie. Exoteriſch 
und Eſoteriſch). Dasfelbe enthält eine Daritelung der 
Srundlehren der A. und fol zur MWiderlegung der 
gegen diejelbe gemachten Einwände dienen. 

Aſtronomie f. Perſeus — Planetoiden — Stern: 
ſpektrogramme. 

Atchin ſ. Niederländiſch-Indien. 

Athen. In den oberen Räumen des Polytechnikums 
iſt kürzlich der erſte Saal der im vorigen Jahr ge— 
gründeten Gemäldegalerie, der erſten in Griechenland, 
eröffnet worden. Er enthält eine Ausleſe der 59 beſten 
Bilder, Originale und Kopien älterer Italiener, Fran— 
zojen und Holländer, die im Laufe der Zeit von reichen 
Griechen geſchenkt worden find. Die ganze Galerie, 
der bisher drei Säle eingeräumt find, foll vier Ab— 
teilungen umfajjen: die klaſſiſche Kunft, die moderne 
Kunft, Kopien und die byzantinifche Kunft. Direktor 
der neuen Galerie tft der bisher in München anfäffig 
gemwejene Maler Jakobides. 

— f. Lambros, Spyridon — Mufeion. 

Athletik f. Ringkämpfe. 

Athos:stlöfter |. Lambros, Spyridon. 

Atmoſphäriſche Luft. Um die Spektra der flüch— 
tigeren Beitandteile der Luft (Helium, Neon, Argon 
u. |. w.) zu unterjuchen, leiteten Liveing und Dewar 
durch ein mit flüſſigem Wafferftoff auf — 2009 €. ab- 
gefühltes Rohr Luft, welche über dem Dache der Noyal 
Snititution in London eingefogen war; nachdem die 
im Rohr fi fondenfierende Menge Luft auf 200 ccm 
angewachſen war, wurde fie in ein zweites Gefäß, das 
ebenfal3 mit flüffjigem Waiferftoff gefühlt war, über: 
deitilliert. Nachdem fi Dort ca. 10 ccm in feiter 
Form niedergejchlagen hatten, wurde das Gasgemifch 
duch ein abgefühltes U-Rohr in eine Röhre geleitet, 
welche mit einer Queckſilberpumpe ftarf evakuiert wor⸗ 
den war. Chemifche Reaktion ergab hier 43 pCt Waſſer⸗ 
Stoff, 6 p&t Sauerftoff und 51 p&t andre Safe wie 
Stieftoff, Neon, Argon, Helium u.f.w. Es war jo- 
mit mit Sicherheit erfennbar, daß Waflerftoff in mert- 
lichen Mengen in der a. 2. enthalten ijt, und falls ihn 
nieht die Erde ſelbſt produziert, jo muß er, gleich 
andern Gafen, aus dem Weltenraum der Erde zus 
ſtrömen. (Vgl. 3..%. Jan.“Heft S. 11.) Die jpeftrale 
Unterfuhung des letztgenannten Gasgemifches ergab 
eine große Anzahl der Linien der Sonnentorona, die 
in einer ausführlichen Lifte im Februarheft des 
American Sournal of Science mitgeteilt find. Die 
grüne Auroralinie 557,15 au fonnte nicht konſtatiert 
werden. 
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Attentate ſ. Bogoljepow — Gunkel, A. — Jablanczy 
— Pobjedonoszew — Rußland 3 — Wilhelm I. 

Auer, Ian., j03..dem. Abgeordneter, äußerte fich, 
wie Anfang März berichtet wurde, in einer Berfamm- 
lung in feinem Wahlfreife Glauchau dahin, daß die 
Arbeiter, wenn fie fich einmal als Gleichbereihtigte 
fühlen, unter Umjtänden auch ganz gemiß zu der Not— 
mwendigfeit kommen werden, für die Flotte zu ſtimmen. 
Der gleichberechtigte Bürger werde ſich auch als gleich- 
verpflichteter fühlen. 

Anfforiiungsprämien in Ungarn. Ber ungas 
riſche Ackerbauminiſter hat einen Konkurs auf U. au$- 
geichrieben, die für Aufforftung von Hochplateaux, 
Sipfeln und Graien oder fteiler Abhänge verliehen 
werden jollen, wenn durch Die Bepflanzung Lamwinen- 
fälle, Bergitürze, Erdrutſchungen verhindert werden. 
&3 find 6 große Preife im Werte von 600—1000 Kr. 
und 12 Anerfennungsprämien im Werte von 200 big 
500 Kr. ausgejchrieben, welche i. J. 1906 zuerfannt 
werden jollen. (Defterr. Forſt- u. Sagd:3. 1901 Nr. 11.) 

Aufrechnung ſ. Lohnforderung — Lohnvorſchuß. 

Augenarzgt |. Arzttitel. 

Augsburg. Die Errichtung eines Volksbades nach 
den Entwürfen des Stadtbaurats Steinhäuſſer und mit 
einem Koſtenaufwand von etwa 870 000 M. ift geplant. 
Für den Bau fteht eine Schenkung im Beirage von 
365 000 M. zur Berfügung (Dtiſch. Bauz. Nr. 26). 

Aultionen |. Runitauftionen. 

Aumöse, L', das neuefte Schaufpiel des belgifchen 
Dramatilers Gustave Banzype, wurde im Parktheater 
zu Brüffel mit gutem Grfolge aufgeführt. 

Anstlug ins Sittlide, Der, ſ. Leifing- Theater. 

Aushebung |. Militärpflicht. 

Aus 'n Herzen Heraus, Volksſtück in 3 Alten 
von F. v. Schönthan und Vincenz Chiavacci, fand am 
28. Febr: im Raimundtheater in Wien eine ehr bei- 
fällige Aufnahme. 

Ausſchankſteuergeſetz ſ. Belgien. 

—— ſ. Streikbewegung in Dänemark 
— Streiks. 

Ausſtellungen ſ. Dekorative Kunſt — Goethe— 
Muſeum — Kunſt im Leben des Kindes — Kunſt— 
und Kulturhiſtoriſche Ausſtellung — Künſtlerlitho— 
graphien — Modeausſtellung — Münſter — Muſeums— 
weſen — Sozialmuſeum — Weltausſtellung. 

Ausſtellungs⸗Plakat, Das, für die Jubiläums— 
funftausftellung Karlsruhe 1902 fol durch ein Preis— 
ausschreiben für badifhe Künftler erlangt werden. 
Preife 500, 300 und 200 M. 

Australian Commonwealth f. Dickſon, Sir 
Robert. . 

Auſtralien. Der PBremierminiiter der Bundes: 
regierung teilie Ende Februar dem Kolonialminiiter 
Ehamberlain telegraphiich mit, daß die fremden Staaten 
eingeladen worden find, zur Eröffnung des erften 
auftralifhen Bundesparlaments Vertreter und Krieg3- 
Ichiffe zu enifenden. Die am 29. März zum eritenmal 
in ganz A. vorgenommenen Wahlen zum BundeS- 
parlament ergaben für das Nepräjeniantenhaus eine 
ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit. 

— ſ. Brände — Eiszeit — Fleiſch, gefrorenes. 

Außenhandel Aegyptens. Die Einfuhr nach 
Aegypten belief ſich dem Werte nad) im Jahre 1900 
auf 13801 394 ägyptiſche Pfund, d.h. 2585 287 Pfund 
mehr al3 im Borjahre. Die Ausfuhr erreichte 1900 
einen Wert von 16 757 683 ägyptiichen Pfund und über- 
holte diejenige des Jahres 1899 um 1415189 Pfund. 
(D. R.⸗A. vom 16. März.) 

— Urgentiniens, der, betrug 1900: Ginfuhr 
113485 069 Golöpefos (1 Goldpeio 4,05 M.) 
(1899: 116850671); an der Abnahme der Einfuhr find 
vor allem Textilwaren und Gteinfohlen beteiligt; 
Ausfuhr: 154600412 Goldpeſos (1899: 184917531). 
Hauptfählic hat die Ausfuhr von Viehzuhtproduften 
nachgelaſſen. Der Wert der ausgeführten Ackerbau— 
erzeugniſſe ift geftiegen. (RR. F. 9. u. 3. vom 13. März.) 

— Ceylons. Im Jahre 1900 ftieg die Theeaus— 
fuhr auf 14843 Mil. Pfd. (um 18,45 MU. mehr als 
1899). Die Kaffeeproduftion ging infolge geringerer 
Unbauflähe zurüd; es betrug Daher die Ausfuhr 
10 780 &tr. (1899: 18540 &ir.). Rafao wurde im Be- 
trag von 33480 Ctr. exportiert (1899: 42745 Ctr.) 
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Die Kardamom-Ausfuhr ſtieg auf 537000 Pfd. Die) Außenhandel Spaniens. Die Einfuhr betrug 1900: 
Zimmtproduktion ließ an Rohr 26780 Etr., an Ab⸗866 877 420 Peſetas (1899: 880 354 096), außerdem Gold 
fällen 18630 &tr. ausführen. &hinarinde führte man | in Barren oder Münzen: 1618330 (1899: 87996415); 
5105 Etr. aus (1899: 6190). Der Kotosölerport belief | Silber: 5357850 (1899: 35806190). Die Ausfuhr be- 
fih auf 443960 &tr. (400 980 i. J. 1899). Kopra famen | trug 1900: 702923005 Peſetas (1899: 753 567 319), 
362670 Etr. ins Ausland, trockene Kokosnüſſe 136 050&!tr. | außerdem Gold in Barren oder Münzen 925810 (1899: 
Die Ausfuhr von Graphit ging ungemein zurüd | 2835890); Silber: 20019068 (1899: 11784725). 
von 616380 Etr. auf 383 350. (D. RA. 4. März.) 

Außenhandel Chinas. Der Wert der Einfuhr de3 — Ungarn im Sabre 1900. Der Wert Der 
Auslandes in Shanghai betrug 472019000 M., jener der | Einfuhr Stellt fich nach Berechnungen des ungarifchen 
Ausfuhr 216717000 M., dazu war die Einfuhr chine- Sentralftatistifchen Amtes i. J. 1900 auf 1130560 000 Er. 
ſiſcher Waren 249770000 M. Hierbei ftieg der Smport | (1899: 1198 765 000), der der Ausfuhr auf1397 230 000Rr. 
von jeiten des Auslandes um rund 982 Mill. M. (1899: 1290 501 000). GPeſter Lloyd; N. f. H. u. J.) 
gegenüber 1898. An dem Einfuhrmwert von 149,5 Mil. Uuswanderung aus England. 1900 wanderten 
Si Taels beteiligte fih Großbritannien mit 36324349, | 58542 Perfonen mehr au3 al3 1899, im ganzen nämlich 

ndien mit 31730630, Hongfong mit 29224860, Sapan | 299238, und zwar 103055 Engländer, 20506 Schotten, 
mit 20434020, die Ver. St. v. U. mit 20095320, das | 45908 Iren, dazu noch 129773 Ausländer. Hiervon 
ganze feitländifhe Europa ausſchließlich Rußlands nur gingen 50445 nach Kanada, 25526 in die Kapfolonie, 
mit 9088440 Taels. 15782 nach Aujtralien, in die Ber. St. v. A. 189447. 

— Stalien3. Im J. 1900 geftaltete fi die Waren- Auswanderung j. Anſiedelungen in Sibirien. 
bewegung noch mehr zu Gunften des Importes als 1899. Ausweifungen, Aufhebung von, ſ. Eljaß- 
Es wurde nämlich für 1699 235 500 Lire eingeführt (1899 | Lothringen, 

1506860 2ire) und nur für 1338346260 Lire an dad | Wuszeihnungen 1. Alfonſo XIU. — Breslau, Louife 
Ausland abgejest (1899 1431416400 Lire). Zugleich | — Dorner — Habfeld, Fürft — Hofitede de Gront, 
nahm das Uebergewicht der Edelmetallausfuhr wiederum | Dr. &. — Johann Albrecht — Lieber, Dr. Ernſt — 
zu; man gab für 16553 500 Lire Edelmetalle ab (1899 | Lugeon, Mauriee — Meillerand — Mühlbruch — 
15 845900 Lire) und empfing nur 7244400 Lire (1899 Otzen, Johannes — Piſchek, J. v. — Schweinfurt — 
5529 700 Lire). Die Wareneinfuhr ftieg alfo gegen: | Segantini:Monographie — Wallot, Dr. Baul — Zichy, 
über dem Borjahre um 192 674300 Lire, die Ausfuhr ! Graf Geza. 

minderte ſich noch um 93070150 Lire. Die Zunahme Automaten |. Berfaufsautomaten. 

des Importes von Lebensmitteln (Einf. 290483730 Lire) | Automatiſches Gewehr |. Armee, preußifche. 
und die Abnahme ihres Grportes (im ganzen für] Automobil. Unter diefem Titel ift ein neues Fach⸗ 
349 579140 Lire, ftatt für 378550 340 Lire i. J. 1899) | blatt gegründet morden, das unter Der Aegide de3 
ift im ganzen günjtig zu Deuten. Deutjchen Automobilflubs fteht und Die offiziellen Mit- 

— Berfiens. Der Warenumfaß in den Hafenplägen | teilungen des Klubs fowie auch die offiziellen Befannt- 
P. wurde auch 1899 mehr als zur Hälfte in der | machungen des Deutſchen Automobilverbandes und eine 
Einfuhr von Schiffen englifher Flagge bewerfftelligt; | authentische Bublifation des Automobil-Rennfalenders 
die Ausfuhr P. zur See ging allerdings zumeift in | enthält. 
andre Gebiete. Beſonders ift der Hafen von Buſchihr Automobile mit Trolleyführung. Ein Auto- 
vorwaltend von Schiffen aus England aufgefucht, jener | mobilbetrieb mit oberirdifcher elektriſcher Stromzu- 
von Bender Abbas für den Handel mit Indien am | führung nad) einem neuartigen Syſtem ift von dem 
wichtigſten. Der Anteil der britifchen Flagge betrug | Ingenieur Brandt in Berlin zur Verbindung des Bahn- 
1899 82,2 p&t der Tragfähigkeit aller ein und aus | hofes mit der Stadt Shersmwalde eingerichtet worden. 
laufenden Schiffe und iſt hierin feit 1895 nahezu | Der A.Omnibus führt feinen Wecumulator mit fidh, 
ftationär geblieben ; die Geſamttonnenzahl der in den | jondern erhält feinen Strom durch einen auf den ober: 
vier Häfen handelsthätigen Schiffe belief fich nämlich | irdifchen Leitungen mitlaufenden Wagen (Trolley) und 
auf 1122551, wonon der englifhen Handelsflotte kann infolge der Beweglichkeit des Zuführungstabels 
923455 T. angehörten. Der Wert des Sn aber !an jeder Stelle des Weges ausmeichen und wenden. 
betrug (1899) 2276160 Pfd. St., wobei die Zufuhr | Gine eingehende ara der praftifchen Neuerung 
Indiens auf 1053242 Pfd. St. gewertet wird, jene | brachte die Wiener Reform (S. 650 1901). Die erften 
Englands auf 602300 Pfr. St. Pie Ausfuhr jedod) | derartigen Verſuche wurden in Paris i. J. 1900 ge- 
aus den gleichen vier Häfen Buſchihr, Bender Abbas, | madıt. 

Lingah und am (Schat el Arab) Mohammerah erreihte | Automobilismus T. Gleftrifche Automobile — Elek— 
1899 (in beachtensmerter Zunahme um 125 000 Pfr. St. | trifcher Poftwagen — Feuerwehr — Kraftwagen tim 
Mert) 1342850 Pfd. St, wovon Indien nur für | Eifenbahnbetrieb — Motorſchlitten — Poſtautomobile 
487590 Pfd. St., England für 94430 Pd. St. auf: |in Paris — Sportfahrzeuge in Frankreich. 

nahm; dagegen wurden an die arabifche Küſte und auf Autorität, dreiaktiges Luftiptelvon Hans L'Arronge, 
die nahen Inſeln für 1219490 Pd. St. Waren ges | erzielte am 21. März im Thaliatheater zu Hamburg 
fandt. Mohammerah, der Stapelpla für Die Fluß- | einen unbeftritienen Erfolg. 

ſchiffahrt des Karun und des Tigris, empfing und ver | Autoſomnambulismus |. Hellfehen. 

jendete weitaus weniger als jeder der drei andern Plätze. Avenarius, Tony, Maler, ift in Köln gefiorben. 
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Babington ſ. Südafrikaniſcher Krieg 3. 21., 22. und 23. März in Berlin unter großer Beteiligung 

Bach⸗Geſellſchaft, eineneue, zu Deren Gründung | des Publikums ftatigefunden. Am eriten Tage, dem 
das Direktorialmitglied der älteren B.-&., Prof. Rrebfch- | 216. Geburtstage des großen Tonmeifters, gelangten 
mar, den Anftoß gegeben, ift in3 Leben getreten. Ihr in der Kaifer Wilhelm-Gedädhtnisfirche unter Zeitung 
Direktorium bilden Prof. Dr. Hermann Kretzſchmar, von Prof. Siegfried Ochs fünf Kantaten zur Auf- 
Prof. Guſtav Schred, Prof. Dr. Joſ. Joachim, Dr. $ranz | führung. Der zweite Tag brachte in der Singafademie 
Wüllner, Prof. Dr. Martin Blumner, Prof. Siegfried | unter Prof. Joachims Leitung vorwiegend Inftrumental- 
Ochs und der Mufilverlag Breitfopf & Härtel. Zweck vorträge und der dritte an der gleichen Stätte unter 
der —— iſt, den Werken Joh. Seb. Bachs eine G. Schumanns Leitung das Dramma per musica 
belebende Macht im deutſchen Volke und in den ernſter Der zufriedengeſtellte Aeolus zwiſchen der A-dur Meſſe 
deutſcher Muſik zugängigen Ländern zu ſchaffen, durch und dem Gloria aus der Meſſe in F. — Im Anſchluß 
Veranſtaltung von regelmäßig wandernden Bachfeſten, an das Feſt wurde vom 21. bis 31. März im Feſtſaale 
durch Veröffentlichungen, die Bachs Werke in meite | de3 Berliner Rathaufes eine Bach-Ausſtellung ver- 
Kreife des Volkes einführen follen, fowie durch Be: | anitaltet, die in überjichtlider Zufammenftelung ein 
gründung von Zmweigvereinen. Die Ausführungen bei | Bild von dem Forfchungsmaterial und den mufifalifchen 
dDiefen Seiten follen öffentlich fein. — Da3 von der | Hilfsmitteln zum Bach⸗Studium gab. Sie umfaßte 
neuen Gejellfhaft veranftaltete erſte Bachfeft Hat am | 300 Nummern, beigefteuiert von der Berliner Bibliothel, 
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der dortigen Inſtrumentenſammlung, dem Joachims⸗ 
thaler Gymnafium, dem Dresdener Archiv, der Arnftädter 
ichenverwaliung und vielen Brivatfammlungen. 

Bädereidetrieb ſ. Sorahumbrot. 

Backwerk |. Gierteigwaren. 

Badajoz, Los de, ein Einalter von Ventura de 
la Bega, wurde am 4. März im Theater Granvia in 
Diadrid zum erftenmal gegeben und fehr beifällig auf- 
genommen. Bejonders ſtark war der Beifall, nachdem 
am Schlufie auf Verlangen des Publikums der Name 
de3 Autors genannt worden war. 

Badeeinrihtungen, die mit den Wafferleitung3- 
rohren eines Gebäudes fejt verbunden find, können 
wejentliche Bejtandteile des Gebäudes fein, wenn diefes 
durch Entfernung der B. in feinem Weſen al3 herr- 
ſchaftliches Miethaus verändert werden würde. (Urteil 
= a. vom 1. Dez. 1900, Sur. Wochenſchr. 1900 

. 889. 

Baden f. Feuerbeftattung. 

Bäderfunde T. Balneologenftongreß. 

Bäderverband, Allgemeiner deutſcher. Ber 
Gefamtvorftand des Allgemeinen deutichen B. mar 
Mitte März in Eiſenach verfammelt. Man beſchloß u. a., 
das R. preuß. Etfenbahnminijtertum zu erjuchen, an 
den Eiſenbahnſtationen und KRangierftellen der Rur- 
orte die Dampfpfeifen- und Läutefignale, die die Ruhe 
der Kranken ftören, auf das geringste Maß beſchränken 
zu wollen. Die diesjährige Dauptverfammlung des 
Allgemeinen Deutfhen 8. findet vom 2.—5. Okt. im 
Oſtſeebad Kolberg ftatt und Toll befonders der Beſprechung 
des KRinderheilftätienmwejend gewidmet fein. 

Bahnprojekte ſ. Eifenbahnen in Portugieſiſch-Weſt⸗ 
afrika — Elektriſche Schnellbahn Berlin-Samburg — 
Eritrea — St, Petersburg — Stubaier-Bahn. 

Bahnprojelte, ſchweizeriſche. In Bern befaßt 
man fich lebhaft mit der Frage, in welcher Weife nach 
Heritelung des Simplon - Zunneld die Berbindung 
zwiſchen Parts und Mailand auf diefer Route erfolgen 
fol. Für die Schweiz hatdiefe Angelegenheit um fo größere 


Bedeutung, als die Fahrzeit auf das Fürzefte Zeitaus: | 


maß herabgejegt werden muß, wenn die Simplon-Linie 
der Gotthard-Linie Konkurrenz maden fol. &3 find 


verfchiedene Projekte für die Löfung diefer Frage auf: | 


getaucht. Nach dem einen Joll Genf über Chalons an 
der Saone mit Bari durch eine Linie verbunden mer: 
den, die über den Col de Faucille zu führen märe, 
Nach dem zweiten Projekt fol die Linie Baris-Laufanne 
über Pontarlier und Ballorbes auf dem Schweizer 
Gebiet abgekürzt werden, Ein drittes Projekt jchlägt 
die Tunnelifierung des Lötſchbergs zwiſchen dem Thuner 
See und dem Kanton Wallis vor, damit die Linie 
Paris» Keufchatel-Bern den Türzeften Zugang zur 
Stimplon:Bahn erhalte. Selbftverftändlich tritt Dabei 
jeder Kanton für feine Sonderintereffen ein. Der 
Direftor der Eijenbahn Paris-Lyon-Mittelländiſches 
Meer, Nobelmaire, hat zwar der Bari3-Genfer Linie 
den Borzug gegeben, aber fi dahin geäußert, daß 
wegen der notwendigen Erbauung mehrerer Tunnels 
zur Durchquerung des Sura-Gebirges der Bau der 
Zinie von Genf nad Chalon3 an der Saone etwa 120 
Mil. Fr. erfordern würde. Wiewohl der größte Teil 
diefer Bahn auf franzöfifgem Boden gelegen wäre, 
würde fie doch für Genf von befonderem Borteil fein, 
und deshalb müßte die Schweiz den größeren Zeil an 
den Baufojten, etwa 80 Mil. Fr., auf ſich nehmen. 
Obgleich die Linie nicht die Fürzefte ift, hält Nobelmaire 
die Verbindung auf diefem Wege für die fchnellite, 
weil auf derfelben die Züge mit größerer Geſchwindigkeit 
verlehren können alS auf den andern Routen. In Genf 
macht man jedoch geltend, daß es eigentlich zumeift in 
franzöſiſchem Intereſſe gelegen jei, die Linie Calais— 
Stalien zu verfürzen, um hierdurch den Wettbewerb 
mit der deutfchen und öſterreichiſchen Konkurrenz im 
Drienthandel erfolgreih aufnehmen zu können. Die 
Linie Paris: Mailand über den Eol de Faucille, Genf, 
rechtes Ufer des Genfer-See3 und Simplon hätte eine 
Länge von 870 km; über Pontarlier und Raufanne mit 
der Abkürzungslinie über Vallorbes 830 km; über 
Neufchatel-Bern-Lötſchberg 877 km; die Linie Paris: 
Mailand über Bafel und den Gotthard ift 897 km lang. 

Bahnſchranke mit ſenkrechter und wagrechter 
Oeffnung tft Gegenſtand des ©. RP. 116148. Wenn 
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vom Bahnmärter durch Drehen in vertikaler Ebene 
die Schranfe gejchloffen tft, jo vermag der etwa Eine 
geichloffene durch Drud den Sperrbaum in wagrechter 
Ebene mwegzudrehen und fich zu befreien. Der Sperr- 
baum geht dann jelbitihätig in die vorige Lage zurücd. 
(Zentralbl. der Bauverwaltg. 1901 Nr. 19.) 
Baillie-Scott, M.H., Architekt. Bon dem bekannten 
englifhen Künftler enthält Heft 2 von Kunſt u. Runft- 
Handwerk eine eingehende Schilderung, die von zahl- 
reihen Abbildungen nad) Werfen des Meifters im 
Gebiete der Baukunſt und des Kunſthandwerks be— 
gleitet ift. 
Bakteriologie |. Blinddarmentzündung — Sn 
feftionstrantheiten — Marktbutter — Seifen. 
Balaguer ſ. Boletin de la Biblioteca - Museo- 
Balaguer. 
Baldwin⸗County f. Brände. 
Balka, Richard, |. Polniſche Sude, der. 
Balletinnovitäten ſ. Theater. 
Ballonwettfahrten ERS HUN reed 
Balneologenkongreß, derzweiundzwanzigſte 


deutſche, wurde in der zweiten Märzwoche in Berlin 
abgehalten. Es beteiligten ſich viele bekannte Bade— 


ärzte und ſonſtige mediziniſche Autoritäten an den Bes 
ratungen, fo die Prof. Winternig und Schenk aus 
Wien, Prof. Kifh aus Prag, Dr. Aug. Haupt aus 
Soden, Dr. Emil Lindemann aus Helgoland u. a. 
Brof. Dr. Martius aus Roſtock fpra über das Ver— 
erbungsproblem in der Pathologie. Er trat vor allem 
der sun vor einer Degeneration der Menſchheit ent- 
gegen. An fi fei eine Verfchlechterung der Art nicht 
ausgeſchloſſen, ebenfomenig eine Verbeſſerung, aber 
beide vollzdgen fi jo langſam, daß in gefchichtlich ab- 
meßbaren Zeiten fichere Beweiſe Hierfür nicht zu er- 
bringen feien. Das Wefen der Vererbung vffenbare 
fih am überzeugendften in der Erhaltung der Arten. 
Gleihmwie man nun zwar geiftige Anlagen, aber nie 
erafte Renntniffe ererben Eönne, fo fünne man au 

Anlagen zu Krankheiten, aber nicht dieſe felbft ererben. 
Selbit da, wo die Vererbung der Krankheit vermeint- 
lich am greifbarften in die Erſcheinung frete, bet der 
Zuberfulofe, feien die Anfichten geteilt. In den übrigen 
wiſſenſchaftlichen und gefchäftlichen Sigungen wurden 
etwa 30 Vorträge gehalten und zwar über Wefen und 
Behandlung des Aſthma, die Bedeutung der Ralf: 
wäſſer für Gicht, die Hydrotiherapie der Gicht, Die 
phyſikaliſche Therapie der Lungentuberfulofe, die by- 
driatiiche Behandlung bei Maſern, Scharlach fowie bei 
Neurofen, die Lichttherapie u. ſ. w. (2. $U. 3.) 

Balneologenkongreß, der elfte ungariiche, 
tagte in der legten Märzwoche in Budapeft. Einen 
breiten Raum nahmen namentlih die Verhandlungen 
über die ungarifchen Kurbäder ein, und mehrfach murde 
der Wunſch ausgefprodhen, die Regierung möge durch 
geeignete Maßnahmen den Befuh und da3 Empor: 
blühen der Hetlbäder unterftüßen. 

Bandagiit. Nah 8 56a der R.Gew.⸗Ordg. ift die 
Ausübung der Heilfunde al3 Gewerbebetrieb im Um— 
berziehen verboten, injomeit nicht der Ausübende für 
die Heilfunde approbiert ift. Perſonen, melde nit 
approbiert find, Dürfen die Heilfunde im Umberziehen 
nur dann ausüben, wenn fie von dem Hetlungfuchenden 
beftellt find (8 55 1. cit.); alS beftellt ift ein berume 
reifender Heilfünftler nicht zu erachten, wenn er dem 
Publifum feine Wohnung und feine Spredftunden 
annonciert und fo dasſelbe veranlaßt, feine Hilfe auf- 
zufuhen. Das Verkaufen von Bruhbändern ohne 
vorgängige ärztlide Anordnung ift eine Sparte der 
Ausübung der Heillunde, melde gewerbsmäßig im 
Umherziehen nicht bethätigt werden darf. Entſch. d. 
Bayr. Oberft. 2.-&er. v. 5. Febr. 1901. (Bayr. M.⸗An⸗Bl. 
d. Innern ©. 111.) 

Banf von Monte Carlo, die, iſt am 18. März 
von dem Schwiegerjohn des Baron Alfons Rothſchild 
in Paris, Maurice Ephruffi, zweimal in Trente et 
quarante gefprengt worden. 

Bant: und Bangquiergeiverbe, ein Zentralver- 
band des deutjchen, tft in Berlin unter Mitwirkung 
von Bertreiern aus allen Landesteilen Deutſchlands 
begründet worden. 

Bankweſen |. Börienbemwegung. 

Bärbel (Baska), Schwank in 3 Akten von Rafimir 


März 1901. 


Bäreninfel 


Glinski, wurde im Lemberger Stadttheater am 1. März 
zum erftenmal nicht ohne Erfolg gegeben. 
Bäreninfel, Im Sommer 1900 Hatte der deutſche 
GSeefifchereinerein abermals eine &rpedition gejandt, 
um die 1899 begonnenen Arbeiten, bei denen e3 fich 
um Ermittlung neuer Fiichgründe für die deutjche 
Fiſcherei handelt, zu ergänzen. Ueber dieſe Erpedition 
it nah der 8. 3. im März ein Bericht des Prof. 
Dr. Henfing, des Leiter der Expedition, erfchienen. 


9. teilt mit, daß bei der B. ſtets viel Treibeis er: | % 


fcheint, fo daß ſtarke Fijchereifahrzeuge notwendig find. 
Die Inſel iſt reih an Koblen, Doch find zu Deren 
Uebernahme erſt Hafeneinrihtungen erforderlid. Der 
günftigite Platz hierzu tft der vom deutſchen Seefifchereis 
verein gewählte Herwigshafen an der Nordküſte. 

Bargheer, Adolf, KRonzertmeiiter der allgemeinen 
Muſikgeſellſchaft in Bafel, ein Schüler Joachims, ftarb 
zu Bafel im Alter von 61 Jahren. 

Barmen f. Eleftrifhe Schwebebahn Barmen-E&lber- 
feld. 

Barrow, General, ſ.Chineſiſche Wirren 5, 

Bartels, Adolf, |. Dürer in Benedig. 

Bafel f. Schweizeriſche Kunſtausſtellung. 

Baſſano, Jacopo, j. Venedig. 

Baudenkmäler ſ. Archäologiſche Ausgrabungen — 
Denkmalpflege — Mainz — Nürnberg — Osnabrück. 

Bau:, Erd: und gewerbliche Hilfsarbeiter⸗ 
Berband ſ. Gewerkſchaften, deutſche. 

Bauernfrage in Rumänien. In dem in Jaſſy 
erſcheinenden Archiv hat der Univerſitätsprofeſſor 
Xenopol einen beachtenswerten Artikel über die Ge- 
ichichte der B. in Rumänien bis zum Sabre 1864 ver- 
öffentlicht. Ebenda behandelt Butureanu die Borf- 
ſchule in einer fehr jachlundigen Weife. Beide Arbeiten 
find von hervorragenden Zulturgefchichtlichem Werte. 

Baufunit ſ. Architektur — Baillie-Scott — Faffaden- 
entwürfe — Staatsbaufunit. 

Baumwolle j. Seide, Tünitliche. 

Baumwollernte Britiſch-Indiens, die, i. J. 
1900/01 wird mit 1442385 Ballen und die beſtellte 
Fläche auf 13325487 Aeres geſchätzt. (Crop Reporter, 
Cotton, Monatsſchrift der Deutſchen Textilveredelungs⸗ 
induſtrie, Heft 2.) 

Baumwollinduſtrie 1900. Die Zunahme der 
Spindelzahl feit 1890 war in den vier Gebieten: 
England, europätfches Feitland, Bereinigte Staaten 
von Amerika, Indien beträchtlich, und zwar am ftärfiten 
in den beiden legigenannten, am wenigſten ausgiebig 
in England. Es gab, nad) der angegebenen Reihen: 
folge der Gebiete vorgebradit, i. J. 1890 43750000, 
25460000, 14405000 und 3274000 Spindeln, dagegen 
it. J. 1900 45400 000, 33000000, 19100000 und 4945 000. 
Dabet jtieg der Baummollverbraud in den vier Gebieten 
von 3227000, 3432000, 2189000 und 806000 Ballen 
des Jahres 1890 auf 3334000, 4576000, 3687000 und 
1162000 Ballen, fo daß alfo der Robftofffonfum ent- 
Iprechend der Zunahme der Spindelzahl fich hob. 

Baumiwolporräte der Welt Nach The Journ. 
of Commerce and Commercial Bulletin bezifferten fich 
Ende Febr. die fihtbaren Weltvorräte an Baummolle 
auf 4.020 722 Ballen gegen 3 941 059 B. Ende Febr. 1900. 
Davon waren allein 3039722 B. (3197 059 B. 1900) 
amerifanifche Baummolle. 1789000 8. (1959000 8.1900) 
befanden fich auf der Seereife oder in Großbritannien 
und auf dem europäischen Feitlande, 1860008. (201 0008. 
1900) in Aegypten, 505000 8. (837 000 8. 1900) in 
Indien und 1541000 8. (1 444 000 3. 1900) in den Ber- 
einigten Staaten von Amerika. (N. f. H. u. J.v. 19. März.) 

Baupolizei ſ. Photographie. 

Baußnern, Waldemar v. f. Dürer in Venedig. 

Bayern. Am 12. März beging Brinzregeni 
Luitpold feinen 80. Geburtstag. Aus diefen An- 
laffe überwies der Regent am 3. März 10000 M. zur 
Berteilung an Münchener Arme, am 4. März 20000 M. 
dem Berein zur Errichtung eines Denkmals für König 
Ludwig I Durh eine Amneftie vom 6. März 
wurden 422 von bürgerlichen Gerichten verurteilte 
Perſonen begnadigt. Außerdem erhielten 47 militär- 
gerichtlich Berurteilte gärnzlichen oder teilweiſen Straf- 
nachlaß, die bis zum 11. März ergangenen Disciplinar- 
ftrafen wurden, ſoweit fie nicht vollftrecft waren, ſämt⸗ 
lich erlaſſen. 


März 
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Der Regent verlieh zahlreiche Auszeichnungen. Die 
erblichen Reichsräte und Standesherren Friedrich Carl 
Graf zu Caſtell-Caſtell, Wolfgang Grafzu Eaftell- 
Rüdenhauſen und Bertram Graf von Duadt 
Wykradt und Isny wurden in den erblichen Fürften- 
ftand, mit der Vererbung des Fürftentitel3 nach dem 
Nechte der Erſtgeburt, der VBorfigende im Mtinifterrat, 
Minister des K. Haufes und des Aeußern Dr. Krafft 
Schr. von Krailsheim und der Oberjiallmeifter Carl 
rhr. v. Wolfskeel in den erblichen Grafenftand, 
der Chef der Geheimfanzlei, Generalmajor v. Wieden- 
mann, in den erblichen Freiherrnjtiand erhoben. Bei 
den Ordens: und ZTitelverleihungen wurde aud eine 
Reihe von Zentrums- und liberalen Abgeordneten be⸗ 
dacht, fo erhielten der Präfidentder RammerDr. Orterer 
(Zentr.) und ein andrer Zentrumsführer, Lycealreftor 
Dr. Daller, den Verdienjtorden der bayrifchen Krone, 
mit welchem der perſönliche Adel verfnüpft ift; der 
ſchon im Befige dieſes Ordens befindliche liberale Vize— 
präfident Bürgermetiter v. Keller den Titel Geheimer 
Hofrat. Der Regent jtiftete ferner ein Ehrenzeichen 
für freiwillige Kranftenpflege und ein Feuer— 
wehr-Berdienfifreuz. 

Der Geburtstag des Regenten wurde in ganz Bayern 
feſtlich begangen Viele lokale Stiftungen traten ins 
Leben. n Nürnberg wurde ein Prinzregenten— 
Denkmal, in Augsburg eine Büfte im goldenen Saale 
enthüllt, Dort auch die Grundfteinlegung zu einem 
Prinzregenten-Brunnen, in Würzburg zu einem Denf- 
mal vorgenommen. Im ganzen Deutfchen Reiche murbe. 
der Tag mit berzlicher Teilnahme begleitet, wie fich 
dies bejonder3 in der Preſſe durch Feitartifel fundgab. 


Die deutfchen und fremden Höfe jandten chriftliche, 


und telegraphiihe Glückwünſche. Der Raifer von 
Defterreich gratulierte perfönlich, und Kaifer Wilhelm II. 
fandte den Kronprinzen Friedrih Wilhelm als 
feinen Stellvertreter. Zwiſchen dem Raifer und dem 


Negenten wurden wiederholt Depeſchen gemechfelt. 


Sn dem feſtlich gefhmüdten Münden fand am 
10. März im Thronfaale der Refidenz eine Huldigung 
oon 2000 Schulfindern' Statt, abends ein Fackelzug der 
Studentenihaft, am 12. März die Grundfteinlegung zn 
einem Denkmal, defien Ausführung nad) Verfügung 


des Negenten nicht zu feinen Lebzeiten erfolgen foll. 


Den Slanzpunft bildete die Illumination am 12. März. 

Am 8. März wurde dem Regenten das Ergebnis der 
Prinz Luitpold-Landesitiftung mit 1170000M. 
überreicht. Die offiziellen Feftlichkeiten begannen am 
9. März mit einem großen militärifchen Empfang, wo— 
bei Prinz Leopold, wie auch bei der nachmittags 
tattfindenden militärifchen Tafel, eine Anſprache hielt. 

om 9. bi3 zum 11. März brachte eine überaus große 
Zahl von Deputationen ftaatliher, kommunaler Rörper- 
Ichaften u. |. w. ihre Glückwünſche dar, zumeift mit 
Adreſſen; am 10. März wurden die Bürgermeifter und 
Boritände aller unmittelbaren Städte empfangen und 
zum Dejeuner geladen. Beim Empfange des Miniſte— 
riums drüdte der Regent diefem fein unbegrenztes 
Bertrauen aus und übergab jedem Mtitgliede fein Bild 
mit der Unterfchrift: Salus publica summa lex est. 
Bei der Galatafel am 11. März toajtete Bring Ludwig, 
bei der Familientafel am 12. März der Kaiſer von 
Defterreich auf den Regenten. 

Am 13. März erließ der Regent ein in der wärmſten 
Form gehaltenes Dankffchreiben. 

— Bei der Beratung der Baukommiſſion der beiden 
Rammern des bayrifchen Landtag3 erflärte Finanz- 
minifter Frhr. v. Riedel am 27. März, daß fi B. 
gegen den (im Reichſtage durch Unträge zum Ausdrud 
gebrachten) Gedanfen der Deranziehung der Matri— 
fularbeiträge zur Tilgung der Reichsſchulden 
energiſch wehre. 

— Die zur Prüfung der Baufrage betr. das bayriſche 
Landtagsgebäude niedergeſeßzte Kommiſſion hat 
am 27. März beſchloſſen, von einem Umbau des bis— 
herigen Landtagsgebäudes in München, wofür ein 
Koſtenanſchlag von 1200 000 M. vorlag, abzuſehen und 
das Minifterium zu veranlaffen, dem nächſten Landtag 
über die Errichtung eines Neubaues eine entiprechende 
Borlage zu machen. 
uf Grund eine® Beſchluſſes des oberiten 
Schulrate3 hat das bayr. KRultusminifterium die por 


1901. 


— 
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mehreren Jahren an den humaniftiichen und Real- 
gymnafien mit Rüdfiht auf den einjährig-frei- 
willigen Militärdienſt eingeführte Uebertritts— 
prüfung von der jechäten in die fiebente Klaſſe wieder 
aufgehoben. 

Bayern ſ. Armee, bayrifche — Aſchaffenburg — 
Automaten — Bayrifches Gewerbemuſeum — Bapyrifche 
Landesviehverfiherungsanftalt — Eiſenbahnfachſchule — 
—— — Forſtperſonal — Kneißl, Matthias — 

ulturrenten- Darlehen — Lehrlinge — Le Sage — Ober— 
ammergau — PBrivatpoften — Ringer — Wahlverein 
der bayrischen Konſervativen — Wohnungsengquete. 

Bayriihe Landespichverfiherungs - Anftalt, 
Die Zahl der an die b. %. angejchlofienen Ortsvieh— 
verſicherungsvereine ift feit 1. Nov. auf 1505 gejtiegen, 
mit einem Berficherung3fapital von 66 Mill. M. Der 
Randespferdeverfiherungsanftalt haben ſich 256 Bereine 
angefchlofien. Die Zahl der verficherten Pferde beträgt 
21429, Die BVerficherungsfumme gegen 11 Mill, 
Die Landespferdeverficherungsanftalt hat ſeit 1. Nov. 
v. J. 172 Schadenfälle reguliert und hiefür eine Ent— 
fchändigung von 65204 M. aufmenden müjjen. Die 
meiften Pferde gingen an Kolik zu Grunde. (8. 8.3.) 

Banriiches Gewerbemufenm, das, in Nürn- 
berg ‚ hielt am 24. März feine Generalverfammlung ab. 
Die Einnahmen im abgelaufenen Sabre beliefen fich auf 
197 701 M. (darunter 120500 M. Staat3- und andre 
Zufchüffe) , die Ausgaben auf 186904 M. 

Beamtenaufbeſſerung j. Württembergiſcher Land- 
tag, K. d. Abg., 15.—17. Sib. 

Beanlieu:Mareonnay, Freiherr v., ift von feinem 
Voten als Kanzler des Deutſchen Flotienvereins zurüd- 

etreten. 

5 Becquerelftrahlen. Obwohl die B. (. 3.:T. Febr.⸗H. 
S. 170) nicht mehr wie ſichtbares Licht auf das Auge 
wirken, ſo rufen ſie doch eine a hervor, 
wenn fie das Auge treffen, ebenjo mie die Röntgen⸗ 
ftrahlen und NRadiumftrahlen; nad) Himſtedt ijt Die 
Urfache dafür die, dab die Dioptrifchen Miedien, Linfe 
und Glaskörper, jelbitleuchtend, d. i. fluorescierend wer: 
den, wenn fie von B.- oder Röntgenſtrahlen getroffen 
werden. Auch auf die Selenzelle wirken durch eine 
Doppelte Hülle lichtdichten Papiers die von einem 
Giefelſchen Radiumpräparat ausgehenden Strahlen 
ebenjo wie die Röntgenftrahlen, indem fie den Wider: 
ftand der Selenzelle herabfegen. (Ann. d. Phyſ. Nr. 3.) 
— f. a. Röntgen: und Becquerelitrahlen. 

Bedingte Begnadigung. Nach der im Reichstag 
erſchienenen Zufammenftellung der Ergebniffe der Jahre 
1899 und 1900 bei Anwendung der in den Bundes— 
ftaaten geltenden Borjchriften wurde jeit Einführung 
der b. B. bis 31. Dez. 1900 in 18295 Fällen überhaupt, 
im Durchſchnitt jährlich in 6041 Fällen die Ausfegung 
der Strafvolliitredung mit Ausficht auf Begnadigung 
gewährt. 1899 wurden 7000 Fälle, 1900 deren 7176 gezählt. 
— ſ. a. Deutſcher NeichStag, 60. u. 73. Sitzung. 

Bedürfnisanitalt. Nach SS 903 u. 906 des B. G. B. 
kann der Gigentümer eine3 Grundftüde3 andre von 
jeder Einwirkung ausfchließen, Hat jedoch gegenüber 
der Einwirkung übler Gerühe nur dann ein Ber- 
bietungsrecht, wenn e3 fich um erhebliche, ungemwöhn- 
Yiche, nicht ortSsübliche Immiſſionen handelt, die eine 
Fortdauer oder Wiederholung erwarten laffen. Bas 
R.-Ger. hat in einem Nenifionsfalle entjchieden, daß 
der Beliger eines ftädtifchen Anweſens fich die Er- 
rihtung einer B. auf der öffentlichen Straße in un- 
mittelbarer Nähe feine® Anweſens nicht gefallen zu 
laſſen braude, fondern die Entfernung der Anftalt 
nad) SS 907 u. 1004 des B. G. B. verlangen fönne, wenn 
die von der Anftalt ausgehende Einwirkung Dur 
Ausdünftung und Gerüche („„Gaſe“) auf das Anmejen 
erheblich ijt und die Benußung des letzteren weſentlich 
beeinträchtigt. —— ändert die Thatſache nichts, daß 
die ſchädigende Anlage im Beſitze einer öffentlich-recht⸗ 
lichen Körperfchaft (Gemeinde) ſteht; auch $ 26 der 
R.Gew.⸗Ordg. iſt nicht anwendbar, meil es fich weder 
um eine polizeilich genehmigte noch um eine gewerbliche 
Anlage handelt. (Deutih. Jur.“Z., Jahrg. V. ©. 503, 
Fiſchers Ztſchr. Bd. XXU ©. 301.) 

Beet, Marie v., j. Kleine Münze. 

Begas, R., |. Siegesallee. 

Begnadigung ſ. Bedingte Begnadigung. 
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Beha, Alexander, Hotelier in Lugano, hochverdient 
um die Hebung des dortigen Fremdenverkehrs, iſt im 
81. Lebensjahre am 3. März geſtorben. B., Beſitzer 
des Hotel du Pare in Lugano, war Deutſcher und be— 
thätigte ſeinen Patriotismus i. J. 1870,71 dadurch, 
daß er ſich eine Anzahl verwundeter deutſcher Offiziere 
zu Gäſten ausbat und ſie unentgeltlich bis zu ihrer 
Geneſung verpflegte. 

Behagle, franzöſ. Forſchungsreiſender, ſ. Sudän, 
franzöſiſcher. 

Beiſchlaf ſ. Präſervative. 

Beleuchtung ſ. Gas-Selbſtzünder — Jollesbrenner 
— Spiritus-Glühlampen — Straßenbeleuchtung — 
Temperaturen leuchtender Flammen — Waſſhington— 
licht — Wechſelſtrombogenlampe. 

Belgien. Die Repräſentantenkammer nahm 
am 8. März mit 81 gegen 15 Stimmen bei 10 Stimm: 
enthaltungen die Spielgefegvorlage mit einem 


M. Zuſatz an, wonach das Gefeß auch gegen Zeitungen 


Anwendung findet, wenn fie für Spielhäufer im Aus: 
lande Reklame machen. 

Am 23. März gab König Leopold II. im Schloffe zu 
Brüffel ein großes Galadiner zu Ehren der außer- 
ordentlichen engliichen Geſandtſchaft, welche zur Noti— 
fizierung der Thronbefteigung König Eduard VI. 
an den un Hof gelommen war. König Leopold 
brachte einen Trinkſpruch auf König Eduard aus. 

Sn der Bentralabteilung der Repräfentanten- 
kammer wurde am 28. März da3 KRriegsbudget 
mit 3 gegen 3 Stimmen bei einer Stimmenthaltung 
abgelehnt. Die Arbeiten der Abteilung wurden darauf 
vertagt, weil der Vorfigende ſich wegen Der Durch Die 
Ablehnung gefchaffenen Tage, die ohne Borgang tft, 
mit der Regierung in3 Einvernehmen feßen muß. 

— Die Regierung bat ein Ausſchankſteuergeſetz 
eingebracht, welches jeden &inzelverfäufer von Brannt- 
wein und gegorenen Getränten zu einer Sahresabgabe 
beranzieht. Dieſe Lizenz beträgt 60 Sr. in den Ge- 
meinden unter 5000 und fteigt bi3 200 Fr. in Orten 
über 60000 Einwohner. Aus der das Geſetz beglei- 
tenden Denkffchrift ift zu entnehmen, Daß noch heute 
auf je 35 Bewohner ein Ausſchank von Getränken 
irgendwelcher Art entfällt. In der Zeit von 1870 bis 
1889, in welcher der Staat feinerlei Abgabe auf den 
Ausſchank von Getränfen erhob, vermehrten fich Die 
Schenfen im Berhältnis mit einem jährlichen Mehr 
von 4400. Auf diejfe Weife würde B. heute 230 000 Aus⸗ 
fchanfe gezählt haben, wenn nicht daS Geſetz vom 
19. Aug. 1889 diefem Unweſen gefteuert hätte. 1900 
beftanden daher in B. thatfächlich nur 198000 Schenten. 
Das jebige Geſetz bezmwecdt die weitere Eindämmung 
des alkoholiſchen Mißbrauchs. 


ſ. Armee, belgiſche — Eetvelde, Baron von 
— Frauenarbeit — Frauenbewegung — Hütteninduſtrie 
— Kohlenproduktion — Koloniſation — Kongoſchiffahrt 


— Kongoſtaat — Medaillenkunſt — Menſchenrecht — 
Metallarbeiterorganiſationen. 

Belgiſche Kunſt im 20. Jahrhundert. Unter 

dieſem Titel veröffentlicht der Verlag von Liorel, 
Brüſſel, Herausgeber der Art en Photographie, das erſte 
Heft einer Sammlung der hervorragendſten Werke der 
eitgenöſſiſchen Maler und Bildhauer des Landes in 
—— Die erſte Lieferung enthält Werke von 
Meunier, Lambeaux, Dillens, Vanderſtappen, Bincotte, 
Delalaing, Mellery, Eugene Smits, Stobbaerts und 
Uytterſchuyt. 

Belleville-Keſſel ſ. Marine, engliſche. 

Beltz, Martin, Redakteur der nationalen Eiſenacher 
Zeitung, Herausgeber der Thüringer Monatsblätter, 
Borftandsmitglied des Thüringermald-Vereins und des 
Vereins Thüringer Prefie, Redakteur der in Leipzig 
erfcheinenden Akademiſchen Turnerzeitung, am 10.Nov. 
1857 zu Hagenow geboren, jtarb in Eifenad am 18. März 

Benavente, Jacinto, f. Sin querer (Ohne es zu 
wollen). 

Bengaſi |. Tripolis. 

Benlliure, M., ſ. Alfonſo XII.Denkmal. 

Benoit, Peter, der bedeutendſte vlämiſche Kompo— 
niſt der Gegenwart, ſeit 1867 Leiter der muſikaliſchen 
Hochſchule zu Antwerpen, iſt am 8. März daſelbſt ge- 
ftorben. Er war 17. August 1834 zu Harlebefe geboren, 
erwarb 1857 den belgischen Staatspreis mit der Kantate 


März 1901. 


Bergbahnen 
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Die Tötung Abels, erweiterte ſeine muſikaliſche Bildung, 
die er in Brüſſel empfangen, an den Konſervatorien 
von 2eipzig, Dresden, München und Berlin. In Paris 
leitete er eine Zeitlang die Bouffes Parisiens. Seine 
befanntefte litterarifche Arbeit iſt L’&cole de musique 
flamande et son avenir. 3. Hinterläßt eine große 
Menge meift unaufgeführter Opern, ODratorien und 
Chorſymphonien, ſämtlich mit Texten in vlämiſcher 
Sprache, für deren Herausgabe ein Komitee ſorgen 
will. Die bekannteſten ſeiner aufgeführten Werke ſind 
eine Missa solemnis, die Oratorien Luzifer und De 
Rhyn, das Drama Chriſti, eine Chorſymphonie Die 
Schnitter, ein Tedeum und ein Requiem. Die Stadt 
Antwerpen wird ihm ein Denkmal ſetzen. Der weiteren 
Verbreitung der Werte B.s wird leider dadurch ein 
Hindernis bereitet, al3 B. laut teftamentartifcher Bejtim: 
mung jede andre Aufführung feiner Tondichlungen 
al3 mit vlämiſchem Tertbud für alle Zeiten verbietet, 

Bergbahnen ſ. Sungfraubahn. 

Bergbau f. Grubenunglücke — Napbthaproduftion — 
Rlatinaproduftion, 

Berger, Dr. U. M., Hofrat, hervorragender Augen: 
arzt, iſt am 18. März, 55 J. alt, in München geftorben, 

Bergftürze |. Wilterungsverhältniife. 

Berlin. Die Berfehrsdeputation des Magiſtrats 
beſchloß, daß die Stadt nad) ihren eignen Plänen den 
Bau einer Untergrundbahn in a nimmt, und 
bewilligte vorläufig 20000 M. für Spezialpläne der 
zunädft auszuführenden Nord-Südlinie. Die Firma 
Siemens und Halsfe trat von ihren Plänen zurüd. 

— Die große Berliner Kunſtausſtellung wird am 
4. Mai eröffnet werden und u. a. Rolleftinausftellungen 
von Franz v. Lenbad, E. A. v. Kaulbach, Saltzmann, 
Jacob (Berlin), Brancaccio (Paris) enthalten. Eine 
Neihe ine und ausländifcher Künitler-Rorporationen 
ftelt in Gruppen aus. 

— Km juriftifhen Seminar der Berliner Univerſi— 
tät, das bisher nur aus einer romaniftifchen und einer 
fanoniftifchen Abteilung beitand, wird jebt auch eine 
ftrafrehtlihe Abteilung eingerichtet. Unabhängig 
von diefer Abteilung iſt das kriminaliſtiſche Seminar 
unter Brof. Dr. v. Liſzt. 

— Die wiederhergeftellte St. Philippus-Apoitel: 
kirche in B. (Architekt: K. Baurat Aitfald, Bauleiter: K. 
Baurat Poetſch, Bauſumme: 30 000 W.) ift am 15. März 
feterlich eingeweiht worden. (Dtſch. Bauz. Nr. 25.) 

— Eine Umfrage in den Öffentliden Schulen 

93 bei Kindern von mehr als 6 Sahren ergab, 
daß 70 p&t feinen Sonnenauf- oder suntergang, 75 p&t 
feinen lebenden Hahn, 64 p&t fein Gichhorn, 53 p&t 
feine Schnede, 87 p&t feine Birke, 59 p&t fein Aehren⸗ 
feld gefehen, 82 p&t nie eine L2erche gehört hatten. 
(Sp3. Pr. Jahrg. X Sp. 658.) 
j. Rubaıy, Y. ©. — Kunſt im eben des Kindes 
— Runftauftionen — Lohnbewegungen — Modeaus— 
ftelungen — Ntationalgalerie — Oberpräfidium Berlin — 
Siegesallee — Straßenbahnwagen — Telephon Berlin 
Bordeaur — Bollstümlide Runjtausitellung — Woh— 
nung3fürforge, jtädtiiche. 

Berner Kondention ſ. Oeſterreich 6. 

Bernhardt, Sarah, ſ. Sienkiewicz, Henryk. 

Berti, Otto f. Teremtete. | 

Bertilionfhe Meſſungen. Nach einer Entſch. 
d. R.Ger. tft in Preußen die von einer Polizeibehörde 
getroffene Anordnung, daß vorläufig feitgenommene 
und in Polizeihaft gebrachte Perſonen den ſog. B. M. 
zu unterwerfen und gleichzeitig zu photographieren 
jeien, gejeglich nicht zu beanftanden, mweil die Unordnung 
fi innerhalb der geſetzlich anerfannten Obliegenheit 
der Bolizei, die nötigen Anſtalten zur a der 
öffentlihen Sicherheit zu treffen (8 10 d. Pr. U. ER, 
II. 17), bewegt, Die on einerfeit3 ji innerhalb 
der aus dem Zweck der effungen fi) ergebenden 
Grenze hält, andrerjeit3 weder den Charakter körper⸗ 
licher Mißhandlung an fih trägt noch die Gejundheit 
des Betroffenen jchädigt. (Sammlg. Bd. XXXII ©. 199, 
Fiſchers Ztſchr. Bd. XXI ©. 303.) 

Berufstrantheiten ſ. Meifingfieber. 

Befledlung, landmwirtihaftlihe, ſ. An: 
ſiedlungskommiſſion, preußifche. 

Beſtätigungsrecht ſ. Heſſiſcher Landtag, zmeite 
Kammer, 65. Sitzg. 


Zeitlexikon I. 


— 


305 


März 1901, 


Biereouleur 


Bestemors Gut, ein 2uftipiel von Slias Krämer 
(Pſeudonym für den durch feine Humoresfen Gladen 
Borgere populär gemordenen Konful Anton B. Nielfen), 
erzielie bei feiner Erjtaufführung im Nationaltheater 
zu Ehriftiania einen unbejtrittenen Lacherfolg. 

Bevollmächtigter ſ. Wechfelunterfchrift. 

Beweis ſ. Zeugenausſage — an Degen, 

Bibliographia lactaria, Unter diefem Titel hat 
Dr. Henri de Rothſchild-⸗Paris eine ausführliche Biblio- 
graphie der bis zum Jahre 1899 erfchienenen Arbeiten 
über Milch und A ——— herausgegeben, 
welche 8375 Arbeiten in diefen Gebieten verzeichnet. 

Biblioteca-Museo ſ. Boletin de la Biblioleca- 
Museo-Balaguer. 

Biblioteean, Nueva, eine von dem Novelliiten 
Blasco Sbäfiez im Verlage von F. Sempere in Balen- 
cia herausgegebene Sammlung, die in Bänden von 
300 Seiten zum Wreife von einer Peſeta Werke be- 
rühmter Mutoren veröffentlicht. Die beiden erjten 
Bünde enthalten La conquista del pan (Der Brotermwerb) 
und Palabras de un rebelde (Worte eines Rebellen) 
von Fürſt Krapotkin. 

Bibliothek von Coler. Unter dieſem Titel giebt 
der Generalarzt und Abteilungschef bei der Mediztnal: 
abteilung des preuß. Kriegsminiftertums Dr. D. Schje- 
ming eine dem Generaljiab3arzt Prof. Dr. A. v. €. 
gewtidmete Sammlung von Werfen aus dem Bereiche 
der medizinifchen Wiſſenſchaften mit bejonderer Be- 
rückſichtigung der milttärmedizinifchen Gebiete heraus. 
Bi3 jet erichienen 6 Bände: I. Kübler, Die Gejchichte 
der Boden und der Smpfung. I. v. Behring, Diph— 
therie (Begriffsbeitimmung, BZuftandefommen, Er— 
fennung und Verhütung). IN. Butterfad, Nichtarznei— 
lihe Therapie innerer Krankheiten. IV. Trautmann, 
Reitfaden für Operationen am Gehörorgan. V. Filcher, 
Zeitfaden der friegschirurgifchen Operationen. VI. Zuntz 
u. Schumburg, Die Phyfiologie de3 Marfches. Die 
Bibliothek erjcheint im Verlage von Hirſchwald in 
Berlin in zwangloſen Bänden. 

Bibliothekare, Verein deutfcher. Der neuge 
gründete Verein zählt 159 Mitglieder, die fih auf 47 
Bibliotheken verteilen. 

Bibliothekweſen, amerifanifche, f. Stiftungen. 

Biedermann, Dr. Karl, Univerjitätsprofeffor in 
Reipzig, iſt am 5. März dortfelbft geftorben. Am 
25. Sept. 1812 geboren, wurde er 1838 a.o. Profeſſor 
der Philoſophie, jedoch megen ſeiner entichieden liberalen 
und nationalen Gejinnung gemaßregeli. Der deutſchen 
Jtationalverfammlung zu Frankfurt a. M. gehörte er 
zuerſt als Schriftführer, dann als eriter VBizeprälident 
an und trat nad) dem Septemberaufftande vom linken 
zum rechten Zentrum über, au3 welchem die Erblaifer- 
partei hervorging. 1849 war er Mitglied der Depu: 
tation, welche dem König von Preußen die Kaiferkrone 
anbot. Sm ſächſiſchen Landtag kämpfte er für den 
Anſchluß an die preußifche Unionspolitil, Neben jeiner 
mieder aufgenommenen akademiſchen Thätigfeit widmete 
er fi auch ferner in Wort und Schrift dem freiheit: 
Yihen und nationalen Gedanken und zog fich dadurd) 
eine Haftitrafe und die abermalige Entfeßung von 
feiner Profeſſur zu, Die er 1869 wieder erhielt. Sn 
der Zwifchenzeit hatte er acht Jahre Die Weimarer 
Beitung geleitet. 1869 wurde er wieder in die jächliiche 
zweite Kammer gemählt; von 1871—1874 gehörte 
er dem Reichstag an. Bis zu feinem Tode wirkte 
5 — hervorragendes Mitglied der nationalliberalen 

artei. 

Bienenzucht ſ. Drohnen. 

Bier ſ. Ingwer⸗Tafelbier. 

Bierausſchank in England. Das Unterhaus 
nahm mit 245 gegen 133 Stimmen am 27. März einen 
Gejeßentwurf über den Bierverfauf in zweiter Leſung 
an, der die Beſtimmung enthält, daß, wenn das Bier 
nicht aus Malz und Hopfen allein beſteht, die Angabe 
der Beſtandteile erfolgen müſſe. 

Bierbaum, Otto Julius, ſ. Gugeline. 

Bierbrauerei |. a 

Biercouleur, Zum Erſatz der Zuderceouleur jtellt 
O. Gürth in Weißenfels a. ©. (Chem.:3. 1901 Bd. 25 
S. 229) ein Extrakt ber und zwar dadurch, Daß er 
Malzwürze mit in Selbftgärung übergegangener Hefe 
bei 40--50 9 digeriert und bei 200-250 9 brennt, dann 


20 


Bierivürzen 
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löſt und die Löſung filtriert. &3 wird dem Biere vor 
oder nad) der Gärung zugelegt. 

Bierwürgen, Albumoje geb alt der. Der Albu- 
mofe wird im Bier ein großer Einfluß auf die Schaum: 
baltigfeit zugefchrieben. U. Zeidler und M. Naud 
(Wochenſchr. f. Brauerei 1901 Bd. 18 ©. 101) vermochten 
nicht zu Eonftatieren, Daß albumofereihde Würzen ein 
ſchaumhaltigeres Bier geben, dagegen fanden fie, daß 
alle Biere, die mehr Albumofe enthielten, einen milderen, 
runden Geſchmack zeigten, der um fo deutlicher hervor— 
trat, je mehr Albumofe vorhanden war. Zur Her- 
ftelung albumofereicher Würzen muß man befirebt 
fein, ein Grünmalz mit möglichſt langem Wurzel und 
Blattkeim dbarzuftellen, die Dauer des Hopfenfudes zu 
fürzen, langſames Maifchen und niedrige Maifch- 
temperaturen zu vermeiden, und die Temperatur des 
Anſchwänzwaſſers zu erhöhen. 

Bildhauer Deutfchlands, Arbeitgeberver— 
band der. In Köln wurde am 5. März in einer 
Berfammlung von Inhabern und Vertretern namhafter 
Sun der Bildhauer, Modelleure und Stuckateure 

eutfehland3 ein Arbeitgeberverband diefer Gewerbe 
mit dem Sit in Frankfurt a. M. gegründet. 

Billardſpiel f. Sonntagsfeier. 

Binet, Dr., ſ. Tuberkulose, Diagnofe der. 

Bismard, Fürſt Herbert. Dem Fürften H. B. wurde 
am 29. März ein Sohn geboren. 

Blauſäure |. Bolyzontum. 

Blavatsiy, Gründerin der Theoſophiſchen Gejell- 
ſchaft, j. Old Diary Leaves. 

Blei ſ. Konſervenbüchſen. 

Blinddarmentzündung. In einem in der Pariſer 
Académie de médeeine am 12. März gehaltenen Vor- 
trage teilte E. Metfhnitoff(Rlin.tberap. Wochenſchr. 
24. März 1901) mit, daß er in einigen ſchweren, zur 
Operation beftimmten Fällen von B. in den Stuhl- 
entleerungen Gier von Eingeweidewürmern (Spul- und 
Peitſchenwurm) gefunden hat, und daß in allen dieſen 
Fällen nach Abtreibung der Würmer mittelſt Santonin 
oder Thymol völlige Heilung ohne Operation erfolgte. 
Metſchnikoff Hält diefe Eingemweidewürmer für Die Ur— 
fache der B. in vielen Fällen. Belanntlich bohren fich 
diefe Würmer mit dem vorderen Ende ihres Körpers 
in bie Darmfchleimhaut ein, die fo erzeugten Ritze der 
Schleimhaut impfen fie dann mit den Balterien, von 
welchen fie bedeckt find, wodurch die eitrige Entzündung 
entfteht. Auf dieſe Weife erklärt fih das gebäufte 
Auftreten der B. in Familien, Penfionaten u. f. w. 
Früher war es gebräuchlich, von Zeit zu Zeit den Kin- 
dern Wurmmittel zu geben. Seit mehreren Jahren ift 
diefe Gewohnheit verlaffen worden. Vielleicht Tiegt 
darin eine Der Urfachen der größeren Häufigkeit der 2. 
in der legten Zeit. Der bäufigere Genuß roher Be- 
müfe und Früchte und die Beriefelung des Bodens 
mit Abfallmäffern erklären vielleicht ebenfalls Die Häufig- 
feit der B. etſchnikoff fordert eine Unterfuchung der 
Stuhlentleerungen auf &ingemweidewürmer in allen 
gun wo Berdadt auf 3. befteht; Verabreihung von 

antonin bezw. Thymol bei pofitivem Ausfall diefer 
Unterjuhung; Verbot des Genuffes woher Früchte und 
Gemüſe, ſowie des Trinfens nicht gefochten und nicht 
filtrierten Waſſers allen Perſonen, die an B. leiden; 
Berabreihung von Wurmmitteln von Zeit zu Zeit, 
namentlich bei Rindern. 

Blochmann, Dr. Rud., ſ. Telegraphie ohne Draht. 

Bloem, Walther, |. Heinrich von Plauen. 

Bluethgen, Frau Biltor, ſ. Wenn die Flocden fallen. 

Blumenpflege in Mrbeiterwohnungen, 
Fenätres fleuries. 

Blumenfpiele in Köln. Zu den heurigen Kölner 
B. find ca. 3000 poetijche Arbeiten eingelaufen. Die 
franzöfifche Kolonie von Saragoſſa fandte einen Preis 
in Form eines goldenen Veilchens, Prinzeſſin Ludwig 
ae none von Bayern (Infantin della Paz) einen 

orbeer. (Bgl. a. 3.2. Jan.⸗H. ©. 18.) | 

Blutsorangen, Tünftlih gefärbte Da fi 
das Gerücht verbreitet hatte, viele von den aus Stalien 
kommenden B. feien fünjtlich gefärbt, jo bat man Ber- 
ſuche angeftelt, die darüber Klarheit geben follten, 
ob Dies überhaupt möglich fei. Es gelang nicht, durch 
Einiprisung eines roten Farbſtoffes das ganze Fleiſch 
einer gemöhnlichen AUpfelfine zu färben. Es wäre alio 
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nur möglich, daran zu denken, daß die Bäume mit 
der Löfung eines roten Farbftoffes begoffen würden 
und daß diefer Durch die Wurzeln in die Früchte ge- 
langte. Möglich, aber ſchon deshalb höchſt unmahr- 
——— weil dies Verfahren die Bäume ſicher ſchädigen 
würde. 

Blutregen ſ. Staubregen. 

Blyth, Henry, ſ. Kunſtauktionen. 

Bobrzynski, Michael, berühmter polniſcher Hiſto— 
riker und Politiker, ſeit 1880 Vizepräſident des gali— 
iſchen Landesſchulrates, in welcher Stellung er eine 

eform des Volks- und Mittelſchulunterrichtes durch— 
geführt hat, legte ſein Amt nieder, um wieder die 
Profeſſur des Verwaltungsrechtes an der Krakauer 
Univerſität zu übernehmen. 

Bodenſeeverein. Eine Konferenz von Vertretern 
der Bodenſeeſtädte und der Verkehrs- und Kurvereine 
am Bodenſee, welche in Friedrichshaſen ſtattfand, hat 
die Gründung eines B. beſchloſſen, deſſen Hauptaufgabe 
die Förderung des Fremdenverkehrs am Bodenſee und 
den angrenzenden Gebieten iſt. Es ſoll ein gemein— 
ſames Bodenſeeblatt herausgegeben werden. 

Bogenlichtlampe ſ. Elektrolytiſche Bogenlampe — 
Wechſelſtrombogenlampe. 

Bogoljepow, N. P. ruſſiſcher Unterrichtsminiſter, 
ſtarb in St. Petersburg am 15. März infolge des auf 
ihn am 27. Febr. verübten Attentats (ſ. 3.2. Febr.-d. 
©. 171). — ſ. a. Rußland 7. 

Böhmiſche Zandesgemäldcegalerie, eine, Toll 
in Prag errichtet werden. Kaifer Franz Joſeph Hat 
dafür 400 000 Kr. geipendet. 

Boletin de la BSiblioteca-Museo Balazguer. 
Ein Gedenkblatt zu Ehren des kürzlich verftorbenen 
Victor Balaguer (. 3.8. Jan.⸗“H. ©. 14), herausgegeben 
von der 2eitung des von ihm begründeten und nad 
ihm benannten Biblioteca - Museo. Zu der Schrift 
haben hervorragende jpanifche, franzöfifche , deutſche, 
polnifche, ungarifche, ſchwediſche Schriftiteler Beiträge 
geliefert. Unter den deutſchen Mitarbeitern befindet 
ih Johann Faſtenrath in Köln. 

Bombay T. Peſt. 

Bonn. Die Preisträger des Mettbemerbe3 für 
einen Zierbrunnen find: 9. Götſchmann (zufammen 
mit Gladenbecks Bronzegießerei in Friedrihshagen), 

aul Zürpe, Berlin, Joh. Degen, Köln, H.N. Küfter, 

din. — Für den großen Chemiker und Hochſchullehrer 
Prof. Augujt Kefule fol in B. ein Denkmal errichtet 
werden. Für das Denkmal ftehen 60 000 M. an Künſtler⸗ 
bonoraren zur Verfügung. Die Bildhauer Robert Diez 
(Dresden), Adolf Hildebrand (München), A. Küppers 
(Bonn), Harro Magnuflen (Berlin), Hans Cpverding 
(GKaſſel) find zur Cinfendung von Entwürfen ein- 


geladen. 
Bordeaur en Berlin-Bordeaur. 
Borderie, Arthur de la, Berfaffer zahlreicher Werke 


hiftorifchen und archänlogiichen Inhalts und Mitglied 
der Acad. des Inscript. et Belles Lettres. iſt in Paris 
gejtorben. 

Borgheſe ſ. Galleria Borghese, 

Börſenbewegung. Bon einzelnen Schwankungen 
abgejehen, war die Effeftenbörjeim März feit. Dazu 
trugen bei 1. die Fortſetzung der Hauffe in amerifani- 
fchen eaannlae angeſichts des Stahltruſts (vgl. 
3.8. Febr.H. ©. 264); 2. die ftarfe Wiederbelebung 
von Goldaftien in London, auf baldige Inbetrieb— 
feßung der Transvaal-Minen bin, welcher Aufſchwung 
nach der Weigerung der Burengenerale, Frieden zu 


f. | Ichließen, indeffen wieder einem ftarfen Drude wid; 


3. die Meinungskäufe in Banfaktien, angeſichts der 
unmittelbar bevorftehenden Publikationen der betreffen: 
den Jahresabſchlüſſe; 4. die bi3 zur Mitte des Monats 
anhaltende Slüffigkeit; 5. die Ueberzeugung der leitenden 
Kreife von dem bereit reichlich vollgogenen Kurs— 
niedergange, mwenigftens der am meijten gehandelten 
Eiſen- und Kohlenaftien. Aus den Sifendiftriften wurden 
nicht nur Preißherabfeßungen und Unterbietungen, fon- 
dern auch Urbeiterentlaffungen und Lohnreduzierungen 
befannt, welche Hiob3botfchaften jpäter von befjeren 
Nachrichten abgelöſt worden find, fo von Preiserhöhungen 
in Walzdraht angefichts großer amerifanifcher Erporte, 
ſowie durch ein Zirkular der befannten rheinischen Firma 
Thyffen, in welchem eine ganze Reihe von Prei3- 
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erhöhungen unter Bezug auf geſtiegene Nachfrage, Jo- 
wie Ui Selbitfoften der Kundſchaft angezeigt wurden. 
Die Jahresberichte großer Gefellichaften wie Hibernia, 
Gelſenkirchen u. ſ. w. erſchienen, die vor allem auch die 
Notwendigkeit betonen, ihren Grubenbefiß weiter aus— 
zudehnen, und demgemäß ſchwere Rückitellungen vor- 
nehmen. Ferner gab die ganz ungewöhnliche Feitigfeit 
des öſterreichiſchen Marktes den deutichen Bläßen 
gute Anregung und ſogar Zuverficht. Zuerſt ftiegen 
dabei die dortigen Bahnen neben Kreditaftien, meil 
das lange pajfiv gebliebene Kapital gr Anlagen fuchte, 
bi3 dann daS Gerücht von einer Höherbefteuerung 
- der Transportgejelihaften an Wahrſcheinlichkeit ge- 
wann und nur noch Kreditaltien kräftig anzogen. 
Dies gefhah auf die Annahme Hin, daß Deiterreich, 
wo infolge der politiigden Wirren jeit Jahren nichts 
geſchehen ijt, nun in einem Zuge ein Investition S$- 
anlehen von 600 Mill. Kr. aufnehmen merde. Die 
Ausfichten, welche der Pariſer Börſe geitelli wurden, 
haben fih noch immer nicht erfüllt. Vielmehr liegt 
Dort, mo die weitaus größte Abundanz herrſcht, alles 
brach, was aber Kenner keineswegs bindert, auch dort 
an einen ftarfen Wiederauffchmung zu glauben. Die 
Politik ift dabei wenig im MWege, denn meder der 
überrafchende chinefijch-ruffiiche Vertrag wegen der 
Mandfchurei, noch die fpäter fich verfchärfende Spannung 
zwiſchen den ruffifchen und englifchen Truppen (ſ. Ehine- 
fiſche Wirren) hat anders als vorübergehend veritimmen 
können. Nicht einmal die Möglichkeit einer Durch- 
brechung des bisherigen HandelSvertragsfyfterns machte 
auf die Kurfe direft Eindrud, obgleich bereit3 von 
Petersburg offiziell gegen eine etwaige Erhöhung 
der deutfchen Getreidezölle polemifiert wurde. Dagegen 
wurde eine Rede Me. Kinleys zu Gunften einer 
liberalen Handel3politif gut aufgenommen. Die Ab— 
fchlüffe der Deutfchen Banken haben bezüglich der erjten 
Unternehmen eine ſehr günftige Aufnahme gefunden. 
Wie wenig verhälinismäßig die pielmonatlichen Kurs— 
rüdgänge der deutichen Bergwerkspapiere ausmachten, 
bemeiit u.a. der Schaaffhaujeniche Banfverein, der in- 
mitten des Montangefhäfts ſteht und nur 1, p&t 
weniger zu verteilen brauchte, Und die Hauptverluſte 
rühren dabei noch aus der Tertilbranche ber, mo der 
Wollkrach eine Reihe von Fabriken, jelbft bis nad 
Defterreich hinein, aufs furchtbarite gefchädigt hat. 
Faſt allen Banfen gemeinfam ift natürlich Die bedeutende 
Verminderung des Konjortial- und Effektengewinns. 
Außerordentliche Borteile werden voraugfichtlich einigen 
Snitituten aus der Adminiftrierung der Spielhagen- 
{hen Hypothefenbanften erwachſen. Nachträg: 
li iſt der diesbezüglichen Öberleitung der Deutichen 
Bank die Mafle der Grundfchuldbant entzogen worden, 
deren Intereſſen nunmehr der Darmftädter Bank unter- 
ftelt wurden. Vom Anlagemarkt wollte man eine 
Abichwähung in deutſchen Fonds ſchon Tonftatieren, 
aber das Gegenteil trat ein. Gerade auf die An: 
fammlungen ihrer Dividendenfumme Hin, melde be- 
fonder3 die Banken vorzunehmen haben, tjt eine vor—⸗ 
läufige Geldveriteifung eingetreten, welche den Privat: 
ja jogar bis Ap&t wieder fteigen ließ. Die ganze 
Verfteifung Toll jedoch weniger durch die Anſprüche der 
Börſe als die der Induſtrie entitanden fein. Für die 
bevorftehende Sprozentige 300 Mill-⸗Reichsanleihe 
find diesmal ungewöhnlich zahlreiche Zeichnungsſtellen 
ernannt worden, und der Erfolg galt von vornherein 
al3 ein glänzender. 
SnduftriesÖbligationen jehr gerne genommen, und Die 
Nachfrage hierfür bat länger angehalten, al3 felbit von 
Erfahrenen angenommen worden war. Fremde Renten 
haben eine Zeitlang größeres Intereſſe ermedt: 
Bortugiefen wegen des energifchen Auftretens der 
franzöfiihen Regierung zu Gunften der ausmärtigen 
Gläubiger (vgl. 3.8. Sebr,9. ©. 197, Frankreich 20), 
Argentinier wegen der Ausfichten auf Unifizierung 
der verfchiedenen Anleihen. Diefe Bewegung hielt aber 
nur eine Reihe von Tagen an. Erſt gegen Monat3- 
ſchluß wurden Argentinier von London aus wieder 
lie weil prinzipiell ein Sinvernehmen mit den 
Banken erzielt jet. In Deutfchland kommen dabei vor 
allem die Disfontogefellihaft und die Deutſche 
Bank in Beirat. In den Generalverfammlungen 
diejer Inſtitute ift Der Verlauf ohne jede meitere An— 
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Gleichzeitig werden Die 41, pCt⸗ſch 


Botha 


frage der Aktionäre vor ſich gegangen. Die Deutſche 
Bank bat ihren Auffichisrat durch Mitglieder der 
Effener Kreditanjtalt und de3 Eſſener Banfvereins 
veritärkt, unter ausdrüdlidem Hinweis auf die Inter— 
efjen Der Montaninduſtrie. Lebtere find auch zum 
ersten Male jest im Zentralausfhuß der Reichs— 
banf beihätigt worden, indem an Stelle des ver- 
ftorbenen Chef3 des Frankfurter Rothſchild-Hauſes der 
Fürſt re v. DonnersSmard gewählt wurde. 
Bemerkt wurde ferner die Thatjache, daß die fo große 
Kohlengeſellſchaft Hibernia den Generaldirektor der 
Königs: und Laurahütte zu einem ihrer Auffichtsräte 
gemacht hat, wodurch gleichfam auf eine Verbindung 
von rheinifchmweftfäliihen mit oberfchlefiichen Inter— 
efjen bingedeutet wurde Auch iſt Herr Löwe in 
Berlin, dejfen Fabrikweſen mit der Gleftricitätsgejell- 
ſchaft Union eng litert ift, in den Norddeutfihen 
Lloyd eingetreten, ebenfo wie vorher umgekehrt der 
Generaldirektor der Hamburg-2lmerilanifchen Dampfer- 
gefellichaft Auffichtsratder Ullgemeinen&leftri- 
cität3gefelliehaft in Berlin geworden war. Die 
Hauptgemwinne diefes Monates lagen wieder aufameri- 
kaniſchen, Giſenbahnſhares, in deren im- 
menfer Hauſſe auch das deutſche Publikum ungleich 
ausgebreiteter ———— erſcheint, als dies früher der 
Fall ſein konnte. Neuerdings gehen ſogar die Kurſe 
von den gewöhnlichen Aktien einiger Eifenbahn:-&om- 
pagnien über Die der betreffenden Vorzugsaktien hinaus, 
woraus man vielfach Hoffnung auf größere Dividenden 
fhöpfen will. Die Dividenden Deutfcher Papiere fallen 
ſehr verjchiedenartig aus. Während 3.8. Kohlengeſell— 
ichaften wie Gelfenkirchen oder Hibernia von 10 auf 13 
und von 12 auf 15 p&t fommen, fol für die Elelitri- 
eitätsgefelihaft Schudert in Nürnberg ein Zurückgehen 
von 15 auf 10 p&t in Ausſicht zu nehmen fein, und in 
diefen Sinne fürdhtet man dann auch, andre große 
Unternehmen diejer Branche ihre Ausſchüttungen redu- 
zieren zu ſehen. Much die Höchfter Farbwerke werden 
diesmal ftatt der drei legtjährigen 26 p&t nur 20 p&t 
verteilen. Dagegen giebt die Löwe-Geſellſchaft zum 
fünften Male 24 pCt, Am Bahrenmarfte war 
e3 ziemlich ſtill. Schmeizer Papiere haben nur immer 
für einige Börfentage ſtärkere Anziehung bemiejen, 
indem ab und zu eine neue Verſtaatlichungsverhand— 
lung als ſehr ausſichtsvoll Hingejtielt wurde. Was 
Oftpreußifhe Südbahn betrifft, jo kamen lebhaftere 
Gerüchte über die Ankaufsbeſtrebungen jeitens der 
Preuß. Regierung in Umlauf. In Städteanleihen 
traten verichtedene neue Gmijfionen ein und zwar 
nicht nur 4, fondern auch 31, prozentige, Der letztere 
Zinsfuß iſt auch für die 15 Mil, Frankfurter Stadt- 
obligationen feftgefeßt worden, die dur Vermittlung 
des Haujes 2. Speyer: Elliffen ganz an den New 
Yorker Markt gelangen follen, und augenſcheinlich mit 
jehr bedeutendem Erfolge. Keinenfalls ſchließt der 
Monat März anders al3 im ganzen feit für Die Börfe. 

Börfenhandel mit Geihäftsanteilen einer 
Geſellſchaft m. b. 9. Die im 5 15 dieſes Geſetzes 
bei Vermeidung der Ungültigfeit nicht bloß für Ab- 
tretung, fondern auch für den Vorvertrag Über Ab— 
tretung von Gefchäftsanteilen der G. m. b. H. vor⸗ 
gefehriebene gerichtliche oder notarielle Form bezmedt, 
den B. mit derartigen Gefchäftsanteilen zu verhindern 
und namentlich auch den Vertragsgenofjen des Gefell- 
ſchafters vor unvorfichtigem Erwerbe derſelben zu 
üben. An ein formloſes pactum de cedendo ift 
mithin nicht bloß der Gefellichafter, fondern auch der 
andere Bertragichließende nicht gebunden. Derſelbe 
kann daher (nach franzöfifchem Recht) die zum Zwecke 
gültiger WUbtretung gezahlte Valuta zurüdfordern. 
(Entich.d. D.:8.-Ger. Rolmar 26. Febr. 1901; Das Recht 
1901 ©. 148.) 

Börieniptel ſ. Deutſche Reichsbank. 

Börſenweſen ſ. Bank⸗ und Banquiergewerbe. 

Boscoreale ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in B. 

Voſſe, Harriet, ſ. Strindberg, Auguſt. 

Boſton ſ. Brände. 

Botha, Louis, ſ. Südafrikaniſcher Krieg b. 

Botha, Philipp, General, Bruder des General- 
kommandanten Louis B., iſt auf dem Doornberg ges 
fallen; ſeine Söhne ſind verwundet worden. 
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Boumier, Albert, f. Stiftungen. 

Bourget, Baul, I Fantöme. 

Brachvogel, U. G. T. Narziß. 

Brände, Die Aalborg-Dampfmühle, Akt.“Geſ. in 

len3burg, brannte am 28. Febr. volljtändig nieder. 

er Schaden wird auf eine halbe Million M. geſchätzt. 
— In Hamburg brad am 4. März in dem Speicher 
der Zagerhausfirma a & Trautmann, in dem 
große Mengen Thee, Jute und Naphtha lagerten, Groß: 
feuer aus. Eine einjtürzende Giebelwand feste einen 
großen Schuppen einer andern Firma in Brand. Auch 
weitere Speicher brannten an, murden aber gerettet. 
Der Schaden iſt fehr beträchtlid. — Im deutjchen 
oipital zu Deliton (England) brach am 6, März 
euer aus und richtete erheblichen Schaden an. Das 
ebäude konnte gerettet werden. — In der Schofolade- 
fabrit von Gebr. Stollmerd in Preßburg eniftand 
am 7. März ein Brand, der den Wtittelbau der Fabrik 
vollſtändig zeritörte. — In Rom zerftörte am 10. März 
ein Brand ein Holz: und Daterialienmagazin auf dem 
Monte Celio, in dem die Abgeordnetenjiße Der ehe- 
maligen Aula von Montecitorio aufbewahrt waren. — 
Die große Baummollipinnerei Kullmann & Cie. in 
Wildenftein (Schweiz) wurde am 13. März durch 
Großfeuer zerftört. — Die Baufteinfaftenfabrif Speifer 
in Koburg ift in der Nacht zum 14. März nieder: 
ebrannt. — Das Pulverwerk von Jakob Mayer in 
udelsdorf bei Graz iſt am 15. März infolge 
Selbitentzündung in die Luft geflogen. — Drei Neger 
in Baldwin-&ounty, Alabama, zündeten nad 
einer Meldung der Frkf. Z. aus New York vom 16. März 
aus Race ein Terpentinlager mit 200 Barrels Terpentin 
an; 60 Menfchen wurden dabei getötet. — Im Kreis» 
krankenhauſe zu Snfterburg brad in der Nacht zum 
17. März Feuer aus, das 3 Menſchenleben forderte. — 
Am 17. März zerftörte in Shrenbreititein bei 
Koblenz Großfeuer 4 Wohnhäufer, darunter den Gaft- 
hof Weimarer Hof. — In Münfterberg (Schlefien) 
brannte am 18. März das vier Stod hohe Brennhaus 
der Deutſchen Thonröhren- und Chamottefabrif bis auf 
die Umfaffungsmauern nieder. — Das Elektricitätswerf 
Dölgait in Bartenfirhen (Bayern) brannte am 
20. März vollitändig nieder. — Die große Ziegelfabrif 
Frizzera in dem Trientiner Borort Bie di Caſtello 
iſt am 24. März volljtändig niedergebrannt. Der Schaden 
wird auf 80 000 Ar. geſchätzt. — Die Vereinigten Papier: 
fabrifen in Bofen find in der Nacht zum 28. März 
bis auf das Keſſelhaus abgebrannt. Der Schaden be- 
trägt über eine halbe Million M. — Bie Stadt 
Cloversport in Kentudy wurde nad) dem B. L.A. 
durch Feuer vollftändig zerftört. — Sn Saint Denis 
auf Reunion geriet die Rumfabrif Bernardy in Brand. 
Bernardy und zwei feiner Töchter fanden Dabei den 
Tod (B. L.A.). — Das Druderei: und Redaktions— 
ee der größten Zeitung Boftons, des Boftoner 
dvertifer, wurde durch Großfeuer zeritört. Mehrere 
Seger fanden den Tod in den Flammen. — Aus ver: 
fchiedenen Teilen Auftraliens wurden Ende März 
verheerende Waldbrände gemeldet, denen Zaufende von 
Schafen und Rindern zum Opfer gefallen find. 

Branntweintonfum im Heere. Vom komman⸗ 
dierenden General des XII. (1. ſächſ.) Armeecorps an— 
geordnete Erhebungen über den Verbrauch von Brannt— 
wein für ſämtliche Kantinen und Verkaufsſtellen des 
Armeecorps ergaben, dab auf den Mann und Tag 
etwa *, g Branntwein im Werte von 2, Pf. kommen. 
Bei der Durkhichnittsftärfe von 20000 Mann wurden 
binnen Jahresfriſt 50000 I im Werte von 50 000 M. 
verkauft, aljo auf den Mann 2,1. (M. N. N) 

Branniweinfteuergefet ſ. Belgien. 

Brafilien. Der Gontre-Admiral Cuſtodio de 
Mello, der Urheber der Marinerevolte vom 6. Sept. 
1893, der der — verdächtig war, wurde verhaftet 
und nach dem Norden übergeführt, um weitere Be— 
fehle abzuwarten. Nach amtlichen Mitteilungen hatte 
die Regierung der Republik davon Kenntnis, daß der 
Admiral Cuſtodio de Mtello fortwährend Verſuche 
machte, Indisciplin in die Marine zu tragen, aller 
dings ohne jeden — Da jedoch ſein Verhalten 
immerfort zu Gerüchten Anlaß gab, deren Mittelpunkt 
Mello war, wurde ſeine Ver An als Disciplinar- 
maßregel vollaogen. Als der Präftdent Campos Salles 
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am 28. März den Kreuzer Benjamin Conſtant ber 
ſuchte, bevor das Schiff eine Mebungsfahrt nach den 
Vereinigten Staaten antrat, wurde das StaatSober- 
haupt von Offizieren und Mannfchaften lebhaft begrüßt. 

— Nah Halbamtlihen Berichten ergab das Rech— 
nungsjahr 1900 im Budget einen Ueberihuß von 
26 762 Eontos Reis in Papier und 45 Mill. Fr. in 
Gold; das ift ein Gejamtüberfhuß von etwa 70 DU. 
Fr. Während des vergangenen Jahres murden ver- 
brannt 34000 Contos Papiergeld und als Depot nad 
London 55 Mil. Fr. gefandt. Das proviſoriſche 
Budget weift in den Einnahmen einen Wtehrbetrag 
von ungefähr 7000 Contos Reis auf. Die Regierung 
wird die Barzahlung für die BZinfen der Schuld im 
Suli wieder aufnehmen, da 25 p&t der Zolleinnahmen 
in Gold — mehr als genügend ſind. 

Brafilien ſ. Koloniſation — Konſularfakturen. 

Brafſert, Dr., Wirkl. Geh. Rat und Berghauptmann 
a. D., it am 16. März in Bonn, 81 Jahre alt, ge- 
ftorben. Er war 1892 in den Ruheſtand getreten, 
nachdem er 28 Jahre das Ober-Bergamt in Bonn 
geleitet hatte. Der D. RU. vom 20. März hebt in 
einem längeren Nachruf feine großen Berbienite um 
den Bergbau, feine reiche litterariſche Thäligkeit auf 
diefem Gebiete und feine ausgezeichneten &harafter- 
eigenschaften hervor. 

Bratwurſtglöcklein j. Nürnberg. 

Brauerei j. Maifchgefälfe mit Aluminiumbelag. 

Brauereibetrieb j. Biercouleur — Bierwürzen — 
Dafer in Brennereien — Hopfen. 

Braugerite ſ. Gerſtenkultur — Malz. 

Braun, Richard, |. Kunſtauktionen. 

Braungart, Dr. Richard, f. Hopfen. 

Braunſchweig (Stadt). Der Magiitrat ließ den 
Stadinerordneten eine Vorlage zugeben zur Einführung 
eines Ruhelohnes für ftädtifche Arbeiter und zur Ver: 
forgung von Witwen und Waifen derfelben. Bedingt 
wird mindeftens zehnjährige ununterbrochene treue 
Dienftleiftung und unverfchuldete Arbeitsunfähigkeit. 
Die Höhe des Ruhelohnes bemißt fich nach der Länge 
der Dienstzeit und fteigt bis zu zwei Dritteln Des 
Urbeitlohnes. Nach dem Betrage des Ruhelohnes 
berechnet fich die Berforgung der Hinterbliebenen. Die 
Anſprüche find nur Billigfeitsforderungen und jeder: 
zeit widerruflih. — f. a. Arbeiter, ſtädtiſche. 

Bredenſcheid |. Grubenunglüde. 

Breitling, Wilhelm v., Württ. Suftizminifter, 
f. Württemberg. 

Bremen, Der Senat lehnte am 1. März den An- 
trag der Bürgerfchaft ab, die Verfaflung dahin zu 
ändern, daß von den Senatoren fünftig zwei weder 
Angehörige des Kaufmanns noch des Belehrtenftandes 
fein follen. 

Bremerhaven |. Beit. 

Bremfe ſ. Sleftrifches Bremsdynamometer. 

Brennereibetrieb |. Milchſäurepilz. 

Brennet, Will. G. v., Nentier, ſ. Stiftungen. 

Breslau |. Wohnungsfürlorge. 

— Grridtung einer Techniſchen Hoch— 
ſchule, ſ. Preußifcher Landtag, Abgh., 48, Sibg. 

Breslau, Luiſe, Dlalerin in Züri, hat, als erfie 
ausländifche KRünftlerin, das Kreuz der franzöſiſchen 
Ehrenlegion erhalten. 2. B. war im Wtelier Julien 
Studiengenoffin von Marie Bafbkirtfeff. 

Briefbeförderer ſ. Elektriſcher Briefbejorger. 

Brieflaften für Orts- und Fernverkehr 
f. Doppelbrieffajten. 

Briefmarfen ſ. Boftmwertzeichen. 

Briefmarken, ſchweizeriſche. Für diefe war ein 
fünftleriicher Wettbewerb ausgefchrieben worden, der 
541 Einfendungen von Entwürfen zur Folge hatte. 
Ein eriter Preis wurde nicht verliehen. II. Preis (700 Sr.) 
Zeplatienier (Chaur-de- Fonds); II. Preis (600 Fr.) 
Capelli (Genf); zwei IV. Preiſe (a 500 Fr.) Robert 
(St. Denis) und Pfenninger (Zürich); zwei V. Preiſe 
(a 350 Fr.) Boscovits jun, (Zürich) und Xeplattenier 
(Chaux⸗de⸗Fonds). 

Briefſtempelmaſchine ſ. Poſtwertzeichen. 

Brieftaubenzucht |. Verband deutſcher Brieftauben⸗ 
liebhabervereine. 

Briefträger ſ. Elektriſcher Briefbeſorger. 

Brieux, Eugene, ſ. Rote Robe. 
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Briones |. Parandas, Las. 

Britifh- Indien ſ. Baummollernte — Indien. 

Brooklyn ſ. Brüdenbau. 

Brot ſ. Sorghumbrot. Sr 

Brüdendbau, Die gegenwärtig zwifchen New York 
und Brooklyn im Bau begriffene Brücke über den Eaſt 
River ift, wie die i. J. 1876 dafelbit erbaute, eine der 
weiteft geipannten Brüden der Welt. Sie ſoll zur Ueber- 
führung mehrerer Eifenbahnen, Straßen und Fußgänger: 
mege dienen. Die Brüde wird ebenfo wie die bereits 
beitehende von 4 Stahldrahtfabeln getragen, melde 
beibderfeit3 auf je einem 94 m hohen Doppelturm aus 
Eiſenfachwerk aufruhen, während bei der älteren Brüde 
gemauerte Pfeiler ausgeführt find. Die Mittelöffnung 
hat eine Spannweite von 488 m gegen 486 m bei der 
beitehenden Brücke. Die Fahrbahn wird von 4 an den 
Kabeln angehängten Berjteifungsträgern getragen, von 
denen die äußeren die beträchtliche Höhe von ca. 12 m 
aufmeifen. (Die bereit3 ausgeführte Brüde bat 6 Ber: 
jteifungsträger, von denen die mittleren nur ca. Bl, m 
be find.) Die Seitenöffnungen der neuen Brüde von 
je 181 m Länge find unabhängig vom Kabel felbjtändig 
als Träger, die überdied noch von einem Mittelpfeiler 
unterftüßt werden, ausgebildet. Bei der alten Brücke 
find die Seitenöffnungen viel größer und analog ber 
Mittelöffnung nachgebildet. Die hier überdies bejtehen- 
den, vom Pfeilerfopf ausgehenden Schrägjeile, die zur 
teilmeifen Entlaftung der Hauptlabel dienen, find bei 
der neuen Brücke vollftändig weggelaffen. Die Kabel 
find in gemauerten Widerlagern von 53 m Länge, 
46 m Breite und 37 m Höhe verantert. Die lichte Höhe 
zwifchen Wafferfpiegel und Fahrbahnkonſtruktion beträgt 
in der Brüdenmitte 41 m. Die Kabel, welche bei beiden 
Brüden ähnlich Tonftruiert find, haben einen Durd- 
meffer von je 476 mm, und jedes derſelben befteht aus 
37 Kißen, die wieder aus je 282 Drähten aus Martin- 
ftahl von 4 mm Durchmeſſer zuſammengeſetzt find. Zum 
Zufammenfügen diejer Liten und Drähte dienen Mon⸗ 
tierungsgerüjte, die an Hilfsfabeln befeitigt find. Dieſe 
Hilfsfabel find ebenfalls auf die Eifentürme aufgelagert 
und haben eine Entfernung von 4,2 m. Sie beitehen 
aus je 3 Stahljeilen von je 57 mm Durchmeſſer. Die 
Montagegerüſte find nun jo eingerichtet, daß für jedes 
Kabel 2 Ligen, aljo im ganzen 8 Ligen, gleichzeitig 
bearbeitet werden fünnen, mwodurd eine große Zeit: 
erſparnis gegenüber älteren Ausführungen erzielt wird. 
Ferner befteht das Gerüft aus amei übereinander 
liegenden Plattformen. Auf der oberen, melde fich 
höher befindet als die definitive Lage der Kabel, werben 
die Drähte zu Litzen zufammengefügt, diefe dann, nad) 
Entfernung der oberen Plattform herabgelaſſen und 
auf der unteren Plattform, melde nun etwas ver: 
breitert wird, zu Kabeln vereinigt. Zwiſchen den 
Türmen und dem Ufer werden ebenfalls Hilfstabel 
gefpannt, an denen mittels Rundeifenftangen in Ab⸗ 
jtänden von 1,5 m hölzerne Duerträger angehängt find, 
die den AUrbeitshoden tragen. Für die Arbeiten an 
den Spiten der Türme find endlich große Plattformen 
von 32 m Länge und 11m Breite angebradt. Dieſe 
Brücke ift die zmeite größere Brüde über den Caft 
River. Um dem gefteigerten Verkehr zwiſchen New 
York und Brooklyn Rechnung zu tragen, tit bereits 
ein drittes Projekt einer Hängebrüde entftanden, das 
ebenfalls in furzer Zeit zur Ausführung gelangen jol. 
(S. Ztſchr. d. Ber. diſch. Ing. Nr. 9.) » 
— Donaueſchingen⸗Neuſtadt-Bahn — Drehbrücke. 

Brüdenbau über den Amu Darja. Nach den 
Mitteilungen ruſſiſcher Zeiifchriften wird Re 
die hölzerne Schiffbrücke der mittelafiatiichen Eifenbahn 
über den Amu PBarja, unmeit Tſchardjui, durch eine 
eiferne Brüde von indgefamt 1600 m *änge erſetzt. 
ie es Heißt, hat der Erbauer der — 
(früher transkaſpiſchen) Bahn, General Annenkoff, von 
vornherein von dem Bau einer feſten Brücke abgeſehen, 
weil erwieſenermaßen das Flußbett des Amu Darja 
langſam, aber ſtetig nach Oſten zurückweicht. Die neue 
Bruͤcke ſoll dieſem Mißſtande begegnen, und durch Er—⸗ 
richtung von Dämmen und Uferſchutzwerken ſoll dem 
Ausweichen des Fluſſes nad Oſten ein Ziel geſetzt 
werden. In dem Entwurf find 24 Flußpfeiler in Ab- 
ftänden von etwa 64 m (30 Faden) Weite SOraele en. 
Das Gewicht de3 eifernen Meberbaus ift auf etwa 
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5190 T. (317000 Bud) veranlagt, Die Koften ber 
Brüde jollen 5 Mill. Rbl. (10%, Mil. M.) betragen. 
(Nah dem Serie d. Bauverwaltg. Nr. 22.) 

Bruüll ſ. Parandas, Las. 

Brünn ſ. Rünitlerhaus in Brünn. 

Brufio (Graubünden). Den Abfluß des Lago di 
Poschiavo, der 70000 Pferdekr. liefern fol, nützt eine 
engliiche Geſellſchaft mit 10 Mil. Fr. Kapital aus zum 
Bahnbetrieb Tirano-Bormio und für Licht, Wärme: 
und Kraftverteilung im Engadin. (Ber. des Kaiſ. Vize- 
tonf. in Davo3.) 

Brüfſel ſ. Sifenbahnunfälle — Medaillenkunft. 

Brutus ſ. Schiffsunfälle. 

Buchdruckerei |. Setzmaſchinenbetrieb. 

Buchdruderitatiitif, deutſche. Zu der vom 
Tarifamt der deutichen Buchdruder für 1900 veran- 
ftalteten Statiftif find von 1018 Orten über 3691 
Firmen Berichte eingelaufen. Bon 31812 Setzern find 
im Gemißgelde 24202 beichäftigt; Davon 1781 nicht 
tarifmäßig entlohnt, fo daß zum tarifmäßigen Gewiß— 
geldlohne 22421 Gehilfen arbeiten. Bon 7610 bes 
rechnenden Segern arbeiten nur 584 unter dem Tarif, 
e3 arbeiten aljo insgefamt zu den Bedingungen des 
Tarif3 36317 Gebilfen. Diefe Zahl fteigt aber noch, 
da nach dem WBerzeichniffe der tariftreuen Druckereien 
1342 Orte mil 4458 Firmen und 38677 tarifmäßig 
bejehäftigten Gehilfen vorhanden find; von den legteren 
beziehen 991 das ermäßigte Minimum für Ausgelernte 
und 632 das Minimum für Städte unter 6000 Ein- 
mwohnern. Die Erhebungen über die Arbeitszeit ergaben, 
daß 1900 31763 Gebilfen 9 Stunden und weniger 
arbeiteten, 6919 dagegen länger befchäftigt waren. 
Durchſchnittlich kamen auf 100 Setzer 23,7 Lehrlinge, 
auf 100 Maſchinenmeiſter 39 Lehrlinge. 1894 Tamen 
auf 100 Gehilfen 42,8 Lehrlinge, e3 waren aljo etwa 
4700 Zehrlinge zu viel vorhanden. Die Lehrlingsſkala 
wird im ganzen von 418 Firmen mit 863 Seßerlehr- 
fingen und 69 Firmen mit 111 Drucderlehrlingen über- 
Tchritten. (Soz. Pr. Nr. 20.) 

Buchführung j. Apothekergewerbe. 

Buchhaltung |. Kirmenvertretung. 

Buhhandlungsgehilfenverband, der Allge- 
meine Deutfhe, Hat feinen Rechnungsabſchluß 
für 1900 veröffentlicht. Das Vermögen der Kranfen- 
taffe de3 Verbands hob fich von 81021,49 M. auf 
87 682,86 M., das der Witmen- und Waifenfaffe von 
367 395,79 M. auf 380938,85 M., das der Snvaliden- 
zuſchußkaſſe von 93813,17 M. auf 9972731 M. 

Budapeit, Das von der Budapefter Stabtbehörde 
von den Banken beanſpruchte, von dieſen aber ver- 
meigerte Anlehen von 30 Mil. Kr. wurde auf Snitia- 
tive einiger Stadtrepräfentanten im Wege öffentlicher 
Subjfription auf KRommunaltitres innerhalb einer 
Woche aufgebradht. Diejes un hat die Banfen 
veranlaßt, die jubjkribierten Rommunalobligationen 
mit 87 p&t zu übernehmen. 

Bühne, griechiſche. Einen wichtigen Beitrag 
zur Löfung der Frage nach der Ronitruftion des antiken 
Theater und zur architektonifchen Archäologie über: 
haupt giebt Otto Puchſtein in feinem Buch über Die 
g. B., in welchem er gegen Dörpfeld die Anficht ver- 
fiht, daß die Bühne nicht unten vor, fondern über 
dem Profcenium lag. (Deutſche Litt. 3. Nr. 10.) 

Bulgarien, Das am 4. März gebildete neue 
Minifterium fest fi in folgender Weile zu— 
fammen: Karawelow PBräfidium und Finanzen, Michael 
Sarafow Inneres, Danew Heußere3, Alerander Radem 
Sujtiz, Swan Slavjefom Unterriht, Iwan Gelinow 
Deffentlihe Arbeiten, Alexander Ludskanow Handel 
und AUderbau, Paprikow Krieg. Gelinow und Slavje- 
kow find Karawelowiſten, Danew, Sarafow und Luds- 
kanow — Radew Macedonier und früher 
Vorſitzender des macedoniſchen Komitees. — Reſerve— 
hauptmann Matrow und Reſerveleutnant Spaſow, 
Mitglieder des macedoniſchen Komitees, wurden 
in das ſtehende Heer aufgenommen. — Der Miniſter 
des Innern, Sarafow, löſte am 7. März den Gemeinde— 
rat von Sofia auf. 

Um 7. März wurde die außerordentliche Seffion der 
Sobranje vom Fürften Ferdinand mit einer Thron: 
rede eröffnet, in der angefündigt wurde, daß das neue 
Minifterium das Ziel verfolgen werde, das Gleichgewicht 
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im Staat3haushaltsetat herbeizuführen und die finan | Bungert, Auguit, ſ. Naufifaa. 
zielle Kriſe zu löfen. Auch werde die Regierung alles | Burenfrieg ſ. Südafrifanifcher Krieg. 
thun, um die Bande, welche das Land mit feinem Ber | Burentrekt |. Deuticher Neich3tag, Budget-Kom— 
freier Rußland verbinden, zu fräftigen. — Die So= | miffion. 
branje wählte den Regierungsfandidaten Gejcheff zum | Bürgerliches Gefehbudh, Bedeutung des für 
PBräfidenten. Die vom Parlament als Antwort aufiden evangelifhen Pfarrer. Sm Verlage von 
die Thronrede bejchloffene Adreſſe, welche auch die) Fr. Richter in Leipzig find zwei Vorträge von Zeyß 
Freude über die Genefung des Thronfolgers, Erbprinzen | und Scholz erſchienen unter dem Titel: Die Bedeutung 
Boris, zum Ausdrud brachte, wurde am 26. März dem des B. ©. für den evangelifhen Pfarrer. 1. Ein- 
Fürften Ferdinand überreiht. Ein auf die Türkei | fluß de8 B. © auf die evangelifche Kirche, das 
Bezug nehmender Saß fehlte in der Adreſſe gänzlich. | evangelifhde Kirchenreht und das foziale Leben. 
Da3 macedonifhe Zentrallomitee verfandte | 2. Welche Aufgaben ermachfen dem evangelischen Pfarrer 
ein Rundſchreiben an ſämtliche PBrovinzialfomitees, | aus dem Bürgerlichen Geſetzbuch. 
dur) das zum 31. März ein außerordentlicher Kongreß | Butter ſ. Margarine — Marktbutter — Nahrungs 
von Delegierten der einzelnen Komitee nad) Sofia | mittel. 
einberufen wurde. Der Minister des Innern ordnete Butter, ihr Einfluß aufdie Abſcheidung 
an, daB den macedonifhen Shübgenvereinen die des MagenjaftE Nah Berfuhen von W. M. 
Waffen abzunehmen und daß ihre militärifchen Nebungen | Wirſchillo (Ztſchr. f. Unterf. d. Nahrungs: u. Genuß: 
zu verbieten jeien. Ber macedonifche Schügenverein | mittel 1901, S. 206) vermindert die Butter den Salz- 
an Ruſtſchuk verweigerte die Auslieferung der Waffen. | Jäure- und Bepfingehaltdes Diagenfaftes. Derhemmende 
m 22. März überreichte der türkiſche Kommiſſar der | Einfluß der B. auf die A. d. M. zeigt fich zu Anfang 
bulgarifhen Regierung eine Note, in der die Pforte | der Saftabfonderung weniger al3 im weiteren Verlauf 
unter Hinmwei3 auf die loyalen Verficherungen de3 bul- derfelben. Die PWeptonifierung der Eiweißſtoffe voll: 
garifhen Kabinett3 die Auflöfung einer Anzahl maee- | zieht fih unter dem Ginfluß der Butter Fräftiger als 
doniicher Komitees, die die Bildung von Banden an | ohne diefelbe. Die Abjonderungsihätigkeit der Magen: 
der Grenze fortjegen, mit Nachdrud verlangte. drüfen wird durch die 8. in ihrer Produktivität ver- 
Bei den GSemeindemwahlen in Stara Zagora | ringert, Dauert aber nicht länger als ohne diefen Einfluß. 
fiegten am 13. März die Anhänger StoilowS gegen | Butterpadung für Keberfeeverfand Eine 
die vereinigten Negierungsparteien. Während der | neue Methode der B,, die fich befonders für längeren 
Wahlen fam es zu Zufammenftößen, bei welchen acht | Transport jehr gut eignet, befteht Darin, daß Die 


Anhänger Stoilows ſchwer verlegt wurden. Butter in eine Schachtel gepadt wird, welche jechs 
Bulgarien f. Foritmirtichaft in Bulgarien — Tür- Lager von gewöhnlichen Glasplatten enthält, deren 
tifches Reich 1, 2, 3 — Warenausfuhrnerbot. Ecken mit gummiertem Papier umſchloſſen werden, 
Bülow, Graf, Deutſcher Reichskanzler, ſ. Deuticher | während Boden, Dede und Seitenwände von 6—7 mm 
Reichstag, 61. und 68. Sitzung. dicken Lagen von gebranntem Pariſer Gyps gebildet 
Buls, Charles, ſ. Croquis Siamois. find, daS Ganze eingefchlagen in befonders präpariertes 


Bund deutſcher Privatlichrer, Im Wengerfchen | Summiftoffpapier. Ber Vorzug Ddiefer, zwiſchen Mel- 
Berlage in München erjcheint eine neue Monatjchrift | bourne und Kimberley (WHuftralien) ausprobierten 
Der Privatlehrer, für das Brivatlehrertum ui Methode befteht darin, Daß die Butter einer gleich: 
Zunge und für Reformpädagogif al3 Organ des B. d. P. mäßigen Temperatur ausgejegt bleibt, weil &yp3 ein 
herausgegeben von U. Meyer-Wellentrup in Ueterſen | jchlechter Wärmeleiter ift. Die Schachteln faffen 100 kg 
in Holſtein. Butter. (Milch⸗Z. 1901, ©. 136.) 
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Cambridge f. Ruderiport. Gavalotti, Felice, |. Jephtas Tochter. 
Canon Barnett ſ. Whitechapel Art Gallery. Cazin, Sean Charles, einer der bedeutendften 
Carecinom ſ. Sterblichkeit. modernen franzöſiſchen Landſchaftsmaler, iſt Ende März 


Carman, Sébaſtien, Prof. für lyriſche Dekla⸗ | in Südfrankreich geftorben. Er wurde 1841 in Samer 
mation am K. Ronjervatorium zu Lüttich, ift dort | (Dep. Bas de Ealais) geboren. Sean Charles &. wurde 
am 5. März im Alter von 77 Jahren geltorben. C. | mit Recht von feinen Kollegen — er gehört dem 
war jeinerzeit einer der befannteften Opernſänger Pariſer Marsfeldfalon, der Sezeffion an — als einer 
Belgiens. 1852 trat er bei dem KR. Theater in der feinjten Landfchaftspoeten gefeiert; eine unfägliche 
Brüffel ein, wo er 10 Jahre mit größtem Erfolge Poeſie de3 Ton ift allen feinen Bildern eigen, die er 
wirkte und al3 Bariton mit dem Tenoriſten Wicart | faft immer in weiches, duftiges grünlichgraues Dämmer— 
und dem Baſſiſten Dupoitier das berühmte belgifche | licht taucht. Dämmerung und Nacht find die Stunden 
Trio bildete. Nachdem er 1869 und 1870 nochmals in | feiner Bilder, denen eine tiefe Sentimentalität, eine 
Brüffel aufgetreten war, nahm er Abſchied von der | ergreifende Iyrifhe Stimmung meijt aufgeprägt ift. 
Bühne und ließ fich in Lüttich nieder, wo er 1874 die | Une ville morte, Dämmerung, Judith, Hagar und 
Lehrſtelle am Konjervatorium erhielt. Viele hervor | Ismael, Die Geburt Ehrifti, Die Flucht nach Megypten, 
ragende Theaterfänger verdanken &. ihre Ausbildung. | Die büßende Magdalena (Berl. Nationalgalerie) u. f.w. 

arnegie, Andrew, |. Schwab, D. — Stiftungen. | zählen zu feinen befannteiten Werfen. In den leßt- 

Garnofin, eine neue organiſche Bafe im |genannten Bildern fommt ©. beinahe auf ähnliche 
Bleifhertraft. Bei der chemifchen Unterfuhung de3 | Wege wie Friß v. Uhde, zu ähnlich ergreifendem Aus- 
Liebigſchen Fleifchertraftes wurde von W. Gulemwitfch | drud, wenn auch feine malerischen Mittel ganz andre 
und ©. Amiradzibi (Ztichr. f. Unterf. d. Nahrungs: | find und vor allem bei ihm jtet3 die Landichaft in 
u. Genußmittel 1901, ©. 169) eine neue organiiche | erfter Linie Trägerin der Stimmung ift. €. hat aud) 
Bafe von der Formel_C, H,,N, O; aufgefunden, die | mit Corot manches gemein, doch zeichnet er ſteis fefter 
&. genannt wurde. Sie iſt in Waſſer leicht löslich, | und beftimmter. 
reagiert ſtark bafifch und ſchmilzt bei 2390, In feinen | Celluloſe f. Seide, Fünftliche. 

Eigenichaften zeigt es große Wehnlichfeit mit dem| Celtie ſ. Schnelldampfer. 
Arginin. Gentrifuge ſ. Glaszentrifuge. 

Caftell⸗Caftell, Fr. C. Graf zu, f. Bayern. Cervantes estudi6 en Sevilla (1564— 1565), 

Eaftel : Rüdenhaufen, Siegfried, Graf zu, Lega- ein von Francisco Rodriguez Marin, dem Präfidenten 
tionsrat, wurde nah Meldung der NR. U. 3. vom des Athenäums und der Sociedad de Erceurfiones, bei 
1. März zum deutfchen Gefandten in Santiago (Chile) | Eröffnung des Kurfus von 1901 in Sevilla gehaltener 


ernannt, Bortrag. Enthält wertvolle Auffchlüffe zur Sugend- 
Caſtell⸗Rüdenhauſen, W. Graf zu, ſ. Bayern. geihichte de3 Cervantes, 
Caftro, Frederico, de, j. Fuenta, La. | Céſarewitſch ſ. Marine, ruſſiſche. 
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Ceylon f. Außenhandel Geylons. 

Chamberlain ſ. Star Nemwspaper Company. 

Charakter ſ. Graphologie. 

Charlotte Eorday, eine neue Oper von Alexandre 
Georges, kam am 6. März in der Pariſer Volksoper 
(Opera Populaire) am Place de la Republique mit Bei- 
fall zur Erftaufführung. 

Charpentier, Guſtav, ſ. Louiſe. 

Chemnitz ſ. Schiffsunfälle. 

Chiavacci, Vincenz, ſ. Aus 'n Herzen heraus, 

Chicago ſ. Exploſionen. 

Chifflard, François, Maler und Kupferſtecher, ſtarb 
am 20. März in Paris in großer Armut. Er wurde 
1825 zu Saint-⸗Omer geboren und ſchwankte lange, ob 
er fich der Malerei oder der Muſik widmen ſolle. 1845 
ftelte er zum erjten Male aus. 1850 erhielt er einen 
Preis an der Akademie für feine Zenobia.an den Ufern 
des Araxes und im folgenden Sabre den 1. Rom: Preis 
für feinen Perifles am Totenbett feines Sohnes. 
Später ſchuf er Zeihnungen zu Fauft, zu Bictor Hugos 
Werfen und zum Roland3lied. Gelegentlich der Kom— 
mune wäre &b., ein alter Achtundvierziger, der fich 
wieder am Aufitand beteiligte, beinahe erichoffen worden. 
Er entfloh, und al3 er nach Sahren zurüdlam, war 
er vergeffen. Schließlich Iebte er von der Rente eines 
Sammler3, dem er alle feine Arbeiten abliefern mußte. 
Sp fam niht3 mehr von ihm in die Deffentlichkeit. 

Chile. Am 8 März ermählte die liberale Kon— 
vention Jerman Riesco ala Gegenftandidaten bei der 
PBräfidentenmahl gegen Pedro Montt. An demfelben 
Tage gab das Mintiterium feine Entlaffung. 

Das neue, am 15. März gebildete Kabinett jest fich 
folgendermaßen zufammen: Domingo Amunategui 
Rivara Premierminifter, Raimundo Silva Eruz Aus: 
mwärtiges, Ventura Carvallo Elizalde Juſtiz und Unter: 
riht, Manuel Fernandez Garcia Finanzen, General 
Bicente Balacio Krieg, Joſe Ramon Nieto Handel 
und Gewerbe. Der Kabinettschef Amunategui erklärte 
am 16, da3 neue Minifterium merde ftrenge Neu- 
tralität bei der bevorjtehenden Präfidentenmahl be- 
wahren. In der Kammer murde jedoch unverzüglich 
ein Tadelsvotum gegen das Kabinett angenommen, da 
in dem neuen Miniiterium die Tiberale Mehrheit des 
Kongreſſes nicht genügend vertreten jet. 

— ß Salpeterausfuhr aus Chile. 
China ſ. Außenhandel Chinas — Eiſenbahnen, chin. 

Chinavorlage, zweite, ſ. Deutſcher Reichsſstag, 68. 
und 69. Sitzung. 

EHhinefifhe Wirren, 1) Im Norden und Dften 
der Provinz Petſchili wurde mährend des ganzen 
Monats März die Ruhe nicht gejtört, Doch Jah ſich 
Graf Walderfee genötigt, von Tientfin und Pao- 
tingfu aus mehrere Expeditionen zu veranlafien, die 
hier und da beträchtliche Gefechte mit Irregulären und 
fatferliden Truppen zu beftehen hatten. Am be- 
deutenditen waren die Kämpfe in der Nähe des An— 
tſuling-Paſſes unmeit der Grenze der Provinzen 
Petſchili und Schanſi. Am 1. März jtellte eine Er- 
fundung3abteilung von 25 Mann unter dem Oberit- 
Yeutnant v. Wallmenich unter Berluft von 3 Toten und 
einem Verwundeten die Anweſenheit jtarter feindlicher 
Truppenmaſſen weſtlich von Lungthſüankuan (18 km meit- 
lich des Antſuling-Paſſes, nahe der chineftfhen Mauer) 
feft. Auch bei Wuthat, 50 km ſüdweſtlich Lungthſüan⸗ 
fuan in Schanft, wurden erhebliche Streitkräfte er: 
fundet. Oberit v. Ledebur wurde darauf am 4. von 
Baotingfu mit’4 Compagnien abgeſchickt, um den An- 
tfuling-PBaß bis zur Mauer vom Feinde zu ſäubern 
und dauernd zu ſchützen. Die Kolonne Ledebur jtieß 
am 8. März weitlich des Paſſes auf den 3000 Dann 
ftarfen Gegner und ſchlug ihn in die Flut, nahm 
4 Schnellfeuergeihüse und verfolgte den Feind durch 
Kavallerie 30 km meit. Bei der Fortnahme der Ge- 
ſchütze zeichnete fich Leutnant Giehrl aus. Ganz außer: 
gewöhnliche Schwierigkeiten im Gelände hatten das 
bayriiche Bataillon und die Artillerie zu überwinden. 
Die Ehinefen verloren 250 Tote; auf deutjiher Seite 
wurden 2 Vermundete und 1 Berunglüdter gezählt. 
Das 2. Bataillon des 4. oftaftatifchen Infanterie⸗-Rgts. 
verblieb bei Fouphting und meitlich bis zur großen 
Mauer, um die Rückkehr chineftfcher Truppen zu hindern. 

2) Am 5. März ſtieß die Eompagnie Knörzer vom 
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3. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regt. ſüdweſtlich von Man⸗ 
tſöng auf 400 Mann abgedrängter chineſiſcher Truppen, 
die nach Furzem Gefecht unter Berluit von 50 Toten 
und 2 Fahnen zeriprengt wurden. Am 21. März ftieß 
ein Zug Reiter unter dem Rittmeiſter Prieß ſüdlich 
von Tang-hfien, 48 kmim WSW. von Paotingfu, 
auf eine Bande Frregulärer, von denen 7 Mann ftelen, 
während der Reit gefangen und dem chinefifchen Gericht 
zur Aburteilung als Räuber übergeben wurde Am 
20. marjchierten 3 Compagnien Infanterie, 1 Zug Ka⸗ 
vallerie und 1 Zug Gebirgsartillerie unter dem Major 
9. Mülmann von Paotingfu nach der Gegend Hftlich von 
Zaomofluan, wo am 22. und 24. mehrere Banden 
zerftreuf wurden. 

3) Aus Tientfin ging am 3. März ein Detache- 
ment unter dem Rittmeifter Fritfhe nah Tſang 
am Kaiſerkanal, am 5. ein aus 3 Compagnien Infanterie, 
1 Zug Reiter, 1 Batterie und 1 Zug Pioniere zufammen- 
gefetztes Detachement unter dem Oberftleutnant v. Arn— 
ftedt auf Yung-tjing ab. Die Kolonne er: 
beutete in Militärlagern bei Ma⸗-tſhang-hſin, halbwegs 
zwiſchen Tientiin und Tſang, am Kaiferlanal große 
Vorräte und kehrte am 12. März nach Tientjin zurüd. 
Die Kolonne Arnſtedt marfchierte Mitte des Monats 
über Bastfchou in breiter Front zwifchen dem Tſchung⸗ 
ting-bo und dem Yungsting-ho zurück. Am 14. machte 
ein kleines Detachement von Zientfin au3 in die Gegend 
von Tſing-hai, 40 km ſüdweſtlich von Tientfin, 
einen Vorſtoß. Wie ſtark der Fremdenhaß in diefen 
Gegenden noch iſt, bemeift die Ermordung des eng: 
liſchen Miffionars Stonehboufe im Dorfe Whan- 
galo am Hun-ho, 10 Meilen mweftlih von Tung⸗ngan⸗ 
alien: alfo fait unter den Augen der internationalen 

ruppenmadt. Stonehoufe wurde ermordet, al3 er 
unter die notleidenden Bewohner des Dorfes Unter: 
ftüßungen verteilte, 

4) Die 2. Compagnie des oftafiatifchen Eiſenbahn⸗ 
batailon3 wurde Mitte März na u⸗tai, Die 
3. Compagnie desfelben Bataillon nah Han⸗-ku 
verlegt. Lu⸗tai und Han-ku liegen am Tſhau-ho und 
find Stationen der Eiſenbahn Talu-Shan-haiflwan. 
Tſhang-ping, 35 km im NNW. von Peking, wurde 
Anfang des Monats mit der 4. Compagnie bes 2. oft- 
afiatifchen Infanterie-Regiments und mit einem Zug 
berittener Infanterie belegt. 

6) Sn Tientſin entitanden in der erſten Hälfte 
des März zwifhen Engländern und Ruffen 
KReibungen megen eines Landitüdes, das feit 
Jahren der Eifenbahngejelihaft gehört, von den Ruſſen 
aber als ein Zeil ihrer neuen Konzeſſton in Anſpruch 
genommen wird. Am 22. März murde jedoch diejer 
nicht unbedenkliche englifch-ruffiiche Streitfall in gemein» 
famer Bejprehung des Grafen Walderfee mit dem 
rusfifhen General Wo gat und dem englifchen General 
Barrom vom militärtfhen Standpunlt aus in einer 
beide Zeile befriedigenden Weife beigelegt. Aber auch 
in einer andern Richtung erfuhren in Ditaften die 
Briten eine üble Behandlung durch Rußland Die 
Londoner Times berichtete aus Shanghai unter dem 
13. März, daß die in Bort Arthur befindliche 
Agentur der EChartered Bank of India, Auftralia and 
Ehina gezwungen wurde, ihr Gefchäft zu Ichließen, da 
Rußland dort zu Gunften der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank 
da3 Bankmonopol erklärt hat. 

6) Dagegen hatten im Hinblid auf daS ruſſiſch— 
chineſiſche Mandfhurei:-Abfommen Groß- 
britannien, Rapan, das Deutiche Reich, Defterreich- 
Ungarn, Italien und die Bereinigten Staaten ven 
Amerifa an China gleichartige Vorltellungen gegen 
Verhandlungen mit irgend einer einzelnen acht 
gerichtet. Zwar beftand der ruffiiche Getandte in Peling 
auf Unterzeichnung des Mandichurei-Abfommend und 
jtellte Bmangsmaßregeln in Ausficht, falls Die Unter- 
zeichnung nicht innerhalb einer bejtimmten Srift er⸗ 
folgen werde, doch hatte China Ende März dag Ab⸗ 
kommen noch nicht vollzogen. Laut Nachrichten aus 
Niutſchwang hat der ruffiihde Admiral Alexejew den 
Tatarengeneral Tfingticht in feine Stellung al3 Kom⸗ 
mandant von Mufden wieder eingejebt und ihm „zu 
feiner Unterſtützung“ 4000 ruffifche Soldaten beigegeben. 
Der rule aifer befahl, daß der zum Schuß der 
DOftchinefiihen Bahn neugebildete Bezirk des Grenze 
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wachcorps den Namen Transamurifher Bezirk 
führen fol; zum Chef desfelben wurde Generalleutnant 
Sacharow ernannt. 

7) Die Friedensverhandlungen in Peking 
rücten während des ganzen Monats nit vom led. 
Der aus den Gefandten von Deutſchland, Groß: 
britannien, Franfreih und Japan bejtehende Ausſchuß, 
der die Hilfsquellen Chinas prüfen und hinfichilich der 
Beftreitung der Kriegstoften Vorſchläge machen joll, 
hielt am 24. März jeine erſte formelle Sitzung ab. 
Sir Robert Hart machte an demfelben Tage feine 
Borfchläge, wie die Forderungen auf Schadloshaltung 
zu deden feien. Er empfiehlt: die Einführung einer 
Stempelfteuer, deren Sahresertrag er auf 5 Mill. Taels 
ſchätzt; eine Steuer auf inländifches Opium, Die 10 Mill. 
einbringen fol, eine von der Grundsteuer getrennte 
Bebäudefteuer, die 20 bis 80 Mill. einbringen könnte. 

8) In Peking wurde am 7. März ein kaiſerliches 
Edift veröffentliht, welches anordnete, Daß alle 
Edikte, die zwijchen dem 20. Juni und 14, Auguft 1900 
erlaffen worden find, an den Hof geſandt merden 
follten, damit fie dort auf ihre Echtheit geprüft würden. 

9) Nah Meldung der N. A. 3. vom 26. März ift 
Kolonialdireftior Stübel zur möglichſten Beichleuni- 
gung der Grörterungen über die Entſchädigungsfragen 
nach London abgeretit. 

Chineſiſche Wirren ſ. Anzer, Biſchof — Börſen— 
bewegung — Deutſcher Reichstag, 68. Sitzg. — Hunnen⸗ 
briefe — Oſtaſiatiſche Expedition. 

Chirurgie, der Bess Kongreß für, 
wird in Bari vom 21.—26. Oktober abgehalten. Als 
Berhandlungsgegenstände find bejtimmt: Chirurgie der 
Milz (Heferent Prof. Fenrier-Nancy) und die Behand- 
lung der tuberfulöjfen Lymphadenitis (Referent Prof. 
Broca:Bari3). 

Chlapowski, Dr. Anton, Arzt in Bofen (Pole), 
murde bei der Landtagserſatzwahl im 8 Wahlbezirk 
des Reg.Bez. Poſen nad amtlicher Meldung vom 
5. März mit 378 von 537 Stimmen gewählt. 

Chloroformnarkoſe, ihr Einfluß auf Die 
Wehenthätigfeit des menſchlichen Uterus bei 
der phyſiologiſchen Geburt. Weſtermark ftudierte 
mit Hilfe phyfiologiiher Experimente den Einfluß der 
tiefen, ſowie der oberflächlichen Narkoſe auf den Fort- 

hritt der Geburt. Zur Narkoſe wurde ausschließlich 

bioroform verwendet. Bezüglich der tiefen &. fand 
MWeftermarf, DaB die Dauer der Wehenpauje durch die 
vollitändige &. verlängert wird; die Dauer und Frequenz 
der Wehen wird vermindert, der intrauterine Drud 
während der Wehen nimmt ab. Die oberflächliche 
Narkoſe vermindert die Frequenz der Wehen. Ber 
Wehenfchmerz wird durd fie in hohem Grade gemilpert, 
die Dauer der Wehen wird in geringem Grad herab: 
geleht. Demnach verlangfamt die tiefe Narfofe die 

eburt in hohem Grade, während die oberflächliche 
Narkofe als relativ harmloſes Mittel bei jehr ſchmerz⸗ 
hafter Wehenthätigfeit angejehen und verwendet werden 
darf. (Arch. f. Gynäkologie Bd. LXI. 9.1 D. M. MW. 
Nr. 9 v. 28. Febr. 1901). 

Cirrocumulus |. Wollenphotographie. 

Cirrus ſ. Wolkenphotographie. 

Citta morte (Totenſtadt), von Gabriele d' Annunzio, 
hatte bei der Premiere in Mailand troß der Mitwirkung 
der Dufe einen entjchtedenen Mißerfolg. Sin legten 
Akte en ein allgemeines Zifchen aus. 

Glay, Batrid, ſ. Schiffsunfälle. 

Cloversport T. Brände. ’ 

&ompanre, Gabriel, f. Rindesfeele. 

Connectiecut |. Drehbrücke. 

Conrad, Dr. Di. G. ſ. Geſellſchaft 

Coolus, Romain, ſ. Amants de Sazy. 

Cornell⸗Ville |. Grubenunglücke. 

Cornwall und Dort, Herzog von, |. England 9. 

Coſta, Pietro, hervorragender italienifcher Bild- 
bauer, ijt, 52 Jahre alt, in Rom geftorben. &r wurde 
als der Sohn eine armen Schufters in Genua ge: 
boren und bejuchte die Akademie diefer Stadt. Das 
Genuefer Mazzini-Denfmal ift eine feiner hervor: 
ragenditen AUrbeiten, Berühmte Werke Eoftas find 
ferner: Das Zuriner Denkmal für Viktor Emanuel, 
eine Koloffalftatue des Kolumbus, eine Statue bes 
Mediziners Francesco Redi in den Uffizien zu Florenz, 
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i Denfmäler für Buenos Aires und Colombia, 


Gjernatony 


eine 
Statue der Hoffnung, die nad) Kalifornien fam, u.a. 
Eoita lebte in Florenz. 

ofta-Rica, Die Staatseinnahmen betrugen im 
Gtatzjahre 1899/1900 11441779 Fr., Die Ausgaben 
14896242 Fr. Die inneren Staatsfchulden ftiegen in- 
folge des DefizitS auf 13832144 Fr. Die Urſachen 
des Defizit$ Liegen in der durch die Kaffeefrifis be- 
wirkten Berminderung der Staat3einfünfte und in den 
Ausgaben für die Einführung der Goldwährung, die 
am 16. Juli 1900 in Kraft trat. 

— Zwiſchen &-R. und England ift ein Abkommen 
getroffen, wonach die Unterthanen jedes derfelben in 
den Ländern des andern in Bezug auf Warenzeichen, 
gemerblide Mujter und Modelle die gleichen Nechte 
genießen, welche den eignen Unterihanen zuftehen oder 
fpäter eingeräumt werden. (Blatt für Pat.⸗-, Mufter- u. 
Zeichenweſen Nr. 2/VIL) 

Courteline, Georges, ſ. Artifel330 — Theaterzenfur. 

Erailspeim, Dr. 8. Graf v., |. Bayern. 

Griftiant, Dr. H., Privatdozent der Bafterivlogie 
zu Genf, wurde zum ordentlichen Profeſſor für Hygiene 
daſelbſt ernannt. 

Groizette, Sophie, die einſt vielgefeierie Darftellerin 
des Theätre Francais in Baris, iſt dortſelbſt am 
19. März im Alter von 52 Jahren geitorben. Sie kam 
kurz nad) Abſolvierung des Konſervatoriums i. X. 1870 
an das Theätre Francais und wurde 1873 Sozietärin 
desjelben. Ihre erften großen Erfolge erzielte fie in 
Stüden von Marivaux und Muſſet, eroberte fich eine 
leitende en aber erſt duch die Durchführung der 
Hauptrolle in O. Teuillet3 Le Sphinx. Ihr Gebiet 
mar das der modernen fofetten Frauen. Großen Anteil 
hatte fie an dem Erfolge der Dumasſchen Stücke Demi- 
Monde und L’Etrangere. Nachdem fie wegen KRränf: 
lichkeit längere Zeit der Bühne fern geblieben, Tehrte 
fie i. $. 1877 zum Theätre Francais zurüd, um die 
durch Sarah Bernhardt? Rücktritt erledigten Rollen 
zu übernehmen. Ihre legten Triumphe feierte fie in 
der Aventuriöre und der Princesse de Bagdad. 1881 
= fie definitiv vom Theater und vermählte fich mit 

em Banquier Jacques Stern. 

Croquis Siamois. Charles Bul3, bisheriger 
Bürgermeijter von Brüffel, läßt unter dieſem Titel bei 
Georges Balat in Brüffel das Ergebnis feiner Reife 
nah Stam als Gegenftüd zu feinen vom gleichen 
Verlage herausgegebenen Croquis Congolais erſcheinen. 

Cuba. Die republifanifche Nativnalpartei und die 
demofratifhe Volkspartei veranitalteten am 2. März 
eine große Kundgebung gegen die im amerifanifchen 
Kongreß eingebradhte Vorlage betreffend die Beziehungen 
&. zu AUmerifa, Der Ausſchuß der cubanifchhen Ber: 
faffungsfommiffion für die auswärtigen Beziehungen be- 
Kalob, einstimmig gegen die Unnahme des vom Senat der 

ereinigien Staaten von Amerika in deſſen Nachtſitzung 
am28. Febr. bejchloffenen Zufagantrages, welcher Die Be- 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerifa 
und &, endgültig regelt, Bericht zu erftatten. — Die Ber: 
faſſungskommiſſion verweigerte ferner den Ber. St. v. 

‚ die Errichtung von Kohlenjtationen. 

Cumuloſtratus ſ. Wolfenphotographie. 

Cyranuo De Bergerac- Tournee, eine, macht gegen⸗ 
wärtig eine von Montcharmont engagierte franzöſiſche 
Truppe durch Oefterreich- Ungarn und Deutfchland. Die 
Truppe führt alle Dekorationen, Möbel und Roftiime, 
im ganzen 9200 kg Gepäd mit fi. Die erſte Vor— 
ſtellung fand am 22. März in Budapeit ſtatt. 

Gzernatonyg, Ludwig Am 4 März flarb in 
Budapefi der befannte Publiziſt Ludwig Ezernatony 
(Cech), geb. 1823 in KRlaufenburg. Zur Zeit des Frei— 

eitstfampfes war &z. Sekretär Ludwig Koſſuths und 

edafteur der KRampfzeitung Märczius 15-ike. Nach 
der Kataſtrophe von Vilagos flüchtete er in3 Ausland 
und lebte, von dem öfterreichiichen Kriegögerichte zum 
Tode verurteilt, anfangs in Bari, dann in London, 
Amerika und Stalien al3 Korreſpondent und Keiter 
verjchiedener Blätter. Im Jahre 1867 Tehrte er, ohne 
um Amneſtie angefucht zu haben, in feine Heimat zu=- 
rück und entfaltete daſelbſt als Redakteur und Bubliziit, 
auch al3 MWeberjeger aus dem Engliſchen, eine jehr 
rege — Er gehörte längere Zeit dem ungä— 
riſchen Abgeordnetenhaufe an. 
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Dadert 


Dabert, Mgr., Bifchof von Perigueur, 
in Henrichemont, ftarb am 28, Februar in 
im Alter von 90 Jahren. 

Dahrenſtädt, — Wirkl. Geh. Oberregierungsrat 
a. D., früher lange Jahre Mitglied des Oberverwal— 
tungsgerichts in Berlin, ſtarb daſelbſt im Alter von 
72 Jahren am 8. März. 

Daller, Dr. Balth. von, ſ. —— 

Damaskus-Mekka-Bahn ſ. Türkiſches Reich 6. 

Dampfdruck ſ. Waſſerdampf. 

Dampfer, ſchnelle, ſ. Schnelldampfer. 

Dänemarft, Bon mehreren Seiten wurde Die 
Meldung verbreitet, die Regierung der Bereinigten 
Staaten von Amerifa babe an die dänische Regierung 
eine in entichiedenem Tone gehaltene Ntote des Inhalts 

erichtet, DaB D. wenn es feine Weſtindiſchen 

njeln nicht verlaufen wolle, jedenfalls für Die 
Beobachtung der ftrengften Neutralität diejer Inſeln 
Bürgfchaften bieten müſſe. Eine der Pol. Korr. 
aus Kopenhagen zugehende Mitteilung bezeichnete 
diefe Nachricht als vollitändig erfunden. Es könne 
eingefügt werden, daß zwiſchen D. und der nord» 
amerifanifchen Union die beften Beziehungen bejtehen, 
und daß die Unterhandlungen bezüglich der etwaigen 
Abtretung der Wejtindifchen Inſeln an die Union 
noch fortgeführt werden. 

Der Reichstag fegte zur Schlußberatung der großen 
Steuerreformvorſchläge eine gemeinfame Kom: 
miffion von 30 Mitgliedern ein. Das Folfething 
wählte am 16. März für diefe Kommiſſion fämtliche 
Mitglieder der vorjährigen parlamentarijchen Steuer: 
fommiffion mit Ausnahme der antiminifteriellen Mit: 
glieder der Rechten, Dinefen und Scavenius, welche 
von der Fraktion der Rechten durch die Miniſteriellen 
Anderſen und Ellinger erjegt werden, In der Reichs: 
tagsfommijfion zur Schlußberatung über die großen 
Steuerreformvorſchläge ſcheiterte jedoch am 26. März 
jede Ausfiht auf ein Webereinfommen noch in diejer 
Reichsſtagsſeſſion. Die Neumahlen zum Folkething 
wurden am 20. März auf den 3. Upril feſtgeſetzt. 

Bei der Wahl von ſechs Stadtverordneten in Kopen⸗ 
hagen am 26. März fiegte die Lifte der Radikalen und 
Sozialijten mit 15700 Stimmen; die Kandidaten der 
Rechten erhielten 10900 Stimmen. 

— Sf. Deutſches Reid — Frauenkongreß, dänijcher 
— Metallarbeiterorganifationen — Schulweſen, Deut- 
fcheg — Streifbewegung — PBoll3janatorien. 

Dani: Weftindien ſ. Dänemark. 

D'Annunzio, Gabriele, ſ. Citta morte. 

Darlehen j. Rulturrenten- Darlehen — Lohnvorſchuß. 

Dawſon, Dr. George M., Direltor der Geological 
Survey of Canada, ift in Ottawa, 51 Jahre alt, ge= 


eb. 1811 
erigueut 


jtorben. 
De Beers-Compagnie. Wie die Nat.:3. vom 
2. März mitteilt, findet fih in dem nunmehr in Europa 


eingetroffenen, den Zeitraum vom 1. Juli 1899 big 
30. Juni 1900 umfaffenden Gefchäftsbericht Fein Fonds 
für Agitationszmede Der Poſten Special-service, 
unter welchen die nad) Angabe der Leipz. N. N. für 
Agitationszwede in Köln und Berlin aufgewendeten 
410000 Pfd. St. fallen müßten, beträgt 1150 Pfd. St. 
(. 3.82. Jan.H. ©. 29.) 

Debütantin, Die, |. Primadonna. 

Degeneration T. Balneologenfongreß. 

Deforative Kunſt, eine internationale 
Ausstellung für, tft für 1902 in Turin geplant. 
Die ftädtifchen Behörden und die Ausſchüſſe der Aus— 
ftelung von 1898 haben fich zur Bildung eines Haupt» 
ausschuffes vereinigt. Den Ehrenvorfiß hat der Herzog 
von Xoita übernommen. (Zentralbl. d. Bauverw. Nr. 20.) 

Delarey ſ. Südafrikaniſcher Krieg 3. 

Dementia Paralytica ſ. Sterblichkeit. 

Dentmäler ſ. Abſalon — Alfonſo XU.-Dentmal — 
Bonn — Huß-Denkmal — Jeéliotte — Kaiſer Wilhelm—⸗ 
Denkmal — Kubary — Letſchin — Nürnberg — Petöfi 
— Siegesallee — Viktoria-Denkmal — Wilhelm I. 

Denkmalpflege, Ausſchuß für. In Dresden 
hat ſich innerhalb des Vereins für die Geſchichte Dres⸗ 


Dentiher Bundesrat 


dens ein U. f. D. gebildet. Der Verein fol für Er- 
Haltung der Kunftdenfmäler und des baulichen Cha— 
rakters der Stadt und altertümliche Einzelheiten wirken. 

Denkmalſchutz ſ. Heſſiſcher Landtag, I. Kammer. 
Geſetzentwurf. 

Depolariſation ſ. Polariſation. 

Derpoulede ſ. Frankreich 2. 

Desinfektion ſ. Trinkwaſſer. 

Deſtillierapparat, kontinuierlicher, ein, 
der direkt aus der Maiſche einen hochgradigen Spiri— 
tus liefert, und zwar als erſtklaſſiges Produkt, wurde 
von Oberingenieur Schuhmacher konſtruiert. Ein ſolcher 
Apparat hat in der Huthſchen Brennerei in he 
bereit3 praftifche Verwendung gefunden. (Chem.⸗3. 
1901 ©. 195.) 

Deteftiv ſ. Privatdetektiv. 

Dettmann, Ludwig, Maler, der zu den bekannteſten 
jüngeren Rünftlern in Berlin gehört, hat einen Ruf als 
Direktor der Kunſtakademie in Königsberg erhalten 
und angenommen. D. hat bejonder® Schönes al3 
Aguarellift geleiftet, reizvolle und originelle Wand- 
OL ur Altona und Landihaften aus feiner Heimat 
gemalt. 

Denfien, Dr. C. ſ. Nietzſche. 

Deutſch- amerikaniſches Kabel ſ. Telegramm— 
gebühren nach Südamerika. 

Deutſche Geſellſchaft Für Gynäkologie, IXX.Kon⸗— 
greß der, findet vom 29. Mai bis 1. Juni in Gießen 
unter dem Vorſitze des Prof. Dr. Löhlein ſtatt. In 
Verhandlung ſtehen: 1. Carcinoma uteri (Referenten 
W. U. Freund-Straßburg und Winter-Königsberg); 
2. Eklampſie (Referenten Fehling⸗Straßburg und Wyder⸗ 


ürich). 
ge ornithologiſche Geſellſchaft ſ. Bogel- 
warte. 
ſ. Rechtſchreibung, 


Deutſche Rechtſchreibung 
deutſche, in Oeſterreich. 

Deutſche Reichsbaͤnk. Die Verwaltung der D. R. 
hat anläßlich zahlreicher Veruntreuungen in privaten 
Bankhäuſern die Vorſchrift, welche den Reichsbank— 
beamten das Börſenſpiel, insbeſondere Differenzgeſchäfte 
in Effekten, bei ſtrengſter Disciplinarſtrafe unterſagt, 
erneut in Erinnerung gebracht und gleichzeitig darauf 
hingewieſen, daß die Reichsbank mit Bankhäuſern, 
welche Börſenſpekulationen für Reichsbankbeamte aus- 
führen, den geichäftlicden Verkehr abbricht. 

Deutſche Schubgebiete ſ. Nachnahmen. 

Deutſche Shakeſpeare-Geſellſchaft. Großherzog 
Wilhelm Ernſt hat das Protektorat über die D. S. 
übernommen. — Die Geſellſchaft hält in Weimar am 
23. April ihre Generalverſammlung ab. 

Deutſche Soziale Partei |. Südmark. 

Deuticher Bundesrat. Nach Meldung der N. A. 3. 
vom 5. März ift dem B. ein Entwurf von Beitim- 
mungen über die Borausfegungen und Bedingungen 
der SZulaffung von Ausnahmen auf Grund des 8 106e 
Abſ. 1 der Gew.Ordg. zugegangen. Den dort bezeich- 
neten Gemwerben haben danach die höheren Verwaltungs⸗ 
behörden nur die Durch örtliche Verhältniſſe gebotene 
Sonntag3arbeit zu geftatten. Pie Regelung Tann für 
einzelne Zeile des Verwaltungsbezirks oder für ein- 
zelne Orte verſchieden geftaltet werden. Bei Zulafjung 
beſchränkter Arbeit für Betriebe mit Tag- und Nacht—⸗ 
arbeit fann das Ruhen des Betrieb3 mährend be- 
ftimmter Stunden gefordert werden. Läßt fich für nicht 
ununterbrochen arbeitende Betriebe die Ruhezeit nicht 
nad) S105e Abſ. 3 regeln, fo ift die Betchäftigung 
von der Freigabe eines Wochennachmittags und der 
Möglichkeit des Beſuchs des Gottesdienfte8 an jedem 
dritten Sonntage abhängig zu machen. 

Am 11. März wurde der Entwurf eines Süßftoff- 
gejeßes zugeleitet. Als Süßftoffe im Sinne des Ge: 
ſetzes gelten alle Fünftlich gewonnenen, als Süßmittel 

eeigneten Stoffe mit höherer Süßkraft als raffinierter 
Rohr: oder Nübenzuder, aber nicht entiprechendem 
Nährwert. Ihre Zufebung zu Nahrung3- und Genuß: 
mitteln bei der gemwerb3mäßigen Herſtellung ilt unter 
fagt mit Ausnahme von Kranken: u. |. w. Anftalten und 
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Deutſcher Bundesrat 
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Kurorten, deren Beſucher Zuder nicht genießen dürfen; 
ferner von Nahrungs: und Genußmitteln, bei welchen 
aus einem die Berwendung von Zuder ausjchließenden 
Grunde Süßitoff erforderlich ift, und von Badmwaren 
für Perfonen, welchen der Zudergenuß unterfagt ift. 


Zur gemwerb3mäßigen Abgabe der Süßftoffe, abgejehen | Frh 


von den Apotheken, bedarf es der Crlaubni3 Der 
Steuerbehörde. Bei vorfäglicher Zumiderhandlung tritt 
run bis zu 6 Monaten und Geldfirafe bi3 zu 
1500 M. ein, bei Fahrläſſigkeit Geldftrafe bis zu 150 M. 
oder Haft. Für ein Kilogramm chemiſch reinen Süß- 
ftoffes ift eine Verbrauchsabgabe von 80 zu entrich- 
ten. Weitere Bejtimmungen betreffen die Kontrolle 
und die Beftrafung der Defraudation. Das Gefe fol 
am 1. April 1902 in Kraft treten. 

Nah Meldung vom 12. März lief der Geſetz— 
entwurf, betreffend Hebernahme einer Zinsgarantie 
des Reichs für das Anlagefapital einer Eifernbahn 
von Dar-e3-Salaamnad Mrogoro ein. Da- 
nach ſoll den Anteil3eignern der zu bildenden Oſt— 
afrifanifhen EGiſenbahngeſellſchaft eine 
Zeprozentige Zinsgarantie bi3 zur KRapitalshöhe von 
24 MIN. M. und Die Zahlung des um 20 p&t er 
böhten Nennbetrages der jemweilig geloften und als 
tolche abzuſtempelnden Anteiljcheine bemilligt werben. 

Um 29. März wurde ein Entwurf von Beflimmungen 
über die Befhäftigung von Gehilfen und Lehr— 
lingen in Gaft- und Schankwirtſchaften über: 
zwiejen. Darnach muß die ununterbrodene Ruhezeit 
mindeſtens 8 Stunden, für no nit Sechzehnjährige 
9 Stunden betragen; höchſtens 60 mal im Jahre darf 
die Höchftdauer der Arbeit (16 bezw. 15 Stunden) über: 
ſchritten werden, jedoch nur unter Darauffolgender Ge— 
währung der oben begrenzten Ruhezeit. Eventuell ift 
alle drei Wochen mindeften3 eine ununterbrochene 
Ruhezeit von 24 Stunden zu gewähren. Noch nicht 
Sehzehnjährige Dürfen zwiſchen 10 Uhr abends und 
6 Uhr morgen3 nicht befchäftigt, Mädchen unter 18 
Sahren, außer den zur Familie gehörigen, nicht zur Be: 
dienung der Gäjte verwendet werden. 

— Blenarfigungen wurden am 8,15., 18., 21, 
22. und 28. März gehalten, Am 8. März wurde u. a. die 
mung erteilt den ErgänzungSvorlagen zu dem 

efeßentwurf über den Reichshaushaltsetat, 
ebenfo am 15. März dem Gejegentwurfe bezüglich der 
Barantieübernahme des Reichs bei einer Eifen- 
babın von Dar-es-Salgamnach Mrogoro, 
und wegen Sinführung des Einpfennig-Tarifs 
auf den Eifenbahnen für die Militärurlauber, 
am 18, März dem ——— wegen Verſorgung 
der Kriegsinvaliden und Kriegshinter— 
bliebenen, am 22. März den Geſetzentwürfen wegen 
end des Reichſshaushaltsetats und ded 

oloninletats in der Faljung der Reich3tag3- 
beſchlüſſe. Am 28. März überwies der B. die Beſchlüſſe 
des Reichstags zu dem Antrage Nißler (foni.) auf 
Abänderung Der Novelle des Geſetzes ». 22. Mai 1895 
betr. Gründung und Verwaltung des Reichsinvaliden- 
fonds dem Reichskanzler und nahm den Entwurf von 
Beitimmungen über die Borausjegungen und Bedin- 
ungen der Zulaffung von Ausnahmen auf Grund des 
& 105e Abſ. 1 der Gew.⸗Ordg. an. 

— Der am 18. März vom B. genehmigte und un: 
mittelbar darauf dem Reichſtag zugegangene Geſetz— 
entwurf wegen VBerjorgung der Krieg: 
inpaliden und KRriegshinterbliebenen ſieht 
mwejentlich Höhere Benfionsbezüge als bisher vor, nament- 
lid auch bei den Unteroffizieren und Gemeinen und 
ihren Hinterbliebenen. So fol ein gänzlich ermerb3- 
unfähiger, fremder Pflege bedürftiger Gemeine 900 M. 
(+ 288 M.) und die Witme eines Bemeinen 400 M. 
(+ 220 M.) erhalten. Die ſchätzungsweiſe en 
jtellung der dem Reihsinvalidenfonds zur Laſt fallen- 
den Mehrfoften ergiebt 13 Mill. M., hiervon 2 200 000 M. 
für Offiziere, 9400 000 M. für Mannſchaften, 1400000M. 
für HSinterbliebene. Diefe Mehrkoſten werden fig jchon 
vom Etatsjahr 1902 ab und demnächſt weiter mit dem 
allmählichen Abſterben der Kriegspenfionäre und der 
Rriegshinterbliebenen vermindern. In den Motiven 
wird ausgeführt, daß in den Gejegentwurf die Teil- 
nehmer an der Dftaftatifden Erpedition, 
fowie die Schutztruppen, endlih die Kriegsinva- 
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liden und Hinterbliebenen zufünftiger Krieger eitige- 
ſchloſſen find. 

Deutiher Bundesrat T. Eljab-Loihringen — Pol— 
niſche Arbeiter — Wechſelſtempelſteuer. 

Deutſcher Flottenverein f. Beaulieu-Marconnay, 


rhr. v. 
Deutſcher Forſtwirtſchaftsrat. Der D. F. bat auf 
feiner in der zweiten Hälfte des Februar in Berlin ſtatt— 
gehabten dritten Tagung folgende Rejolutionen ange- 
nommen: 1.Die Herjtellung leistungsfähiger Schiffahrts- 
ftraßen vom Rhein bis zur Elbe, des ſog. Mittellandfanals, 
und vom Rhein bi3 zur Donau tit für Förderung des 
a Steigerung der Nutzholzausbeute und 
ebung der Waldrente in einem großen “Teile Der 
beutihen Waldwirtſchaft nusbringend, wenn dur 
geeignete zoll- und tarifpolitiſche Maßnahmen Die 
heimiſche Produktion geihüst wird. Minderung ber 
Transportkoſten, Verbejjerung der natürlichen und 
Neuanlage fünftliher Warfferftraßen find das Ziel der 
Berkehrspolitif in der Waldwirtſchaft. Schub der 
gs Vroduftion ift notwendig, weil durch den 
usbau der beiden Kanäle ein Preisdruck reich®- 
ländifcher Waldprodufte durch erleichterte, dement— 
fprehend vermehrte Einfuhr üfterreich-ungarifcher, 
event. auch ſchwediſcher Hölzer zu befürchten fteht. 
2. Die Einrichtung einer forftlihen Produftionsitatiftif 
en Deutſchland ijt dringend erwünſcht. An Das 
eich8amt des Innern iſt Deshalb Die Bitte zu richten, 
einen Forſtmann zur Bearbeitung forſtſtatiſtiſchen 
Materials in das ſtatiſtiſche Reichsamt zu berufen; 
die Staatsforitverwaltungen der Bundesftaaten und 
Die Befiger größerer Privatwaldungen find zu erfuchen, 
Unterlagen über Materialerträge, Einnahmen und 
Ausgaben nach einheitlichem Wlane alljährlich einzu— 
reihen. 3. Die Dedung des Bedarfs an Forfiver- 
waltungsbeamten der Privaten, Gemeinden, Stiftungen 
u. ſ. w. (mittlerer Forſtdienſt) ift ficher zu Stellen. 
Seitens des D. F. iſt ein ftändiger, aus 4 Mitgliedern, 
darunter 2 Vertretern des Großgrundbefißes bejtehender 
Ausſchuß zu bilden, der alle 2 bis 3 Jahre, nad 
Bedarf öfter, in Eiſenach oder Wichaffenburg zu— 
fammentritt und unier ns von Staatzforit- 
beamten eine praktiſche Prüfung der Anwärter de3 
mittleren Forftdienftes (Revierförfter) unter allgemeiner 
ne der bewährten, in Dejterreich geltenden 
rüfungsporjähriften abhält. Aus der Zulaffung zu 
diejen Prüfungen dürfen Anfprüche wegen Eintrittes 
in den Staatsforftdienit nicht abgeleitet werden. Zu 
Nr. 2 u. 3 find ö gliedrige Kommiffionen zur Bor- 
bereitung des Meiteren gemählt worden. (Aus dem 
Walde 1901 Nr. 10.) 

Deutſcher Nautiſcher Verein. Tin der Jghres— 
verjammlung, die am 25. und 26. Febr. in Berlin 
tagte, wurde ein Antrag, die Beitrebungen auf Er—⸗ 
rihtung von Sciffsbibliothefen zu unterftügen, an- 
genommen, ebenjo ein Antrag, die Beftrebungen der 
Seemannsmiffion zu fördern. Der Bereinstag beſchloß 
erner, die verbündeten Negierungen des Deutjchen 

eichs zu erſuchen, die in der Nähe der deutſchen Küſte 
gejunfenen Schiffe, Die der —— hinderlich ſind, 
ſtets ſofort beſeitigen zu laſſen und mit den außer; 
deutſchen Seeſtaaten in Verbindung zu treten, damit 
dieſe in gleicher Weiſe vorgehen. Zur Annahme ge— 
langte ferner ein Antrag betreffs Vertiefung der Ems 
und der Leda von Emden nach Leer und von Leerort 
nach Papenburg. Kapitän Blanke aus Bremen be— 
richtete über Verſuche, die der Norddeutſche Lloyd mit 
der Telegraphie ohne Draht angeſtellt hat. Kapitän 
Dittmar aus Stralſund referierte über Verſuche mit 
neuen Leucht- und Rafetenfignalen, die am 25. Febr. 
auf dem anne ofer Felde bei Berlin ftattgefunden 
haben. (2. SU. 3). 

Deutfher Proteitantentag, der zwanzigſte, 
wird nom 3. bis 6. Sept. in en abgehalten. 

Deutſcher Reichsdienſt T. Arco-Baley — Caſtell⸗ 
NRüdenhaufen — Bögen — Leyden, — Reichenau — 
Wentzel. 

Deutſcher Reichſstag. Am 21. März waren ſeit 
der Eröffnung des D. R. 80 Jahre vergangen. Der 
Gedenktag wurde von vielen Blättern unter einem 
re auf die Thätigkeit des Reichstags hervor— 
gehoben. 
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Deutiher Reihstag. Plenarfigungen. Die 
zweite Beratung des Militäretats wurde in der 
59. Sigung am 1. März fortgefegt und in der 60. Sitzung 
am 4. März beendet. Am gleichen Tage gelangte der 
Gejeßgentwurf betr. Henderung des Poſttaxweſens 
(ſ. 3.2. Febr.“H. ©. 245) durch Einführung von Brief: 
abbholfächern in erjier und zweiter Lefung zur Annahme. 
Beim Stat des Reichsmilitärgerichts ſtimmte das Haus 
einer vom Kriegsminiiter befämpften Refolution 
Gröber (Zentr.) auf eine Statiſtik über be— 
pingteundunbedingteBegrnadigungen au. 
In zweiter Lefung des Stats der Zölle und Verbrauchs— 
ſteuern beſprach Abg. Richter (fr. Vp.) die Zuftände 
auf dem Papiermarkte, Abg. Wurm (oz.) die Thätig- 
feit des Zucerfartell3, welches den Zuderfonfum um 
55 Mil. verteuert habe. Ihm wurde von national: 
liberaler und fonfervativer Seite entgegengetreten. 

Die 61. Sitzung am 5. März brachte die zweite Be- 
ratung des Etats des Auswärtigen Amts. 
Angeregt durch eine Reihe von Fragen des Abg. 
Dr. Shädler (Zentr.)., erflärte Graf Bülom der Be- 
fu des Kaiſers in England fei ein rein menſch— 
licher Akt geweſen, und der engliihe Thronwechſel 
habe in dem nur bei voller Bleichberechtigung mög: 
lichen Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Enge: 
land nicht3 geändert; er wies jodann den Vergleich 
zwifchen der Reife des Kaiſers und dem Nichtempfange 
des PBräfidenten Rrüger als IRRE TE len. zurück, 
betritt die politifche Bedeutung der Ordensverleihung 
an Lord Roberts, erklärte die Pflege der freund: 
ichaftliden Beziehungen zu Rußland für eine der 
vornehmiten Aufgaben und rejümierte al3 Ziele der 
deutſchen Politik gute Beziehungen zu allen vom gleichen 
Wunſch getragenen Mächten, aber volle politifche und 
wirtichaftlide Unabhängigkeit. Im meiteren Verlauf 
der Debatte wandte ſich der Reichsfanzler gegen den 
Vorwurf des Abg. Richter (fr. Vp.), daß er das 
Intereſſe von Handel, Snduftrie und Ronfumenten nicht 
genitgend wahrnehme, betonte abermal3 die Notwendig: 
feit der Erhöhung der Getreidezölle, aber 
auch die fejte Abficht, neue Handelsverträge 
abaufchließen, und Eündigte für den Fall bedeutender 
Mehreinnahmen aus den Zollerhöhungen den Borfchlag 
der Verwendung zu Wohlfahrtseinrihtungen, 
Read zur Hebung der weniger günftig geitellten 

laſſen an. Fast alle Redner der verjchiedenen Parteien 
gaben mehr oder minder gemäßigt der Mikitimmung 
im Bolfe über die Vorgänge in England und den 
politiichen Beforgniffen Ausdrud, namentlich die Abgg. 
Liebermann v. Sonnenberg Antif), Hajfe 
(natl.), Dertel (konf.), Baſſermann (natl.), der 
fonftatierte, daß die Mitteilungen des Reichskanzlers 
nicht viel Neues gebracht, aber Doch die Befürdtung 
zeritreut hätten, daB deutich-englifche Abmachungen mit 
einer Spige gegen Rußland beftänden. — Zum Schluß 
wurde die KRejolution Münch-Ferber (natl.) 
auf Errihtung von HandelSfammern im 
Auslande der Budgetlommifjion überwiesen. 

In der 62. Sibung vom 6. März fand die Novelle 
zum Bofttargefeg in dritter Leſung definitive Ans 
nahme In Fortiegung der zmeiten Beratung über 
den Etat de3 Auswärtigen Amtes Fam die 
ſchroffe Ablehnung des Erjuchens eines deutichen Kauf: 
mann3 um den Nachweis von Bezugsquellen für Pro- 
dukte in Rußland jeitens des deutfchen Konſuls in 
Moskau, v. Humboldt, zur Sprache und wurde von 
fonjervativer Seite verteidigt, von liberaler ſcharf 
fritifiert. Stantsjefretär Frhr. v. Richthofen er- 
Härte, daß der Vorgang und die Berjeßung v. Hum⸗ 
boldt3 ohne jeden Zuſammenhang feien, daß aber die 
Antwort, falld der Konjul beim Auswärtigen Amt 
angefragt hätte, vielleiht, auch in der Form, anders 
ausgefallen wäre. Bei dem Stat des Reihsinvali- 
den . nds wurde den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion 
zugeſtimmt, den Fonds zu Beihilfen an bedürftige 
Kriegsteilnehmer von 4080000 M. auf 5200000 M. 
% erhöhen und um die Auszahlung vom Tage der 

nerkennung der Beredhtigung an zu erfuchen. 

3u Beginn der 63. Sitzung am 7. März gedachte 
Präfident Graf Balleftrem des ſchweren Unfalls 
des Raijers Wilhelm (f. d.) in Bremen und gab 
der Hoffnung auf baldige Wiederherftelung Ausdrud. 
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Die Sozialdemokraten erjchienen erft nach der Kund⸗ 
gebung. In zweiter Beratung wurde nach den Bor- 
jhlägen der Budgetlommiffion (196416572 M. ftatt 
200816572 M.) der Marineetat angenommen, dazu 
die Rejolution der Kommijfion, die Einrichtung 
eine3 Banzerplattenmwert3 a) auf Koften des 
Reich3 zu erwägen. Weferent Abg. Müller-Fulda 
(Bentr.) begründete dieſelbe durch die Uebervorteilung 
des Reichs durch die Firmen Krupp und Stumm, welche 
dem Reiche die Tonne VBanzerplatten zu 2320 M. Tiefer- 
ten, während Amerika nur 1920 M. zahle. Staatsfefretär 
v. Tirpiß teilte mit, daß nach den gegenwärtigen 
Verhandlungen mit der Firma Krupp vorausfichtlih 
Deutfhland nicht teurer als Amerika kaufen würde. 

Sn der 64. Sitzung vom 8. März ergab die erfie 
Zejung des Unfallfürforgegefeßes für Be- 
amte und Berjonen des Soldatenftandea 
(1. 3.2. Febr.:d. ©. 274) eine allfeitige ſympathiſche 
Aufnahme der Vorlage, fo daß man von einer Rom: 
milfionsberatung abſehen konnte. 

n der 65. Sitzung vom 11. März wurde in zweiter 
Leſung der Kolonialetat nad den Beichlüffen der 
Budgetfommiifion (f. d.) genehmigt und dabei der 
momentane Rüdgang des Handels in Deutich-DOftafrifa 
allfeitig konſtatiert. 

Die 66. Sitzung vom 12. März eröffnete Präfident 
Graf Ballejtrem mit einem herzlichen Hinweis auf 
den 80. Geburtstag des PBrinz-Regenten von 
Bayern, an defjen Feier der Reichstag lebhafteiten 
Anteil nehmen müſſe. Bei der von großem Beifall 
begleiteten Anſprache waren auch die fozialdemofrati- 
Then Abgg. v. Vollmar und Stolle im Saale. 
Sodann wurde in zweiter Beratung der Reich $- 
eifenbahbnetat genehmigt. Der Präfivdent des 
Reichseifenbahnamt3 Schulz miederholte die in der 
Budgetlommijfion (ſ. d.) gemachten Mitteilungen über 
die Bejchlüffe der legten Eiſenbahnkonferenz, woran 
fich wieder eine Srörterung über die D-Wagen fchloß. 

sn der 67. Sigung vom 14. März wurde bei dem 
Kapitel NReihsperjiherungsamt die Refolution 
Albrecht (Soz.) auf Berufung von Technikern und 
Nationalökonomen zu ftändigen Mitgliedern abgelehnt. 

In der 68, Sibung vom 15. März leitete Neichs- 
fanzler Graf Bülow die erfte Beratung des Er- 
gänzungsetats für 1901, bezw. der neuen China— 
vorlage mit 123322000 M. durch eine Darlegung 
des Standes der chinefifchen Frage ein unter Verleſung 
mehrerer diplomatifcher Aktenſtücke. Er betonte in einem 
Reſumé über die bisherigen, jtetig fortjchreitenden 
Verhandlungen die Notwendigkeit der eremplarifchen 
Bejtrafung der Schuldigen und teilte mit, daß der Em- 
pfang der Sühnemifjion in Berlin vor Ordnung der 
Verhältniſſe abgelehnt worden jei. — der von 
China zu leiſtenden Rue na ür welche die von 
der Kaiſ. Regierung beigezogenen Sachverftändigen das 
bejte Objekt in den Seezöllen erblickt hätten, hat Deutfch- 
land die gemeinfame Forderung der Gejamtfumme der 
Kriegsfoften feitens der Mächte befürwortet. Das Gros 
der deutfchen Truppen fönne erſt nad Erbringung von 
Garantien für die Durchführung der Friedens: 
bedingungen zurüdgezogen werden. Das deutjch-eng- 
liſche Abkommen beziehe fich nicht auf Die Mandfchuret. 
ie der chinefischen Regierung unter Verweiſung ihrer - 
Wünſche und Bejchwerden an die Konferenz in Befing 
mitgeteilt wurde, wären jede die finanzielle Leiſtungs— 
— Chinas herabmindernde Abmachungen in 

ückſicht auf deſſen Verpflichtungen zu bedauern. 
Von einer Iſolierung Deutſchlands könne nicht ge— 
ſprochen werden, auch nicht von einem ſchärferen Gegen— 
abe zwifchen Deutichland und Rußland in China. Das 

erhältnis Deutfchlands ei zu allen Mächten gut. Der 
Antrag ae (Zentr.) auf Rommiffionsberatung 
wurde abgelehnt und fodann das Ertraordinarium des 
Neich3amt3 des Innern nad den Beichlüffen der 
Budgetlommiifion (f. d. 12. März) bis auf die erjte Rate 
(150 000 M.) für den Ausbau der Hohkönigsburg 
bewilligt, welche nach lebhafter Diskuſſion erft in der 
69. Sitzung vom 16. März gegen die freifinnigen, 
fozialdemofratifchen und einen Zeil der Zentrums: 
jtimmen zur Annahme gelangte. In der gleichen 
Sigung erfolgte die zweite Beratung des Ergänzungs- 
etat8, bezw. der Chinavorlage. Bei der Poſition 
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von 224 000 M. für die Wohnung des Reichskanzlers 
wünſchte Abg. Graf Limburg-Stirum (fonf.) die 
unveränderte Erhaltung der hiſtoriſchen Räume des 
Reichskanzler-Palais, beſonders des Arbeitszimmers. 
Zur Chinavorlage teilte Kriegsminiſter v. Goßler 
mit, daß alle Mannſchaften, deren Dienſtzeit im Herbſt 
1901 beendet geweſen wäre, auf ein weiteres Jahr 
kapituliert haben, und legte dar, daß in China nicht 
zu viel deutſche Truppen (17750 von 64000 Mann, 
darunter 14050 Franzoſen, 12850 Engländer, 9000 
Ruffen, 6000 Sapaner) jtationiert feien. Der Kriegs— 
minifter bezeichnete den Geſundheitszuſtand im all 
gemeinen al3 günftig und erflärte unter Ber: 
lefung von Telegrammen des Grafen Walderfee, 
welche ven Inhalt der Hunnenbriefe als 
pbantafienolle Uebertreibungen charakterifieren, jeßt 
Strafanträge fielen zu Fönnen. Das Etatsgeſetz, in 
dejien 8 ı Einnahmen und Ausgaben mit 2344 Mil. M. 
balancieren, wurde in der uriprünglichen Faflung an: 
genommen, zu $ 2 jedoch unter Wideripruch des Staat3- 
fefretärs Schr. v. Thielmann ein Antrag Richter 
(fr. Bp.), Die dort erteilte Ermächtigung, für einmalige 
außerordentliche Ausgaben 203 960 930 M. im Kredit- 
wege zu bejtreiten, nur injomeit gelten zu laflen, als 
die Deckung nicht Durch Ueberichüffe des Rechnungs— 
jahres 1901 im eignen ReichShaushalt ermöglicht werde. 
ngenommen wurde weiter die Refolution auf Bor: 
lage eines KRomptabilitätsgefeßes. 

Die 70. Sitzung vom 18. März war nad) Annahme 
des Gefeges wegen Ausübung der freimilligen 
Gerichtsbarkeit im Heere in zweiter Lefung Bett: 
tionen gewidmet, unter welchen auch eine jolche auf 
Einführung der Brügelitrafe wiederfehrte, Die Durch 
Mebergang zur Tagesordnung erledigt wurde. 

Sn der 71. Sitzung vom 19. März begann die 
3. Zefung de3 Etats. Abg. Fürft Bismard (b.k. Fr.) 
bemängelte einige Aeußerungen des Reichskanzlers in 
der 68. Sibung, beſonders die Bezeichnung der pft- 
aftatifchen Intereſſen als Lebensfrage. Graf Bülow 
erwiderte, er betrachte den Schuß der angegriffenen 
deutfchen Ehre allerdings al3 folche. Die weitere Dis— 
£uffion galt hauptfädhlich den Anträgen Bebel (Soz.) 
und Gröber (Zentr.) wegen der Hausſklaverei in 
den Rolonialgebieten. Ber erftere, welcher die An— 
erfennung der von Hausſklaven geborenen Kinder als 
Freie durch ein Geſetz forderte, wurde unter mehr: 
facher Betonung der Undurkhführbarfeit abgelehnt, der 
modifizierte Antrag Gröber auf Erlaffung einer Ver— 
ordnung, Durch welche dem Herrn u. a. die Verpflichtung 
der Pflege und Unterhaltung der Sklaven im Alter 
und Krankheit auferlegt und der Erwerb der Freiheit 
durch Arbeit oder Zahlung erleichtert werden fol, gegen 
die Sozialdemofraten angenommen. Die NRejolution 
der Budgetlommiffion auf Errihtung von Handel: 
fammernimQAluslandeund Einfegung von 20000M. 
in den nächſten Etat zur Borbereitung hierzu, erhielt 
ebenfalls gegen den Widerſpruch des Staatsſekretärs, 
die Mebrbeit. 

Die 72. Sibung vom 20. März wurde zum größeren 
Teil durch eine überaus heftige tag3 vorher vom Abg. 
Stöder (konſ.) bervorgerufene Auseinanderjegung 
zwifchen diefem und den Sozialdemofraten, bejonders 
Bebel und Singer, ausgefüllt, wobei gegenfeitig Die 
befannten Weußerungen wiederholt wurden und es 
Ordnungsrufe fürmlich hagelte. 

Der Beginn der 73. Sitzung vom 21. März nahm 
ebenfall3 einen erregten Charakter an, indem Abg. 
gan (Soz.) auf die feinerzeit von Juſtizminiſter 

hönjtedt im preuß. Abgeordnetenhauſe gegen ihn 
ad Meußerungen in ſchärfſter Form einging. 

ngenommen wurden die Rejolutionen Bedh (fr. Vp.) 
auf Vorlegung eines Gejegentwurfes zur Entſchädi— 
gung unfhuldig Verhafteter und röber 
(Zentr.) auf Borlegung einer Statiftit über die be- 
dingte und unbedingte Begnadigung.(f.d.) Zur 
eriteren erklärte der Staatsſekretär die Vorlage ſchon 
in der nädjften Seffion für unmöglid. Bezüglich des 
Zolltarif3 teilte Staatsſekretär Frhr. v. Thiel: 
mann mit, daß derfelbe nicht früher al3 im Laufe 
des April den Regierungen und dem Bundesrate 
zugehen werde. Wie lange dort die Beratung dauere, 
fönne er gegenmärtig nit fagen. In 2 bes 
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EtatSgefeges wurde der in zmweiter Lefung an- 
genommene Zuſatz Richter (fr. Vp.), monad die Er: 
mächtigung, 203 960 930 M. auf dem Kreditwege flüjfig 
zu machen, bei der Möglichkeit der Deckung durch Ueber: 
ſchüſſe ceffieren folle (j. 69. Sigung), wieder UN 
Der Antrag Müller: Fulda (Zentr.), der die Ver— 
wendung von Veberfchüfjen zur Minderung der Reichs: 
ſchuld im Schuldentilgungsgeieße feitlegen wollte, wurde 
zurüdgeftelt. Der ganze Etat einſchließlich der 
China-Vorlage wurde definitiv bewilligt, worauf 
fih da3 Haus bis zum 16. April vertagte. 

— Kommiffionsjigungen. Die Budgetlom:- 
miſſion tagte am 1., 2., 5., 6., 7., 8., 9., 12., 14., 15. u. 
16. März. Am 1. März wurde in Erledigung des 
Marine-Etats eine Rejolution angenommen, welche 
die Einrichtung eines PBanzerplattenwerf3 (f. d.) 
auf Neichskoften erwogen wifjfen will. Mehrere Abgeord— 
nete regten die Herausgabe felbjtändiger deutſcher Se e- 
farten an. Bei der Beratung des Stats des Aus— 
wärtigen Amte3 am 2. März fand der Etat 
ebenſo wie der für das Schußgebiet Kiautſchou Ge- 
nehbmigung. Die nädjten fünf Sißungen wurden 
durch die Erörterung des KRolonialetat3 au 
gefült, der fi nach der Vorlage auf 40 750000 M. 
beläuft. Bei Beratung de3 Etat3 für das ofiafri- 
kaniſche Schußgebiet (12349000 M.) wurden 
am 5. März geftrichen 250000 M. als zweite Rate 
für die Wafferverforgung Dar-es-Salaams und Die 
erite Hate von 1550000 M. zur Fortlegung der Bahn 
Tanga-Muheſa bis Manto. Am 6. März wurde Die 
erite Rate von 2000000 M. für eine Gifenbahn 
von Dar-es-Salaam nah Mrogoro in Rüd- 
fiht auf die der Kommiffion zugegangene Mitteilung 
des Reichskanzlers, betreffend den Bau der Linie 
durch Privatfapital, abgejeßt. (Danach haben mehrere 
deutſche Banken ein Syndikat zur Erridtung einer 
Oſtafrikaniſchen iſenbahngeſellſchaft 
gebildet und wollen ſich unter gewiſſen Bedingungen 
zur Zeichnung eines Grundkapital von 24 000 000 M. 
verpflichten.) Ferner wurde die Beichlußfaffung über 
den Reichszuſchuß (9117 000 M.) für das oftafrifanifche 
Schußgebiet noch ausgefegt. Der Etat für Ramerun 
(3 788 800 M. bei einem Reichszuſchuß von 2 192 800 Mt.) 
fand mit einer geringen Streichung Genehmigung. Am 
7. März erledigte die Rommiffion den Etat für das 
Schußgebiet von Togo (1448000 M., — 
884 000 M.) unter Genehmigung von 600000 M. als 
erfte Rate für eine Landungsbrüde in Lane und eine 
Eiſenbahn von Lane nad Klein-Popo. Kolonialdir. 
Stübel erllärte fih im Prinzip für Einführung 
der Haus: und Hüttenjteuer, diefelbe jedoch noch nicht 
für angezeigt, und zurzeit gegen eine Gummiiteuer. 
Bei dem Etat fürdas ſüdweſtafrikaniſche Schutz— 
gebiet (10727600 M., Reichszufhuß 93 786 000 M.) 
teilte der &olonialdireftormit,daß Prinz Aren— 
berg vom Kriegsgeriht zum Tode, jowie zur Aus— 
ftoßung aus dem Heere verurteilt und zuerft zu 
15 Sahren Zuchthaus, dann zu Gefängnizitrafe von 
gleicher Dauer begnadigt worden fei. Ein größerer 
Burentreff fei vor Beendigung des Krieges nicht 
zu erwarten. 

Am 8. März wurden 3 Mill, zur Fortführung der 
Eifenbahn und des Telegraphen von Smalopmund 
nah Windhoef bemilligt, mehrere die Sklaverei 
betreffende Nefolutionen abgelehnt, der &tat mit 
einigen unbedeutenden Abſtrichen gutgeheißen. So— 
dann gelangte nach Genehmigung der übrigen Kleinen 
Kolonialetats die zurücigeftellte Poſition für eine Eifen- 
bahn von Dar-e8-Salaam nad Mrogoro im 
SZufammenhang mit dem Anerbieten des Bankkonſor⸗ 
tiums (f. oben) zu eingehender Beſprechung. a3 
Boitultat wurde am 9. März unter Annahme einer 
Kefolution abgelehnt, wonach um eine die Eifenbahn 
betreffende Borlage entweder auf Grund eines Ber: 
trages mit einem Privatunternehmer oder mit Hilfe 
des Privatfapitals auf annehmbarer Bafıs erfuht wird. 
Sn der Nachmittagsfigung vom 9. März berichtete bei 
Beratung des Etats des Reichseiſenbahnamts 
deſſen Präſident Schulz über die legte Eifenbahnfonfe- 
renz. Bejchloffen wurden u.a. die Ergänzung der Signale 
durch Borfignale und hörbare Signale; falls fich 
hierzu die Möglichkeit ermeift, beiden D-Zug- Wagen 
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die Verwandlungsfähigkeit der Feniter in Notöffnungen 
und die Verbreiterung der Bänge; Verſuche mit im- 
prägnierten Hölzern, ferner Verb ef erung Der Kuppelung. 
— Die Herabfeßung des Gifenbahntarifs für 
Militärurlauber auf1 Pf. pro Kilometer würde 
einen Ausfall von 2 300 000 M. bedeuten. Am 12. März 
wurde in zwei Sitzungen der Titel Reichsgeſund-— 
hbeitsamt erledigt. Daran fchloß ſich noch die Be— 
ratung des Extraordinariums für das Reichs— 
amt de3 Innern an. WU. a. wurden bemilligt: 
100000 M. zur meiteren Ausſchmückung des Reichs— 
tagsgebäudes (ſ. d.), 300 000 M. als zweite Rate zu einer 
ftändigen Ausſtellung für Wrbeitermwohlfahrt, am 
13. März 200000 M. zur Förderung der Heritellung 
von Wohnungen für Arbeiter und gering befoldete 
Beamte in den Betrieben und Verwaltungen des Reichs, 
150 000 M. als erite Rate für den Ausbau der Hoh— 
tönigsburg (Gefamtfumme 750000 M.). 
Refolution Singer (Soz.) auf Erhöhung der Unter: 
ftügung für die Herausgabe der Beröffentlihungen 
der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schul- 
gejchichte von 30000 auf 50000 M. im nächſten Stat 
fand Annahme Sn der Nachmittagsſitzung ftimmte 
die Rommilfion der Refolution Singer (Soz.) auf 
Einftelung einer entiprehenden Summe zur Be: 
tämpfung der QTuberfulofe in den nädjten 
Etat zu, ebenfo der Resolution Sped (Zentr.) auf 
Borlage eines Romptabilitätsgefeges. Mit 10 gegen 
9 Stimmen wurden zwei nom bg, Richter (fr. Br.) 
beantragte Baragraphen zum Etatsgeſetze angenommen. 

Am 14. März ftanden Petitionen zur Beratung, am 
15. März die zum Etat des Reichsfanzler3 vom Abg. 
Grafen Klinckowſtröm (fonf.) eingebradite Re— 
folution auf Abänderung des Schlußprotofol3 zum 
rujfiihen Handelsvertrag Hinfichtlich der Frachttarife 
nad Danzig, Königsberg und Memel. Die Refolution, 
welche eine allgemeine Saffung erhalten bat, wurde 
von Minifterialdireftor Möllhauſen entſchieden be- 
fämpft, da ihre Durchführung den deutfchen Ausfuhr- 


handel nach den ruffiihen Nordhäfen verjchieben würde 
und den Eingang ruifiichen Getreide auf anderm 
Wege doch nicht verhindern könnte. Am 16. März 


fam der Antrag Münch-Ferber (natl.) auf Er: 
richtung deutfcher Handelsfammern troß der vom 
Direftor im Auswärtigen Amt v. Körner geäußer- 
ten Bedenken zur Annahme. 

Die 9. Kommission zur Beratung des jog. Tole- 
ranzantrags des Zentrums tagte am 14. und 
15. März und beendete die Generaldebatte. Zu deren 
Einleitung verlas Abg. Gröber (Zentr.) eine Er—⸗ 
Härung des Zentrums, inhaltlich welcher der Antrag 
fih auf die Religionsübung beichräntt, die Schulfrage 
und das Firchliche Vermögen augsfchließt und fich gegen 
da3 Staatskirchentum und Die daraus rejultierenden 
unberedtigten Eingriffe des Staat? in die Religions- 
freiheit richtet. Sm ganzen war bei der Mehrheit der 
Gedanke vorherrfhend, Daß die Ginzeljtaaten jelbit 
und möglichſt raſch Die angeregten Mißſtände be- 
feitigen jollten. 

Die 11. Kommiſſion zur Beratung der Gejch- 
entwürfe, betr. daS Urheberreht an Werfen 
der Litteratur und Tonfunft fowie des Verlagsrechts 
an denjelben, hatte die zweite Leſung des erſteren Ent- 
wurf3 no am 28. Febr. begonnen. U. a. gelangten 
zur Annahme: zu 8 13 der Antrag Efhe-Müller, 
welcher die erfennbare Entnahme einer Melodie und 
ihre grundlegende Benußung zu einer neuen Arbeit 
unterfagt; der Antrag Dies zu $ 14 3. 1, wodurch 
dem Urheber bei Hebertragung des ———— auch 
die ausſchließliche Befugnis für die Ueberſetzung in 
eine andre Mundart vorbehalten bleibt; zu $S 17 3.1 
ein Untrag Spahn, der die Erlaubnis zur Wieder- 
gabe eines oder einer Rede, als Beitandteil 
einer öffentlichen Verhandlung, in Zeitungen auch auf 
en ansdehnt; nach dem Antrage Eſche, die 

affung des zweiten Sabes 8 24, melcher bei Aufnahme 
einzelner Auffäge u. f. w. in eine Sammlung zum 
Schulgebraud; die erforderlichen Aenderungen geftattet, 
jedoch zu Lebzeiten de3 Urheber deſſen Einmilligung 
verlangt, wozu noch der Zufaß trat, daß dieſe bei 
Unterlaffung eines Einſpruchs innerhalb eines Monats 
nah der Mitteilung als erteilt gelten ſolle. Am 
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2. März rief die Vorführung eines Pianos den Be: 
ſchluß hervor, die Beratung über 8 22 auszuſetzen. 

n S 27 wurde die Regierungsvorlage miederher: 
gejtellt, ebenfo in $ 33 die 50jährige Shugfrift 
(ſog. Rofimas Paragraph) für Aufführung von Bühnen: 
werfen und Werten der Tonkunſt. Staatsſekretär 
Nieberding erklärte, daß die Aufnahme einer Be- 
ftimmung über den ambulanten Gerichtsſtand, 
deifen Abänderung ermogen werde, das vorliegende Geſetz 
unannehmbar machen würde. Dasjelbe fol am 1. San. 
1902 in Kraft treten. In einer Refolution wurde zur 
Erwägung gegeben, bei der neuen Herausgabe oder bei 
Aufführungen nicht mehr gefchügter Werke der Litteratur 
und Tonkunft vom Berleger oder gemerb3mäßigen Unter: 
nehmer eine Abgabe zur Unterftüßung bedürftiger in- 
ländifcher Schriftjteller und Komponijten ſowie deren 
bedürftigen Hinterbliebenen und Verwandten einzu: 
ühren. 

m 5. März fand die zweite Leſung des Ver— 
lagsrechts Statt, in welcher der $ 38 (Kechtsverhält- 
nifje im Ronfurfe) eine andre, den Befchluß der eriten 
Leſung nicht ſehr wejentlich verändernde Faſſung erhielt. 

m 19. März genehmigte die Kommijfion die Be— 
richte des Abg. Eſſche (natl.) über die beiden Entwürfe, 
melde nad Dftern zur Beratung im Plenum gelangen 
folen, und nahm noch Refolutionen an, deren erite 
um Verhandlungen mit den der Berner Uebereinkunft, 
betr. Bildung eine3 internationalen Verbandes zum 
Schuge von Litteratur- und Kunſtwerken, angebörigen 
Staaten darüber erfudht, daß die mechanische Wieder: 
gabe von Muſikſtücken auf Inſtrumenten mit feſt ein- 
gefügten oder ausmwechielbaren, das Muſikſtück wieder: 
gebenden Teilen verboten wird. Wie in der erften 
Zefung wurde um baldige Vorlage von Gefegentwürfen 
zur einheitlichen Regelung auch des Urheber- und 
Berlagsreht3 an Werfen der bildenden Künfte und 
EB a fowie an Muftern und Modellen 
erfu 


Die 14. Rommiffton zur Beratung des Antrags 
Gröber (Zentr.) auf Gewährung von Anweſen— 
beitsSgeldern und freier Eifenbahnfahrt 
an die Mitglieder des Reichsſtags (f. 3.8. 
Febr.eH. Deutſcher Reichſstag 53. Sib.) beriet am 
20. und 21. März. In der erften Sitzung entjchied 
man ſich zunächſt dafür, daß zur Verwirklichung des 
Antrags eine Berfaffungsänderung notwendig fei. 
Der Antrag murde in feinem erjten Zeile binfichtlich 
der freien Fahrt mit einem Zuſatze Bafjermann 
(natl.) angenommen, daß diefelbe, jolange der Reichs: 
tag verfammelt tft und 8 Tage vor Eröffnung und 
nach Schluß desfelben gemährt werde. Am 21. März 
fegte die Kommiſſion die Anmefenheitsgelder auf 20 M, 
pro Tag feſt. 

Die RommijfionzurBdBeratung der Wein— 
gefe&-Novelle (. 3.2. Febr.:H. ©. 281) trat am 
5. März zufammen und hielt am 6.7.8. 12.13. 14.15.16. 
Sitzungen ab. Zunächſt lehnte fie den Antrag Preiß(Elſ.) 
ab, das Weingeſetz von 1892 aufzuheben und den Ber: 
fehr mit Mein einfach unter das Nahrungsmittelgeſetz 
einzureiben. Am 6. März ftellte fie an die Spite des 
Geſetzes die Definition: „Wein ift das durd al- 
fohboliide Gärung aus dem Safte der 
Weintrauben hbergeftellte Getränk” Am 
7. März fam e3 zu feinen Beſchlüſſen über den Tenor 
des ie Am 8. März wurden angenommen ein 
Zufag Fitz (nail.) in$3 Ziff. 1, wodurch die Deffert- 
meine ausländifchen Uriprungs ausgenommen werden, 
und ein Antrag Blankenhorn (natl.), welcher nach 
dem 31. Dez. 1903 den Berfchnitt von Weißwein und 
Rotwein verbietet und bis dorthin den Vertrieb ſolchen 
Meines nur unter der Bezeichnung Roter Verſchnitt—⸗ 
mein geftattetl. Nach langer Beratung am 12. und 
13. März gelangte Ziff. 4 des S 3 wie folgt zur An— 
nahme: „Als Berfälfhung iſt nicht anzujehen der 
gufos von techniſch reinem Rohr⸗, Rüben⸗ oder 

nvertzuder, technifch reinem Stärkezuder, aud in 
mäfferiger Löfung; jedoch darf ein folder Zuſatz 
nur erfolgen, um den Wein zu verbeffern, ohne jeine 
Menge erheblich zu vermehren. Auch darf der ver- 
befferte Wein an Ertraftitoffen und Mineralbeftand- 
teilen nicht Hinter ungezuderten Weinen aus der Gegend, 
der Lage und dem Sahrgange zurüdbleiben, welchen 
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der verbefferte Wein feiner Benennung nad) entiprechen 
fol. Als erheblich ift eine Vermehrung jedenfalls dann 
anzujehen, wenn dieſelbe 25 p&t. des Bolumens des 
zu verbeflernden Weines oder Moftes überjchreitet. 
Die Verbejjerung des jungen Weines (Moftes) darf 
jedoch nur in der Zeit von der Relterung ab bi3 zum 
31. Dezember des betreffenden Herbitiahres vorge: 
nommen werden. &3 tft verboten, wiſſentlich Wein, 
welcher einen Zufaß der in $ 3 Nr. 4 genannten Art 
erhalten bat, als Naturmein oder unter Bezeichnungen 
feilzubalten oder zu verkaufen, welche die Annahme 
bervorzurufen geeignet find, daß ein derartiger Sal 
nicht gemacht tft.” Am 14. März wurde die erjte Hälfte 
des S 4 gefaßt: „Es ijt verboten, die gewerbsmäßige 
Herftellung oder Nachahmung von Wein unter Ber: 
wendung: 1. eines Aufgufjes von Zuckerwaſſer oder 
Waller auf ganz oder teilmeife entmoftete Trauben ; 
2. eines Aufguſſes von Zuckerwaſſer auf Hefen; 3. von 
getrodneten Früchten (auch in Auszügen oder Ab— 
kochungen) oder eingedicten a ladet unbejchadet 
der unter Kontrolle erfolgenden Verwendung bei der 
Herftellung von ſolchen Weinen, welche als Deſſert— 
meine (Süd- und Süßweine) ausländiichen Urjprungs 
in den Berfehr kommen.“ Der Reit des S 4 erhielt 
am 15. März das Verbot der gemerbSmäßigen Her: 
ftelung von Wein oder deffen Nahahmung unter Ver— 
wendung von Säuren, Eſſenzen u. f. w., Durch welche 
der Ertraftgehalt erhöht wird. In 85 wurde die An- 
wendung der Vorichriften der SS 3 und 4 auf Schaum: 
meine nur inſoweit zugelajjen, als entgegen diejen Be- 
ftiimmungen bergeftellte Getränfe bei der Berettung von 
Schaummein verboten werden. Am 16. März formu— 
lierie die KRommiffion in $ 5a die Beitimmung, dab 
Schaummein auf Etiketten und Korken die Bezeichnung 
des Ortes und nötigenfalls des Landes der Flafchen- 
füllung, Schaummein aus Fruchtwein auch dieſe 
Angabe tragen müffe. Angenommen wurde der An— 
trag Schr. v. Heyl, daß der Wortlaut Der SS 2—6 in 
Keller: und damit verbundenen Berfaufsräumen, Wein- 
bandlungen und Hotel3 angefchlagen werden muß. 
Am 18. März gelangte einftimmig eine Refolution zur 
Annahme, welche um baldigite ann eine3 Geſetz— 
entwurfs zur einheitliden u 
Veberwahung des Verkehrs mit ah⸗ 
rungsmitteln durch beſondere Beamte erſucht. 
Am 19. März erhielt der 8 5 (Kontrolle) Hinter den 
Worten „ausfchließlih der Nachtzeit” einen Zuſatz, 
wonach bei der durch Thatjachen gerechtfertigten Ans 
nahme, daß auch nachts in den Betriebsräumen gear- 
beitet werde, die Kontrolle —— 86, welcher für 
Weinbaugegenden Die fakultative Aufſtellung von Ver⸗ 
trauensmännern feſtſetzt, wurde abgelehnt. Die übrigen 
Aenderungen des Entwurfs waren unweſentlicher Natur. 
Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1901 in Kraft treten. 
Damit Schloß Die erſte Lefung. 
i ee Schulſchiffverein ſ. Handelsmarine, 

eutſche. 

Deutſcher Seefiſchereiverband ſ. Bäreninſel. 

Deutſcher Seemannsverband. Dom 25. bis 
28. Febr. fand in Hamburg die zweite Generalverfamm:- 
lung de3 2. ©. Statt, deſſen Mitgliederzahl feit Ende 
1899 von 5178 auf 8220 gejtiegen ift. Nach dem vor= 
gelegten Gejchäftsberiht tit ſowohl an der Djt- wie 
Nordjee die Zahl der Reedereien infolge mwachfender 
Konzentration der Betriebe gefunfen. Hinfichtlich der 
Lohnbewegungen wurde befchloffen, erft nach Gründung 
einer kräftigen Lofalorganifation und nad Verband: 
lungen mit den Reedern und im Einvernehmen mit 
der BZentralverwaltung Streifs zuzulaffen. Bindende 
Vereinbarungen mit NReederorganifationen find er- 
wünſcht, jedoch nicht auf länger als zwei Jahre. Ge: 
werkſchaftliche Unterftüßungseinrichtungen wurden für 
durchaus empfehlensmert erklärt und Erhebungen über 
weitere Ausdehnung bis zur nächſten Generalverſamm— 
lung beſchloſſen. Die Verſtaatlichung des Rettungs— 
weſens zur See wurde wiederum verlangt. 

eutſcher Technikerverband ſ. Technikerverband. 

Deutſches Reich. An Matrikularbeiträgen 
haben nad) dem Reichshaushalts-Etat für 1901 ſämt— 
liche Bundesstaaten 570933000 M. zu zahlen. Die im 
Etat für 1901 eingestellten Ueberſchüſſe des une 
jahres 1899 betragen für alle Bundezitaaten 32 606 081 M. 


318 


funde — Leyd 


Deutſches Zentralfontitee 


— Der D. R.A. vom 20. März verdffentlicht das 
am 23. Febr. in Berlin vom Staat3fefretär Frhr. 
v. Richthofen und vom englifchen Botfchafter Lascelles 
unterzeichnete deutſch-engliſche Abkommen über die 
Feititellung der Grenze zmwifchen Nyaffa- und Tanga— 
nyika-See. Die Grenze läuft von der Mündung des 
Se Su in den Nyafja-See bis zur Mündung 
des Kalambo in den Tanganyika. 

— Nach Blättermeldungen vom 25. März wurde 
einer Abordnung aus Tran3vaal ausgemie- 
ferner Deutſcher im Auswärtigen Amte zu Berlin 
mitgeteilt, daß die englijche Regierung den ausgewie— 
jenen Sifenbahnbeamten eine Entihädigung gewähren 
wolle, welche für einzelne bereit3 bi3 zu 5000 M. Teft- 
gejeßt wurde. Wie die N. U. 3. vom 26. März mel- 
det, wurde der nach London abgereilte Direktor der 
Kolonialabteilung Stübel mit der Unterftüßung der 
deutſchen Botſchaft bei Erledigung noch ſchwebender 
Reklamationen beauftragt. 

— Die NR.A.3. vom 31. März bemerft gegenüber 
der Behauptung, mit welcher die däniſche Partei 
agitiere, nämlih daß ein Austaufch des nördlichen 
Teiles des Kreiſes Hadersleben gegen drei weit- 
indifhe däniſche Inſeln im Werke fei, fein 
preußifcher und deutjcher Staat3mann würde je an Die 
Abtretung eines Zolles Landes von Nordſchleswig an 
Dänemark denken, 

Deutſches Reich ſ. Analpbabeten — AWrbeiteritif- 
tungen — Arbeitsnachmeife — Armee, deutſche — Auer 
— Büreninfel — Bedingte Begnadigung — Börjenbemes 
gung — Buchdruderftatiitit — Baftel-Rüdenhaufen — 
&hinefiiche Wirren — De Beers-Company — Deuitſch⸗ 
Ditafrifa — Deutiher Nautifher Verein — Deutjcher 
Foritwirtichaftsrat — Deutſcher Seemannsverband — 
Doppelbrieffaften Eifenbahntarif — Glektriſche 
Schnelbahn Berlin: Hamburg — England 8 — Fa: 
brifarbeiter, jugendlide — Fiſche — Frachtbriefe — 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz — Fufſchau — Ge 
ſchlechtskrankheiten — Gewerkſchaftsbewegung — Götzen 
— Handelsmarine — Hochſeefiſcherei — Hunnenbriefe 
— Internationale Union zum Schutze des gewerblichen 
Eigentums — Kiautſchou — Kriegsſchiffsbau — Landes— 
en — Marine, deutſche — Metall⸗ 
arbeiterorganiſationen — Militärtarif für Eiſenbahnen 
— Miſſion, innere — Nachnahmen — Oeſterreich 2.6. 15 
— Patenttaxen — Poſtfrachtverkehr nach Venezuela 
— Poſtkartenaufdruck — Poſtpaketverkehr nach Portugal 
— Reichenau — Reichsarbeitsamt — Reichsgeſund— 
heitsrat — Reichsverſicherungsamt — Rheinſchiffahrt 
— Seemannshaus — Selbſtmorde — Setzmaſchinen⸗ 
betrieb — Sprachenverbreitung — Soziale Reform, 
Geſellſchaft für — Südmark — Tabaäkinduſtrie — 
Telegrammgebühren nach Südamerika — Telegraph 
Wien-Köln — Telephon Hamburg-Fiume — en 
und Glaswaren — Univerfitäten — Verband deutlicher 
Brieftaubenliebhabervereine — Wentzel — Wilhelm II. 
— Wohnungsfürjorge. 

Deutſches Zentralfomitce zur Erridtung von 
Heilftätten für Lungenfranfe, das, hat ein inter- 
nationales Zentralbureau für Zuberfulojebefämpfung 
ins Leben gerufen, deſſen Gefchäftsitelle fich in Berlin W, 
Wilhelmplatz 2, befindet. — Am 23. März fand in Berlin 
Die Generalverfammlung des Bentralfomitees unter dem 
Vorſitz des Staatsfefretärs des Innern Dr. Graf v. Boja- 
dowsty⸗Wehnerſtatt. Dem von OberjiabsarztDr.v. Pann⸗ 
witz erſtatteten Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß zurzeit 
in Deutſchland 48 Volksheilſtätten zur Aufnahme von 
Zungenfranfen aus der minder- und unbemittelten 
Bendlferung bereit ſtehen: Grabowſee bei Berlin, Belzig, 
Malchow, Blanfenfelde, Eberäwalde, Oppeln, Sla- 
wentzitz (Oberſchl.) Gommern, Sulzhayn i. Harz, Königs: 
berg b. Bo3lar, Erbprinzentanne und Schwarzenbad) 
i. Harz, 2ippipringe (zwei Heilitätten), Lüdenſcheid, 
Altena i. Weftf. (zwei Heiljtätten), Rupperishain im 
Taunus, Honnef, Godesberg, München, Nürnberg, 
Albertsberg i.©., Marzell i.Bad., Arlen i.Bad., Berka, 
Braunfchmeig (zwei Heilſtätten), St. Undreasberg (zwei 
Heilftätten), Bad Rehburg (zwei Heilftätten), Edmunds— 
thal bei Geeſtyacht, Kottbus, Dberfaufungen, Clber- 
feld, Sonnenberg (Kreis Saarbrüden), Lohr in Unter: 
franfen, Garolagrün i. S., Wilbelmsheim in Württ,, 
Sandbad) i, Odenwald und Alberſchweiler in Lothr. 
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Außerdem beſtehen noch 19 Privatheilanſtalten, Die 
auch Minderbemittelte und Unbemittelte aufnehmen. 
Binnen Jahresfriſt werden vorausſichtlich weitere 
19 Anſtalten eröffnet. Bei durchſchnittlich viermaliger 
Belegung jedes Bettes ſind in nächſter Zeit alljährlich 
20000 Plätze für Lungenkranke verfügbar; die für 
Deilftätten angelegten oder für Neubauten in Aus: 
fiht genommenen KRapitalien belaufen fi auf über 
40 Mil. M. Sn den fi anfchließenden Vorträgen 
ſprach Rumpf: Friedrihdsheim über die Ausleſe Der 
Zungenfranfen für die Heilitätten, zu welchem Zwed 
er Borunterfuhungsitationen verlangt; B. Fräntfel- 
Berlin über Pflegeftätten und Anvalidenheime für 
Zuberfulöje; Heubner-Berlin über die Befämpfung ber 
Tuberkuloſe im Kindesalter; er verlangt die Srrichtung 
befonderer Abteilungen für Tuberkulöſe in den Kinder- 
fpttälern, Rinderheilftätten und Rekonvalescentenheime 
für Rinder; Ewald-Berlin als Korreferent über da3: 
felbe Thema empfiehlt u dr die Heilitätten an der 
Seeküſte; Heydmweiller » Lüdenfcheid ſprach über Die 
Zuberfulojebefämpfung duch Wohnungsfüriorge. 

Deutſch-Oeſterreichiſche Litteraturgeſellſchaft. 
Die Generalverſammlung der D.:De. L. in Wien be— 
ſchloß am 1. März, gegen ihren gemwejenen Bize- 
präfidenten, den angeblichen Frhr. Manfred v. Maderny, 
Strafanzeige wegen Betrug dur Schädigung der 
Geſellſchaft um 47000 Kr. zu eritatten, ferner die Liquis- 
Dation der Gejellichaft. 

Deutſch⸗Oftafrika. Dem Reichstag iſt am 22. März 
die endgültige Meberficht der Einnahmen und Aus— 
gaben für D.⸗O. i. %. 1898 zugegangen. Die Einnahmen 
überfchreiten den Boranjchlag insgejamt um 224953 M., 
von denen 143972 M. auf die Direlten Steuern eni- 
fallen. Der durch den Stat von 1902 zu dedende Fehl⸗ 
betrag beziffert fich auf 1470792 M. Gr jebt ſich zu- 
fammen au3 erheblichen Mehrausgaben für die Landes: 
kultur, Bauzwecke, namentlich in den Innenſtationen 
u.f.w. Zum weitaus größten Teil entfällt er auf 
die Bivilverwaltung. 

— f. Götzen — Telegraph, zentralafrifanifcher. 

De Wet, EChriftian, ſ. Südafrifanifcher Krieg 1. 

Dezman, Milovoj f. Knezin. 

Diagnose ſ. Tuberkuloſe. 

Dialekttheater, ſächſiſches, ein, ſoll nach dem 
Vorbilde der bayriſchen D. gegründet werden. Zur 
Förderung des Unternehmens ſoll ein Preisausſchreiben 
dienen (2500 und 1500 M.). 

Diät, vegetariiche. In der Berliner Medizini— 
fhen Geſellſchaft ſprach Brof. Albu über das Thema: 
Zur Bewertung der vegetarifhen D. Albu bat dur 
einen Stoffwechſelverſuch bei einer feit jech8 Jahren ftreng 
vegetarifch lebenden älteren Dame bemwiejen, daß auS- 
fchließlich vegetarifhe Ernährung möglich iſt. Dagegen 
muß Diejelbe als unzweckmäßig bezeichnet werden wegen 
des Starken Verluftes, da vegetabiliſches Eiweiß jchlechter 
reforbiert wird als nu wegen des großen 
Volumens der notwendigen Nahrung und wegen deren 
Einförmigfeit. In der Disfuffion, an der fich Senator, 
Grawitz, Fürbringer, Ewald, Baer u. a. beteiligten, 
wurde die vegetariihe D. ebenfalls verworfen, von 
verfchiedenen Seiten dagegen die lacto - vegetabilijche 
D., bei welcher Milch und Gier verwendet werden, für 
verſchiedene Krankheitsformen, u. a. für nervöſe Schlaf: 
Iofigteit empfohlen. Indeſſen ftellt diefe D. eben eine 

emöhnliche gemiſchte Koſt dar, bei der nur das Fleiſch 
ehlt. Vegetariſch lebende Völker giebt es nicht. Auch 
die Erfahrung in Gefängniffen fpricht gegen Die vege— 
tarifhe ©. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts war in den 
preußifhen Gefängniffen bei fait vegetarifcher D. die 
Mortalität eine enorme, erft jeit Einführung der Fleifch- 
nahrung Hat ſich dies geändert. In der Tierwelt find 
die meilten fog. Pflanzenfreffer feine reinen Vegetarier, 
fondern Omnivoren ; in Standinavien frejfen Pferde, 
Rinder und Schafe im Winter Fiſche und gedeihen 
dabei vorzüglid. Die wenigen reinen Pflanzenfreifer 
find weniger intelligent und weniger Fräftig. 

Diäten ſ. Deutfcher Reichstag, 14. Rommiffion — 
Heſ er anlage zweite Kammer, 43. und 45. Sibung 
— Stalien 6. 

Diaz, Porfirio, Präfident von Mteriko, tft von feiner 
Krankheit (vgl. 3.8. Febr.-9. ©. 185) wieder hergeftellt. 
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Donaueſchingen⸗Neuſtadt⸗-Vahn 


Dickſon, Sir Robert, der neuernannte auſtraliſche 
Bundesminiſter für Landesverteidigung, iſt am 10. Jan. 
noch ehe er fein Amt angetreten hatte, in Sydney ge- 
ar en war früher PBremierminifter von Diueen3- 
and, . 3 
Dielen |. Holzplattenbelag. 

Differenzgeſchäfte. Der Kaufmann M. war zur 
Zahlung von 62000 M. verurteilt worden; er hatte 
eingemwendet, die Klageforderung ftamme au3 reinen 
D. her. Bor Eintritt der Rechtskraft ſchloſſen die 
Klägerin und M. unter Mitmwirfung eined Dritten 
einen Bergleih ab, wonach M. unter Bürgſchaft 
dieſes Dritten fich verpflichtete, der Klägerin 45 000 M. 
zu bezahlen, mogegen die Klägerin auf ihre Mehr— 
forderung verzichtete. Die Klägerin hat hierauf 
gegen den Bürgen die noch rüdjtändige Vergleichs— 
jumme eingellagt. Die Einrede de3 beklagten Bürgen, 
der Vergleich jei nichtig, weil er die Erledigung von 
Anfprühen aus reinen D., alſo aus nichtigen Rechts— 
gefchäften bezwede, verwarf das D..L.:. Stuttgart 
durch Urteil vom 31. Dez. 1900 mit der Begründung, 
daß das Geſetz nur Vereinbarungen über ſolche Schulden 
verbiete, bezüglich deren fein Streit befteht oder doch 
vernünftigermetje beftehen kann, daß es Spieljchulden 
find. Ein Prozeßvergleich über Anfprüche aus reinen 
D. iſt Dagegen dann gültig, wenn zwiſchen den Parteien 
Streit darüber beftand oder vernünftigermeife befteben 
fonnte, ob jene Gefhäfte reine D. waren. (Recht: 
fprehung des D.-2.-&. 1901 ©. 211.) 

Digitalin f. Glykoſid. 

Diftatnrparagraph T. Elfaß - Lothringen, Landes- 
ausſchuß, 12. Sigung. 

Dinoſaurier ſ. Diplodocu3. 

Diplodocus, foſſiles Reptil des Jura. 
Im Jahre 1899 fand Wortmann ein neues Skelett 
eines D. in den Schichten des oberen Jura bei 
Sheep Creek in Albany⸗Country (Wyoming), über 
welches Hatcher in Science intereflante Mitteilungen 
madt. Ber D. gehört zu den Dinojauriern, jener 
en Gruppe riefenhafter Reptile, welche zum 

eil fich von Pflanzen, zum Teil von Tieren ernährten, 
zum Zeil auf allen vieren gingen, zum Teil, wie das 
Iguanodon mit Halb erhobenem Vorderteil auf den 
kräftigen Hinderbeinen allein. Der D., dejjen Schädel 
dem eines Pferdes gleicht, war einer der größten 
Bertreter ſeines Gejchlechtes, aber während man 
nad dem früher gefundenen &remplar jeine Länge 
zu 58 Fuß engl. annehmen zu müjfen glaubte, bat der 
neue Fund genötigt, fie auf 68 Fuß zu fegen, und zwar war 
es der Hals des Tieres, den man zu furz angenommen 
hatte. Er zeigt in mehrfacher Hinficht Aehnlichkeit mit 
dem Halle der Straußvögel. 

Diſtanzgeſchäft. Läßt der Käufer einer Ware 
durch einen feiner Arbeiter diefelbe von dem in einem 
andern Orte mohnhaften Verkäufer abholen, ohne daß 
der Bote Vollmacht Hat, die Ware auf ihre Bertrag3- 
mäßigfeit und Lieferbarkeit zu prüfen, fo tft der Kauf 
als ein ©. (d. h. als der Kauf einer Ware, die dem 
Räufer von einem andern Orte überfendet wird) zu 
betrachten, und er unterliegt in Bezug auf Die recht- 
zeitige Mängelanzeige den Beitimmungen des Handel3- 
geſetzbuchs. Der Käufer bat nach Ankunft feine? Boten 
mit der Ware diefelbe ohne Berzug zu unterfuchen 
und eventuell fofort die Mängelanzeige dem Berläufer 
s machen. (Henze Anz. für Comptoir u. Bureau 

r.2 


Doktoringenieur. Am Budapelter Bolytechnifum 
an der technische Doktortitel nun ebenfalls erworben 
werden. 

— Ber dfterreihifche Unterrichtsminiiter hat Des 
legierte der Techniſchen Hochſchulen zu einer Konferenz 
einberufen, um mit benjelben über die Modalitäten, 
unter welchem da3 Recht der Promotion zum Doctor 
rerum technicarum den Techniſchen Hochſchulen verliehen 
werben könnte, zu beraten. Es bejteht die Abſicht, 
das Promotionsrecht ſämtlicher Technifcher Hochſchulen 
zugleich mit der Frage der Führung des Ingenieur— 
titel3 zu regeln. 

Donaueſchingen⸗Neuſtadt-Bahn, Die, wird in 
diefem Sommer eröffnet. Sie iſt an Kunftbauten jehr 
rei); fo wird die Gutachſchlucht mit einem Steinbogen 
von 64 m Spannmeite überbrüft., In Deutjchland 


1901, 


Doni 


eriftiert feine Steinbrüde, die diefe Spannmeite 
erreicht. 

Dont, Maddalena, f. Florenz. 

Donndorf, A. ſ. Raifer Wilhelm: Dentmal, 

Donner, Oberlandforjtmeifter, Wirkl. Geh. Nat, 
Erc., feit 1885 Chef der K. preuß. Foriinerwaltung in 
Berlin, tritt am 1. April in den Ruheſtand. Zu feinem 
Nachfolger wurde der jeit 1900 im Miniſterium für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forfiten als HilfSsarbeiter 
tbätige Oberforſtmeiſter Weſener ernannt. 

Doppelbriefkaſten. Die deutiche Reichspoſtver— 
waltung bat mit der SHerftellung bejonderer Brief- 
einmwürfe für Ortsbriefe und für Die nad) auswärts 
gerichteten Sendungen in Den Schaltervorräumen be— 
Deutender Boftämter günstige Erfahrungen gemadht. 
zur weiteren Mitbeteiligung des Publikums am 

ortiergefchäft follen nun auch auf den Straßen, zunächſt 
verjuhhsmweife in Berlin, Brieffaften mit bejonderen 
Abteilungen und Einmürfen für Orts- und Fernbriefe 
aufgeftelt merden. Die Abteilung für Ortsbriefe 
erhält, wie die D. Verk.:3. berichtet, gelben, die für 
Fernbriefe blauen Anftrich; außerdem tragen die an 
der Borderfeite angebrachten Einwurfsklappen Die 
Sun Für den Ort und Nach außerhalb. 
Die Ausdehnung dieſes Syijtem3 hängt davon ab, in 
welchem nande da3 Publikum von der gebotenen 
Einrichtung Gebrauch mad. 

Doppeltarif ſ. Zolltarif. 

Dorfſchule, rumäniſche, ſ. Bauernfrage in Ru— 
mänien. 

Dörmann, Felix, ſ. Krannerbuben. 

Dorner, Landgerichtspräſident in Karlsruhe, wurde 
von der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Frei— 
burg i. B. zum Doktor honoris causa promoviert unter 
Hinweis auf den Kommentar D. zum Reichsgeſetz über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit. 

Dortmund. In D. ſoll ein neues Stadttheater 
mit 1200 Sitzplätzen errichtet werden. Für den Bau, 
für den 1250000 M. zur Verfügung ſtehen werden, 
ſoll eine engere Konkurrenz ausgeſchrieben werden. — 
ſ. a. Grubenunglücke. 

Döorzbach ſ. Möckmühl⸗-Dörzbach-Bahn. 

Drachenflieger ſ. Hofmanns Flugmaſchine. 

Drama. Ein Preisausſchreiben für dramatiſche 
Dichtungen in einem Akt mit Prämien von 500, 300 
und 200 M. veranſtaltet die Zeitſchrift Bühne u. Welt 
in Berlin. — ſ. a. Akademie, ungariſche. 

Drapeyron, Ludovie, der Altmeiſter der franzö— 
ſiſchen Geographie, iſt im Alter von 62 Jahren in 
Paris geftorben. Seit 1869 bekleidete er die Stelle 
eine3 Profejfor der Gefhichte am Lycke Eharlemagne 
in Paris. Im Jahre 1875 Half er die Topographiſche 
Gefellichaft begründen, inrterbalb deren er bis zu feinem 
Tode die Stelle eines Generalfefretärs und Abteilungs— 
vorftandes der Sektion für die Anmendung der Ge- 
Thichte auf die Geographie inne hatte. Im Sahre 1879 
tief er die jebt vielverbreitete Revue de Geographie 
ind Leben, deren Herausgeber er bis zuletzt geblieben 
it. D. nahm auch am Gengraphifhhen Weltfongreß 
teil, der im Sept. 1899 zu Berlin ftattfand. 

Drehbrüde, die größte, der Welt, ift die, Die 
über den Fluß Eonnecticut in dem gleichnamigen Staate 
führt. Die Gefamtlänge der Brücke beträgt 390 m, und 
ihre Fahrbahn Hat eine Breite von 8m, Seitenwege 
haben eine folde von 4 m. Ber Ddrehbare Teil 
oder die eigentlihe D. bat eine Länge von 135 m. 
Er dreht fih um feine ſenkrechte Mittelare. Zur 
Drehung iſt ein Elektromotor von 25 Pferdekr. vor⸗ 
geſehen; ein gleich ſtarker Nejervemotor dient Dazu, 
zeitweilige Hinderniffe, ungleich wirkenden Winddruck 
u.f. mw. mit Sicherheit zu überwinden und in Wirk- 
ee zu treten, went der andre Motor verjagt. Das 

effnen bezw. das Schließen des drehbaren Teiles wird 
in einer halben Minute bemwerfitelligt. Durch die große 
Ausladung der D. ſenken ſich die Enden, wenn nicht 
unterjtügt, um etwa 10 cm. Sie werden deshalb beim 
Schließen der Brüde mechaniſch angehoben. Zu dieſem 
Zwecke find in ven Widerlagern für die Enden Hebe— 
motoren von je 25 Pferdekr. vorgeiehen. Der Betrieb 
erfolgt non einem Märterhaufe aus, welches über dem 
nt in das Fachmerf eingebaut it. (Die Reform, 

ortichritte im Verkehrsweſen, Heft 15.) 
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Dubois 


Drehſtromzähler ſ. Elektricitätszähler. 

Dreibundvertrag ſ. Italien 5 — Oeſterreich 2. 

Drei Wünſche, Die, Operette von C. M. Ziehrer, 
Text von Leopold Krenn und Karl Lindau, wurde 
am Karltheater in Wien am 9. März mit lebhaftem 
Erfolg zum erſten Male gegeben. Kritik: „Der große 
Erfolg iſt zunächſt der Muſik zuzuſchreiben, welche nie 
die Allüren der Oper annimmt, nie Anlehen bei 
Fremden macht und ſowohl in harmloſem Frohſinn 
wie in unbändiger Heiterkeit die wieneriſche Herkunft 
zeigt.” (N. W. T.) „Das war echte wieneriſche Muſik, 
ſüß und weich, prickelnd und ſchneidig.“ (N. Fr. Pr.) 

Dresden, Sn dem Wettbewerb um Entwürfe für 
ein neues Rathaus tft jegt Die Entfcheidung des Preis: 
gerichtes gefällt worden. &3 wurden zuerkannt: Drei 
gleiche erite Breife von 7000 M. an F. Ditendorf (Düffel- 
dorf), Franz Wendt (Berlin) und Lofiom und Vieh— 
weger (Dresden); ein zweiter Preis von 4000 M. an 
U. ——— (Dresden), ein dritter Preis von 3000 M. 
an Johannes Reichel und H. Kühn (Leipzig). 80 Ent: 
würfe mwaren eingelaufen. Urſprünglich waren ein 
erster Preis zu 10000, zwei zweite zu 6000 und Drei 
dritte zu 3000 M. ausgeſetzt geweſen. 

— ſ. Dentmalpflege — Künitlerjtipendien — Woh: 
nungsfürlorge. 

Dreyfusaffaire ſ. Zola. 

Dreyfus Memoiren. Gleichzeitig mit der fran- 
söfiihen Ausgabe der M. von Alfred D. werden Die- 
jelben auch deutfih am 1. Mat im Verlag von Dr. Sohn 
Edelheim in Berlin unter dem Titel Fünf Jahre meines 
Lebens 1894— 1899 erjcheinen. Einen großen Zeil des 
Inhaltes bilden Tagebuchnotizen, Die D. während jeines 
re auf der Teufelsinfel täglich aufgezeich- 
net bat. 

Driesmans, Heinrich, ſ. Pankeltismus. 

Drogenverfälſchung. . J. Wilbert (Amer. 
Journ. Pharm. 1901, Bd. 73, ©. 78) empfiehlt An- 
wendung der = Strahlen zum Nachweis von D. 
angelegentlich in Fällen, die ſich für mikroſkopiſche 
Prüfung nicht eignen. Unter den unterſuchten Drogen 
fand fih Gummiarabifum, Senegal-Gummi, Wanna 
und Aloe frei von anorganiſchen Beimengungen, 
Benzoe enthielt Lehm beigemijcht; asa foetida war 
immer in grober Weife verfälicht. 

Drohnen, Entfiehung dDerjelben. Die 
alte Lehre Bzierzond, daß die D. aus unbe: 
fruchteten, Die Arbeitsbienen aus befruchteten Giern 
entjtänden, welche die Bienenfönigin legt, war durch 
Dickel für unrichtig erklärt worden. Seine Beob— 
achtungen hatten ergeben, daß alle von der Königin 
gelegten Eier befruchtet würden, daß die Entwicklung 
des Geſchlechtes von andern Urfachen abhänge, viel: 
leicht von der Beipeichelung der Eier, Um hierüber 
Klarheit zu verjchaffen, find unter Weißmanns Kontrolle 
eingehende Verſuche angeftellt worden, deren Ergebniſſe 
der Freiburger PBrofefjor im Anatomifchen Anzeiger 
mitteilt. In 366 Drohnenzellen murde nur ein einziges 
Ei befruchtet gefunden, in 91 Urbeiterinnenzellen aber 
6 nicht befruchtete. Dadurch kommt Weißmann zu 
dem Schlufie, daß Dzierzons Anficht die richtige tft. 

Druckerei j. Sesmajchinenbetrieb. 

Drudfchriftendandel im Umberziehen Ein 
Händler war von der Anfchuldigung, die 88 42a, 5617, 
1483 der Gew.⸗Ordg. verlegt zu haben, freigejprocdhen, 
meil die von ihm an feinem Wohnorte feilgebotenen 
Drucdichriften nicht geeignet geweſen feien, in ſittlicher 
oder religidfer Beziehung Aergernis zu geben. Die 
Revifion der Staat3anmaltichaft behauptete Gefeges- 
verlegung, meil das Gericht nur zu prüfen habe, ob 
die Drudichriften von der Polizeibehörde vom Feil— 
bieten im Umbherziehen und deshalb ausgeichloflen 
worden jeien, weil fie in fittlicher Beziehung Aergernis 
u geben geeignet feien. Das Kammergericht Hat Die 

eviſion zurückgewieſen: Ein obrigfeitlich genehmigtes 
Verzeichnis von Drückſchriften ift nur für den Ge— 
mwerbebetrieb im Umberziehen $ 56 Gewm.-Drdg. Abſ. 4 
vorgefchrieben. Dieter Abſatz bezieht fih nicht auf 
8 42a, d. h. auf den Gewerbebetrieb innerhalb des 
Gemeindebezirkes des Wohnortes oder der gewerblichen 
Niederlaffung. (Urteil de3 Rammer-Ger. vom 5. Nov. 
1900; ©. Sur.=3. 1901 Nr. 5.) 

Dubois, Urbain, ehemaliger Küchenchef Kaifer Wil: 


1901. 


Duchoſal 


— 


helms 1., iſt in Nizza im Alter von 84 Jahren geſtorben. 
D. war als Fachfchriftiteller thätig geweſen und 
hat ein großes illuſtriertes Werk La cuisine artistique 
herausgegeben. 

Duchofal, Louis, der bedeutendfte unter den fran- 
zoſiſch⸗ chweizeriſchen Poeten der Gegenwart, iſt in Genf, 
39 Jahre alt, geſtorben. Drei Gedichtſammlungen und 
einige kleinere dramatiſche Arbeiten jchließen das fünft- 
lerifche Lebenswert des ſeit feinem 19. Jahre an Den 
Rollſtuhl gefeifelten Dichters ein, der auch al3 Litteratur- 
und Runfthiftorifer, namentlich in den eriten Genfer 
Sournalen, mit Erfolg jich bethätigte, (Irkf. 3.) 

Dueros, Louis, |. Encyklopädiſten. 

Dunajewsti, Sulian v. Die gefammelten Reden D.3, 
öfterr. Finanzminifters im Kabinett Taaffe, erſchienen 
in Krakau in zwei Bänden. 

Dünger, künſtlicher, wird nad dem Verfahren 
von P. Hellſtröm dadurch hergeftellt, daß Apatit oder 
ein andre Mineralphosphat mit Halogenjalzen Der 
Alkalimetalle in einem Strom überhigter Luft geglüht 
wird. Dadurd entfteht Tetracaletumphosphat, das ſich 
im Thomasmehl al3 vorzüglider ®. bewährt Hat, 
(Chem.-3. 1901, Bd. 25, ©. 248.) 

Düngung f. Ammoniak, jchwefelfaures — Müll 
Dünger. 

Dunter, Dora, |. Schatten, Im. 

Dupler⸗Straßenbahnwagen zu bauen, bat Die 
Kölner Gefellfchaft Helios für den Kontinent das Recht 
erworben; diefelben können während der Fahrt von 
offenen zu gefchloffenen Wagen oder umgelehrt geftaltet 
werden. Das gebogene Feniter wird in Freisfürmiger 
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Führung unter das Dach geſchoben, ebenſo der darunter 
liegende Teil der Wand, der als Rollladen gebildet 
iſt. (Techn. Rundſchau 1901 Nr. 11, mit Abbildungen.) 

Durarglas iſt ein neues Borofilifatglas des Glas: 
werks Sena, welches fi) befonders für Waſſerſtands⸗ 
gläfer an Dampfkeſſeln eignet. Eine Reihe von meſſenden 
Berfuchen zeigte, daß fünftliches Abkühlen durch Ber 
Iprigen mit falten Waſſer bei innerem Drud unter 
Hite erst bei 4—5 fach höherem Druck gegenüber fran- 
zöſiſchen und englifchen Gläſern Zerjpringen herbei- 
führte, Daß ferner gegen künſtliches Zerſtören durch 
beißen Waflerdampf die Widerftandsfähigfeit Die 
6—8 face ift. (DO, Schott in Ztiſchr. des Ver. diſch. Ing. 
1901 Nr. 10.) 

Dürer in Benedig, Oper in 3 Alten von Waldes 
mar von Baußnern (Text von Adolf Bartels), ging 
am 3. März in Weimar unter Leitung des Kompo— 
niſten mit freundlichen Beifall zum eritenmal in Scene. 
Preßſtimmen: „Die neue Oper ift durchaus modern 
und entlehnt ihre Haupt: und Grundzüge dem Stil 
Richard Wagners. Die Melodie ijt nur jpärlich vor 
banden, doc wohnt dem Komponiften ganz fraglos 
eine Erfindungsgabe inne, die im Zuhörer Stimmungen 
8 wecken weiß; angenehm berührt es, daß in der 

per die Chöre zu ihremVollrecht gelangen.” (N. A. Z.) 

Dutzescu-⸗Dutzu ſ. Penes. 

Dymal — ſalicylſaures Dielym, als Nebenprodukt 
bei der Herſtellung der Auer-Strümpfe gewonnen, iſt 
ein von Zimmer u. Co, in Frankfurt bergeitelltes 
neues Wundftreupulver. 

D: Züge ſ. Deutjcher Reichstag, Budgetlommiflion. 


E. 


Eatt:River-Bridge ſ. Brückenbau. 

Eberlein, G. ſ. Siegesallee. 

Eberswalde ſ. Automobile. 

Eeclefiaſticus, Fakſimiles der Fragmente 
des hebräiſchen Buches des, Die bis jetzt ent- 
deckt wurden, find bei Frowde in London (Facsimiles 
of Fragments hitherto recovered of the book of Eccle- 
siasticus in Hebrew) erjchienen. 

Edert, G. M., Maler, in Heidelberg geboren, ift 
am 22. San., 75 Sabre alt, in Karlsruhe gejtorben. 
&. war Schüler von Shadom und Schirmer in Düffel- 
Dorf gewesen und gab Studien für Landfchaftsmaler und 
Architekturaufnahmen heraus. In jeinen legten Jahren 
fertigte er hauptſächlich hübſche, naturgetreue Architektur: 
modelle und Aehnliches. 

Edelmetallproduktion Der Ver St v. A. ſ. 
Metallproduktion. 

Edom ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde. 

Eduard VII., König von England, iſt am 
2. März von Cronberg über Köln nach London ab— 
gereiſt. Während ſeines Aufenthalts in Friedrichshof 
verkehrte er faſt ausſchließlich mit ſeinen Verwandten, 
von Staatsmännern nur mit dem engliſchen Botſchafter 
in Berlin, Sir Frank Lascelles. — Im Mat wird der 
König zum KRuraufentbalt in Homburg v. d. 9. ein: 
treffen — ſ. a. Belgien. 

Eetvelde, Baron van, dem Staatsſekretär des Kongo⸗ 
ftaates, tft der Abſchied bewilligt worden. E. murde 
zum Staatsminifter des Kongojtaates, attachiert an 
die Perſon des Königs, ernannt. Er leitete den Kongo— 
ftaat 15 Jahre lang. Im Alter von 20 Fahren ging 
er nach Ehina und bekleidete jodann das Amt des 
belgifchen Generalkonſuls in &nglifch- Indien. ALS 
Minifter des Me ſchuf er daS Geriht3- und 
Poſtweſen, das Lotſenweſen auf dem unteren Kongo, 
er befchräntte den Spiritus- und Waffenhandel, ent- 
wicelie das Miſſions- und Löhnungsweſen der Schwar: 
zen, begründete die landmirtfhaftliden und Schul: 
folonien. Auch brachte er die Kunſt der &lfenbein- 
ſchnitzereien wieder in die Höhe. 

Eggert, Ed. |. Gerechtigkeit. 

Ehebruch, ein, der im Sinverftändnis mit dem 
andern Eheteil begangen wird, iſt Fein ScheidungS- 
grund. (Entidh. d. bayr. O.L.“G. vom 14. Dez. 1900; 
Das Recht 1901 ©. 144.) en 

Eheliche Pflichten }. Eheicheidung. 


Beitlerifon I. März 


Eherecht. Unterm 10. Dez. 1900 hat das Rammer- 
gericht entjchieden , daß ein verwitweter Chegatte, der 
aus erjter Ehe Kinder hat, ſich aber bereit3 vor In⸗ 
krafttreten des B. G.B. wieder verheiratet hatte, vom 
Bormundichaftsgericht nicht etwa nachträglich auf Grund 
der Vorfchriften des B. G.B. zur Vermögensausein- 
anderjegung mit den Kindern angehalten werden Tann, 
es jet denn, daß die Verpflichtung zur Auseinander- 
ſetzung ſchon nach bisherigem Rechte beitand. (Johows 
Sahrb. Pr. 21 ©. 24.) 

Eheſcheidung. Wenn auch das Unvermögen zur 
Leiſtung der ehelichen Pflicht für fid und als ſolches 
feinen ScheidungSgrund bildet, jo tit es Doch nicht 
ausgeichloffen, daß die Herbetführung des Unvermögens 
durch ſchuldvolles unſittliches Verhalten den andern 
Shegatten berechiigt, auf Grund 5 1568 B. G. B. die 
Scheidung zu verlangen. (Entſch. d. R.Ger. vom 
13. Dez. 1901; Juriſt. Wochenſchr. 1901 ©. 54.) 

— ſ. Ehebrud. 

Ehevertrag. Wenn in einem vor dem 1. San. 
1900 errichteten &. bejtimmt ift, daß dem über- 
lebenden Bertragjchließenden der geſetzlich disponible 
Bermögensteil geſchenkt werden joll, fo ift darunter 
derjenige Teil zu verftehen, über den nach Lage der 
damaligen Gefeggebung jeder Ehegatte zu Gunſten de3 
andern verfügen fonnte und durfte, und dieſe Aus: 
legung greift auch Platz, wenn der Tod de3 Erit- 
verftorbenen nach dem 1. San. 1900 eingetreten tft, 
zumal der ©, einjeitig nicht geändert werden Tonnte. 
Ser des DL... Köln vom 28. San. 1901; R. d. 
D.L-G.2 ©. 119.) 

Ehrenbreitſtein ſ. Brände, 

Ehrenlegion, franzöſiſche. Eine Pariſer Journa— 
liſtin, Madame Gagneur, hat für ihre achtunddreißig— 
jährige Thätigfeit im Dienſte der Preſſe das Kreuz 
der ©. erhalten; die Zahl der Frauen in der &, beträgt 
nunmehr 56. Die Doyenne iſt Mademoiſelle Dodu, 
deren Ernennung auf das Jahr 1878 zurüdgeht. Bon 
den 56 Frauen find 31 Nonnen, eine einzige, die ehe- 
malige Kantineninhaberin der Franktireurs, Madame 
Sarrethout, gehört der militärifchen und 24 der bürger: 
lichen Welt an. Brei von den lebteren find Aus— 
länderinnen: die Amertlanerinnen Menning und Brehat, 
Honore Balmer und Frau von Rofthorn , die Gattin 
des öſterreichiſchen Gejhäftsträgers in Beling, die 
wegen ihrer heroifchen Haltung während der Belage- 
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rung der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Peking aus: 
gezeichnet wurde. — ſ. a. Zola. 

Ehrhardt⸗Kanonen ſ. Armee, englifche. 

Ehrlich, Ritter v. Treuenftädt, Ludwig, ehemals 
Bürgermeifter von NReichenberg , Vertreter der Stadt 
1874—1885 im Landtag Böhmens, 1880—1885 aud im 
öſterreichiſchen Reichsrat, ſtarb am 12. März zu Reichen⸗ 


erg. 

Eichhörnchen find Leine jagdbaren Tiere, entjchied 
am 27. Febr. der Berwaltungsgerichtshof (als höchſte 
Inſtanz) in Wien. In einem, dem Herzog von Cumber⸗ 
land gehörigen Sagdrevier in Gmunden maren fo viele 
&. vorhanden, Daß jie die Bäume benachbarter Grund» 
befiger durch Benagen befchädigten. Da der Herzog 
nicht Erſatz leijtete, wurde von den Bauern bei der 
Bezirtshbauptmannshaft Klage eingebradt. Diefelbe 
wies die Kläger ab, während die Statthalterei den 
Klägern Schadenerfab zuſprach. Das Ackerbaumini⸗ 
fterium bob dieje Entjcheidung auf, mit der Begründung, 
daß ©. Leine jagdbaren Tiere feien, daher ein Erjaß 
nah dem Sagdgefege nicht beansprucht werden Tann. 
Der VBerwaltungsgerichtshof ſchloß ſich diefer Anfchau- 
ung an. 

Eier ſ. Aepyorniseier — Schneckeneier. 

Eierteigwaren. Dr. Ad. Beythien und Dr. ©. 


MWrampelmeyer (Ztſchr. f. Unterf. der Nahrungs: und 
Genußmittel, 1901, ©. 145) unterfuchten im chemischen 
Unterfuhungsamt der Stadt Dresden eine große An— 
zahl Proben von E., von deren Refultaten einige hier 
aufgeführt werden jollen: 
In der Trodenjubitanz: 
Lecithin⸗ Jod» 
Nr. Begeihnung Waſſer Protein Fett Aſche phosphor-zahld. 
ſäure rettet 
1. &iernudeln 1 10,55 13,19 0,53 1,49 0,020 103,8 
2, — ii 10,00 11,66 0,53 1,39 0,022 108,0 
3. Hausmacher⸗ 
nudeln . 925 12,37 0,66 1,20 0,024 98,2 
4. Röhrennudeln 11,11 11,70 0,30 0,52 0,025 101,8 
5. Giergraupen I 12,00 12,74 0,78 131 0,033 94,9 
6. BäcernudelnIl 11,63 11,77 0,82 1,17 0,033 92,3 
7. Eiergraupen III 9,40 14,31 0,96 2,74 0,039 88,7 
8 an 10,80 14,44 2,70 1,63 0,079 87,0 
9. Eiernudeln IV 11,65 14,71 3,13 3,60 0,086 84,4 


Die Proben 1—7 waren gefärbt, 8 und 9 ungefärbt. 
Die Proben 1—4 enthielten feine Spur ®ier, von den 
übrigen auf 100 Bid. Mehl 5 und 6 eima 50 Gier, 
7 100 &ier, 8 200-250 Gier und 9 300 Eier. 

Eigentum, geiftige3, ſ. Architektur. 

Eigentum, gewerbliches, F. Internationale 
Union zum Schubße des gemwerhliden Eigentums. 

Eilgutfendungen für Pretioſen. Wretiofen 
und andre Koftbarfeiten, insbefondere Waren aus 
Gold, Silber und Blatina, ſollen nad einer Verfügung 
der Staatsbahnverwaltung ftet3 nur als Eilgut an— 
genommen und befördert werden, jofern der Wert oder 
Das Sntereffe an der Lieferung bei Pretioſen, Gold 
u. f. mw. mit mehr al3 500 M., bei Kunſtgegenſtänden 
mit mehr al3 5000 M. angegeben tft. (D. Goldſchmiede-Z. 
Pr 


. 65.) 

Einberufung, Nach einer Enticheidung des Neich3- 
kn wird Die Nichtbefolgung eines Gin- 
berufungsbefehles zur Hebung feitens eines Angehörigen 
des Beurlaubtenftandes nicht als Ungehorjam gegen 
einen Dienftbefehl, jondern alS unerlaubte Entfernung 
und Fahnenflucht beſtraft. MN. N. Nr. 143.) 

Einfuhrgutſcheine Tür Getreide. Frankreich 4. 

Eingangszölle ſ. Landmwirtichaftliche Geräte. 

Eingeweidewürmer j. Blinddarmentzündung. 

Einglafung ſ. Elektrolytiſche Einglafung. 

Eindeitszeit in Spanien. Ohne Rückſicht auf 
den Abſchluß der Berhandlungen mit Franfreih und 
England (1. 3.2. Jan.“H. ©. 154) iſt von der ſpaniſchen 
Regierung für den Betrieb der Eiſenbahnen, Poiten, 
Zelegraphen, Ferniprecher, Schiffe, für den Dienft auf 
den Miniſterien, Gerichten und allen öffentlichen Ber- 
mwaltungen die weſteuropäiſche — eingeführt 
worden. Die Stunden von Mitternacht bis Mittag 
werden durch die Zahlen 1—12, diejenigen von Mittag 
bis Mitternacht durch die Zahlen 13—24 bezeichnet. 
Die Mitternadtsitunde erhielt auf den Zifferblättern 
der Uhren die Bezeichnung 24, in den Fahrplänen und 
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andern Schriftitücken je nach ihrer Bedeutung als Be- 
ginn oder Ende einer mit Mitternacht beginnenden 
oder endenden Thatſache die Bezeichnung O0 oder 24. 
Die Minuten zwiichen Mitternacht und 1 Uhr morgenz 
werden folgendermaßen ausgedrüdt: 0 Std. 1 Min., 
0 Std. 5 Min. u. ſ. w. (Bulletin de la comm. internat. 
du congres des chemins de fer.) 

Einjährig-Freiwilliger-Dienft |. Bayern. 

Einkommenſteuer ſ. Grundſtücke. 

Einlagerer ſ. Lagerhalter. 

Eis, Ein Erlaß des Württ. Min. d. Inn. weiſt 
die geſundheitspolizeilichen Organe zur Ueberwachung 
der Gewinnung von Natur- und Kunſteis ſowie des 
Handels mit demſelben an; der Erlaß empfiehlt ent⸗ 
prechende Belehrung des Publikums über die Gefahren 
es Gebrauches von unreinem Natur- und Kunſteis. 
(Württ. Min.Bl. d. Inn. ©. 72.) 

Eiſen ſ. Vanadineiſen. 

Eiſenach ſ. Sommergewinn. 

Eiſenbahnen in Afrika. Ueber den gegenmärti- 
gen Stand des Eifenbahnbaues giebt Die von Oberft 
v. Fleck herausgegebene Gifenbahnfarte Afrikas Auf: 
ſchluß. Die Karte iſt die erſte vollitändige Sifenbahn: 
farte Afrifas. Auf Grund der vom Verfaſſer mit- 
geteilten Zahlen befiben derzeit an Eiſenbahnen: 


1. Algerien, Tunis, franz. Sudan, Somaliland 5518 km 
2. Britiſch⸗Oſt⸗, Süd- und Zentral-Wfrika, 
Goldküfte, Lago . 2 2 2 2 2 nn. 5442 „ 

3. Aegyptennn..... 3368, 
4. Südafrikaniſche Republik (Zransvaal) . . 1985 „ 
DESHÜIOL Sn are 66— 
6. Oranje⸗Freiſtaat a 960 „ 
7. Angola und Mozambique . 943 „ 
8. Rongoftant . : 2 2 20. 444 „ 
9. Deutih-Dft- und Weit-Afrika. 300 „ 


10. Eritrenn.27, 
Das Deutſche Reich ſteht demnach an vorletzter Stelle. 
— chineſiſche. Die Eiſenbahn Peking-Schangſinfu 
wurde am 16. März in Anweſenheit des franzöſiſchen 
und des belgifhen Gefandten eröffnet. 
— &uropa3 Das franzöfifhe Miniftertum für 
dffentliche Arbeiten bat ſoeben die Lage des gefamten 
Eifenbahnneßes in Europa am 31. Dez. 1899 in einer 
forgfältigft ausgearbeiteten Tabelle zur Veröffentlichung 
gebracht. Demnach betrug: die Gefamtlänge aller 
europäiihen &, in dieſem Zeitpunkte 277 748 km, das 
iſt um 8094 km mehr als im Jahre 1898. Noch immer 
geht Deutichland hinfichtlich der Länge des Eijenbahn- 
neßes mit jeinen 50511 km allen andern Staaten 
voran; ihm Rn Rußland mit 45988 km, Franfreich 
mit 42211 km, Defterreich-Ungarn mit 86275 km und 
Großbritannien mit 34868 km. Die Länge der ©. Hat 
im Sabre 1899 am meilten in Rußland zugenommen, 
nämlich um 3643 km. Hierauf folgt Defterreich-IIngarn 
mit einer Zunahme von 1162 km, dann PDeutfchland 
mit einer folchen von 951 km, Franfreich mit 507 km. 
Das dichtejte Eifenbahnnes hat Luremburg, denn es 
entfallen auf einen Duadrat-Myriameter 27,9 km ©. 
Die meijten &. im Berhältnis zur Einwohnerzahl hat 
Schweden, denn e3 entfallen auf 10000 &inmohner 
21,4 km. Den zweiten Rang nimmt in diejer Hinficht 
wieder Luxemburg ein mit 20,3 km, dann Die Schmei 
mit 124 km, Dänemark mit 12,3 km und Franfrei 
mit 10,9 km pro 10000 Einwohner. 
—inderfranzdfifhenKolonien. Das Fahr 
1900 bat eine große Zebhaftigfeit im Sifenbahnbau der 
franzöfiihen Kolonien gezeitigt. In Indochina ift das 
Doumerfhe Programm thätig gefördert worden; 
Dahomey ift infolge der Erſparniſſe, melde die * 
waltung des Gouverneurs Ballot erzielte, die Strecke 
der geplanten E. zum Niger in einer Ausdehnung 


in 
er⸗ 


von mehr als 100 km bi3 auf das Schienenlegen 


fertiggejtelt worden. Der Bahnbau von Kanalıy 
zum Niger fchreitet langfamer vorwärts; der Schienen- 
weg Pjibuti—Harrar tit in einer Länge von 150 km 
fertiggeftellt, und zwar auf derjenigen Strede, welche 
von diejer ganzen, den erſten Abſchnitt des äthiopiſchen 
Eifenbahnneges bildenden Linie von 400 km die größten 
Schmwierigfeiten bietet. 

— japaniſche. Ber in Berlin erfcheinenden Zeit- 
ſchrift DOftaften find folgende Mitteilungen über den von 
Japanern unternommenen Eifenbahnbau zwiſchen Speul, 
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der Hauptſtadt von Korea, und Fuſan zu entnehmen: 
Die Koſten des Baues find auf 25 Mill. Yen veran- 
Ihlagt. Das Terrain für die Geleisanlagen, Stations- 
bauten u. j. w. wird von der koreaniſchen Regierung 
unentgeltlich hergegeben. Die Aktien finden einen jehr 
flotten Abſatz. Der Toreanifche Hof hat 2000 Stüd, 
Japaner in Chemulpo haben 2000 Stüd und Japaner 
in Fuſan 2500 Stück gezeihnet; von den Gründern 
der Geſellſchaft werden 20000 Stück übernommen, und 
in Tokio find etma 30000 Stüd angemeldet. 
Eiſenbahnen in Defterreih-Ungarn. Auf 
den Eifenbahnlinien der Monarchie wurden an Trans: 
Porigebühren vereinnahmt, und zwar auf 


1900 1899 
Kronen 
öfterreihiichen Bahnen . 611769011 588.085 039 
ungarifchen # 263144746 247 971 638 
874913757 831 056 677 


Somit ftellt ſich das Gefamtergebnis i. J. 1900 gegen- 
über jenem des Vorjahres um 43 857 080 Kr. günftiger, 
Tpeziell bei den ungarischen Bahnen um 15173180 Kr. 
höher. Die Filometrifhen Einnahmen betrugen bei den 
Öfterreichifehen Bahnen 31892 Kr. (+ 0,9 pCt), bei den 
ungariſchen 15992 Kr. (+ 34 pCt). Die BetriebSergeb- 
niſſe der eigentliden Staatsbahnen geitalten fich i. J. 
1900: in Oeſterreich 235689691 Kr., oder pro km 
28166 Kr. (3,9 p&t), in Ungarn 197278936 Kr. oder 
pro km 25188 Kr. (+ 6,4pCt). Dabei ift zu bemerfen, 
daß die Hauptbahnen in Ungarn (mit 9174,6 km Be: 
triebSlänge) an Einnahmen hatten 229849 235 Kr. oder 
pro kın 25033 Ar. (+ 6,3 pCt), die Lolalbahnen (Bes 
trieb3länge 8106.9 km) dagegen 33295511 Kr. oder 
pro km 4107 Kr. (— 1,2pCt). Die Durchſchnittslänge 
der Lofomotivbahnen der Monarchie umfaßte im Bor- 
jahre in Oeſterreich 19368 km (1899 18861 km), in 
Ungarn 17281.5 km (1899 16843.1 km), zuſammen 
36 649,5 km (1899 35 704,1 km). Der Geſamtzuwachs 
beträgt alſo 2,65 p&t. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat dem Abge— 
ordnetenhaufe einen als Inveſtitionsvorlage bezeichneten 
Gejeßentwurf unterbreitet, demgemäß ſechs Eifenbahnen 
auf StaatSfoften hergeitellt werden ſollen. Die wich: 
tigften find die Tauernbahn, die von Schwarzach über 
Gaftein bis Möllbrücken, gegebenenfall3 Spital an der 
Drau gehen joll, und die Karawanken- und Wocheiner- 
bahn mit der Abzweigung nah Villach und Direkter 
Fortießung bis Trieft. Weiter wird eine Linie von 
Zemberg über Sambor an die galizifch - ungarische 
Grenze, die Pyhrnbahn von Klaus bis Selzthal, eine 
Eifenbahn von Rafonis zum Anſchluß an die Lofal- 
bahn Poftelberg-Taun, endlih eine Teilitrede Der 
Wechfelbahn von Hartberg bis Friedberg vorgeichlagen. 
Die neuen Bahnen jollen im StaatSbetrieb verwaltet 
werden. Gleichzeitig hat die Regierung das bis ein- 
Tchlteßlih 1905 reichende Snveftitionsprogramm Der 
Staatsbahnverwaltung vorgelegt. Für die bis zu 
diefem Sabre hHerzuftellenden neubemilligten Eiſen— 
bahnen, ferner für Die Vollendung der bereits in Aus— 
führung begriffenen Staat3bahnen, für die Beteiligung 
des Staates an der Kapitalabeihaffung für Brivat- 
bahnen, endlih für Durchführung von Inveſtitionen 
im Staatsbahnbetrieb wird ein Erfordernis im Höchſt— 
Rn von 483 038000 Kr. aufgeitellt. — ſ. a. Oeſter⸗ 
reich 3. 

— in Portugieſiſch-Weſtafrika. Die portu- 
giefifche Deputiertenfammer hat ein Gejeß angenommen, 
wonach die Regierung ermächtigt wird, eine Schmals- 
fpurbahn zwifhen Benguela und der öſtlichen Grenze 
der Provinz Angola zu erbauen, Dieſe Eijenbahn 
wird von einer Telegraphenlinie begleitet jein, und e3 
follen von ihr E. und Chauffeen ausgehen, welche den 
Wert Der Durchquerten Gegenden jteigern Jollen. Ferner 
tt die Regierung durch das Geſetz beauftragt worden, 
mefentliche Verbeſſerungen an dem Hafen von Benguela, 
ſowie an der Bat von Lolito vornehmen, ſowie Ent- 
mwäfferung3arbeiten in der Umgegend der genannten 
Stadt und Bai ausführen zu laſſen. Die projeftierte 
2inie, welche eine Länge von 1500 km erreichen Toll, 
fol vor allem den Zmed haben, das Plateau dem 
Verkehr zu erjchließen, welches ſich in .der Richtung 
auf Kakonda eritredt. 
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Eifenbahnen, preußische. Dreiachfige Gütermagen 
von 25 T. Tragfähigleit werden neuerdings auf den 
preußifchen Staatsbahnen verfuchsmweife eingeführt. Es 
wird dies als ein großer Fortjchritt im Verkehrsweſen 
gegenüber den bisher allgemein gebräuchlichen zwei— 
achſigen Wagen von höchſtens 15 T. Ladegemwicht be- 
zeichnet. Angeregt wurde diefer Verſuch durch den 
Wunſch einer Berfammlung rheinifcher Hüttenleute. 

— ruſſiſche. Nach den Ungaben der St. Peters— 
burger 3. umfaßte das gejamte Eiſenbahnnetz Ruß: 
land3 am 1. San. 1901 55825 km. Davon entfallen 
48232 km auf das europäifche und 7593 km auf das 
afiatifche Rußland. Bon der Gefamtlänge waren 9438 km 
zweigeleifig ausgeführt, Gegenüber 1899 bat fich das 
Eifenbahnneg um 3552 km vergrößert. Es entfielen: 
auf Staat3bahnen im europäifchen Rußland 28671 km, 
auf Staatsbahnen im afiatifhen Rußland 7593 km, 
auf Zufubrbahnen 1212 km, auf Finnland 2797 km. 
Sm Bau begriffen waren am 1. Jan. 1901 2208 km 
Staat3bahnen und 3819 km Privat: und Zufuhrbahnen, 
zufammen 6027 km. Auf 2801 km diefer Bahnftrecden 
war bereit3 am 1. Dez. 1900 ein zeitweiliger Verkehr 
eröffnet worden. Nicht eingeichloffen find hier Die im 
Bau begriffenen Streden Ntagadan-Ehinefifche Grenze 
1516 km) und Charbin-Port Arthur nebſt Zmeiglinien 
(1058 km). 

— Ber Eijenbahn- ingenieur Jugowitſch hat dem 
Berlehrsminijterium zwei Projekte vorgelegt, deren 
eines den Bau einer Sifenbahn von Tafchfend nad 
Peking, daS zmeite einen Schienenmeg a 
Kiachta und Peking zum Gegenjtande bat. ie 
eritgenannte Linie würde eine Länge von rund 6000, 
die legtere eine folche von ungefähr 1500 km Haben. 
Der größte Zeil der in wirtichaftlider Hinfiht 
wichtigen Eiſenbahnlinie Kiew-Poltawa, und zwar 
in der Länge von 200 Werft, ift dem Berfehr über: 
geben worden; die ganze Linie dürfte bis zum Herbſt 
fertiggeftellt jein. 
er Verkehr der Linien von Ticheljaba nad 
Irkutsk ftieg im Verhältnis zum Borjahr beträchtlich. 
Bom Januar bis einſchließlich Auguſt befürderte 
man 779000 Perſonen (1899: 624000), ſodann 
1833000 Bud GStüdgut und andre Frachten (1899: 
751 000). Täglich verkehrten je 8 Züge in beiden Rich: 
tungen. Die Bailaljfee-Fähren festen vom 24. April 
bis 29. Dez. 250 Perfonenwagen, 12000 Stück Bieh 
und 11119 Güterwagen über. Am 30. Dez. brachen 
die Maſchinen infolge des Eiswiderſtandes, fo daß 
erftt vom 9 San. an geregelter Schlittenverkehr 
ftattfand. — Die Bahn Petersburg-Odeſſa wird im 
ruffifhen Verfehräminifterium projektiert. Gegenüber 
der Luftlinie Petersburg-Odeſſa von 1500 km erhält 
die Bahnlinie 1953 km Länge Die Fahrzeit wird 
zu 29 Stunden berechnet gegen 49 Stunden, welche 
die jeßigen Ummege erfordern. (Induſtr. Rundfchau, 
Jr. 12.) — Auf der Hauptlinie der mandſchuriſchen ©. 
tft die Vegung der Schienen nur auf der Strede E&hailar- 
Zizikar noch nichtbeendet. Bon Wladimoftof bis Charbin 
und Zizikar — Arbeiter- und Materialzüge, ebenſo 
auf der Strecke Tichita-Raidalemo-Chailar. Ende Mai 
fol der Verkehr auf der ganzen Strede der mandfchu- 
rifhen Bahn eröffnet werden. (8. 3.) 

— in den Vereinigten Staaten von Ame 
rifa. Im Jahre 1900 find amerikanifche Bahnen mit 
einer Geleislänge von 25314 engl. Meilen von andern 
Bahnen fufioniert worden, und die großen Vorteile, die 
fih aus folder Zujammenfchließung für die Bahnen 
felbft ergeben, führen zu einem Weiterjchreiten auf 
dDiefem Wege. Die jebt erfolgte Bereinigung der Great 
Northern, Northern Pacific, Milmanfee and St. Baul 
Railrvad und der Eriebahnen bat die erite diefer in 
Ausſicht geftellten Gruppen gefchaffen, und andre wer: 
den noch folgen. Es handelt fih um fünf Gruppen, 
Die zeigen, wie die Verteilung der Einflußgebiete ge- 
dacht oder bereit? ——— iſt. 1. Die Vanderbilt⸗ 
Gruppe: umfaſſend die Bahnen Newyork Central 
Boſton and Albany, Weſt Shore, Lake Grie and Weſtern, 
Michigan, Central, Cleveland Cincinnati Chicago and 
St. Louis, Chicago and Northweſtern, St. Paul and 
Omaha, Delaware and Hudſon und Ontario and 
Weſtern; 2. die Pennſylpania⸗Gruppe: das Pennſyl⸗ 
vania Railway Syſtem, Cheapeake and Ohio, Norfolk 
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and Weſtern, Baltimore and Ohio, Long Island, 
Weſtern Newyork and Pennſylvania; 3. Die Morgan— 
Rockefeller⸗-Hill-Gruppe: Erie Railroad, Philadelphia 
and Reading, Jerſey Central, Lehigh Valley, Southern 
Railway, Great Northern, Northern Pacific, Chicago 
Milwaukee St. Paul, Mifjouri Kanſas Tera3, Dela- 
ware Lackawanna Wejtern; 4. die Harriman-Öruppe: 
Union Pacific, Southern Bacific, Illinois Central, 
Chicago and Alton, Kanſas City and Weftern, St. Louis, 
Peoria and North Wejtern und Chicago Terminal 
Transfer &o; 5. die Gould-Gruppe: Miſſouri Pacific, 
St. Louis South Weftern, Texas and Pacific, Wabaſh 
und Snternational and Great Northern. In diefer 
Aufjtelung fehlen einige wichtige Syiteme, wie Die 
Aychiſon⸗Bahn, die St. Louis and San Francisco, Die 
Louispille and Naſhville, die Chicago Great Weitern, 
die Wisconfin Central, die Bofton and Maine und 
die Seabord Air Line, Die gewaltigfie bisher durch— 
geführte Transaktion ift der Erwerb und die Kontrolle 
der Southern PBacific-Bahn durch die Union Pacific- 
Bahn; dieje letztere, die bereits über ein Bahnſyſtem 
von 9604 Meilen verfügte, hat nunmehr ihren Einfluß 
auf 15160 Meilen ausgedehnt. En 

— Die Eifenbahn, welche die großen amerikanifchen 
Seen mit der Hudfonbudt verbinden fol, ijt bereits 
in Bau genommen worden; dieſelbe wird Hunderte 
von Meilen dur unerſchloſſene Gegenden führen, ohne 
daß fie größere oder Tleinere Städte oder Dörfer be- 
rührt. Die Bahn geht von Sault Saint Marie aus 
und ift bereit auf einer Strede non 25 Meilen fertig: 
geitellt und in Betrieb genommen. Die ganze Strecke 
hofft man in drei Jahren dem Betrieb übergeben zu 
fönnen. Das für den Bahnbau erforderliche Kapital 
ift zum größten Teil in den Vereinigten Staaten von 
Amerika aufgebraht worden. Zu der Rentabilität 
der Bahn bat man großes Zutrauen; fie joll vor: 
nehmlich für die Papierfabriten in Sault Saint Marie 
das Scleifholz beranbringen, gleichzeifig aber aud) 
ein Gebiet erichließen, das an Mineralien und Bauholz 
fehr reich ift. 

Eiſenbahnen T. Abula-Zunnel — Arbeitsrat — 
Bäderverband — Bahnprojefte — Bahnſchranke — Ber: 
lin — Donauefhingen » Neuftadt = Bahn — Gleftrifche 
Schnellbahn Berlin Hamburg — Elektriſche Schwebebahn 
Barmen:&lberfeld — Elektriſche Schwebebahn Moskau: 
Petersburg — Eritrea — Frachtbriefe — Gelnhaujen 
— Güterausgleichitelen — Sungfraubahn — Kraft: 
wagen im &ifenbahnbetrieb — Militärtarif — Möcdmühl- 
Dörzbach-Bahn — Schnellzugslokomotive — Schweiz — 
St. Petersburg — Stubater Bahn. 

Eiſenbahn-Fachſchule. Eine Vorſchule für Eifen- 
bahnbeamte wird nach der N. demnächſt in 
Bayern (München) ins Leben treten. Der Beſuch wird 
obligatoriſch, der Unterricht dauert ein Semeſter. Zu 
der Vorſchule werden die das Qualifikationszeugnis 
für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt beſitzenden, 
zur Aufnahme zugelaſſenen Bewerber für den mittleren 
Eiſenbahnbetriebs- und Verwaltungsdienſt nach zwei— 
monatiger Praxis eingerufen. Während des Beſuchs 
der Fachſchule, die auch den bisherigen Telegraphen— 
kurs erſetzen ſoll, werden die Beſucher Taggelder er— 
halten. Nach Beendigung des jeweiligen Fachſchul—⸗ 
kurſus haben die Bewerber ſich der Aufnahmeprüfung 
zu unterziehen. 


Eiſenbahngeſellſchaft, oſta ikaniſche, ſ. 
Deutſcher Bundesrat — Deutſcher Reichstag, Budget— 
kommiſſion. 


Eiſenbahntarif. Ami. Aprild. J. treten im deutſchen 
E. für die Beförderung von lebenden Tieren Aen— 
derungen und Ergänzungen der Zuſatzbeſtimmungen 
zur Verkehrsordnung ein; auch die allgemeinen Tarif— 
vorſchriften für die Beförderung lebender Tiere, die 
Grundſätze für die Frachtberechnung, die Ladung3- und 
Stückſätze werden teilmeife geändert. Zur Beförderung 
von Zuchttieren, von Tieren in Stallungswagen, von 
wilden Tieren in Menageriewagen, von einzelnen 
Tieren in Künftlerwagen, von Tieren in Käfigen, 
Kiften oder Säden find befondere Vorſchriften erlafjen, 
ns I BZuladungen und Zeilausladungen. (M. N. N. 

r. 125. 

Eifendahnunfälle. Nah Meldung aus Brüjfel, 
10. März, fuhr am Abend vorher in der Nähe des 
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zen: Heule (bei Sourtrai) ein Perfonenzug auf 
einen Güterzug auf. Mehrere Perſonenwagen ent- 
gleiften. Der 2ofomotivführer und zwei Neifende 
blieben tot, mehrere Paſſagiere wurden ſchwer verlekt. 
— Moskau, 19. März. Auf der Zweigbahnlinie Mo3- 
kau-Rjäſan entgleilte ein VBerfonenzug, wobei die 
2ofomotive und fünf Wagen den Eiſenbahndamm 
berabftürzten. Zwei Bahnnbeamte und ſechs Reiſende er- 
hielten zum Zeil ſchwere Verlegungen. — St. Petersburg, 
26. März. Ag) er Bahnlinie Charfom-Sebarfto- 
po! fand ein Zujammenftoß zweier mit Kohlen und 
Eiſen beladener Güterzüge jtatt. Zwei Schaffner wur: 
den getötet und 22 Waggons zertrümmert, — Ein 
entfegliches Eifenbahnunglüd ereignete fich am 15. Febr. 
in Sydney auf der Borftadtitrede nach Hurftville. 
Die Lolomotive des Zuges entgleifte und riß zwei 
Durchgangswagen mit fih. Der erite Wagen murde 
vollitändig zermalmt, der zweite quer über beide Ge— 
leiſe gefchleudert. Außer dem Heizer blieben 8 Paſſa— 
giere tot, während 27 Perſonen zum, größeren Teil 
ſchwer verlegt wurden. (Frkf. 3.) — Das Heidel- 
berger &ifenbahbnunglüd v. 7. Oft. 1900, bei dem 
9 Perſonen getötet und über 100 verlegt worden waren, 
beichäftigte am 16. März die Straffammer in Heibdel- 
berg. Das Unglüd war, wie die Verhandlung ergab, 
— Zuſammenwirken verſchiedener Umſtände und 
durch Fahrläſſigkeit, andrerſeits aber auch Arbeits: 
überlaſtung des Angeklagten, Expeditionsgehilfen 
Weipert, entſtanden. Weipert wurde zu acht Monaten 
Gefängnis verurteilt, wovon vier Monate Unterſuch— 
ungshaft in Anrechnung fommen. Weipert wurde auf 
freien Fuß gejegt. — Sm ruffifchen Gouvernement 
Smolens3f fuhr ein Warenzug in eine Gruppe von 
28 Arbeitern hinein; 7 wurden jofort getötet, 8 ſchwer, 
13 leicht verlegt. 

Eiszeit. Die Thatfache, daB der weitaus größte 
Zeil der Erdoberfläche in früheren geologifchen Zeit- 
altern von einer allgemeinen Bereifung betroffen worden 
it, wie wir diefe in Grönland noch jest Fonitatieren 
müffen, Tann als ermwiefen gelten, aber gleihmohl giebt 
es noch Gebiete, die eine Ausnahme zu machen fchienen, 
und zu diejen gehörte inSbefondere noch nor kurzem 
der Erdteil Aujtralien. Erſt in den lebten Jahren 
wurde duch R. M. Johnſton, Edgeworth Davis, 
James Geifie u. a. eine gründliche Durchſuchung diejes 
Landes auf eiszeitliche Spuren ins Wert gejegt, und 
Prof. A. Pend in Wien, ald gründlichiter Renner de3 
Glacialphänomen3 in allen wilfenichaftlichen Kreiſen 
befannt, hat die gewonnenen Einſichten zu einem ſyſte⸗ 
matiſchen Ganzen verarbeitet. Sp fteht Denn alſo jebt 
nahezu feit, daß Neuholland ſowohl mie die benach— 
barte Inſel Tasmanien eine Doppelte Vergletſcherung 
erlebt haben, und zwar fällt die zeitlich erite und wahr: 
Tcheinlich weit ausgedehntere in die paläozoifche Aera, 
während fchwächer ausgeprägte Reſte darüber Leinen 
Zweifel lajien, daß auch in der Duartärzeit die Sletjcher, 
die befanntlich der Gegenwart gänzlich fehlen und nur 
in dem feuchten Klima Neu-Seelands eine beträchtlichere 
Ausdehnung aufzumeifen haben, immerhin größere 
Dimenfionen angenommen Hatten. SSedenfall3 mar 
na Bend die Gletfcherentwidlung des diluvialen 
Auftralien3 intenjiver als diejenige der Pyrenäifchen 
Halbinfel. Minder geſichert ijt die Deutung gewiſſer 
facettierter Gefteine, die jich in den oberen Tarbonifchen 
und unteren dyadiſchen Wblagerungen Auſtraliens 
reichlich finden und nad Dldhbam und Wangen auch 
in vorderindifhen Schichten vorfommen. Die Möglich- 
feit, daß man es bier bloß mit „pfeudoglacialen” Er— 
ſcheinungen zu thun habe, iſt nicht abazuftreiten, aber 
eine größere Wahrjcheinlichkeit ſpricht doch Dafür, daß 
auch in jener ungeheuer frühen Zeit Auftralien eine 
gewaltige Glacialperiode gefehen bat. 

Elberfeld. Die Stadtverordneten beſchloſſen, alle 
Luſtbarkeiten, mit Ausnahme von Veranftaltungen, die 
ausſchließlich wifjfenfchaftlichen, belehrenden oder patrio- 
tifchen Zweden dienen, einer Steuer zu untermerfen. 
In den Fällen, in denen zu Zufibarfeiten Eintritt3- 
farten ausgegeben werden, jol eine KRarteniteuer er- 
hoben werden. Für Beranftaltungen, die ohne Ein- 
trittsfarten oder einen fonjtigen Tartenfteuerpflichtigen 
Ausmeis zugänglich find, wird eine Baufchaliteuer er- 
hoben. — ſ. a. Elektr. Schwebebahn Barmen-Elberfeld. 
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Electra |. Spanien. 

Eleftricität 5. Telegraphie ohne Draht — Wechjel: 
fteombogenlampe H — Wechjeljtromjirene. 

Eleftricitätszähler für Dreiphafenftrom. In 
der Sleftrotechn. Ztſchr. vom 7. März wird von 9. Aron 
ein neuer von ihm fonftruierter Elektricitätszähler für 
dreiphafigen Wechfelftrom befchrieben. Der Zähler tft 
bejtimmt für folche Nee, bei denen die Energie: 
verteilung nicht wie üblich mittel3 Dreier Leitungen 
vorgenommen wird, jondern bei welchen noch eine vierte 
zur Verwendung kommt, welche die neutralen Punkte 
miteinander verbindet. Die VBerbraucherftellen find 
hierbei vorzugsweiſe in Sternfhaltung. Der Zähler 
ift, wie alle Aron-Zähler, ein Pendelzähler, mit drei 
feften Stromſpulen und zwei über ihnen pendelnden 
Spannungsipulen, und zeigt richtig, gleichgültig welcher 
Art die Belaftung ift. 

Elettrifhe Automobile. In Waſhington City 
beiteht feit einiger Zeit ein ſehr ausgebildeter öffent: 
licher Fahrdienjt mit elektriſchen Automobilen. Nicht 
wertiger als 120 Wagen verfchiedener Art, Hanſoms, 
Viktorias, Runabouts, Omnibuffe für Hotels und 
Fheaterdienft und 15 Wagen für die Baltimore: und 
Dhio-Bahn find zurzeit vorhanden. Die Wagenführer 
find über alles, wa3 ihren Dienft angeht, ganz genau 
unterrichtet; fie wiffen, wie weit fie fahren Dürfen, bis 
ihre Accumulatoren einer neuen Ladung bedürfen. Sie 
kennen die Ablefungen an ihren Snitrumenten, bei 
denen fie ins Depot zurückkehren müſſen. Dieſes tft 
höchſt zweckmäßig ausgeſtattet; wenige Minuten ge: 
nügen, um die entladene Batterie durch eine frifch ge: 
ladene zu erfegen und den Wagen wieder gebrauch: 
fähig zu machen. Bei Nacht werden die Wagen einer 
eingehenden Befichtigung unterworfen und einer etwa 
nötigen Reparatur jofort unterzogen, jo Daß Die 
Magen jederzeit betriebSficher find. Die Unternehmerin, 
die Wafhington Electric Vehicle Transportation Com⸗ 
pany, vermietet auch ihre Wagen an Private, forgt 
aber dafür, daß der Wagenführer einen vollitändigen 
Kurfus in der Behandlung feines Wagens durchmacht. 
Das Unternehmen Hatte zu Anfang nicht geringe 
Schwierigfeiten zu überwinden, profperiert aber jeßt 
ganz vorzügli. (Nach der Electrical World, 1901, 4.) 
Elektriſche Beleuchtung j. Wechſelſtrombogen— 


ampe H. 

Elektriſche Briefbeſorger. Die Erfindung eines 
e. B. der dem Briefträger das Treppenfteigen er- 
fparen foll, liegt dem deutſchen Patentamt zur Begut- 
achtung vor. Der finnreiche Mechanismus bejteht Darin, 
daß Keine Käften, die im Erdgeſchoß des Haufes an 
einer eleftrifchen Leitung angebracht und mit den ein- 
zelnen Wohnungsthüren verbunden find, Die Brief: 
Ichaften nad) einem Drud auf den Knopf der eleftri- 
ſchen Zeitung an ihren Bejtimmungsort befördern. 

Elettriihe Kraftübertragung. Sn jüngjter Zeit 
iſt e3 gelungen, die eleftrifche Energie auf 246 km 
fortzuleiten. Das Srperiment ift bei ſehr hoher Span— 
nung von der amerifanifchen Snogualine Fal3 Power 
Company in Seattle ausgeführt worden, Deren Leitungen 
derart verbunden waren, daß fie zufammen die ange: 
führte Länge Hatten. Für mehrere Stunden wurden 
die Betriebe der Geſellſchaft unterbrochen und ihre 
ſämtlichen Stromleitungen derart verbunden, daß fie 
einen großen Stromfreis bildeten, der in der elektriſchen 
Station begann, dann nad) Seattle ging, von dort zur 
Station zurüdfehrte, darauf ug! Zacoma geleitet 
wurde und Schließlich wieder in die Station einlief, 
Diefe dreifache Leitung war aus Aluminium und Rupfer- 
draht fomie einem Aluminiumkabel hergeftellt. 

Eleftriihe Schnellbahn Berlin: Hamburg. 
Die Bauräte U. Philip und O. Griebel veröffentlichen 
eine Brofehüre über die geplante Schnellbahn Berlin- 
Hamburg. Die Schnellbahn muß den Ausführungen 
diejer Fachleute zufolge über oder unter allen vor— 
bandenen Bahnen, Straßen, Wegen und Kanälen 
durchgeführt werden, was bei eleftriihen Bahnen 
leichter jei, als bei 2ofomotivbahnen, da die Ueber— 
mwindung größerer Steigungen feine befonderen Schwie— 
rigfeiten verurſacht. Wegen der rafchen Aufeinander: 
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tationen und Weichen, die zu den meiſten Unfällen 

nlaß geben, müſſen ganz vermieden werden. Der 
Koſtenanſchlag ſtellt 18500000 M. für Grunderwerb 
in Rechnung, 29600000 M. für Bodenbewegung und 
Erdarbeiten, 250000M, für Einfriedungen, 11000000 M. 
für Unterführungsbauten, 32 000 000 M. für den Ober: 
bau, 1500000 M. für Bahnhöfe und MWerfitätten, 
18 500000 M. für eleftriiche Anlagen, 6500000 M. 
für Betrieb3mittel, 4 000 000 M. für Borarbeiten, Ber: 
waltungsfojten u. |. mw. und 18150000 M. für all: 
gemeine Ausgaben, insgefamt 140000000 M. Der 
Betrieb iſt im Anfang fo gedacht, daß er morgens 
6 Uhr von beiden Endpunkten gleichzeitig beginnt, und 
zwar mit 10:Minutenverfehr bis 9 Uhr vormittags, 
dann tritt eine dreiftündige Baufe ein, und der Betrieb 
beginni wieder um 12 Uhr und endet um 3 Uhr nach— 
mittags. Alsdann beginnt der Betrieb wieder um 
6 Uhr abends und endet nachts 12 Uhr. Sin jeder 
Wagen ſoll 60 Fahrgäfte roten; bei 10-Minutenverfehr 
fönnen ſonach mit einem Wagen pro Stunde 360 Ber: 
fonen und bei 16 Verkehrsſtunden täglich 5760 Berfonen 
in jeder Richtung, alſo zufammen 11530 Perſonen 
täglich pro Wagen befördert werden. Bei 8:Ptinuten- 
verkehr erhöht fich die Zahl auf rund 14400 Personen, 
bei 5:Mtinutenverfehr auf rund 23000 Personen, für 
beide Richtungen zufammen für jeden Wagen. Bei 
drei Wagen fönnte man daher beim 5-Mtinutenverfehr 
und im 16-Stundenbetrieb 69000 Berfonen in beiden 
Richtungen befördern. 

Elektriſche Schnelldahnen. Da von der Firma 
Siemens u. Halsfe die Sinrichtung von eleftrifch be- 
triebenen Schnellgügen mit einer Geſchwindigkeit bi3 
zu 200 km in der Stunde geplant wird, fo werden 
jest nach diefer Richtung Hin in Großlichterfelde ein- 
gehende Verſuche gemacht. Es handelt fich befonders 
darum, für die koloſſal jchnelle Drehung der Räder die 
nötigen technifchen Einrichtungen herzuftellen. &3 iſt 
das dritte Dial, daß auf dieſer Berfuchsitrede Probe- 
fahrten zur Einführung des eleftrifehen Bahnbetriebes 
unternommen werden. Das erſte Mal galten dieſe 
Fahrten der Einführung des eleftrifchen Betriebes auf 
Vollbahnen für gewöhnliche Züge, wie dies bereits auf 
der Wannfeebahn feit einiger Zeit zum Teil erfolgt 
ift, während die fpäter unternommenen Verſuche ſich 
auf den Betrieb der Berliner eleftrifhen Hochbahn be- 
zogen. (©. a. 3.2. Jan.⸗H. ©. 115 Schnellverfehr.) 

Elektriſche Schwebebahn Barmen-&!berfeld, 
die, wurde am 1. März dem Betrieb übergeben. 

Elektriſche Schwebebahn Moskau-Peters— 
burg, das Projekt einer, liegt dem ruſſiſchen Mini— 
ſterium für Wegebauten vor. Der ruſſiſche Ingenieur 
Romanow, der bereits eine Fleinere e. Sch. gebaut hat, 
will jein Syſtem auf der langen, aber fait ſchnurgeraden 
Eifenbahnlinie der Nikolaibahn (Beterspurg- Moskau) 
anmenden. Die Unlage dürfte fich auf etwa 90 Mil. Rbol. 
ftellen, die jährlichen Betriebskosten auf nahezu 14 Mil. 
Rbl. Nach neuen Berechnungen ftelt Romanow feft, daß 
die Fahrgefchwindigkeit in der Stunde im Durchſchnitt 
120 km und der Fahrpreis für den Kilometer 2 Kop. 
betragen dürfte. 

Elektriſche Schwingungen. In einer Unterſuchung 
über Reflerione. S. an Metallen ſtellte K.F. Lindmann feit, 
daß miteiner Genauigfeitvon2p&tgeradlinig polarifierte 
elektriſche Wellen von der Größenordnung 2 = 10 cm 
von einem ebenen Metallipiegel bei jedem Einfalls— 
winfel, ohne merklich an Intenſität zu verlieren, als 
geradlinig polarifiert reflektiert werden, und daß das 
Schwingungsazimut der refleftierten Wellen mit dem 
der einfallenden übereinftimmt. Jede von den beiden 
Hauptlomponenten der einfallenden Wellen erleidet 
durch die Reflerion eine Vhajenänderung, die fih nicht 
merkbar von = untericheidet. (Ann. d. Phyſ. Nr. 3.) 
; — — Fernſeher ſ. Telegraphoniſcher Fern— 
eher. 

Elektriſcher Omnibus ſ. Automobile. 

Elektriſcher Paketpoſtwagen. Anfang März 
wurde in Frankfurt der Betrieb e. P. aufgenommen. 
Die Wagen verkehren nad Fahrplan. Durch die Ein—⸗ 
ührung der elektriſchen Poſtmotorwagen wird eine 


folge von Zügen müſſe die Bahn dreigleiſig hergeſtellt füh 


werden, um ſtets ein Geleiſe in ſtand ſetzen zu können, 
während die beiden andern in Betrieb ſind. Zwiſchen— 


erhebliche Entlaſtung der Straßenzüge von dem Poſt— 
wagenverkehr herbeigeführt. Ein Motorwagen der 
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Poſt faßt viermal ſo viel Pakete, als einer der bisher 
in Verwendung geweſenen beſpannten Wagen. Frank—⸗ 
furt iſt eine der erſten Städte Deutſchlands, die ihre 
Poſtpakete durch elektriſch betriebene Wagen befördern. 


rkf. 3. 
Giefleiteyes Bremsdynamometer. ©. 9. Nieter- 
Bodmer in Ronitanz bringt ein e. B. auf den Markt. 
Es beiteht aus einem zwei- oder mehrpoligen Magnet⸗ 
ſyſtem, das innerhalb eines Eifen- oder Stahlring3 
fonzentriih angenommen ift. Der maffive Eijenring 
wird angetrieben von dem zu bremfenden Motor 
und ſucht das erregte Magnetiyitem mitzunehmen. 
Durch Gegengemichte wird dieſes am Mitlaufen 
verhindert. Die Folge davon tft, daß in dem Eijen- 
ring eine ſtarke Hyſtereſis- und Wirbelftromenergie 
verbraucht wird, die in Geftalt von Wärme auftritt 
und einfah an die äußere Luft ohne Wafjerfühlung 
abgegeben wird. Die Energie eines Motor3 wird aljo 
nicht wie bei den üblichen Bremfen Durch mechanifche, 
jondern durch magnetifche und elektriſche Reibungs— 
arbeit verzehrt. Der Apparat funktioniert vorzüglich, 
und es tft viel angenehmer mit ihm zu arbeiten, als 
mit allen andern Pronyichen Zäumen. GElektrotechn. 
tſchr. Berlin 1901, Nr. 10.) 
Elettrolyt:Bogenlampe von Ingenieur E. Raſch 
(D. R.P. 117214) enthält ftatt der Lichtkohlen Stäbchen 
aus Dryden der Grömetalle. Sie glühen ganz, am 
ſtärkſten an den Enden, der Verbrauch T fehr gering, 
Bormärmung erforderlich wie bei der Nernit-Lampe, 
doch einfacher durchführbar. Meagnefiaftäbchen liefern 
fonnenmweißes Liht. Der Betrieb diefer E.B. ſoll ſich 
nod billiger jtellen alS das Gasglühlicht. (&.-T. Ztſchr. 
1901, Den 7; Gleftricität 1901, Heft 5.) _ 
Elektrolytiſche Einglafung. Die üblichen Holz-, 
Eifen- und Bleifaffungen ſchlucken viel Licht. Um die 
Faffung möglichit ſchmal zu geftalten, werden die Glas— 
jtüde, durch dünnſte Kupferbänder getrennt, zujammen- 
efegt, in ein Kupferbad gebracht und dem elektriſchen 
trom außgejegt; es bildet fich über den Trennung? 
fpalten, nachdem Diefe mit Rupfer ausgefüllt find, ein 
ſchmaler Wulft, welcher die Glasſtücke zangenartig faßt. 
Die Verbindung ift Luftdicht, jehr feit, wenig licht- 
raubend. Auch bei Feuer iſt das Herausfallen der 
Glasteile ausgeichloffen, es ift eine feuerfichere ©. ge- 


chaffen. 

iak-Sotnringen. Die R. 3. bezeichnet die Ver— 
breitung der Nachricht, daß den Reichslanden zum Dante 
für Die Bewilligung es Bojtulat3 zum Ausbau der Hoh⸗ 


königsburg Durch den Landesausihuß das Stimmredt | Ab 


im Bundesrate verliehen werden ſolle, als unverständlich. 
Eine folche Verleihung, welche eine Berfaffungsänderung 
erfordern würde, erjcheine einjtweilen jchon deshalb 
ausgefchloffen, weil dadurch faum den Reichslanden 
gedient, das Stimm und Einflußverhältnis der Bundes: 
ftaaten im Bundesrate untereinander aber ganz be— 
trächtlich verfchoben würde. Jede derartige Veränderung 
£önnte, wie jeinerzeit ſchon Fürſt Bismard ausgeführt 
hat, nur auf eine Bermehrung der preußifchen Stimmen 
hinauslaufen. 

— Die allgemeine Aufhebung der wegen Berlebung 
der Borfhriften über die Pappflicht erfolgten Aus— 
mweifungen tft nah Meldung vom 20. März durch 
Berfügung des Minifteriums erfolgt. Sie erſtreckt fich 
auf 657 Perfonen, wovon 93 auf Untereljaß, 142 auf 
Dberelfaß und 422 auf Lothringen entfallen. 

— Lande3ausihuß. In der 7. Sigung (5. März) 
fündigte Staatzfefretär v. Buttfamer einen Gejeb- 
entwurf über das Geſindeweſen für dienächite Seſſion 
an und wies die Behauptungen, welche Abg. Wetterle 
zum Bemeije von Mebergriffen von Beamten und Wahlbe- 
einfluffungen bei der erjten Etatsleſung aufgeitellt hatte, 
als unridtig zurüd. Sn der 8. Situng (6. März) be: 
mängelte Abg. Wetterle die Verfügung des Kolmarer 
Landgerichts, wonach die Bormundichaftsgerichte regel: 
mäßig die Anträge Minderjähriger auf Auswande— 
rung und Entlaffung au3 dem deutfchen Staat3verbande 
ablehnen follten, da unter Umftänden die jungen Leute 
zur Fahnenflucht gezwungen würden. Hinfichtlich einer 
Eingabe um Unterlaffung der Beſteuerung der deutfchen 
Shaummeine wurde die Regierung erfucht, jie dem 
Reichskanzler zur Berüdfihtigung zu unterbreiten. 
Der Antrag Wetterle auf Wahl einer Spezial- 
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kommiſſion zur Stellungnahme zum Entwurfe der 
Weingeſetznovelle gelangte mit 26 gegen 22 
Stimmen zur Annahme. Die Minorität hielt die 
Einmiſchung in die Reichsgeſetzgebung für unzuläſſig. 
In der 9. Sitzung (7. März) brachte der Präfident 
die Gefühle des Landesausſchuſſes anläßlich der Ver- 
letzung des Kaiſers in Bremen zum Ausdrude. 
Der Gejegentwurf über den Beitrag von Gemeinden 
mit ftaatliher Bolizeiverwaltung zu deren 
Koften ging nad) er Leſung an eine Kommiſſion. 
Beim &tat des Innern empfahl Unterftaats- 
fefretär v. Schraut eine beflere Drganifation der 
Handwerker, melde nicht den Schwerpunft in die 
Staatshilfe legen jollten, und bezeichnete die vom Abg. 
Höffel gewünſchte Einführung einer Warenhaus- 
feuer, die jih in Preußen nicht bewährt habe und 
der eine Lizenzſteuer vorzuziehen wäre, noch nicht als 
ſpruchreif. In der 11. Sitzung (13. März) wurde 
der Entwurf des Etatsgeſetzes, wodurd Ein- 
nahmen und Ausgaben auf 67212763 M. feſtgeſetzt 
werden, in zweiter Leſung angenommen, der Gejeb- 
entwurf megen Bermwaltung der Landes— 
ſchulden der dritten Kommiſſion überwiefen und ein 
Geſuch um Kanalijierung der Mofel dahin 
beſchieden, daß Diefer erft näher zu treten fei, wenn 
die Mofel- und Saar-Sanalifation in Preußen feftftehe. 
Bei der dritten Etatsleſung in der 12. Sitzung 
(14. März) jtand die Beiprehung der Lage der Land: 
wirtichaft im Bordergrunde. Unterftaatsfefretär Zorn 
v. Bulach erflärte da3 Einverjtändnis der Regierung 
mit den Darlegungen des Reichskanzlers im Reichs» 
tage. Kein Stand ſolle auf Koften des andern be- 
günftigt, die Verſchärfung der Gegenfäge verhindert 
werden. Abg. Wetterl& fprach wieder über den Diktatur: 
paragrapben, deſſen Aufhebung die WBotanten als 
Dank für den Wiederaufbau der Hohlönigsburg ver- 
geblich erhofft hätten, und tadelte die Fleinliche Hand- 
babung der Inſchriftenverordnung, wobei fih Staats: 
jefretär v. Puttkamer feiner Meinung anſchloß. 
In der 13, Sigung (19. März) begründete Unterftaats- 
fefretär v. Shraut die Rapitalrenten=,2ohn= 
und Befoldungsfteuervorlage, von welcher 
die erftere 1600000, die beiden andern Steuern 
1000000 ergeben würden. Die erſte Lejung feste fich 
auch in die 14. Sitzung (21. März) fort. In der um: 
fangreichen Debatte vermißte u. a. Abg. Labroiffe, 
in dem Entwurfe die genügende Entlaftung der Land= 
wirtſchaft, während Abg. Bad ihn zu agrariſch fand. 
g. Manheimer frat für die Steuerfreiheit der 
Kleinrentner ein, Abg. Bergmann wünſchte dieſelbe 
für 1000 M. nicht überfteigende Erträge aus Gemerbe, 
Lohn und Befoldung, wofür Abg. Köchlin, der die 
Einführung des Geſetzes vor 1903 al3 unmöglich be— 
zeichnete, eine Grenze von 700 M. vorſchlug. Abg. 
MWetterle mollte eine allgemeine progreifive Ein- 
fommenjteuer. Troß vieler Ausstellungen im einzelnen 
war die Beurteilung der Borlage im ganzen günftig. 
Sie wurde an eine Kommiſſion verwielen, ebenfo der 
Gejegentwurf wegen der Gehalt3- und Kaution: 
verhältnifje der proteitantiihen Pfarrer 
und der Fürjorge für deren Hinterbliebene.. Sodann 
vertagte fich der Landesausſchuß bis auf meiteres. 

Die vierte Kommission jchlug in Beratung 
eines Gefuches des Vorſtandes des Dberrheinifchen 
Ranalverein dem Landesausfhuffe vor, den Plan 
eines Sciffahrtsfanal3 von Straßburg bis Gpeier 
oder Ludwigshafen al3 ausſichtslos zu bezeichnen. 

— ſ. Wilhelm IL 

Elternrecht. Gin Mißbrauch des der außerehe- 
lichen Mutter zuftehenden Fürforgerechtes Tann ion 
darin gefunden merden, daß fie das Kind in eigne 
Pflege verlangt, obwohl fie außer ftande ift, die not- 
wendige Pflege ihm zu teil werden zu laſſen, oder e3 
gegen die Mißhandlungen zu jchügen, die ihm von 
ihrem Manne drohen, (Entih. d. Bayr. Oberjten 
Zandes-Ger. v. 4. DE. 1900, R. d. D.-2.:Ger. 2 ©. 89.) 

Embryologie ſ. Schent, 2. 

Encyklika ſ. Leo XII. 

Encyklopädiſten. Eine eingehende Charakteriſtik 
der franzöſiſchen E. (Diderot, d'Alembert 2c.) giebt 
das 4. Heft der Revue des deur Mondes im Anſchluß an 
eine jüngſt erſchienene Monographie von Louis Ducros. 
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Ende, H. Architekt, Geh. Reg.-Rat Prof., wurde vom 
a Arhit.. Ver. in St. Petersburg zum Chren- 
mitglied ernannt. — ſ. a. Wallot, 

Enderlein, Karl, ſ. Künſtlerſtipendien. 

Engel, Georg, ſ. Leſſing⸗Theater. 

Engelsburg ſ. Rom. 

England. 1) Das Heeresbudget und Die 
— — ſpielten in den Verhandlungen des 

berhauſes wie des Unterhauſes während 
des Monats März die erſte Role. Sm zu Anfang 
des Monats veräffentlidten Heeresbudget für 
1901— 1902 wurden die Ausgaben auf 87915000 Pd. St. 
geihäßt, Darunter 58230000 Pfd. St. für Kriegsaus⸗ 
gaben. Der ganze im Budget vorgefehene Mannſchafts⸗ 
beftand beläuft ſich auf 450000 Dann gegen 420 000 
im vorigen Budgetjahr. In der Begründung des 
Budget wurde ausgeführt, der dauernde Beitand be- 
trage 220 000 Dann, die Ueberſchüſſe ſtellten zeitweilige 
Bermehrungen infolge der Angelegenheiten in Süd- 
ıfrifa und China dar. Die gefamte Zunahme der 
tändigen Ausgaben beziffere fich auf 1912 000 Pfd. St. 
Die Boten im Heereäbudget für Kriegsausgaben 
merden auf die Annahme gegründet, daß die Streit- 
fräfte in Südafrika die eriten vier Monate des Finanz: 
jahres in voller Stärte aufrecht erhalten werden, worauf 
eine allmähliche Berminderung eintreten ioll. 

2) Der Kriegsminiſter Brodricd bradte das 
Hesresbudget am 8. März im Unterhaus ein und ver- 
breitete fich Dabei im allgemeinen über die Droge der 
Reorganifation der Armee. müſſe 
in der Lage ſein, mehr als zwei Armeecorps auszu- 
fenden. Obwohl er, der Kriegsminiſter, fich voll be- 
mußt fei, welche Schwierigfeiten einem Syſtem natio- 
naler Verteidigung innemohnen,, das eines Vorteils 
entbehre, den faſt jede andre Nation befige, fo ſei er 
doc der Meinung, daß fein Schritt in diefer Beziehung 
unternommen werden dürfe, welcher der feitherigen 
Politik &. enigegengejeßt fei, jofern derſelbe nicht 
unterftüßt werde von der überwiegenden Mehrheit 
des engliihen Volkes, Großbritannien könne fih nicht 
unter allen Umftänden von europätfchen Verwicklungen 
frei Halten. Auch könne man daS Reich nicht der 
Gefahr einer Invaſton ausſetzen. Ebenjo müfje man 
bereit fein, drei Armeecorps mit einer Kavallerie⸗ 
division in das Ausland zu fenden und zugleich eitte 

enügende Truppenmadt in der Heimat zu behalten. 
&r ihlage deshalb vor, das ganze Land in ſechs 
Armeecorp3bezirke einzuteilen; die Drei erſten derjelben 
follten gänzlich aus regulären Truppen zufammengefegt 
und in Alderjhot, der Ebene von Salisbury und in 
Irland ftationiert werden. Die übrigen Drei, zu 
welchen auch 16 Bataillone der Miliz und Freimilligen 
gehören follen, würden in York, Colcheiter und Edinburg 
ihren Stand haben. &3 follen at Garniſons-Bataillone 
aus Mannschaften gebildet werden, Die nach dem be- 
jtehenden Syjtem zur Reſerve übergehen würden. Drei 
Bataillone jollen an die Stelle von Regimentern 
treten, Die jetzt Barnifonsdienft verjehen und dadurch 
nn andern Dienst frei werden; auch jollen andre 

egimenter dadurch verfügbar gemacht werden, Daß 
an beftimmten Stationen englifhe Truppen durch 
indifche erfest werden. Die Miliz und die Yeomanry 
follen anfehnliche Verſtärkung erfahren. Den Bolunteers 
in jenen Stellungen, die Der Verteidigung Londons 
dienen, follen 4,7 cm:Gefhübe gegeben werden, Das 
Geſchütz der reitenden Artillerie bedarf der Verbefferung, 
die Armee im Felde fchwerer Geihüte In Zukunft 
folle weniger Kafernendrill getrieben werden. Durch 
die Errichtung von acht Garnijons-Bataillonen, die 
Verwendung von fünf indiſchen Bataillonen und da— 
durch, daß die Garnijonen kleinerer Kohlenftationen 
fünftig von der Marine geftellt werden Tfollen, die 
bisherigen Sarnifonen fomit frei werden, ergiebt fich 
eine Stärfung der regulären Truppen um 18 Batatllone, 
Die Stärke der Miliz joll von 100000 auf 150000, 
die der Yeomanry auf 35000 und die der Volunteers 
auf 25000 Mann erhöht werden. Dies ergebe 
25 Bataillone, ſowie 15 Batterien Feldartillerie und 
40 Batterien ſchwere Feldartillerie, die bejonders für 
die in der Umgebung von London ſtehenden Armee- 
eorp8 und die zugehörigen ſtrategiſchen Poſitionen 
auszubilden find, Die Geſamtzahl der neuen Truppen 
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beläuft ſich auf 126500 Mann mit einem KRoiten- 
erfordernis bis 2 Mil. Pfd. St. Die Feldarmee wird 
260 000 Dann , Die Garnijonen im Inlande werden 
196000 Mann, die zur Berteidigung Londons beitimmten 
Bolunteer3 100 000 Wann, die Stäbe 4000 Mann, die 
Rekruten u. ſ. w. 120000 Mann zählen, mithin in3= 
gejamt 680000 Mann zur Verfügung ftehen. 

3) Bei der MWeiterberatung des Heeresbudgets im 
Unterhaufe fprah fi am 14. März Campbell 
Bannerman gegen die Borfchläge des Staatsſekretärs 
des Krieges, Brodrid, aus. Die Aushebung würde 
vom Volke nicht eriragen und könne auch nicht auf: 
gezwungen werden, weil fie auf Großbritanniens Ver- 
hältniffe nicht anzumenden je. Auch Harcourt 
erhob Einſpruch gegen den Verſuch, ©. in eine mili- 
tärifche Nation zu verwandeln. Am 16. März geneh- 
migte das Unterhaus die Anträge betreffend die &e- 
ſamtzahl der neuen Truppen und den Koſtenaufwand 
dafür vo dem vom Kriegsminifter Brodrid auf- 
geitellten Plan. 

4) Sm Oberhauſe fam e3 am 4. März zu einem 
heftigen Redegefecht awifchen dem Feldmarſchall Wo TI: 
feley, biS vor furzem Höchſtkommandierender der 
britifcehen Armee, und dem Staatsſekretär des Aeußern, 
Marquis of Lansdomne, der vorher Staatsjefretär 
des Krieges war. Wolſeley fpra den Wunſch aus, 
daß die Stellung jeiner Nachfolger derartig verftärkt 
werde, daß ſie einen größeren Anteil an der Heeres: 
verwaltung hätten, al3 dem Höcdhftflommandierenden 
gegenmwärtig zugeftanden werde. Das beitehende Syſtem 
* thatſächlich das Kommando über das Heer einem 

ichtmilitär, dem Staatsſekretär, übergeben. Er, 
Wolſeley, glaube, dieſes Syſtem ſei nachteilig für die 
Schlagfertigkeit der Armee und gefährlich für die 
höchſten Intereſſen des Reichs. Der Marquis of Lans⸗ 
downe entgegnete, nach ſeiner Anſicht ſeien die in 
Südafrika gemachten Fehler nicht auf das beſtehende 
Syſtem zurüdzuführen, ſondern darauf, daß das Syſtem 
nicht ſo zur Anwendung gekommen ſei, wie es hätte 
geſchehen können. 

5) Das Marinebudget für 1901/1902 beziffert 
den Nettovoranſchlag = 30 875 000 Pd. St., was 
eine Erhöhung von 2 Wil. Pfd. St. gegenüber dem 
Budget für 1900/1901 bedeutet. Die Gejamtzahl der 
vorgefehenen Mannfchaften beträgt 118635 Mann, 
3745 Mann mehr als 1900/1901. 1901/1902 follen neu 
gebaut werden: 3 Banzerichiffe, 6 gepanzerte Kreuzer, 
2 Kreuzer dritter Klaſſe, 5 Zorpedoboote, 10 Torpedo⸗ 
zeritörer, 2 Korvetten, 5 Unterjeeboote. Ferner follen 
48 Schiffe verfchiedener transatlantifcher Gejellihaften 
als geihüste Kreuzer Verwendung finden. Am 
23. März wurde im Unterhaus der im Marinebudget 
vorgefehene Effeftinbeftand mit 224 gegen 54 Stimmen 
angenommen. 

6) Beim Schluß der Unterhausfigung am 5. März 
nah Mitternacht Fam es dur die Weigerung von 
elf iriſchen Mitgliedern, den Sitzungsſaal be- 
hufs Abſtimmung zu verlaflen, zu äußerst ſtürmiſchen 
Auftritten. Der Speafer forderte die zur Drdnung 
gerufenen Iren auf, den Saal zu verlafien. Bieje 
mweigerten fich, der Aufforderung Folge zu leiften, und der 
Sergeant at arms wurde fodann beauftragt, Die betreffen: 
den Mitglieder mit Gewalt Hinauszubefördern. Die fich 
verzweifelt Wehrenden wurden durch Boliziften aus 
dem Saal getragen. Am 8. März gegen 6 Uhr früh 
nahm das Unterhaus mit 264 gegen 51 Stimmen den 
Antrag Balfour auf Abänderung der Geſchäfts— 
ordnung en, wonach die Mitglieder, die fich gegen 
die Hausordnung vergehen und einer etwaigen Su3- 
pendierung fich gemaltfam mwiderfegen, für Die Dauer 
der Tagung ausgeſchloſſen werden fünnen. 

7) Da3 Ergebnis der Wahlen für den Lon— 
doner Grafihaftsrat bildei für das Kabinett 
Salisbury eine unangenehme —— —— In dem 
aus 118 Mitgliedern beſtehenden Gra ——— ver⸗ 
fügen die Fortſchrittler über eine ehrheit von 
54 Stimmen, während ihre bisherige Mehrheit nur 
24 beirug. 

8) Bei dem Jahreseſſen der Vereinigten Handels: 
fammern Großbritanniens und Irlands am 13. März 
Iprad Gerald Balfour, PBräfident des Handelsamt3, 
in ſehr ernftem Tone von den wunderbaren Fortfchritten 
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in der Fommerziellen Bethätigung Deutſch— 
Yands und der Ber. St. v. U. und empfahl dring- 
ih, zu verjuchen, den verlorenen Boden wieder- 
zugewinnen durch Ausnußung der Ergebniſſe wiſſen— 
ſchaftlicher Forfhung und vermehrte Anpaffung an die 
Bedürfnifie des Auslands. 

9) Der Be von Cornwall und York 
und feine Bemahlin haben am 16. März an Bord des 
Dampfers Ophir ihre Reife nach den Kolonien an: 
getreten. a 

England . Abeſſinien — Arbeiterwohnungsweſen 
— Armee, engliide — Auswanderung — Bieraus— 
ſchank — Chineſiſche Wirren 5 — GBofta-Rica — 
Deutiher Reichstag, 61. Sibg. — Deutſches Weich 
Eduard VIL — Fleiich, gefrorenes — Genoſſenſchafts⸗ 
weſen — Indien — Leo AI, — Marine, engliide — 
Metallarbeiterorganijationen — PBerfien — Roheiſenpro⸗ 
duktion — Sprachenverbreitung — Star Newspaper 
Company — Süpdafrifanifcher Krieg 6. 

Enna, Auguft, ſ. Lamia. 

Enzyme: Brof. 3. Reynold Greens (Cambridge) 
großes Werf Die Enzyme (Berlin 1901, bei Paul Parey, 
deutſch von Prof. Dr. W. Windifch) darf als die her- 
vorragendfte Leiſtung chemiſcher Forſchung der legten 
Zeit gelten. (Vgl. a. 3.8. Jan.⸗“H. ©.41.) Aus dem 
reichen Anhalt, der die gründliche Sachlenninis des 
Autors bemeiit, ſei als Wichtigſtes deſſen Theorie der 
Gnzymwirlung im nadjtehenden beſonders hervor- 
ehoben. Diefe Theorie ift folgende: Wie Die 
E wirken, werden wir erjt genau fejtitellen Fünnen, 
wenn wir ihre Natur und Zufammeniegung genau 
tennen. Wenn wir aud) annehmen, Daß fie zur Gruppe 
der Nuclevalbumine gehören, jo haben wir doch Teine 
Boritelung von der hemifchen Zufammenfegung und 
der Art der molefularen Gruppierung. Klarer ſehen 
wir in der Art ihrer Wirkung. Die von den E. be- 
wirkten Umwandlungen find jehr verichtedenartig. In 
einigen Fällen verurfahen die E. Hydration (Ber: 
einigung mit Waffer), in andern Oxydation (Vereinigung 
mit Sauerftoff), während in andern eine Zerjegung 
ohne Hydrolyje oder Oxydation vor fich geht. Will 
man eine Hypotheſe aufftellen, Die allen diefen Um- 
wandlungen Rechnung fragen ſoll, fo iſt es nicht nötig, 
zu unterjcheiden zwiſchen 1. der enzymatijchen Thätig- 
feit des Plasmas; 2. der Wirkung der ©, die nur 
intracellufar (innerhalb der Zelle) wirken, die nur 
vorübergehend eriftieren und nach Zmederfüllung zer- 
fegt werden; 3. der Wirkung folcher, die von den — 
ausgeſchieden werden, viel beſtändiger find und nad) ver⸗ 
ſchiedenen Methoden gewonnen werden fünnen. Der 
Unterſchied zwijchen diefen 3 Agentien iſt wahrſchein— 
lich nur ein Gradunterſchied, Fein Artunterſchied. Wir 
fönnen jegt nicht mehr mit der Behauptung zufrieden 
fein, die Gärung fei mit dem Leben des Organismus 
verknüpft und jei eine Lebensäußerung desjelben. Wir 
müfjen weiter gehen und die Natur des Prozeſſes er- 
Bluse dur den fie zur Erhaltung Diele Lebens 
beiträgt und am Stoffmechjel beteiligt iſt. Eine jolche 
Sheorie hat fehr wenig mehr gemein mit Liebigs 
Theorie der Gärung Neuere Uinterfuchungen Geh. 
Rat Emil Fifhers in Berlin haben zur wohlbegrün- 
deten Hypotheje geführt, daß Die Fermente nur die— 
jenige Zuderart angreifen können, Die eine ihrer eignen 
ähnliche molekulare Konfiguration befist. Seine 
Unterfuhungen ermöglichten es, diefe Anſchauung auf 
die Gärung im allgemeinen zu übertragen, möge diefe 
nun durch lebendes Protoplasma oder die Durch Diejes 
ausgefchiedenen E. bewirkt werden. Die Anfiht Buch- 
ner3 und Hüfners ift fehr waäahrſcheinlich, daß Die en- 
zymatiſche Wirkung dem Verhalten des Stickoxyds bei 
der Schmefelfäurefabrifation oder dem der Schwefel: 
fäure bei der Neiherfabrifation ähnlich ſei. Bei letz— 
terer bewirkt 3. B. eine Heine Menge a 
die Meberführung unbegrenzter Mengen von Alkohol 
in Aether. Auf der Grundlage diefer Reaktionen kann 
man annehmen, daß das ©. jich mit dem Körper, auf 
den es einwirkt, verbindet, mit oder ohne Entziehung 
oder Zuführung von Waller. Die neue Verbindung 
zerfegt jich mit einem weiteren Molefül desfelben 
Körpers unter Bildung des Stoffes, der daS End- 
produft der Reaktion des &. darſtellt, wobei letzteres 
wieder unverändert in Freiheit geſetzt wird. Dieſe 
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Anſchauung ift bislang noch eine Hypothetifche, 
da man bisher noch Teine Berbindung des . mit ber 
Körper, den es angreift, tjoliert bat. Die Annahme 
einer derartigen Verbindung findet mejentliche Stüßen 
in den Ergebniſſen mifjenfchaftlicher Forſchung, auf 
die bier nicht näher eingegangen werden Tann. Be- 
nn fih, diefe Hypotheſe, dann fteht die Wirkung 
der E. auf einer Stufe mit andern chemiſchen Re— 
aftionen. Für letztere iſt es charakteriſtiſch, daß Die 
Umſetzung zwiſchen zwei in derſelben Löſung befind- 
lichen realtionsfähigen Subftanzen nur dann eine voll: 
fommene fein wird, wenn eines der gebildeten Pro- 
dukte fo Schnell al3 möglich entfernt wird. Wir müffen 
daher erwarten, daB bei der Wirkung der ©. die fort- 
laufende und — Zerſetzung der urſprünglichen 
Subſtanz, auf die das E. einwirkt, nur dann fich voll- 
stehen Tann, wenn das gebildete Endprodukt möglichit 
raſch nach dem Gricheinen entfernt wird. Gefchieht 
dies nicht, fo ſetzt die Reaktion zuerft ſtark ein, wird 
jedod allmählich langlamer, bis der Gleichgewichts: 
zuftand erreicht ift und die Reaktion ganz aufhört. 
Auch dieſe Erſcheinung fteht mit Thatſachen im E&in- 
Hang. Dies die neue Theorie der Gärung, die nidt 
verfehlen wird, allenthalben Auffehen und Intereſſe 
zu erregen. Das Werk Greens iſt aber noch in andrer 
Hinfiht von epochemachender Bedeutung; es bringt 
zuerjt eine ſyſtematiſche Gruppierung der &. und ihrer 
Wirkungen. &3 bejchreibt die pflanzliche und tieriſche 
Diaftafe, pie Celluloſe löfenden, die Zucker fpaltenden, 
die Glyfofid fpaltenden, Die proteolytiſchen (Eiweiß 
zerſetzenden), die Fett ſpaltenden, die Gerinnungs-E,, 
die orydierenden ©. und endlich die ammmoniafalijche 
und altoholifhe Gärung verurfachenden E. Kein Che- 
miker, grikulturchemiker, Mediziner, Botaniker, 
Gärungstechniker u. ſ. w, der auf der Höhe der Zeit 
bleiben will, darf fich dem eingehenden Studium diejer 
ausgezeichneten litterariſchen Erſcheinung entziehen. — 
Nah Dr. &. v. Lippmann (Bericht über die Haupt- 
verfammlung zu Halle, 1901, ©. 2) ift die Frage nach 
dem Urſprung der ©. eine dunkle. Sicher tft nur, Daß 
fie echte Sefrete find, die zumeift aus eigentümlichen 
Boritufen, den fog. Zymogenen, dann abgeipalten 
werden, wenn der Organismus ihrer bedarf, und die 
als Merfzeuge zur Zuführung von Energie zu be- 
traten find. Für die Art ihrer Wirkung ftellt Lipp- 
mann folgende Hypothefe auf: Nah D. Loew fommen 
die Gärwirkungen dadurch zu Stande, Daß fich ein be- 
— Zeil des Protoplasmas der Zellen „heraus: 
tfferenziert“ hat, d. h. fähig geworden tft, falls gemiffe 
Umftände dies erforderlich machen, ipezifiihe Zer- 
fegung der Subftrate hervorzurufen. Als ein weiterer 
Zuitand der Anpaſſung fünnte dann die Fähigkeit er- 
worben werden, Derartige enzymatifche Gruppen, Die 
zunächſt dem Protoplasma jelbit angehören, nach außen 
abzujioßen, d.h. aus der Zelle auszufcheiden. Die 
Fäbigfeit der Zellen, &. direft (oder au Zymogenen) 
abzujpalten und in die Rährlöfung austreten zu laffen, 
wäre hiernach alS eine durch weitergehende Anpafjung 
erworbene Eigenſchaft anzufehen. 

Erbbaurecht ſ. Halle a. S. — Wohnungsnot. 

Erblafier ſ. Privatteftament. 

Erblichkeit ſ. Tuberkuloſe. 

Erdbeben. Am 5. März wurde im Geodätiſchen 
Snititut bei Potsdam ein größeres Erdbeben beob- 
achtet. an den Anzeichen des Seismometers Yag der 
Herd des E. mindeſtens 7000 km füdlih Berlin. — 
Am 11. März früh wurde in Bozen bei langanhalten- 
dem Donnerrolen und Gemitierregen ein heftiges 
mellenartiges Erdbeben in der Richtung Süd-Nord 
wahrgenommen. — Nach Meldungen aus Tunis fand 
am 9. März in Nelizane (Provinz Dran) ein beftiges 
®. Statt, — Am Morgen des 24. März murden an 
verjehiedenen Drten des badifhen Shwarzmalde3 
und des badiſchen Oberlandes Erderjchütterungen 
wahrgenommen, welche von einem etwa eine Minute 
dauernden dDumpfen Rollen begleitet waren. Die Be- 
mwegungen gingen eiwa in der Richtung von Norden 
nah Süden. 

Erdfunde ſ. Nerlich-VBerein. 

Erdomannsdörffer, Bernhard, Hiftorifer, am 
24. San. 1833 zu Altenburg geboren, 1858 Privatdozent 
in Sena, dann in Berlin, 1869 außerordentlicher 
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Univerfitätsprofeffjor und (1863—70) Lehrer an der 
Kriegsafademie dajelbft, 1871 nach Greifswald, 1873 
nach Breslau berufen, jeit 1874 ordentlicher Profeſſor 
und Direktor des Hiftorifchen Seminars in Heidelberg, 
Boritand der Großherzoglid Badiſchen Hiftorifchen 
KRommiffion, ftarb am 1. März zu Heidelberg. Sein 
Hauptwerk ift Die 1892 Durch den Verdun- Preis ausge: 
zeichnete Deutjche Gejchichte vom Weitfälifchen Frieden 
bis zum Regierungsantritt Friedrichs des Großen. 
Sr war aud Herausgeber der Bolitifchen Korre— 
fpondenz Karl Friedrihs von Baden 1783 bis 1806 
(1888 ff.). 

Erhardt, Frhr. v. früherer Rittmeifter, war feiner: 
zeit wegen Beleidigung des Ehrenrats des Dülfeldorfer 
Zandmehr-Dffiziercorps und wegen Herausforderung 
zum Zmweifampf zu 5 Monaten Fejtung und 500 M. 
Gelditrafe verurteilt worden und hatte Turz darauf 
ein Buh Ehre und Spiritismus verdffentliht, Das 
fich mitder betreffenden Angelegenheitbejchäftigte und ſich 
‚wiederum gegen den Dffizier3-Shrenrat wandte. Diejes 
Bud war beichlagnahmt worden. Die Straflammer 
in Düffeldorf hatte fi) am 21. März mit dem Antrag 
v.&. zu beſchäftigen, die Beichlagnahme des Buches 
aufzuheben. Das Urteil verfügte die Freigabe des 
Buches, da v. ©. in Wahrnehmung bereitigter Inter: 
eſſen gehandelt habe. 

Eritrea (Italieniſch-Afrika). Martini, feit 1899 
Gouverneur der italienifhen Kolonie E., hatte in 
‚Kaffala mit dem Sirdar Sir Neginald Wingate eine 
Zufammenfunft, um die feit Sahren ausjtehende Feit- 
ftelung der Grenzen Der bier —— 
Gebiete des ägyptiſchen Sudans, E. und Abeſſiniens 
vorzunehmen. Eine Vereinbarung hierüber kam nun- 
mehr zu ſtande. Auch verſchiedene Eiſenbahnprojekte 
für ie Teil Afrikas wurden bei diejer Gelegenheit 
befproden. Eine furze, von Maſſaua ausgehende 
Bahn beſteht ſchon; dieſe joll von einer engliich- 
italieniſchen Geſellſchaft bis Asmara fortgefeßt werden; 
der Hauptzweck dabei iſt die Ausbeutung der dortigen 
Goldminen. Auch wurde vorgeſchlagen, Maſſaua durch 
eine Eiſenbahn mit Kaſſala zu verbinden, aber die 
britifchen Behörden wollen zunächſt erit eine Bahn von 
von Rhartum nach Kaſſala bauen — ſ. a. Archäologiſche 
Ausgrabungen und Funde. 

Erf, Friedrich, Dr., Direktor der K. meteorologiſchen 
Zentralſtation und Privatdozent an der Univerſität 
München, wurde zum Honorarprofeſſor in der philo— 
ſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt. 

Ernährung ſ. Nahrungsmittel. 
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Fenötres fleuries 


— 


Ernft Günther ſ. Amalie, Prinzeffin. 
Ernft Ludwig, Großherzog von Hefjen, traf mit 
feiner Gemahlin am 3. März aus St. Petersburg 

wieder in Darmitadt ein. 

— Der Großherzog erfhien am 7. März bei dem 
vom Präfidenten der Zweiten Kammer veranftalieten 
parlamentarifchen Abend und fuchte Dabei, nach dem 
Berichte des Vorwärts, den jozialdemofratifchen Ab⸗ 
geordneten Ulrich an deſſen Tiſche auf, Teste fi zu 
ihm und unterbtelt fi nahezu ?, Stunden mit ihm. 
Der Borgang erregte großes Aufſehen. — ſ. a. Heilen, 
Landtag, 2. Kammer, 22. März.) 

— Der Großherzog reifte mit Gemahlin und Tochter 
am 23. März zu längerem Aufenthalte nah Nizza. 

Ernſt Ludwig-Stiftung ſ. Tuberkuloſe, Bekäm— 
pfung der. 

Ernte ſ. Getreideernte der Welt. 

Eruptivgeſteine ſ. Goldlagerſtätten. 

Erwerbsfähigkeitsminderung ſ. Unfallentſchä— 
digung. 

Eryſimin ſ. Glykoſid. 

Evangelienhandſchrift, eine neue Der Rev. 
M. Winslow, der PVizepräfident der Egyptian &r- 
ploration Society, teilt mit, daß in Oxyrrhynchus ein 
Papyrus entdedt worden it, der das erſte Kapitel des 
Evangeliums Matthäi enthält. Der Papyrus datiert 
aus dem Jahre 150 (?) n. Chr. Er gehört derfelben 
Klaffe wie die finaitifhen und vatifanifchen Codices 
an und ift eine bemerfensmerte Beftätigung jener Terte. 
(Der Tag, 3. März 1901, Nr. 77.) 

Evangeliiher Schulverein f. Wien. 

Exkommunikation f. Tolitoj. 

Erpiofionen, Sm Zollamte von Irun, Bezirf San 
GSebaitian, fand am 5. März eine furchtbare Erplofion 
ftatt, es flogen 34 Kiften mit über 3100 kg Dynamit 
und 7 Kiſten mit 630 kg Pulver in die Luft, der Zoll- 
fhuppen wurde volljtändig zerſtört, 10 Perfonen find 
tot, 20 teilmeife jehwer verwundet. — In einem Tunnel 
der New Yorker Untergrundbahn erfolgte am 22. März 
eine Erplofion, durch melde 30 Perjonen verwundet 
wurden. — In einer Dampfwaſchanſtalt in Chicago 
erfolgte am 11. März eine Kejlelerplofion, Durch die die 
Anſtalt völlig zeritört und etwa 80 Menſchen unter den 
Trümmern begraben wurden, Die Angaben über Die 
Toten ſchwankten zwiſchen 15 und 25; zahlreiche Per— 
fonen wurden fchwer verleßt. 

Explofivſtoffe ſ. Zündfäße. 

Exrportartikel ſ. Butterpackung für Ueberſeeverſand. 


F. 


Fabrikarbeiter, jugendliche, im Deutſchen 
Reich. Das 1. Vierteljahrsheft zur Stat. d. D. R. 
Gahrg. 1901) giebt die berichtigten Zahlen der jugend— 
lichen $. (f. 3.2. Febr.“H. ©. 193). Danach waren 1.5. 
1899 in 47 829 Fabriken (1898: 45 542) 302 553 jugend- 
lihe Arbeiter unter 16 Jahren beichäftigt. (1898: 
283458.) Davon entfielen 67383 (1898: 64194) auf 
die Tertilinduftrie, 40409 (37398) auf die Wtetall- 
verarbeitung, 39 341 (34 435) auf die Mafchineninduftrie 
en 34 390 (32626) auf die Induſtrie der Steine und 
rden. 

Fabrikaufſicht, weibliche, in Bayern. Dem 
eben erichienenen offiziellen Berichte über die Fabrif- 
inipeftion in Bayern für das Jahr 1900 iſt zu ent: 
nehmen, daß die Alfiitentinnen fi) nach überein: 
ftimmendem Urteile als jehr geeignete Auffihtsbeamte 
bewährt haben. Die Reviſionen erftredten ſich mit 
Ausnahme des Baugemerbe3 auf Tämtlihe Gruppen 
der Gemerbeitatiitil. Bon den hierbei erhobenen 809 
Beanltandungen bezogen fich: 139 auf ungejeßliche 
Arbeitszeit, 5 auf ungeeignete Befchäftigung jugend: 
lider oder weiblicher Perſonen, 26 auf Fehlen von 
Schußvorrichtungen, 304 auf Uebertretung formeller 
Vorſchriften, 2738 auf hygieniſche und fittlide Miß— 
Hände, Die zwei Funktionärinnen wurden zu Aſſi⸗ 
ſtentinnen ernannt und damit die &inrichtung der 
: weiblichen $. für Bayern eine definitive. 


Facade ſ. Fafladenentwürfe. 

r en f. Eiſenbahnfachſchuſe — Korb: 
echteret. 

Fachverbände f. Frauenkongreß, dänifcher. 

Fahnenflucht ſ. Einberufung. 

Fakturen ſ. Konſularfakturen. 

Fantöme, Le, die jüngſte Romanſchöpfung Paul 
Bourget3 (Paris, Librairie Plon), behandelt das Thema 
von dem Manne, der die Tochter nach der Mutter 
liebt. Den breiteften Raum in dem Werke nehmen 
feine, tiefgehende Seelenfchilderungen ein. Die neue 
religiöfe Richtung des Dichter3 macht fih nur in ganz 
disfreter Weije bemerkbar. 

Farben ſ. Nachfarben. 

Fafſſadenentwürfe, moderne, einen Wettbewerb 
für, eröffnet der Verlag von Seemann u. Co. in Leipzig. 
&3 find für die drei geftellten Aufgaben je zwei Preiſe 
in Beträgen von 300, 400, 500 und 1000 M. ausgeſetzt. 

Federwolke ſ. Wolfenphotograpdie. 

Fehling, Hermann, Dr., ordentlicher Profeſſor an 
der Univerſität Halle, wurde zum ordentlichen Profeſſor 
in der medizinischen Fakultät der Univerſität Straß— 
burg ernannt. 

Feldbau I. Ammoniak — Dünger — Gerftenkultur 
— Rartoffelforten — Mülldünger. 

Tender T. Straßenbahnmwagen, 

Fenötres fleuries, L’oeuvres des, nennt fi 
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Fergang 


— 


ein Werk der Nächſtenliebe, das in Paris ins Leben 
trat und den Zweck verfolgt, den Arbeiterwohnungen 
den Luxus eines blumengezierten Fenſters zu ver- 
Schaffen. Eine Dame, Namens EChalamel, hat zu dem 
neuen Werke die Snitiative ergriffen. Am vorlegten 
Sonntag des März wurden zum erjtenmal in der Uni- 
versite populaire Blumenfaaten verteilt, befonders an 
viele junge Arbeiterinnen, die fich eingefunden Hatten, 

Fergana T. Stiftungen. 

Fermentation |. Enzyme. 

Terneinleger. Einem Deutfh-Ruffen, Swan Gol- 
wer, ift vom Deutſchen Patentamie mit Nr. 106 690 
ein Apparat geſchützt worden, welcher ein Einlegen der 
Garben vom entfernt ftehenden Getreidefchober in die 
Dreſchtrommel der Dreſchmaſchine geftatten fol. Da— 
bei werden gleichzeitig Leute erſpart. In Deutſchland 
bat die Vertretung des Patentes die Firma Leon— 
hardt & Co. Schöneberg-Berlin, übernommen. (Deutſche 
Landw. Pr. 1901 Nr. 9.) 

Fernſchreiber ſ. Telautograph — Teleſkripteur. 

Fernſeher ſ. Telegraphoniſcher Fernſeher. 

Fernſprechweſen ſ. Geſprächzeitmeſſer — Kohlen: 
körnermikrophon — Telegraph, zentralafrikaniſcher — 
Telephon Berlin-Bordeaux — Telephon Hamburg: 
Fiume — Telephon im Schnee — Telephon Rom— 
Paris — Telephonie ohne Draht. 

Ferriani, Lino, ſ. Verbrecher. 

Feſtſpiele ſ. Sommergewinn. 

Feuerbeſtattung. Die oberſte israelitiſche Kultus— 
behörde in Baden Hat unter Aufhebung einer gegen- 
teiligen Berfügung den ihr unterfielten Rabbinern 
geftattet, künftig bei $. in gleicher Weiſe wie bei Erd— 
beitattungen ihre Amtes zu walten. 

Feuergewehr |. Waffen. 

Feuerung, rauchloſe, ſ. Rauchverhütung. 
Feuerung, rauchverzehrende. Der Profeſſor 
an der Techniſchen Hochſchule in München Dr. U. Lipp 
hat gemeinſam mit Dr. Widnmann Verſuche über die 
rauchverzehrende F. nach dem Syſtem von Robert 
Zeiller, München, angeſtellt, und zwar an einem Glas— 
verſchmelzofen mit gürtelfürmiger Einſchnürung und 
an einer Warmwaſſerheizung ohne Sefundärluftzufuhr. 
a Heizung dienten Ruhr- rejp. böhmiſche Kohlen. 

a3 Brinzip der F. tft, Daß die abziehenden Heizgafe 
gezwungen werden, nochmals durch das Feuer durch» 
zugeben, um dort vollitändig zu verbrennen. Beim 
eriten Verſuch wurden die Rauchgaje direkt Hinter der 
Berbrennungszone durh ein Asbeſtfilter abgefaugt. 
In den Filtern waren nur Spuren von Ruß zu be- 
merfen, die Rauchgaſe enthielten feine Spur von Kohlen⸗ 
sryd und Kohlenwaſſerſtoffen. Bei verhältnismäßig 
geringem 2uftüberfhuß (82—94 p&t) war die Ver— 
brennung vollfiändig und rauch- und rußfrei. Bei den 
Drei Verſuchen an der zweiten Heizung mar entweder 
feine Rußbildung oder nur Spuren (0,01—0,03 p&t) 
von Ruß zu beobachten, trogdem der Luftüberihuß 
nur 17 p&t betrug, der für Steinfohlenfeuerung un= 
gewöhnlich gering ift. Die Rauchgaſe enthielten wieder 
feine Spur Kohlenoxyd und Kohlenwaſſerſtoffe. Es 
findet alfo bei der Zeillerfchen F. auch bei geringem 
Zuftüberfjhuß eine vollitändige, rauch und rußfreie 
Berbrennung Statt. Sie tit deshalb als fehr ökono— 
mifch zu bezeichnen. Sie gejtattet eine bedeutende Er: 
jparni3 an Heizmaterial, da die Verbrennung eine voll» 
ſtändige ift, alle Rußbeitandieile und etwa vorhandenes 
Kohlenoryd und Kohlenwaſſerſtoffe mitverbrennen, und 


da der Zuftüberjchuß, der bei den gewöhnlichen $. jehr | N 


bedeutende Wärmeverlufte bedingt, nur gering zu fein 
braudt. (j. a. Rauchverhütung.) 

— 1. Schorniteine aus Ringen. 

Feuerungsanlagen j. Rauchverhütung. 

Feuerverficherung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Die Statiſtik des letzten 
Jahres ergiebt für die Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
in den Bereinigten Staaten folgende Gejamtzahlen: 
Die Aktiva vermehrten fi um 16 Mill. Doll., der 
Zuwachs der Altiva um 1 Mil. Doll. Die Prämien- 
einnahme des Jahres übertraf die des vorausgegan— 
genen Jahres um 11 Mill. Doll. während die Schaden- 
zahlungen nur um 500000 Doll. wuchſen. 

— ſ. Berficherungsgefelihaft Hamburg. 
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Fiſche 
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Feuerwehr, Automobilfahrzeuge für Die, 
werben nad dem B. Lok.Anz. in Hannover eingeführt. 
Die dortigen ftädtifchen Kollegien bemwilligten für die 
Anſchaffung von drei folhen Fahrzeugen 80000 M. 

Feuerwehrverdienſtkreuz |. Bayern, 

Fieber ſ. Malaria — Sterblichkeit. 

Figaro ſ. Gille, Philippe — Roday, F. de. 

Finnland, Der Antrag des finnländifchen Senats, 
gewifje Archivalien, die F. betreffen, auch fünftig 
dort zu belaffen und nit nad St. Petersburg übers 
zuführen, wurde vom Zaren abgewiefen. Die Akten 
des finnländifchen Staatsſekretariats der Jahre 1809 
bis 1825, Die auf Befehl des Kaiferd Nikolaus II. aus. 
dem finnländifchen Staatsarchiv dem Reichsarchiv ein« 
verleibt werden, wurden durch den Staatsrat Berends 
nach St. Petersburg übergeführt, Der ruffifche Reichs: 
rat beſchloß, die finnifche Wehrpflicht in der Weife: 
zu regeln, daß fein Wehrpflichtiger nach Rußland ge— 
* und fein finniſches Bataillon einem ruſſiſchen 

egiment einverleibt werden fol. Die finnifchen Re— 
jerven ſollen zu Uebungen eingezogen und daS ftehende- 
Heer um 2000 Mann vermehrt werden. In Kriegsa 
zeiten können die finnischen Truppen außerhalb der. 
nicht aber außerhalb Europas verwendet: 
werden. 

Zrauermanifeftationten am Jahrestage der verfaf-. 
fungSwidrigen Promulgation des Kaifermanifeites: 
(von 1899) führten zu einigen Kleinen Ausſchreitungen 
vor den Häufern zweier Senatoren. Die Folge war- 
die Amtsentlaſſung des finnländifchen Polizeichefs, 
Oberftleutnant Gordie, durch Generalgouverneur Bobri⸗ 
kow, der einen in Rußland angeſtellten Beamten zum 
Polizeichef ernannte, unter Verletzung der Polizeiord⸗ 
nung, die dem Gouverneur von Nyuland (v. Minkwitz) 
das Vorſchlagsrecht einräumt. Dieſer forderte daher 
ae Entlafjung und wurde, verfaffungsmwidrig, durch 

en ruffiihen Oberft Kajgorodow erfegt. 

— ſ. Zenfurverficherung. 

Firmenrecht. b ein deutlicher Unterſchied der 
neuen Firma vorliegt, hängt nur davon ab, ob der 
Unterſchied fo groß iſt, daß Verwechslungen im Ber- 
fehre genügend vorgebeugt ift, nicht Davon, ob bei ge— 
nügender oder bejonderer Aufmerljamteit eine Unter⸗ 
ſcheidung möglich iſt. (Entſch. d. D.-2.-&er. Hamburg: 
3. Dez. 1900. R. d. D.-2.-Ger. 2 ©. 91.) 

Firmenſchilder. Der Mieter eines zum Gewerbe: - 
betriebe in der Gejhäftsgegend einer Großftadt ge-- 
mieteten Raumes hat ein Recht darauf, die Außenfront 
des Gebäudes an dem von ihm gemieteten Stockwerke 
zu Reklamezwecken zu benußen, und dies Recht wird 
beeinträdtigt, wenn der Vermieter dritten die Anzs- 
bringung von F. an der bezeichneten Stelle geitattet.. 
(Entich. d. Kammer⸗Ger. v. 24. Sept. 1900,R.0.D..8.:&er.. 
1901 ©. 32.) | 

Firmenveriretung Durch eine Berjon. Die: 
Anerkennung eine® Saldos unter Kaufleuten: fann- 
nach einem reichsgerichtlihen Urteile auch dann: alSs. 
Schuldbefenntnis wirken, wenn die beiderfettigen Hand⸗ 
lungsfirmen dur ein und Diefelbe Perſon vertreten. 
werden. Wird beiſpielsweiſe der Vorſtand zweier ver-- 
ſchiedener Handelsgejellihaften oder eingetragener Ge= 
nojfenfhaften, welche in einem KRontoforrentverhältni3 
zu einander ſtehen, durch diefelbe Perſon gebildet, Di 
find die von dem gemeinfamen Borftande in den Hand— 
lungsbüchern der Gejellihaft vorgenommenen Buchungen 
über deren gegenfeitige Saldi für beide Gefellichaften 
verpflichtend. (Henzes Anz. für Komptoir u. Bureau 

2 


rt. 2.) 

Fiſche, Schutzzoll auf, einen, beantragte in der 
Sißung vom 4. März des DEDLEH LEIDER Filchereis : 
Vereines Dr. Boehme. Er mies auf das bedeutende - 
Anwachſen der Einfuhr von $. nah Deutichland Hin- 
(im Laufe von 15 Sahren jtieg fie von 139400 D.-Eir. 
auf 544850 D.-Etr.). Den bedeutfamen Vorbereitungen 
gegenüber, die befonder3 in Rußland, BDeiterreich- 
Ungarn und Rumänien getroffen werden, die Produf-- 
tion an Süßwaſſerfiſchen, namentlich Karpfen, zu fleigern 
und ihre Ginfuhr nach Deutfchland zu vermehren, er- 
ſcheine ein mäßiger Schußzell für die gleicharfige PBro=. 
duktion umſomehr am Plate, als Rußland jhon jest 
die Einfuhr toter, meiſt geringmwerter F. mit einem, 
Zoll belegt. (Berl. Marfth.3. 1901, Nr, 21.) 


1901. 
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Fiſcherei 


Fiſcherei ſ. Bäreninſel — Hochſeefiſcherei. 

Fiſchereiausſtellung, internationale Der 
dfterr. Fijchereiverein veranftaltet in der zweiten Hälfte 
des Monats Sept. 1902 in Wien eine i. F.⸗A., zu 
deren Durchführung das K. K. Aderbaumintjterium 
eine namhafte Subvention bewilligt hat. Bejonderes 
Gewicht wird bei der Durchführung Diejes Unternehmens 
auf eine möglichft vollfommene Darftellung der See- 
fifcherei in der Adria gelegt werden, um dadurd den 
— aus den öſterreichiſchen Gewäſſern zu 
fördern. 

Fiume. Der Zwiſt, der mehrere Jahre zwiſchen 
der ungariſchen Regierung und F. beſtand, und der 
ſeinerzeit die Suſpendierung der Gemeindevertretung 
und die Einſetzung eines königlichen Kommiſſars her⸗ 
beiführte, wurde auf Grund gegenſeitig gemachter 
KRonzeffionen beigelegt. bat wieder feine eigene 
Stadtrepräjentanz und feinen jelbjtgemählten Bürger: 
meifter (Dr. Mayländer). 

— ſ. Telephon Hamburg-Ftume. 

Fleiſch, gefrorenes, in England. 1900 
wurden aus Auftralien 1933246 engl. Ctr. Hammel- 
und 724658 Etr. Rindfleiſch bezogen, aus Argentinien 
1114795 &tr. Hammel- und 411962 CEtr. Rindfleiſch. 
Hiernach Hat die engliide Einfuhr von Sammel- 
fleifh um 94620 &tr. gegenüber 1899 abgenommen; 
jene von NRindfleifch jtieg um 242610 Ctr. und zwar 
ausſchließlich zu Gunjten Argentiniens. Aujtralien 
fendete außerdem noch 387 185 Ctr. gefrorene Kaninchen. 
Sonach betrug die Gejamtmenge de3 bezogenen ge- 
frorenen Fleifches famt genannten Tieren 4571846 Etr. 

Fleiſchbeſchau ſ. Schlachtbofbeleuchtung. 

Fleiſchertrakt ſ. Carnoſin. 

Fleiſchkonſerven ſ. Kompreſſionskeſſel. 

Fleiſch⸗ und Wildausfuhr aus Sibirien. Aus 
Sibirien wird Seit Erftelung der Eiſenbahn viel Wild 
und Fleifh ins europäifhe Rußland und Ausland 
ausgeführt. Aus dem Gouvernement Tobolsk wurden 
im November vorigen Jahres 80000 Schneehühner 
erportieri. Auch der Fleifchtransport iſt in jteigender 
Entwidlung begriffen; aus Omsk wurden im gleichen 
Monat 110000 Pud Fleiſch im Werte non 203000 Rol. 
ausgeführt. In Sibirien wird dieſer Aufſchwung des 
Erportes mit Bedauern Eonftatiert, da man durch eine 
raſche Erſchöpfung der Vieh- und Wildbeitände nur 
eine weſentliche Verfchlechterung der Volfsernährung 
befürchtet, wie fich ſolche ſchon infolge der begünftigten 
Getreide- und Butterausfubr nachweiſen läßt. 

Flensburg |. Brände, 

Fliegender Gerichtsſtand |. Deutſcher Reichstag, 
11. Kommiſſion. 

Florenz. In der Galleria Pitti hängen die Por⸗ 
träts des Ehepaares Doni, die von Raffael gemalt fein 
ſollen. Robert Davidfohn führt auf Grund des Zauf- 
regiiter3 beim Battifterio den Nachweis (Repert. f. 
Kunſtwiſſenſchaft XXI, 6), daß daS Frauenbild nicht 
das von Raffael gemalte der Maddalera Dont fein 
könne, da dieje zur Zeit des Florentiner Aufenthali3 
EG bedeutend jünger gemejen fei als die Dar: 
geſtellte. 

Flugmaſchinen ſ. Hofmanns Flugmaſchine. 

Fodor, Joſeph, hervorragender ungariſcher Hygie- 
niker und Bakteriologe, ſtarb am 20. März in Buda— 
pet. Er war 1843 in Laflöcha im Somogyer Komitat 
geboren, ftudierte in Wien und Budapeſt, war von 
1872—74 Brofeffor an der Klaufenburger, von 1874 an 
Profeſſor an der Budapefter Univerfität, Sein Haupt: 
wert ift Das Sanitätsweſen in England (Közegäöszse- 
gügy Angliäban), 1875, das ihm einen Afademiepreis 
und 1891 die Ernennung zum Ehrendoktor der Uni- 
verfität Cambridge eintrug. 

Föhn ſ. Staubregen. 

Forel, François Alphonſe, ſ. Gletſcher. 

Forſchungsreiſen ſ. Croquis Siamois — Stella polare. 

Forſtdienſt ſ. Deutſcher Forſtwirtſchaftsrat Donner. 

Forſtperſonal, bayriſches. Die Delegierten: 
verſammlung der Sterbekaſſe für das bayriſche F. 
erklärte am 20. März in Würzburg, dem Antrag auf 
eat der Sterbekaſſe in den deutſchen Verein 
wohlmollend gegenüberzuftehen. Die ——— Be⸗ 
ſchlußfaſſung wird in der im Herbſt in Regensburg 
ſtattfindenden Hauptverſammlung erfolgen. 
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Forfiverein, Nordweſtdeutſcher. Nach dem 
Beſchluß der Generalverſammlung d. J. 1900 hat der 
N. F. folgende bereits i. J. 1891 erlaſſene, 1898 era 
neute Preisaufgabe abermals ausgeſchrieben: „Wie 
können die eriten Durchforſtungserträge junger Nadel⸗ 
holzbeſtände induſtriell benutzt werden, ſei es durch 
Verwertung der chemiſchen Extraktivſtoffe, ſei es durch 
mechaniſche Bearbeitung, und wie iſt eine dieſem Zwecke 
entſprechende Fabrik einzurichten, um wirtſchaftlichen 
Erfolg ſicher 2“ Preis für die beſte prämiierte 
Arbeit 2000 M. (Aus dem Walde 1901 Nr. 10.) 

Forſtwirtſchaft ſ. Aufforftungsprämien. 

Forſtwirtſchaft in Bulgarien. Nach der offi- 
zielen Statiftit gab e3 i. J. 1900 3041000 ha Wal- 
dungen, wovon 903000 ha (29,6 p&t) dem Staate, 
1565000 ha (51,4 p&t) den Gemeinden und 573000 ha 
(19 pCt) Brivatperfonen gehörten. Auf jeden Ein- 
mwohner entfallen 0,917 ha Wald. Bon der Gefamt- 
fläche de3 Landes — 9571 000 ha — find 30 pCt Forit. 

Forſtwirtſchaft in Rußland. Nach dem Bericht 
der Oberforfiverwaltung beirug die Geſamtfläche der 
der Forjtverwaltung unterftellten Forften am 1. San. 
1900 über 238000000 Desjätinen. Die ganze Forft- 
fläche ift in 1043 Forſtverwaltungen eingeteilt. Die 
Zentral: und 2ofalverwaltung Hat ein Perjonal von 
3224 Mann, Davon 1317 mit Hochfchulbildung. Die 
Forſtwache umfaßt 30943 Forſtwächter. Lehranſtalten 
für Forſtbeamte giebt es 31. In den Kronwäldern 
wurden i. J. 1899 18500000 cbm Holz gefällt 
und für 45000000 Rbl. verfauft. Die Nubßung der 
Waldflächen ergab 48946 000 Rbl., die Ausgaben der 
Forftvermaltung betrugen 86610 000 Rbl., Die Rein⸗ 
einnahmen ca. 40 000000 Rol. 

Forſtwirtſchaftsrat ſ. Deuticher Foritwirtichaftsrat. 

Fortunga-Riemenſcheibe ſ. Riemencheibe. 

Frachtbriefe. Das Reichseiſenbahnamt Hat ge— 
ftattet, daß die alten Frachtbriefformulare (vom 1. Jan. 
1900 ab erjegt durch die Formulare der neuen Eijen- 
babnverfehrsordnung) noch bis zum 31. Dez. 1901 ges 
braucht werden Dürfen. 

Fraächtenverkehr ſ. Süterausgleichitellen. 

Frachtführer, Recht des. Der F. braucht das 
Gut nur gegen Zahlung der Fracht herauszugeben. Er— 
folgt Die —— nicht, ſo kann der F. das ganze 
Gut, auch den zur Deckung ſeiner an 
forderlichen Zeil, zurüdbehalten. (Henze3 
&omptoir u. Bureau 1901, Nr. 2.) 

Fraknsi, Wilhelm, Biſchof, ſ. St. Stephansgeſellſchaft. 

Francke, Otto, v. Generalmajor z. D. auch litterariſch 
thätig, Kuratur des Marie Seebach-Stifts, ſtarb zu 
Weimar am 10. März. 

Frankfurt a. M. Der in der preußiſchen Thron⸗ 
rede bereits angekündigte Entwurf eines Geſetzes, betr. 
die Umlegung von Grundftüden in F. tft Dem preuß. 
Zandtage zugegangen. (Bgl. Breuß. Landtag, Herrend. 
3. Sitzg.) Es handelt fih um die Einführung eines 
gefeßlichen Zwangsverfahrens, um unregelmäßige Land⸗ 
parzellen in diejenige Seftalt und Lage zu bringen, 
mwelde fie annehmen müſſen, um auf Grund eines fejt- 
gejtellten Baufluchtlinienplanes bebaut merden zu fönnen. 
Bisher mußten diefe Umänderungen durch freiwillige 
Grenzverfhiebungen oder Umlegungen unter den Eigen⸗ 
tümern felbft vollzogen werden, und e3 war Deshalb 
oft ein einziger Befiger in der Lage, die bauliche Er⸗ 
ſchließung eines ganzen Geländeblod3 durch eigen> 
finnige oder felbftfüchtige Ablehnung der Umlegung 
zu vereiteln. Im Großherzogtum Baden und im König- 
reich Sachſen ift durch neuere Geſetze diefer Mißſtand 
befeitigt worden und zwar bauptfächlich, um zur befferen 
Befriedigung des MWohnungSbedürfniffes den Markt 
an bebauungsfähigen Srundftüden zu vermehren. Sebt 
beabfichtigt die preuß. Regierung, diefelbe gefegliche 
Regelung auch für den Bezirk der Stadt $., mo da3 
Bedürfnis ſich als beſonders ſtark herausgeftelli Hat, 
herbeizuführen, ihrem Vorſchlage jedoch einen Schluß 
paragraphen binzufügend , der befagt, daß daS Geſetz 
nach Anhörung des betr. Brovinziallandtags auch auf 
andre Gemeinden der Monarchie, fofern fie es bean— 
tragen, finngemäß ausgedehnt werden Tann, Dieſe 
gejeßliche Regelung der Umlegung ift zuerſt von Ober: 
bürgermeifter Adickes in Vorſchlag gebracht worden, 
weshalb das Gejeb auch lex Adickes genannt wird. 
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Frankfurta. M. Die Errichtung einerdauernden 
Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung 
wurde in einer vom Techniſchen Verein einberufenen 
Verſammlung am 5. März beſchloſſen. 

Frankreich. 1) Die Beratung des Bereinsgejeges 
in der Deputiertenfammer und die großen Arbeiter: 
ausftände in Marſeille und Monteeau⸗les⸗Mines jtanden 
mährend des Monats März im PVordergrunde des 
Intereſſes. Am 18. März nahm die Deputierten- 
fammer mit 303 gegen 229 Stimmen den erſten Teil 
des Artikels 13 des Vereinsgejeges an, wonach 
eine Kongregation fi ohne durch Geſetz ſanktionierte 
Autoriſation bilden kann; am 18. gelangten ſämtliche 
andre Paragraphen, am 20. der ganze Artikel mit 311 
gegen 282 Stimmen zur Annahme. Noch am 20. ging 
die Kammer zur Beratung des Artikels 14 über, der 
den nicht dazu berechtigten Mitgliedern der Kongre— 
gationen da3 Erteilen von Unterricht unterjagt, Am 
25. März wandte fih Bourgevis lebhaft gegen den 
Unterricht der Rongregationijten, der auf einen Angriff 
gegen die bürgerliche Gefellfchaft Hinauslaufe. Redner 
verlas eine Anzahl von Beifpielen aus dem praftifchen 
Schulleben bei den „Brüdern der — Schule“ 
und ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Was wollen 
Sie, daß die ſo erzogenen Kinder ſpäter denken? Sie 
werden ſich auf die Straße begeben, und das wird 
dann den Bürgerkrieg bedeuten!“ Die Kammer beſchloß 
mit 293 gegen 220 Stimmen den öffentlichen Anſchlag 
der Rede Bourgeoi3’ in allen Gemeinden F. Unier- 
richtsminifter Leygues trat für da3 Recht des Staates 
in Sachen des Unterrichts ein. Mtinifterpräftdent 
Waldeck-Rouſſeau führte aus, man dürfe den 
Kongregationiften den Unterricht nicht anvertrauen, 
die den Staat, in dem fie leben, nicht anerfennten und 
ihre Schüler lehrten, daß fie die wichtigſten Gejege un— 
gejtraft übertreten könnten. Die Kammer nahm 
hierauf unter dem anhaltenden Beifall der Linken 
den Artikel 14 mit 318 gegen 239 Stimmen an. Alm 
26. März gelangte Artikel 15 zur Annahme, wonach 
jede ohne Erlaubnis gebildete Kongregation al3 ver: 
boten gelten fol. Am 29. März nahm die Deputierten- 
fammer jchließlig mit 303 gegen 224 Stimmen da3 
gejamte Vereinsgeſetz at. 

2) Am 4. März hatte die Kammer ihre verurteilten 
nationalistiigen Mitglieder Deroulede und Marcel 
Habert ihrer Mandate verluftig erklärt. Am 15. 
jegten die Bureaur der Kammer einen Ausſchuß ein, 
der den Antrag auf ftrafrechtliche Berfolgung des 
Deputierten Jaluzot wegen wucheriſchen Auffaufs 
von Zuder prüfen follte. Am 21. beichloß die Kammer, 
die jtrafrechtliche Verfolgung Jaluzots zu geftatten, 
und am 22. gelangte eine vom Deputierten Rloß ein- 
rn und vom Minifter Millerand gebilligte 

agespordnung zur Annahme, welche lautete: Die 
Kammer rechnet auf die Regierung, daß fie alle be- 
trügeriihen Manöver wie au den Warenauffauf 
auf Grund der bejtehenden Gejege energifch verfolgen 
werde, fomwie auf den Entichluß der Regierung, Die 
Beratung über die Borlage betreffend die Termin: 
märfte fofort nad) dem Geſetz über die Aliersver- 
fiderung der Arbeiter beginnen zu laſſen. Am 28. März 
Bo der Nationalift Denis einen Antrag auf Revifion 

er Berfalfung, in welchem verlangt wurde, daß der 

Wortlaut der Erklärung der Menſchenrechte der 
Verfaffungsurfunde angefügt werde. Penis forderte 
für jeinen Antrag die Dringlichkeit. Dauzon bean 
fragte, daß die Erklärung der Menſchenrechte in allen 
Schulen angeſchlagen werde. Biejer Antrag wurde 
mit 542 gegen 1 Stimme angenommen; der Antrag 
auf Dringlichkeit der Refolution Denis aber mit 239 
gegen 233 Stimmen abgelehnt. 

3) Der Minister der Hffentlihen Arbeiten Baudin 
legte der Deputiertenfammer einen Plan vor, der eine 
Reihe von Ranalbauten (zmiihen Schelde und Maas, 
Nordkanal, Ehiersfanal u. j. m.) jowie Verbeſſerungen 
in den Häfen Marleille, Bordeaur, Le Hävre, Rouen 
und Dünfirchen betrifft. Die 610 Mil. Fr. beiragen- 
ven Koften jollen auf 16 Jahre verteilt werden. Die 
Bertreter verfchiedener Handelsfammern im nordöft- 
lichen %. beichloffen, die Hälfte der Koſten für den 
Bau des Maas-Schelde-Kanals zu übernehmen und 
dem Staate die Zinsgarantie für eine Anleihe von 
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60 Mill. Fr. anzubieten. Am 29. März vertagte fich 
die Deputiertenfammer bis zum 14. Mat. 

4) Den Senat beiäftigte bi zum 8. März die 
Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Einfuhr— 
gutſcheine für Getreide und Mehl. Der Acker— 
bauminifier Dupuy befämpfte am 7. den Antrag, der 
für den Staatsſchatz gefährlich fei, und führte aus, es 
bieße Staatsſozialismus treiben, wenn man dem Ge: 
treide einen Mindeftverfaufpreis fihern wollte. Am 
8. ſprach jich auch der Finanzminijter gegen die Ein- 
fuhrguticheine aus; die Annahme des Geſetzentwurfs 
würde zur Folge haben, daß der englifche Markt ton- 
angebend für den franzöſiſchen Markt werde. Der 
Senat lehnte darauf mit 176 gegen 103 Stimmen den 
Gefegentwurf ab. 

5) Der Armeeausſchuß des Senats beriet am 20. März 
die Ginführung der zweijährigen PDienftzeit; 
Kriegsminifter Andre empfahl die Herabjegung des 
Rekrutenmaßes und die Einbringung befonderer Ge— 
fege über die Wiederfapitulierung von Unterovffizieren 
und Soldaten. Am 29. März vertagte fich auch der 
Senat bi3 zum 14. Mai, 

6) Der Barifer Gemeinderat wählte am 8. März 
den Nationaliften Daufiet mit 42 Stimmen zum 
Präfidenten; der Tozialijtifche Gegenfandidat Labus— 
quiere erhielt 32 Stimmen. 

7) Größte Sorge bereiteten der Regierung die Ar: 
beiterausjtände namentlih in Marjeille und 
Montceau:les:-Mines. In der Deputiertenfammer 
mußte am 8. März Walded-Poufjfeau die Behauptung 
zurücmeifen, Daß die Regierung die Ausftandsbewegung 
unterftüße; der Kabinettschef ftellte die Bertrauensfrage, 
worauf die Kammer der Regierung mit 808 gegen 
240 Stimmen ihr Vertrauen ausfprad. Um 26. März 
nahm die Rammer mit 216 gegen 194 Stimmen den 
dringlichen Antrag des Nationaliften Bernard an, 
der die Aufjtellung eines Berzeichniffes der ausländi- 
ne Arbeiter verlangte. Den Behörden gelang e3, die 

röonung überall ohne Bluivergießen aufrecht zu er: 
halten, Do wurden in Marfeille bei den Zuſammen⸗ 
ftößen zwiſchen Gendarmerie und Ausftändigen am 
20. März drei Gendarmen und ein Soldat und am 
22. ein Gendarmerieoffizter verwundet. Freilich ift Der 
Schaden, der durch den Ausitand Marfeille zugefügt 
wird, kaum wieder gutzumachen, da durch ihn Genua 
wieder einen noch größeren VBorfprung gewinnt. Am 
31. März empfing der Ptinifterpräftdent die Abgeſandten 
der Marieiller Needer und Unternehmer, die erklärten, 
dem den Arbeitervertretern von Waldedl-Roufjeau be= 
reit3 gemachten Borichlag zuzuitimmen und in eine 
Beiprehung mit den Vertretern der Ausftändigen auf 
der Grundlage des Abkommens vom Auguft 1900 zu 
willigen. 

8) Der Unterrichtsminifter hat beitimmt, daß Fünftig 
im Geſchichts unterricht an den höheren Schulen 
die neuefte Zeit nur bis zum Jahre 1875 behandelt 
werden jol. Die Lehrbücher jollen demgemäß nicht 
meiter gehen als bis zu der Darstellung der Berfallung$- 
gejeße aus dem genannten Jahre. 

— ſ. Algerien — Arbeitstammern — Arbeitsrat — 
Armee, franzöftide — Bahnprojeite — Ehrenlegion — 
Eijenbahnen in den franzöſiſchen Kolonien — Frauen: 
bewegung — Gendarmerie-Unterofftziersfchule — Journal 
des Savants — Marine — Mexiko — Millerand — 
Murawiew — MBoitbeamte — Boitlartenaufdrud — 
Poſtwertzeichen — Rechtſchreibung — Salvador — 
GSeidenproduftion — Sozialmujeum — Sprachenver- 
breitung — Sudan — Zelegraphie ohne Draht, — 
Telephon Rom-Paris — Zeleffripteur — Vereinigte 
Staaten von Amerika 4. 

Franz Joſeph L., Kaiſer von Oeſterreich, ſ. Bayern 
— Wolfsgruber, Dr. S. Cöleſtin. 

Frauenarbeit in Belgien. In den Induſtrien 
und Handwerken Belgiens find 264784 Frauen thätig; 
die Befleidungsinduftrie befchäftigt allein 109260 Ar: 
beiter weiblichen Geſchlechts, die Webeinduftrie 98477, 
der Reſt verteilt fih auf alle übrigen Induſtrien. 
Haußarbeit wird non 77058 Frauen für Rechnung von 
Arbeitgebern und Geſchäften ausgeführt. Unter Be: 
rufung auf dieſe Ziffern hat die belgische ſozialiſtiſche 
Partei der gejebgebenden Kammer einen Geſetzentwurf 
behufs Zulafiung von Frauen zur Ausübung des 
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Wahlrecht3 und zur Unnahme der Kandidatur für das 
Amt der gewerblichen Schiedsrichter unterbreitet. (Bal. 
a. 3.2. Febr.⸗H. ©. 199, Frauenkongreß.) 

Frauenbewegung |. Fabrikaufſicht — Poftbeamte. 

Frauenbewegung, belgiſche. Der Brüſſeler 
Magiſtrat hat die früher abgelehnte Anſtellung der 
Frau Dr. Delcourt⸗Derſcheid als Chefärztin der ſtädtiſchen 
Waiſenhäuſer nunmehr genehmigt. 

— franzöſiſche. Ein Organ der franzöſiſchen 
Sozialiſtinnen erſcheint ſeit dem 1. März unter dem 
Titel La femme socialiste (Die ſozialiſtiſche Frau) als 
Monatsſchrift. Die Zeitſchrift ſoll das Ziel verfolgen, 
das perſönliche wie das Klaſſenbewußtſein der prole— 
tariſchen Frauen zu entwickeln und die Aufmerkſamkeit 
des männlichen — und der Sozialiſten auf 
die Notwendigkeit zu lenken, die Proletarierinnen in 
den Klaſſenkampf einzubeziehen. Die Femme socialiste 
wird ausſchließlich im Dienſte der Arbeiterklaſſe ſtehen. 

— ruſſiſche. In Petersburg haben die dortigen 
Frauen einen Verein zur Verbreitung von Kenntniſſen 
im Garten⸗ und Gemüſebau unter den ruſſiſchen Frauen 
gegründet, der am 5. März feine Thätigkeit eröffnet hat. 

— ſchweizeriſche, ſ. Geburt, uneheliche. 

Frauenfrage ſ. Mutterfchaft und geiftige Arbeit. 

Frauenkongreß, däniſcher. Der erite Kongreß 
des däniſchen non Arbeiterverbandes murde in 
Ropenhagen Anfang März abgehalten. &3 vertraten 
dabei 14 Delegierte 5 Vereine. 1892 zählte Der erite 
Verein nur 6 Mitglieder. Die ausgearbeiteten Statuten 
wurden angenommen und der Anihluß an die Ber: 
einigten Fachverbände befchloffen. 

— ſ. Schleppe. 

auenſtudium ſ. Hauswirtsſchaftsunterricht — 
A 

Frauenfindium in Preußen. Das preuß, Pin. 
f. d. geiftl. u. |. w. Angel. bat mit Erlaß vom 14, San. 
die Genehmigung zur Gröffnung einer Gymnajfialferta 
und Gymnaftaltertia für Mädchen mit der Begründung 
verfagt, daß die Grrichtung eines humaniitifchen 
Bolgymnafiums für Mädchen nicht der geeignetite 
Meg fei, denjenigen Mädchen, welche ſich afademifchen 
Studien widmen mollen, die Gelegenheit zu guter und 
gründlider Vorbildung zu gemähren. Die höhere 
Mädhenichule, wie fie gegenwärtig — den Bedürf- 
nifjen folgend — als freie Bildung ſich entwickelt bat, 
müjfe allgemein als Einheitsfchule und Grundlage für 
weitere Bildungsgänge erhalten bleiben, mobei eine 
zeitgemäße Fortbildung der Lehrordnung — wenig: 
jtend an den höchitentwidelten Anftalten — nicht aus⸗ 
geſchloſſen jei; diefe Schulen dürften aber hierbei nicht 
ihrem eigentlichen Berufe entfremdet und nad dem 
Bedürfniffe und den Neigungen einer Minderzahl ein: 
rn werden. (BZentralbl. f. d. ge). Unt.Verw. 

. 214, 

Freiligrath. Aus dem Nachlaß ihrer Mutter, der 
Gattin %.'3, macht Frau Käthe F.-Rröfer im April-Heft 
der Deutſchen Revue intereifante Mitteilungen über die 
Tage, melde F. und Longfellow 1842 am Rhein zu- 
fammen verlebten. Eine Probe aus diefen Mitteilungen 
tft abgedrudt unter Sin Rheinidyll in der D. 3. Nr. 74 
28. März 1901. | 

Freiwillige Krankenpflege, Ehrenzeichen für, 
f. Bayern. 

Freizeichen ſ. Unlauterer Wettbewerb. 

Fremdenbuch. Das Kammergericht hat unterm 
3. Jan. 1901 entjchteden,, daß eine Polizeiverordnung, 
welche den Gaft: und Herbergsmirten vorfchreibt, ein 
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F. zu führen und darin beſtimmte Angaben über die 
perſönlichen Verhältniſſe der von ihnen aufgenommenen 
Fremden ſowie über deren Ankunft und Abreiſe zu 
machen, rechtsgültig iſt. (gFohows Jahrb., Bd. 21C. S. 14.) 

rend, General, ſ. Südafrikaniſcher Krieg 2. 

Freund, Wilhelm Alexander, o. Prof. der Geburts— 
hilfe und Gynäkologie in Straßburg i. E., hat ſein 
Lehramt niedergelegt. 

Freytag-Denkmal in Wiesbaden. Ein Aus— 
Ihuß, dem außer zahlreichen hervorragenden Gelehrten, 
Schriftitelern und Künſtlern Berlins auch Reichskanzler 
Graf Bülow und die Minifter v. Miquel, Studt, Boffe 
und Tirpiß angehören, erläßt einen Aufruf zur Er- 
——— eines Guſtav Freytag-Denkmals in Wies— 

aden. 

Friedhöfe ſ. Leichenhallen — Morgue. 

Friedrich Auguſt, Großherzog von Oldenburg, iſt, 
nach einem am 2. März ausgegebenen Bulletin, von 
De meroen vollftändig frei. Die Herzermeiterung 
iſt bejeitigt. 

ee der Große⸗Denkmal ſ. Letſchin. 

Friedrich Franz IV., Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, verließ zu Beginn des März die Univerſität 
Bonn. Am 28. Febr. überreichte ihm der Rektor, 
Frhr. v. la Valette St. George, das Abgangszeugnis 
unter einer Anſprache. Der G. verlieh dem Rektor 
und ſeinen Lehrern Ordensauszeichnungen. 

Friedrich DL, König von Preußen, ſ. Akademie, 
rumäniiche — L2etichin. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz des Deut- 
ſchen Reiches und von Preußen, wird fid) auf 
Einladung des Kaiſers Franz Joſeph Mitte April 
nah Wien begeben. Der Kronprinz wird mit Beginn 
des Sommerjemefter3 die Univerfität Bonn zu etwa 
zweijährigem Studium beziehen. 

ſ. a. Bayern. 

Fronz, Oskar, f. Hofmeifter. 

Fruchtſäfte ſ. Simbeerfaft. 

Fuente de la vida, La (Die Duelle des Lebens), 
ein Werk des hebräiſchen Philoſophen Ibra Gebirol, 
der im 13. Jahrh. in Spanien lebte, von Frederigo 
de Caſtro in3 Spaniſche übertragen. Das Wert Ge- 
birol3 gehört zu denjenigen, welche die große Be- 
wegung der chriftlicden Scholaftit im 13. Jahrh. zum 
Abſchluſſe brachten. Bejonders wichtig ift es für Die 
Erfennini3 des Zujammenhanges der hebräijch-pla- 
tonijch-alerandriniihen Philoſophie mit den platonifch- 
auguftinifchen Lehren, ſowie al3 Zeugnis für die Viel- 
feitigfeit des wifjenfchaftlicden Studiums und für die 
wifjenihaftlide Methodik der fpanifchen Juden. 

Fundamente ſ. Korkplatten. 

Yunfentelegraphie ſ. Telegraphie ohne Draht. 

Fürſorgepflicht der Eltern ſ. Elternrecht. 

Fürth i. B. ſ. Tuberkuloſe, Bekämpfung der. 

Fuſan ſ. Eiſenbahnen, japaniſche. 

Fufionen ſ. Eiſenbahnen in den Ber. St. v. U. 

Fußboden ſ. Holzplattenbelag. 

Futtermittel ſ. Hanfkuchen. 

Fütterung ſ. Alkohol in Kuh- und Schafmilch — 
Geflügeltuberkuloſe — Pferdefütterung — Rübenblätter 
als Futtermittel — Viehpulver. 

Futſchau (China). Bei der deutſchen Poſtagentur 
in F. iſt der Poſtanweiſungsdienſt eingeführt worden. 
Es können deshalb Poſtanweiſungen nach F. hinfort 
unter den gleichen Bedingungen wie nach den übrigen 
chineſiſchen Orten mit deutſchen Poſtanſtalten ver- 
mittelt werden. 


G. 


Galerien ſ. Athen — Böhmiſche Landesgemälde— 
galerie — Florenz — Galleria Borghese — Itational- 
galerie — Whitechapel Art Gallery. 

Galgenfriſt, Eine, eine Pantomime von Ernit 
v. Wolzogen, fand am 30. März bei einer Matinee 
zu Gunften der Benfionsanftalt deuticher Sournaliften 
und Schriffteller im Leffingtheater in Berlin nur 
mäßigen Beifall. 

Galland, Banquier, |. Stiftungen. 

Galle, Oswald, ſ. Rünitlerftipenpdien. 


März 


Galleria Borghese, der Ankauf der, und 
de3 Borgheſe-Muſeums in Rom durch den Staat 
nähert fih dem Abſchluß. Es fol der Kaufpreis in 
sehn Jahresraten zu 360 000 Lire abgetragen und dieſer 
Betrag zum Teil dem Staatsihage entnommen, zum 
Zeil durch eine Kunftausfuhrjteuer von 15 p&t für 
antite, 5 p&t für moderne Werfe gedeckt werden. 
(Bal. a. 3.8. Jan.“H. ©. 51.) 

Galleria Pitti ſ. Florenz. 

Galfifet, Marquiſe de, die zu der Zeit der Kaiferin 


1901. 


Gangldaner 


— 


Eugenie eine große Rolle im Hofitaat gejpielt Hatte, 
iftt am 28. März in Paris geftorben. 

Ganglbauer, Erneft, Hofrat, Vorſtand der R. K. 
Direktion der Staatsſchuld, iſt auf den durch das Ab- 
leben des Hofrates v. Vollmer (f. 3.2. Febr.-H. ©. 279) 
erledigten Poften des Direktors der K. R. Hof- und 
Staatsdruderei in Wien berufen worden. 

Garbeneinleger j. Ferneinleger. 

Garborg, Arne, hat ein neues Werk vollendet, das 
eine Fortſetzung feiner naturjymbolifhen Dichtung 
Haugtuſſa iſt. 

Garcia ſ. Parandas, Las. 

Garnnumerierung, internationale. Das 
im verfloſſenen Jahr anläßlich des in Paris abge— 
haltenen internationalen Kongreſſes für einheitliche 
G. von dieſem eingeſetzte Komitee hat an die aus— 
wärtigen Mitglieder die Aufforderung erlaſſen, ihrer— 
ſeits dem Handelsminiſter und dem Miniſter der aus— 
wärtigen lag er ihres Landes Bericht über 
den erwähnten Kongreß zu erftatten und für Eine 
berufung einer internationalen diplomatischen Konferenz 
zu plaidieren. Der franzöfifche Miniſter iſt geneigt, 
mit den übrigen Regierungen wegen Abhaltung einer 
jolden Konferenz in Verhandlung zu treten. Die 
Konferenz fol fih nur mit der Frage der praktifchen 
Ausführung der Numerierung befaflen, mährend die 
Durchführung der einheitlichen G. jelbit in jedem Lande 
bereits vor der Beteiligung an der Konferenz ftatt- 
finden muß. (Zertil-3. Nr. 9.) 

Garré, Dr. Carl, Geh. Med.⸗Rat, Brof. der Chirurgie 
zu Roſtock, bat einen Ruf na Königsberg als Nach— 
$oiger des nach Wien berufenen Prof. v. Eiſelsberg 
angenommen. 

Gartendau, Der neue Bon HM. Stringfellom 
in Galvefton, Texas: Autoriſierte Meberfegung aus 
dem Englifhen von Friedrih Warnied. Mit 20 Ab⸗ 
bildungen. Berlag: Trowitzſch u. Sohn, Frankfurt a. O. 
Zweck des Buches ift, zu zeigen, daß viele Prinzipien 
des heutigen G. falih find. Es merden entiprechende 
Vorſchläge gemacht, wie man auf natürlichem Wege 
billiger und beffer al3 nad den gegenwärtigen jchmie- 
rigen und Eojtipieligen Methoden gute und gejunde 
Früchte erzielen Tann. 

Gartenbau - Xerifon, Das illujirierte, be- 
gründet von Th. Rümpler. Dritte, neubearbeitete Aufl., 
unter Mitwirkung hervorragender Fahmärner heraus⸗ 
gegeben von Geh.-Rat Prof. Dr. 2. Wittmad in Berlin. 
Mit 1200 Tertfiguren. Berlin, Paul Parey 1901. In 
20 Lieferungen. Diefes Werk giebt eingehende Auskunft 
über alle den Gartenbau beireffende Details. 

Gärtnerei. Die Gärtner Berlind und der Vororte 
haben unter Führung des Allgemeinen deutjchen Gärtner: 
vereins eine Vereinigung der Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer über die Arbeits- und Zohnbedingungen ein- 
geleitet und für die Landihaftsgärtnerei den Abſchluß 
eines Tarifvertrages ermwirkt, nach welchem zehnftündige 
Maximalarbeitszeit, 40 Pf. Minimalitundenlogn und 
paritätifcher Arbeitsnachmeis eingeführt, ſowie in erfter 
Linie organifierte Gehilfen bejhhäftigt werden. Beide 
Zeile wollen gemeinichaftlih den Kampf gegen das 
Pfuſchertum und die Preisprücderei aufnehmen. Für 
die Kunſt- und BHandel3gärtnerei find die Verhand- 
lungen noch nicht zum Abſchluß gediehen. (Soz. Pr. 
Jahrg. X, Sp. 621.) 

Gärung ſ. Enzyme — Hafer — Hefe — PVaiicdh- 
gefäße mit Aluminiumbelag. 

Gasautomat, In Münden wird demnächſt in den 
fämtlihen Wohnungen der nom Berein für Ver— 
befferung der Wohnungsverhältniffe erbauten Käufer 
ein Verſuch mit der Verwendung von Gasautomaten 
für Kochgas gemadt. Der ©. liefert gegen Einwurf 
eines Zehnpfennigftüces 5891 Ga3; die Inſtallation 
der Zuleitungen und der Gasfochöfen wird vom Verein 
beforgt. Die Automaten follen fih in England als 
ein fehr bequemes und nel für Feine 
Zeute erwiejen haben. (M. N. N. Itr. 99.) 

Sasglühlampe ſ. Regenerativ-Gasglühlampe. 

Gasglühlicht ſ. Sleftrolyt-Bogenlampe. 

Gasgluͤhlichtbeleuchtung ſ. Jollesbrenner 
Schlachthofbeleuchtung. 

Gasſelbſtzünder von J. Daval iſt eine kleine Vor⸗ 
richtung, welche auf den Lampeneylinder aufgeklemmt 
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wird. Eine Glimmerſcheibe ſchwebt über dem Cylinder 
als Deckel; das nach dem Hahndrehen aufſteigende Gas 
tritt durch ein Loch der Glimmerſcheibe aus, berührt 
dabei eine Zündpille und bildet die Flamme Die 
beiße Luft hebt darauf die Glimmerſcheibe und bringt 
fie jamt Pille aus dem um der Flamme. (Dingler3 
polyt. Journ. 8 mit Abb.). 

Gaſſert, Kurt, |. Landeskunde, deutjche. 

Gaitwirte j. Fremdenbud. 

Gaſtwirtſchaften ſ. Sonntagzfeier. 

Gattermann, Prof. Dr., wurde aus Heidelberg 
nach Freiburg i. B. berufen, wo er eine ordentliche 
Profeſſur der Chemie bekleidet. 

Gebäudefteuer |. Wohnungsnot, Befämpfung der. 

Gebirge j. Niederſchlagsbildung. 

Gebirol, Ibra, j. Fuente de la vida, La. 

Gebühren ſ. Zmeigniederlafjung. 

Geburt, unehelihhe. Frau Prof. Dr. Mühlberg- 
Sutermeifter in Aarau will eine Mafjenpetition an den 
Tchweizeriijhen Bundesrat veranlaffen, wodurch Der 
Grundjag in die Rechtsordnung eingeführt merden 
joll, daß jede Mutter eines außerehelich geborenen 
Kindes, die dasſelbe erziehen will, berechtigt iſt, zum 
— der Durchführung dieſer Aufgabe und im 
Intereſſe des Kindes und feiner allfälligen Nachkommen 
ihrem Namen den Titel „rau“ vorzufegen. Diefe 

affeneingabe, die namentlich von Frauen unter 
fchrieben werden foll, wird nad) Dftern dem Bundes- 
rat übermittelt werden. (Frkf. 3.) 

Geburtswehen j. Chloroformnarkofe. 

Geflügelſeuche. Der Ausbruh einer Epidemie 
unter dem Geflügel bat die deutfchen Geflügelzüchter 
in große Aufregung verſetzt. Zurüdzuführen ift die- 
felbe auf eine in Braunſchweig im Febr. d. 3. ftatt- 
gehabte Geflügelausftellung, auf welcher einige ver- 
dächtige Krankheit und Todesfälle vorfamen, die von 
den Zierärzten zunädft für G.Diphtherie angejehen 
wurden. Die Ausftelung wurde gefchloffen und Die 
Ziere an ihre Befiger zuricdgejandt, eine Maßregel, 
die von den verhängnisvolliten Folgen begleitet mar, 
da gleich Darauf an ca. 100 Orten die Seuche in größter 
Heftigfeit auftrat, Da es fi um ſehr wertvolles 
Raſſegeflügel handelt, ift der Schaden enorm und dürfte 
ſchon jegt eine halbe Mill. M. erreichen. (Berl. Markth.⸗ 
Zeitung 1901. Nr. 20). 

Geftügeltuberfulnfe, An der tierärztlichen Hoch- 
ſchule in Zürich wurde bei Hühnern Tuberfulofe feit- 
geſtellt. ie Prof. Zſchokke im Schweizer Archiv für 
Tierheilkunde mitteilte, waren die Hühner mit Schlacht- 
bausabfällen (befonders Lungenteilen) gefüttert worden. 
Die erfranftien Hühner legten feine Gier mehr, er- 
Tchienen weniger lebhaft, gaderten nicht, waren anfangs 
aber bei unverändertem Appetit. Später murden 
Kamm und Kehllappen bläfler, die Hühner zogen fich 
in Winkel zurüd, jträubten das Gefieder und zogen 
den Kopf ein, magerten ab und verendeten. Die 
Sektion zeigte neben Magen: und Darmtuberfuloje 
auch Tuberkuloſeerſcheinungen in der Leber, Milz, in 
den Luftſäcken und am Gefröfe. Meberall waren Ge- 
ſchwulſte von Hirfeforn- bis Hafelnußgröße, in der 

itte fäfig, wahrnehmbar, auf der Darmichleimhant 
mit Fraterförmiger Deffnung. Die Leber- und Milz— 
tuberfeln waren Kleiner, aber um fo zahlreicher. Die 
Bazillen zeigten die gleide Form wie Rindertuber— 
£ulojebazillen. Die an die Hühner verfütterten Franken 
Lungen waren unrechtmäßigerweije als Tierfutter ver- 
fauft worden. &3 iſt alfo in diefer Beziehung eine 
ee Kontrolle in den Schlachthäufern erforderlid. 

ber auch bei Hausſchlachtung ift größte Aufmert- 
ſamkeit wünſchenswert, damit nit etwa Abfälle bei 
der Schladtung infektiös erfranfter Tiere Hunden, 
Schweinen, Geflügel u. dgl. zugänglich werden und da- 
durch Anſteckungen veranlaffen. 

Geheimmittel ſ. Nural. 

Geiſtiges Eigentum ſ. Architektur, Schutz des 
geiſtigen Eigentums an Werken der. 

Geldvorrat der Welt. Nach dem — 
des amerikaniſchen Münzdirektors betrug zu Anfang des 
Jahres 1900 der geſamte G. d. W. 11 600 000 000 Doll., 
darunter etwas mehr als ein Viertel ungedecktes 
Papiergeld; 1873 betrug er 4600000000 Doll., dar⸗ 
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unter mehr al3 die Hälfte metallifch ungenügend ge- 
decktes Papiergeld. Der Weltvorrat an Geld hat 
feit 1873 um 3600 000 000 Doll. an Gold, 2750000000 
Doll. an Silber und 650000000 Doll. an ungededtem 
Papiergeld zugenommen. Zu Anfang 1900 hatten die 
Bereinigten Staaten den größten Geldvorrat mit 
1 020 200 000 Doll. in Gold, 643300 000 Doll. in Silber 
und 336 600 000 Doll. in ungededtem Papiergeld. Dann 
folgte Sranfreich mit 810 600 000 Doll. Gold, 421 200000 
Doll. Silber und 194 100 000 Doll. ungedecktem Papier- 
geld. Deutſchland ftand an dritter Stelle mit 697900000 
Doll. Gold, 208400000 Doll. Silber und 173800 000 
Doll. ungedecktem Papiergeld. Großbritannien. Hatte 
486 700000 Doll. Gold, 111900000 Doll. Silber und 
112300000 Doll. Papiergeld aufzumetien. Pro Kopf 
ver Bevölkerung hatte Frankreich 37,03 Doll. Geld und 
21,05 Doll, Gold, die Vereinigten Staaten 26,21 Dol., 
xeip. 13,37 Doll., ferner 8,43 Doll, Silber und 4,41 Doll. 
Papiergeld. Deutjchland befaß pro Kopf 20,65 Doll. 
Geld, Darunter 13,35 Doll. Gold, 3,98 DoN. Silber und 
3,32 Doll. Papiergeld ; England hatte nur 17,46 Bol. 
Geld pro Kopf der Bevölkerung, darunter 11,96 Doll. 
Gold, 2,75 Doll. Silber und 2,75 Doll. Papiergeld. 

Gellafyſtem ſ. Guticheine. 

Gelnhauſen. Der Kreistag in G. beſchloß den 
Bau einer normalſpurigen Kleinbahn von G. über 
Meerholz, Neuſes, Sombern, Neuenhaßlau, am Staats⸗ 
bahnhof Langenſelbold auslaufend. 

Gelſenkirchen ! Grubenunglüde, 

Gemäldegalerien j. Athen — Whitechapel Art 
Gallery — . a. Galerien. 

Gendarmerie-Unteroffiziersſchule. In Paris 
wird eine Ecole des sous-officiers de Gensdarmerie er- 
richtet, deren erfolgreicher Beſuch Bedingung für die 
Befdrderung zum Gendarmerieoffizter fein joll. 

Genf |. Stiftungen. 

Genoſſenſchaftsweſen in England In der 
genoifenihaftlihen Produktion waren i. %. 1899 
34 593 Angeftellte befchäftigt, Davon entfielen 8494 oder 
24,6 pCt auf die Schuhmareninduftrie, 5938 oder 
17,2 p&t auf die Schneiderei, Mäntel- und Hemden- 
fabrifation, 4501 oder 13 p&t auf die Bäderei und 
Ronditorei, der Neft von 45,2 p&t verteilte fich auf 
15 andre Berufe. Bon den in der Produktion beichäf- 
tigten Arbeitern waren 56,7 p&t Männer, 26,7 — 
Frauen und 16,6 p&t jugendliche Arbeiter und Ar—⸗ 
beiterinnen unter 16 Jahren. 

Gentil, Forſchungsreiſender, j. Sudän, franzöſiſcher. 

Georges, Alerandre, |. Charlotte Eorday. 

Gepädverfenr |. Güterausgleichitellen. 

Gerechtigkeit, ein vieraftiges Drama von Eduard 
Eggert, hatte am 5. März am Stuttgarter Hoftheater 
einen ſchönen Erfolg. 

Gerhard, Adele, ſ. Mutterfchaft und geistige Arbeit. 

Geridhtsentfheidungen ſ. Abweſenheitspflege — 
Alimentation — Arbeiterſchutz — Arzttitel — Ban: 
dagiſt — Börfenhandel — BDifferenzgefchäfte — Drud- 
fohriftenhandel — Ehebruch — Eherecht — Ehevertrag 
inberufung — GElternredt — PFirmenredt — 
Firmenſchilder — Fremdenbuch — Handlungsgehilfe 
— Konſervenbüchſen — Margarine — Markenſchutz 
in Deſterreich — Präſervative — Duerulieren 
Sachverſtändigen⸗Gutachten — Sonntagsfeier — Syn⸗ 
dikate — Unfallentſchädigung — Waffen — Weibliche 
Bedienung — Zeugenausfage — Zeugnisvermeigerung 
— ln — S. a. Breßprozefie — Prozeife 
— Reichsgerichtsentſcheidungen. 

Gerichtsſtand, ambulanter, ſ. Deutſcher Reichs⸗ 
tag, 11. Kommiſſion. 

Gerſon, Wojeciech Albert, polniſcher Hiſtorienmaler, 
it am 25. Febr. in Warſchau geſtorben. Er wurde am 
1. Juli 1831 in der gleichen Stadt geboren, fiudierte 
unächſt an der dortigen Kunſtſchule, dann auf der 

eterSburger Akademie und zulest bei &ogniet in 
Paris. &., der auf den Gebieten der religiöfen Kunſt 
wie der Landichaft ebenfalls thätig war, widmete feine 
Malerei fpeziel der antideutfchen, polniihen Tendenz. 
Sp malte er: Die Propaganda der Deutſchen im 10. 
und 11. Jahrhundert zwiſchen Elbe und Oder; Deutfche 
DOrdensritter des 14. Jahrhunderts in Polen; Ermor- 
dung des Königs Praemyslam von Polen durch die 
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Brandenburger Markgrafen Yohann und Dito den 

Zangen u. a. Biele der jüngeren polniſchen Maler find 

6.3 Schüler gemejen. 2’ 
Gerſte ſ. Malz. 


wicht der 
und das 


Geſchäftsanteile ſ. Börſenhandel mit Geſchäfts— 
anteilen einer Geſellſchaft m. b. H. 

Geſchäftsfirma ſ. Firmenrecht. 

Geſchäftsgehilfe ſ. Handlungsgehilfe. 

Geſchäftsſtelle ſ. Zweigniederlaſſung. 

Geſchlecht, Das ſtarke, ein Schwank von Georg 
Lehfels, hatte am 12. März im Reſidenztheater in Han- 
nover einen durchſchlagenden Lacherfolg. 

’ Geſchlechtliche Sinnenluſt |. Unzüchtige Hand: 
ungen. 

Geſchlechtsbeſtimmung ſ. Schenf, L., Prof. 

Geſchlechtskrankheiten |. Präſervative. 

Geſchlechtskrankheiten im Deutſchen Reid. 
Nach in kaufmänniſchen Krankenkaſſen angeſtellten 
Ermittlungen teilt A. Blaſchko in ſeiner Schrift Hygiene 
der Proſtikution (Jena, Guͤſt. Fiſcher, 1900) mit, daß 
im Laufe der 10 Jahre, während deren der junge 
Kaufmann durchſchnittlich auf den außerehelichen Ge⸗ 
chlechtsverkehr angewieſen iſt (18.—28, Lebensjahr) 

a erfranften an Syphili3 und Ulcus molle 
in Berlin 45 p&t, in Magdeburg 64 p&t, in Breslau 
77 »&t, an Gonorrhöe in Hamburg 103 p&t, in Berlin 
120 p&t, in Breslau 200 pCt. Dabei tft noch zu be- 
denken, daß lange nicht alle Erkrankungsfälle regiftriert 
werden. BI. meint weiterhin fejtftelen zu können, daß 
in den höheren Gefellihaftsichichten, bei den jog. ge: 
bildeten Klaſſen, die Erkrankungsziffer mefentlich zu- 
nimmt. (Ztſchr. f. Sozialwiſſenſchaft 4. Jahrg. 9. 1.) 

Geſchwiſter (Testverek), ein dreiaftiges, fich im 
fogenannten Armeleut- Milieu abjpielendes Schauspiel 
von Andor Latzko, erregte bei jeiner Erftaufführung 
im Budapeiter Nationaltheater am 28. Febr. lebhaftes 
Intereſſe. 

Geſellſchaft, Die, bekannte Halbmonatsſchrift zur 
Pflege der Kunſt- und Litteratur, von Dr. M. G. Conrad 
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gegründet, iſt aus dem Beſitz der Erben Dr. Lud⸗ 
wig Jacobowskis in den Beſitz Dr. Arthur Seidl's 
übergegangen, der die Zeitfchrift einer teilmeifen Um: 
änderung zu unterziehen gedenft. 

Geſeliſchaft Für ſoziale Reform |. Reichsarbeits⸗ 
amt — Soziale Reform, Geſellſchaft für. 

Geſellſchaft m. b. H. ſ. Börſenhandel mit Ge— 
ſchäftsanteilen einer ©. m. b. H. 

Geſellſchaft, ornithologiſche, deutſche, ſ. 
Vogelwarte. 

efindewefen : Negelung ſ. Elſaß-Lothringen, 
PR Dur. 7. Sizg. 

Geſprächzeitmeſſer für den Fernſprechdienſt. 
Für die Berechnung der Zeitdauer von Ferngejpräcen 
will die deutjche Telegraphenverwaltung einen ©. ein: 
führen, der aus Amerika ftammt und den Namen Kal: 
fulagraph führt. Seine Handhabung iſt einfach. Zu Be: 
ginn des Geſprächs ſteckt der Beamte einen Merkzettel 
in einen Schlib des Apparates und bewegt einen Hebel 
nach vor; hierdurch drüdt er drei Bifferblätter auf 
den Merkzettel ab. In einem Zifferblatt giebt ein 
Zeiger die Anfangszeit des Geſprächs an; Die beiden 
andern Zifferblätter Haben zunächſt noch feinen Zeiger: 
eindrud. Wenn das Geſpräch beendet ift, wird Der 
Gefprächszettel wieder in den Apparat gejtedt, und 
jest werden durch Umlegen des Hebel3 nach der andern 
Seite die fehlenden Zeiger in, die Zifferblätter ein- 
gedrückt. Der eine Zeiger bezeichnet die ganzen, Der 
andre die Biertelminuten, die das Geipräd gedauert 
bat. Das Kölner Ferniprehamt wird mit Kalkula- 
graphen ausgerüftet. 

Geßner, Dr. Adolf, Privatdozent in der medizinifchen 
Fakultät zu Erlangen, wurde an Stelle des von feinem 
Lehramt zurückgetretenen Prof. Frommel zum ordent- 
lichen Profeſſor der Geburt3hilfe und Gynäfologie und 
Direktor der K. Univerfitätsfrauenklinif zu Erlangen 
ernannt. 

Geſtellung |. Militärpflicht. 

Geftütswefen ſ. Vollblutproduktion. 

Geſundheitskommiſſionen ſ. Kreisärzte. 

Geſundheitspolizei ſ. Eis. 

Getreideernte der Welt. In den Ber. über 
Handel u. Induſtrie iſt nad) dem Wieftnif Finanſow 
die MWelternte der vier Hauptgetreidearten folgender: 
maßen berechnet: 


900 1899 gegen 1899 
Taujend Bud 
Weizen 4. 665 932 4 617 651 + 48281 
Roggen 2422 745 2 444 726 — 21981 
afer 2 850 907 2936774  — 112867 
erite 1 002 203 1 025 785 — 23 582 


Die fihtbaren Weizenvorräte in den wichtigsten Pro— 
duftions- und Berbrauchsländern wurden am Unfange 
der Getreidecampagne (1. Juli) 1899 auf 13700 bi3 
17 500 und 1900 auf 15500 bi3 18 700 Taufend Duarters 
gelhäst. Bei Summierung der Getreide-Au3- und 

infuhr fämtliher Länder außer Rußland ergiebt fich 
folgendes Bild der Berforgung des Weltmarftes mit 
den wichtigften vier Getreidearten: 


Weizen Roggen Hafer Gerfte 
Zaujend Bud 
Erforderlihhe Einfuhr 830818 141744 156835 159750 
Zu erwart. Ausfuhr 670636 41185 78700 71881 
Bleibt noch zu decken 160182 100559 78135 87869 
Mögliche Ausfuhr aus 
Rußland 170000 120000 75000 60000 


Getreidefillns in Argentinien. Einer deut- 
Tchen Firma wurde nach einem Bericht des Kaiſ. General- 
fonjulates in Buenos Wires die Ronzeifion zur Er: 
rihtung von Getreidedelevatoren in den Dan von 
Buenos Aires, La Plata, Bahia, Blanca, Rofario, 
jowie an 84 Gifenbahnitationen für die Dauer von 
40 Jahren erteilt. &3 jollen mindeſtens 2 Mill. Peſos 
Gold verausgabi werden, und die Lagerhäuſer follen 
mwenigjten3 98000 %. Getreide aufnehmen fünnen, Die 
argentinifche Getreideproduftion wird von diefen An- 
ftalten große Borteile haben. 

Getreidezölle |. Jtalien 3 — Bolltarif. 

Gewäffer, Reinhbaltung der. Das preußiiche 
Minifterium des Innern befchäftigt fih in einem Er- 
fajfe mit der Fürforge für die R.d. G. Als Verun⸗ 
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reinigung derſelben kommt neben dem Einwerfen feſter 
Stoffe namentlich das Einleiten verunreinigten Waſſers 
oder andrer flüſſiger Stoffe in Betracht. Es ſoll 
unterſchieden werden zwiſchen Gewäſſern, welche in 
erſter Linie zur Entwäſſerung, insbeſondere zur Auf- 
nahme der Abmwaffer von Ortſchaften und Fabriken 
benußgt werden oder die in längerer Ausdehnung mit 
gewerblichen Anlagen bejeßt find, und ſolchen Gemäffern, 
die hauptſächlich Sweden der Landmwirtfchaft, Viehzucht 
oder der Bewäflerung dienen, ferner ob nahe der Eine 
mündung erheblihder Mengen ſchädlicher Abwaſſer 
DOrtichaften liegen, Die auf Die Benußung des Waſſers 
inSbejondere zu Trinkzwecken oder häuslidem Gebrauch 
angemiejen find, oder ob Wohnftätten fo meit von der 
Sinmündung3fitelle entfernt find, Daß eine Schädigung 
al3 unmahrfcheinlich zu eradhten it. Den Bergbehörden 
it die Aufgabe übertragen, jeder gemeinthädlichen 
Einwirkung des Bergbaues auf eine Verunreinigung 
der Gemäfler entgegenzutreten. Die Bergbehörden 
haben fich in wichtigeren Fällen mit den Waſſerpolizei— 
behörden in3 Benehmen zu fegen. — Bom 1. April 
1901 an jol in Preußen eine jtaatliche Brüfungs- und 
Unterfudungsanftalt ins Leben treten, deren Aufgabe 
die Beobachtung und Verwertung der Fortichritte auf 
dem Gebiete der AUbmaflerreinigung und Wafjerver: 
forgung bildet. Bei diefer Anjtalt können Behörden 
fachfundigen Nat erlangen. (Frkf. 3. 6. März 1901.) 

Gewehr, automatiſches, j. Armee, preußiſche. 

Gewerbe j. Lehrlinge. 

Gewerbebetrieb im Umherziehen ſ. Bandagiit 
— Tanzunterricht. 

Gewerdegeridht |. Frauenarbeit in Belgien. 

Gewerbehygiene f. Meſſingfieber. 

Gewerbemuſeum ſ. Bayriſches Gewerbemuſeum. 

Gewerbeordnung. Von dem bekannten Verwal—⸗ 
tungsrechts⸗Schriftſteller Regierungsrat Kurt v. Rohr: 
ſcheidt iſt die erſte Lieferung eines groß angelegten, 
praktiſch bearbeiteten Kommentars zur ®. bei C. 2. Hirſch⸗ 
feld in Leipzig erſchienen. Der Kommentar iſt befon- 
ders für die Bedürfniſſe des preußiſchen Praktikers 
zugeſchnitten. Da er jedoch ſämtliche Ausführungs— 
beſtimmungen der G. der zugehörigen Geſetze und Ver: 
ordnungen in größter Vollſtändigkeit mitteilt, da er 
ferner die geſamte Rechtſprechung eingehend und nicht 
nur mit Schlagworten berückſichtigt, da er ferner alle 
Parallelſtellen und ſonſtige für die Erläuterung wich— 
tige Gejeßesjtellen und Verordnungen in den ausführ- 
lichen a 9 wörtlich zum Abdruck bringt, ift 
er auch für den Gebraud der Surijten andrer Bundes- 
itaaten und infonderheit für die Bureaux der Indu—⸗ 
jtrielen und Kaufleute überaus geeignet. 

— ſ. Ürbeiterfhug, Verordnungen zum — Bandagiſt 
— Kinderſchutz — Lohnforderung — Lohnzahlungsbuch 
— Brivatdeteftiv — Sibgelegenheit — Spezialift — 
Zanzunterricht. 

Gewerberecht |. Arzttitel — Brudichriftenhandel 
im Umberziehen — Gemerbeordnung. 

Gewerbeſteuer. Nah einer Entf). d. bayr. Ob.- 
Berufungskom. in Steuerfahen vom 5. Febr. 1901 iſt 
in Bayern in Saden der Veranlagung nad) dem bayr. 
Gemerbejteuergefeg vom 9. Juni 1899 (Bayr. Gef. u. 
V.⸗Bl. ©. 275) die Einrede eines Irrtums in der Perſon 
bes Steuerpflichtigen auch noch in der lebten Inſtanz 
zuläffig, weil die Frage, welche Perſon als Träger der 
Steuerpflicht anzufehen ift, bet der Veranlagung der 
Steuer von Amts wegen zu würdigen ift. Vgl. Art. 31 
Abſ. II, Art. 38 des Geſetzes. Gin Gemerbebetrieb 
eriheint nur dann als Nebenbetrieb im Sinne des 
Gew.⸗St.⸗“Geſ. und ift nad) Art. 12 1. cit. zu veranlagen, 
wenn der Betrieb mit einem Hauptbetrieb in der Hand 
eines und desſelben Unternehmers vereinigt ift; andern: 
falls Liegen zwei ſelbſtändig zu veranlagende Betriebe 
vor. Die Sinreihung eines Unternehmens in eine der 
Stufen der Normalanlage na Maßgabe des Gewerbe: 
ftenuertarifes tt eine Nechtöfrage, wegen deren Ent- 
ſcheidung Beſchwerde zur Oberberufungstommiifion 
nah Art. 55 Abſ. I u. Abſ. IN Ziff. 1 des Geſetzes zu- 
läffig erfcheint. (Sammlung Sahrg. I ©. 2.) 

— T. Automaten. 

Gewerbliches Eigentum T. Internationale Union 
zum Schutze des gemerblichen Eigentums. 

Gewerkſchaften, deutſche. Der Zentralverband 
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der Zimmerer, der vom 25. bis 27. März ſeine 13. Ge⸗ 
neralverſammlung in Nürnberg abhielt, hatte nach dem 
vorgelegten Jahresberichte ein Zuwachſen der Mit— 
gliederzahl von 22104 in 1898 auf 25272 in 1900 zu 
verzeichnen. Die Gejamtkoften für Streiks fielen von 
91082 M. in 1899 auf 54585 M. in 1900, Die Fälle 
friedliher Einigung und forporativer Verträge mit 
den Ynternehmern haben zugenommen. Der Kafjen- 
bericht weiſt für 1899 eine Ginnahme von 216422 M. 
und 1900 non 290 207 M. auf. Die Ausgaben (1899 
170108 M. und 1900 156 926 M.) entfallen bejonders 
auf Agitation,, Streiks, Zentralverwaltung und Ber- 
. bandsorgan (Der Zimmerer). 

— Der Berbanddtag der Bau-, Erd- und ge: 
werblider Hilfsarbeiter fand Ende Februar 
zu Braunschweig ſtatt. Es waren al3 Vertreter von 
221 Zahlitellen 93 Delegierte anweſend. Die Zahl der 
Mitglieder beträgt 18643. 1899 und 1900 maren 
40 Streits zu unterftügen, bei melchen 60 025 Arbeit3- 
tage und 203162 M. Arbeitälohn verloren gingen. 
Die Gejamtausgabe für Streits betrug 111933 M., 
wozu der Verband 94 358 M. lieferte. (Soz. Pr. Nr. 23.) 

ewerkſchaften ſ. Metallarbeiterorganitationen. 

Gewerkſchaftsbewegung im Deutſchen Reich. 
Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands 
veröffentlicht im Korreſpondenzblatt den Rechenſchafts⸗ 
bericht für die Zeit vom 1. April 1899 bis zum 31. Dez. 
1900. Die Mitgliederzahl der Gewerkſchaften ftieg 
danah von 277659 i. J. 1891 auf 491955 i. J. 
1898 u. 580473 (darunter 19280 weibliche) i. J. 
1899. Die Zunahme hat aud i. J. 1900 angehalten. 
Die Einnahmen der am 16. Non. 1890 gegründeten 
Zentrallommiffion ftiegen von 2160 M. pro Halbjahr 
tn 1890—92 auf 11586 in 1892—96 und auf 19278 
in 1896—99. 1900 betrugen fie — 3 Pf. pro Quartal 
und Mitglied — im eriten Halbjahr 25277 M. und im 
zweiten 35767 M. Die Koſten der Agitation gegen 
das Zuchthausgeſetz (Gefeg zum Schuge Arbeitswilliger) 
beliefen fich auf 30000 M., e8 wurden u. a. 3500000 
Flugblätter gegen Die Borlage verbreitet. Für Die 
polnifch Sprechenden Arbeiter foll vom 1. April an ein 
eignes Gemwerfihaftsblatt in polnischer Sprache er- 
fcheinen. Das Korrefpondenzblatt wurde jeit 1. April 
1900 vergrößert und verbeffert, feine Auflage betrug 
im Dez. 1900 10900 Sremplare. Für die ttalienijchen 
Arbeiter in Deutfhland wurde L'operaio Sstaliand 
voeiter Herausgegeben in einer Auflage von 4400 Exem⸗ 
plaren. Für Die außgefperrten däniſchen Arbeiter 
wurden von der Generalkommiſſion 133300 M., für Die 
Öfterreichifchen Bergarbeiter 49 000 M. gefammelt. Das 
zweite Halbjahr 1900 Schloß mit einem Kafjenbeftande 
von 20659 M. 

Gewerfihaftsbewegung, öſterreichiſche. Sm 
Sahre 1900 Haben im Durchſchn. 114106 Mitglieder 
der öſterreichiſchen Gewerkſchaftskommiſſion angehört. 
(Vgl. a. 3.2. Febr.-9. ©. 201.) 

Gheorgian, Baſile, ehemaliger rumäniſcher Do- 
mänenminiſter, liberal, ſtarb zu Jaſſy. 

Giannutri, Inſel, ſ. Archäologiſche Ausgrabungen 
und Funde in Italien. 

Gierymstki, Alexander, ſehr begabter polniſcher 
Landſchafts- und Genremaler, iſt im 51. Lebensjahre 
in Rom geftorben. ©. hat früher in München gelebt 
und war mohl gefannt feiner Gefchidlichkeit in der 
Bewältigung ſchwieriger Beleuchtungsprobleme halber. 
Sp Hat er den Dar Sojeph-Plag in München bei 
Naht und andre Straßen der bayrifchen Hauptitadt 
im Schein der Bogenlampen gemalt, Ferner find von 
ihm: Die Lektüre, Römiſche Ofteria, Gerichtsicene aus 
dem Raufmann von Venedig, Die Morrafpieler, In der 
Zaube, Ballettfcene u. f. w. ©. ftammt, wie fein talent- 
voller, 1874 verftorbener Bruder Mar G. aus Warſchau. 

Gift j. Glykoſid. 

Gille, Philippe, Dramatiker und langjähriger Mit- 
arbeiter am PBarifer Figaro, iſt am 19. März in Paris 
gejtorben. Unter dem Pſeudonym Le Masque de fer 
ſchrieb ©. au Zeit aufiehenerregende litterariiche und 
tünftlerifche Kritifen im Figaro. Für Delibe3 ar: 
beitete er da8 Tertbud zu Lakme aus, für Maſſenet 
da3 zu Manon. Bon feinen felbftändigen Werfen 
wurde am befanntejten Les trente millions de Gla- 
diator. In der lebten Zeit befchäftigte fich der Ber- 
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ſtorbene mit geſchichtlichen Studien. Für ſein Histoire 
de Versailles wurde er in die Akademie berufen. 

Gifela, Erzherzogin von Defterreih, Tochter des 
Erzherzogs Joſeph Auguft und der Grzherzogin Augufte, 
einer Zochter der Prinzeſſin Gifela von Bayern, iſt 
am 30. März in Bolosca im 4A. Lebensjahre geftorben. 

Glacialzeit f. Eiszeit. 

Glas |. Durarglas — Magnalium. 

Glasbläferei mittels Preßluft, eine, zur Her- 
jtellung von Hohlglas in ‚ganz ungewöhnlich großen 
Abmefjungen hat Baul Sievert in Dresden erfunden, 
Die flüflige Glasmaſſe wird auf eine Gußeifenplatte 
ausgegofjen, fie fließt bi3 unter den übergreifenden 
Rand der Platte und erftarrt Hier. Hierauf wird die 
Platte um eine wagrechte, hohle Achſe umgekippt, die 
noch zähflüffige Glasmafje Iöft fich von der Platte — 
der erjlarrie Rand wird fejtgehalten — und bildet 
einen fich verlängernden Sad. Diefer legt fich mit der 
Unterflähe auf einen heraufbewegten Tiſch, wodurch 
der Boden des Hohlgefäßes entiteht. ittelS Der 
hohlen Welle und der einjeitig gelochten Platte wird 
dem Sade Preßluft zugeführt; hierdurch wird der Sad 
bei fintendem Tifche zu der erforderlichen Größe auf: 
geblafen. Hat das Gefäß die verlangte Form, fo wird 
der obere Slasrand durch Wegnahme des übergreifen- 
den Plattenrandes frei gemacht, der Tiſch weiter ge- 
ſenkt, das fertige Gefäß auf einen Karren gefchoben 
und mit diejem in den Kühlofen verbradt. Während 
man bisher Hohlglas nur big etwa 1 hl blafen fonnte, 
find nad dem Sievertſchen Berfahren Badewannen, 
Rieſenglaskeſſel u. f. m. hergeftellt worden, 

— mittels Wafferdampfs, eine, für Schnell 
betrieb zur Maffenerzeugung von kleineren Hohlgläfern 
rührt gleichfalls von P. Sievert her. Die flüfftige Glas- 
maſſe wird al3 dünne Schicht auf eine naffſe Asbeſt— 
platte gebracht, über der jie vom Wafjerdampf getragen 
Ihwebt; bie Hohlform wird mit dem unteren Rand 
— Boden nad oben gerichtet — auf den Glasfuchen 
gedrüdt. Der Waflerdampf bläht die Glashaut auf und 
preptfie an Seidenwände und Boden der Form. Beide Ber: 
fahren, Sieveri-&. mit Preßluft und mit Wafferdampf, 
haben den Borteil, daß dem Arbeiter das Blaſen abgenom⸗ 
men iſt, daß die entſtehenden Hohlgläſer ſofort mit der ge- 
wünſchten Deffnung von diejer aus entitehen. Bisher 
begannen die Hohlgläfer immer von der Pfeife aus in 
Flaſchenform, die jich bis zur verlangten Deffnung er- 
weilerte, aber abgejprengi werden mußte und als gänz- 
lich unnüg zum Bruchglafe geworfen wurde. (Brof. 
D. Witt in Brometheus Nr. 593 und 594 mit 14 Abb.) 

Glasfafſſung ſ. Eleftrolytifche Einglafung. 

Glasgow, Die Univerfität wird in den Tagen des 
12. bis 14. Juni das Subiläum ihres A50jährigen Be— 
ſtehens feiern. 

Glaswaren ſ. Thon- und Glasmwaren, deutfche, 
Ein: und Ausfuhr i. J. 1900. 

Glaszentrifuge. Dem Schweden Magnus Nieljon 
in Hohög (Schweden) wurde daS D. R.P. 117071 auf 
eine jog. ©. erteilt. Der Trommelkörper der Zentri— 
fuge fol aus einem durchſichtigen Stoff, eima Glas, 
bergeftelli werden. Das NReinhalten, Entfernen der 
Schmubßteile wird dadurch erleichtert, und bei der 
Schleuderung kann eventuell auch das Innere der 
Zrommel beobachtet werden. Die Zerbrechlichfeit des 
Materials jpielt im vorliegenden Falle feine Rolle. 
Ueber Berjuchsergebriffe mit diefer ©. ift noch nichts 
Genaueres veröffentlicht. 

Gletſcher, periodifhe Shwanrfungen der. 
Die Gletſcherbeobachtungen find jetzt jo organiftert, daß 
es möglich ift, allgemein gültige Reſultate über ihre 
periodiichen Schwanfungen aufzuitellen, wie fie im Sept. 
v. J. Forel der Schweizer Naturforfcherverfammlung 
mitgeteilt hat. Danad) find die Schwankungen Bolumen- 
änderungen, jo daß ein G., der länger wird, auch 
an Dicke zunimmt. Sie find zweierlei Art. Die einen 
werden duch die Abſchmelzung infolge der Sonnen—⸗ 
wärme berporgerufen und zeigen eine jährliche Periode. 
Zeigt diefe bei allen &. den nämlichen Verlauf, To find 
die andern Schwankungen an größere Zeitabfchnitte 
gebunden, treten aber bei den verschiedenen G. zu ver- 
fchiedenen Zeiten und in verfchiedener Weife auf. Sie 
haben Sue ihren Grund in größeren oder 
geringeren Schneemengen, die auf den ©. im Laufe der 
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Jahre niederfallen; ihre Verſchiedenheit aber wird durch 

die verſchiedene Länge der G. inſofern beſtimmt, als 

die Mengen überſchüfſigen Schnees ſpäter an das Ende 

diefer gelangen, als an da3 Ende von Fürzeren. 
Slinsti, Kafimir ſ. Bärbel. 


Glück, ein Akt in Verjen von Ludwig Jacobowski CH), | R 


hatte am 29. — im Berliner Theater zu Berlin 
einen freundlichen Achtungserfolg. 
Glücksſpiel ſ. Bank von Monte Carlo — Belgien. 
Glühlampen ſ. Spiritus-Glühlampen. 
Gluͤhlicht |. Waſhingtonlicht. 
Glykoſid, ein neues, haben nach ihrer Mit—⸗ 
teilung in den Compt. rend. Schlagdenhaufen und 
Reeb in den Samen verſchiedener zu der Familie 
der Kreuzblütler gehörigen Eryſimumarten entdedt, 
dem fie den Namen des Eryfimin gegeben haben. Es 
gehört zur Gruppe des Digitalins und bat auch ähn— 
liche Wirkungen. Es iſt ein beftiges Herzgift. Außer 
diefen ©. enthalten die genannten Samen nod einen 
alfaloidhaltigen Stoff, welcher Lähmung bewirkt. 
Goethe, Im Verlag des Bibliographifchen Inſtituts 
in 2eipzig erfcheint im Rahmen jeiner trefflichen 
Slaffiferausgaben eine neue Bearbeitung von Goethes 
Werken. (Goethes Werke. Unter Mitwirkung mehrerer 
Fachgelehrter herausgegeben von Brof. Dr. Karl Heine: 
mann; kritiſch dDurchgejehene und erläuterte Ausgabe 
in 18 Bänden.) Ber erjte Band ijt foeben ausgegeben 


worden. 

— Goethes Befhäftigung mit franzöfifcher Sprache 
und 2Litteratur behandelt ein fehr gründlicher Auffag 
von Sachs in der Ztſchr. für franzöfifche Sprache und 
Zitteratur, 

Goethe-Geſellſchaft. Wilhelm rnit, Großherzog 


von Sachjen-Weimar, hat das Proteftorat über die | hab 


Gejelihaft übernommen. 

Goethe-Muſeum in Wien. Bei der lebten Jahres— 
verfammlung des Wiener Goethe-Vereins am 22. März 
wurde nad einer Meldung des MW. Frobl. in dem 
erjtatteten Jahresbericht als nächfter Vereinszweck nad 
Erſtellung des Denkmals die Gründung eine3_Tleinen 
G.⸗M. in Wien bezeichnet. Dasjelbe hätte in Original 
oder Reproduktion alles zu fammeln, was Goethes Ber 
ziehungen zu Dejterreich zu erläutern geeignet wäre. 
Der Verein hat fi bereit eingehend mit dem Ge— 
danfen beichäftigt und in der Stille gefammelt. Auch 
Schenkungen find ihm ſchon für dad Muſeum zuge: 
fommen. Sobald die Frage der Unterbringung der 
Sammlungen gelöft fein wird, gedenft der Verein an 
die Sinrihtung des Mujeum3 zu jchreiten. 

Gold im Urgebirge. In Gefteinsproben, die aus 
dem die Mitte von Madagaskar einnehmenden Gnei3- 
gebiet ftammten, hat Lacroir, wie er in den Compt. 
rend. mitteilt, ©. als einen urfjprünglichen Beſtandteil 
gefunden. Namentlich traten in einem Gneis, in dem 
Schichten, welche an dunklem Slimmer reich waren, 
mit folchen, die nur wenig davon enthielten, abmechjel- 
ten, Goldteilchen der verjchiedenjien Größe auf, Die 
ähnlich mie Flitifigfeitseinichlüfje darin enthalten waren. 
Aehnliche Vorkommniſſe find in Brajilien und im bayri- 
fen Wald beobachtet worden, und es fcheint hier das 
G. auf feiner urfprünglidden Zagerftätte ſich zu befinden. 

Gpldlagerftätten in Siebenbürgen und Si- 
birien. Nach den Unterfuhungen Semper3, deren Er: 
gebniffe er in den Abhandlungen der Preuß. geolog. 
Zandesanftalt mitteilt, findet fi) da3 Gold im fieben- 
bürgifchen ®rzgebirge größtenteil3 auf Gängen. Der 
Urfprung derjelben iſt ein rein vulkaniſcher, und e3 find 
die tertiären hornblende- und Hyperfihenreichen Gruptiv⸗— 
gefteine, welche daS Gold und das mit ihm jehr häufig 
vorkommende Silber führen und begleiten, ſowie die- 
jenigen Gejteine, melche die edeln Gangmineralien aus 
der Tiefe emporgebraht haben. Auch in Gibirien 
ſcheinen die goldhaltigen Quarzadern in ähnlicher Be— 
ziehung zu den eruptiven Gejteinen zu jtehen, wie 
Saitzeff gefunden und im Bentralbl, f. Miner. Geolog. 
u. Baläont. ausgeſprochen Hat. 

Goldmann, Dr. Bernhard, hervorragender polnijcher 
Nationalölonom und Bolitifer, 26 Jahre lang galizi- 
her Zandtagsabgeordneter und Budgetreferent, einer 
der Anführer des Polenaufitandes von 1863, ftarb am 
24. März, 60 Jahre alt, in Lemberg. 

Goldſchmidt, Julian, Dr. Juſtizrat, Vorſitzender 
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des Berliner Anwaltvereins, juriſtiſcher Schriftfteller, 
am 5. Aug. 1843 zu Warjchau geboren, ftarb in Berlin 
am 7. März. 
Goldwaren |. Gilgutjendungen für Pretiofen. 
Gonorrhoe |. Gejchlechtsfrantheiten im Deutfchen 


eich. 

Gördi, Konftaniy v., hervorragender Führer des 
Polentums in Rußland, ftarb am 1. März in War: 
ſchau, 73 Sabre alt. 

Got, Francois Jules Edmond, der berühmte Dar: 
tteller des Theätre Francais, iſt am 20. März im Alter 
von 78 Jahren in Paris geftorben. Auf dem Parifer 
Konjervatorium vorgebildet, betrat er i. J. 1844 zum 
eriten Male die Bühne Molieres, der er mehr als 
50 „sahre angehören follte. Sein Hauptigebiet waren 
komiſche und feinchargierte Rollen, namentlich in den 
Stüden Molières und Emile Augierd, wie Mascarille, 
Spganarelle, Harpagon, Giboyer, Guerin u. f. w. Er 
iſt in mehr als 60 Rollen und in mehr als 50 dra- 
matiihen Werfen aufgetreten, in denen er mit der 
Zeit die Rollen wechjelie. G. war auch fehr geſchätzt 
al3 Lehrer am Pariſer Konfernatorium. BZmeimal 
wollte der gefeierte Schaujpieler fi) vom Theätre 
Srangais zurüdziehen, einmal 1855 unter WUrfene 
Houflaye und einmal 1861 unter Edouard Thierry, 
doch gelang es jedesmal, die entitandenen Konflikte 
beizulegen. Bor etwa zehn Jahren verabjchiedete fich 
G. definitiv vom Theater, Sm Alter von 68 Jahren 
verheiratete er ſich mit feiner jugendlichen Schülerin 
Madeleine ZTrevile vom Konfervatorium. Während 
feines letten Lebensjahres war G. ſchwer leidend; den 
Brand des Theätre Francais verheimlichte man ihm, 
und er ift geftorben, ohne etwas davon erfahren zu 


aben. 
Gottesidee, Entwicklung der. Im Verlage von 
Richards in London erfchien ein Werk von ©. Allen 
über die Entmicdlung der &. und den Urfprung der 
Religionen unter dem Titel: Evolution ofthe Idea of 
God: an inquiry into the origins of religions. 

Gottſched, Sohann Chriſtoph. Am Tage der 
201. Wiedertehr des Geburtstags ©. (2. Febr.) bat 
Eugen Reichel feinen zwei Kubiläumswerfen : Ein Gott- 
ſched-Denkmal (Gottiched - Verlag, Berlin 1900) und 
Kleines Gottiched » Denkmal (ebenda) das neue Merk: 
&. der Deutſche folgen laffen. In dem Werf wird 
ausſchließlich G. nationale Stellung beleuchtet und 
der Nachweis erbradt, daß ©. Ion i. J. 1741 das 
Haus Hohenzollern als den berufenen Träger einer 
nationalen Volitif bezeichnete und in deſſen Kräftigung 
die einzige Rettung Deutſchlands vor der Uebermacht 
Franfreichs erblickte, 

Götzen, Graf v. Hauptmann im Großen General: 
ftabe, fommandiert zur PDienftleifttung beim Aus— 
wärtigen Amt, wurde nah Meldung des D. R.A. 
vom 20. März zum Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika 
und Kommandeur der Schußtruppe dortjelbft,. unter 
Verleihung des Charakters als Major, ernannt. 

Graphologie, Ueber die Beziehungen zwiſchen 
Handſchrift und Charalter hielt Dr. Klages in der 
Münchner Pſychol. Gefelihaft einen interejlanten Vor⸗ 
trag. Die Handichriftdeutung Stellt nad) ihm ein be 
fonderes Gebiet der Phyſiognomik dar. Diefe Fennt 
zwei Prinzipien 1. Die unmittelbare Berwirklichung ge- 
wiffer pſychologiſcher Thatbeftände (3. B. Die vertikalen 
Stirnfalten, der leife Gang 2c.); 2. das jeelifche Wunfch- 
oder 2eitbild, daS, obwohl unbemußt, gleihwohl auf 
die Bemegungsgemohnheiten, demgemäß auch auf Die 
Form der Schrift (AUrkadenduftus, Guirlandenduftus) 
Sinfluß ausübt. (Beil. z. M. A. 8. Nr. 48.) 

Gras, Felir, provencalifcher Dichter, Friedensrichter 
zu Avignon, jtarb dajelbit im Alter von 56 Jahren; 
Verfaſſer von Les Carbounies, Toloza, Papalino und 
Les Rouges du Midi (1896), einem in mehrere Sprachen 
überfegten großen gefhichtliden Roman. 

Großmann, Robert. Die Straffammer in Nürn— 
berg verhandelte am 26. März über G.'s Broſchüre 
Liguoris Moraltheologie, G., Buchdrudereibefiger in 
Stettin, war durch alle Inſtanzen in Bayern von einem 
Vergehen wider die Religion im rechtlichen Zufammen- 
bange mit einem Vergehen gegen die GSittlichfeit frei- 
gefprohen worden. Die Straffammer in Nürnberg 
hatte dann im objektiven Verfahren den Einzug der 


März 1901. 


Grauert 


Broſchüre ausgeſprochen. Das Reichsgericht hatte dieſe 
Beſchlagnahme aufgehoben und die Sache an die Nürn— 
berger Straffammer zurüdvermwiefer. Die abermalige 
Verhandlung der Nürnberger Straflammer fand unter 
Ausſchluß der Deffentlichkeit ftatt; der Staatsanwalt 
beantragte den Einzug der Brofchüre; der Bertreter 
&. trat dem Antrag entgegen mit Bezugnahme auf 
da3 freifprechende Urteil der Stettiner Straffammer 
und unter Betonung des Grundfaßes: Ne bis in idem. 
Das am 23. März verkündete Urteil verfügte den Einzug 
der Broſchüre und die Unbrauchbarmachung der betr. 
Formen und Platten. Das Gericht erachtete ſowohl 
eine unmittelbare als eine mittelbare Beichimpfung ver 
fatholiihen Kirche und ihrer Einrichtungen durch Die 
Brofchüre für gegeben. Gegen das Urteil iit abermals 
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt worden. Die 
durch die Gerichtsverhandlungen wieder in den Vorder- 
grund gerüdte Schrift G.'s führte in der Prefje, be: 
Din in der bayrifchen, zu einer lebhaften Polemit, 

uch das dfterr. Abgeordnetenhaus bejchäftigte fich am 
23. Febr. in geheimer Sigung mit G.s Broſchüre. 

Grauert, Brof.Dr., ſ. Raifergräber im Dom zu Speier. 

Graz. Die Rohbilanz der am 31. Dez. v. J. vor: 
genommenen Volkszählung ergab 136000 einfchließlich 
der Garnijon. 

Greif, Martin, ſ. Heimatitolz, 
ee deutſch⸗engliſches ſ. Deut: 

es Reich. 

Griechenland. Die Induſtrie macht immer größere 

Fortſchrittte Das hohe Goldagio ſpielt Dabei eine 
große Rolle, da es billige Arbeitslöhne ſichert, welche 
den Wettbewerb des Auslandes faſt unmöglich machen. 
Sn Syra iſt die Schiffswerft wieder eröffnet, was für 
die Schiffahrt in der Levante jehr wichtig ift; in Batras 
find verſchiedene induftrielle Anlagen neu errichtet 
worden, nämlich eine Schrot- und Kugelfabrik, eine 
Drahtftiftenfabrif, eine Seilerei, eine Faßbinderei und 
. eine lithographifche Anstalt. Außerdem wurden größere 
Anlagen zur forgfältigen Reinigung der Korinthen 
gebaut, die mit Gasmotoren betrieben werden. In 
Tripolizza macht die Teppichweberei gute Fortjchritte, 
und ihre Fabrifate find fehr geſucht. Faſt überall 
finden fich Handwebſtühle, auf Denen die Frauen Woll- 
teppiche in hübſchen Muſtern und meijt hellen Farben 
beritellen. Die Teppiche, die mit vegetabilifchen Farb— 
jtoffen Abs find, werden zumeiit zu 77/2—10 sh. 
für die Oka verfauft. Das Gleiche gilt von der Seiden- 
induftrie, welche ihren Hauptſitz in Meſſenien hat. 
Die Kokonsproduktion vergrößert fich derart, Daß jest 
wieder eine Ausfuhr ftattfinden fann, während viele 
Sabre hindurch Faum genügend Kokons für den Bedarf 
der einheimifchen Spinnereien vorhanden waren. Die 
Ausfuhr ging, wie immer, ausfchließlich nach Frank: 
zei) und betrug 1900 rund 16500 kg feine Rohſeide 
im Werte von 825000 Fr., 50 Fr. pro kg frei Bord, 
fowie 18000 kg Abfälle im Werte von 45 000 Fr. und 
15000 kg Kokons im Werte von 165000 Fr., zus 
fammen rund 1035000 $r. gegen 640 009 Fr. im Vor⸗ 
jahr. (D. RU. Nr. 58.) 
— Ein Eulturgefgichtlih und fozial höchſt beachten s— 
werte Symptom für das Vordringen der Volksſprache 
in den offiziellen Gebrauh an Stelle der bisher üb- 
lichen, dem Volke faſt unverftändlichen Schriftiprache 
ift neuerdingd zu verzeichnen und bejchäftigt Die ge- 
famte öffentlihde Meinung lebhaft. Der Richter 
&. Stellatis in Volo Hat nämlich zum erſten Male 
ein ausführliches Erkenntnis in der lebendigen neu- 
griechifchen Sprade abgefaßt, das in der Zeitung 
H Osooalia vom 21. Febr. a. St. (6. März) veröffent—⸗ 
licht wird, zugleich mit dem Ausdrud de3 Beifalls 
für da3 mutige Vorgehen des Richter und des Wun- 
ſches, dab fein Beiſpiel Nahahmung finden möge, 
„damit das Volk foziale Belehrung erhalte und ver- 
jtehe, warum der jäumige Schuldner oder der gemall- 
thätige Gatte verurteilt worden ift“. — ſ. a. Athen — 
Kreta — Weizenproduftion Griechenland3. 

Großbritannien 1 England. 

Großherzogin Eliſabeth, Schulichiff des deutſchen 
Schulſchiffvereins, ſ. Handelsmarine, deutſche. 

Gruvbenunglücke. In Schacht II der Zeche Hoff⸗ 
nungsthal in ln bei Hattingen wurden 
am 1. März durch ein ©. vier Bergleute getötet und 
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drei ſchwer verwundet. Sämtliche Verunglückte waren 
Italiener. — Auf der Zeche Konſolidation bei Gelfen- 
kirchen ereignete jih am 7. März eine &rplofion 
Ihlagender Wetter, bet der 21 Bergleute verunglüdten. 
Zehn wurden als Leichen herausgebracht, ſechs erlagen 
nachträglich ihren VBerlegungen. Die übrigen erlitten 
mehr oder weniger ſchwere Berlegungen. — Dort: 
mund, 25. März. Die Zeche Hermann bei Witten ift 
infolge Waſſerzuflüſſe erjoffen. Zwei Arbeiter find 
dabei erirunfen. Die Waffer wurden bi 28. März 
bewältigt. — Wie aus New York vom 27. März ge: 
meldet wurde, fand in der Örube von Cornell-Ville 
im Staate Pennſylvanien eine Erplofion fchlagender 
Better Statt, wobei fieben PBerjonen getötet und neun 
ſchwer verwundet wurden. Ginige Arbeiter find noch 
nicht aufgefunden worden. — Im Schacht Colonien 
bei Rode la Moliere (Frankreich) drang Waſſer 
ein. 700 Urbeiter mußten zu Tage gefördert werden; 
bi3 auf drei wurden alle gereitet, 

Grundbeſitz, Zerftücdelung d., ſ. Bmangsenteignung. 

Grundbuchordnung. Der Amtsrichter am Grund: 
budamt in Hamburg, Dr. Melchior, hat bet C. Boyfen 
in Hamburg eine Handausgabe des formellen Reichs— 
grundbuchrechts erjcheinen laffen, welche in gedrängter 
Weiſe, unter erichöpfender Verwertung der bisherigen 
Ergebnifje der Litteratur und Judikatur, den Gejeßes- 
tert erläutert. Die ganze Darftellungsmweife ift fo Har 
und verftändlich, daß da3 Buch auch den gebildeten 
Laien, die mit dem Immobilienverkehr zu thun haben, 
gute Dienste leiten wird. 

Grundftüde, An: und Berfauf von. Ber 
durch einmaligen U u. V. eines ©. erzielte Gewinn 
tt als Vermögenszuwachs, nicht als (fteuerbares) Ein: 
fommen zu betrachten, auch dann nidt, wenn ſchon 
vor dem Ankauf die Abſicht der Wiederveräußerung 
beftand. Nach einer Entſch. d. ſächſ. Min. d. Inn. 
kann deshalb ein folder Gewinn nicht auf Grund des 
8 18 Abſ. IH der ſächſ. revidierten Landgem.-Ordg. 
zur Gemeindeeinfommenjteuer herangezogen werden. 
(Fiſchers Ztſchr. Bd. XXI ©. 226.) 

Grundſtück-Umlegung |. Frankfurt a. M. 

Gruneiwald:stirche, Für eine Kirche in der Kolonie 
Grunewald bei Berlin iſt ein bejchränftes Preisaus- 
fchreiben für Berliner Architekten erlaſſen. Preiſe 
2500, 1500, 1000 M. 

Grütliverein |. Rinderichub. 

Gusnjacprode j. Maul: und Klauenſeuche. 

Gugeline, Oper von Ludwig Thuille (Tert von . 
Otto Julius Bierbaum), ging am 4. März im Bremer 
Stadttheater mit großem Erfolg zum erftenmal in 
Scene. Karl Seiffert fchreibt u. a. über die Mufit 
in den Bremer Nadır.: „Ste giebt fi im ganzen als 
das Produft eines gründlichit gebildeten Talentes, 
welches die weichen, überfhmwänglichen Ausdrucksmittel 
der Modernen vortrefflid beherriht... Uber fie ift 
raffiniert und auf die Spibe getrieben und flellt der 
gefünftelten Ntaivität des Textes ein ebenſo Fünft- 
liche, aber jeden naiven Hauches entbehrendes Orcheiter- 

ewebe an die Seite... Es fehlt dem Werke troß aller 

unft der große, einheitliche Zug, die edle Einfachheit, 
die mit unmiderjiehlicher Gewalt padi und fortreipt.“ 

Gumppenberg, Sana v., ſ. Verdammten, Die. 

Gunfel, Adolf, Rammermufiter und Komponift in 
Dresden, wurde am 20. März nach der Premiere von 
Bungerts Naufifaa in einem Pferdebahnmagen von 
der 49 Jahre alten Frau Marie Jahnel, der gefchie- 
denen Gattin eines Eiſenbahndirektors in Brag, offen⸗ 
bar aus Eiferſucht, erſchoſſen. ©,, ein hervorragender 
Violiniſt, Orcheftermitglied des Dresdener Hoftheaters, 
Komponift der Oper Attila, war 34 Jahre alt, 

Gnßeifen, das Schweißen von, das man für 
unmöglich hielt, fchilderte Prof. F. Kick im öſterr. Ing. 
u. Arch.Ver. unter Vorlage von Proben. Die beiden 
zu vereinigenden Stücke werden iſoliert befeftigt, auf 
etma 1 mm genäbert und mit elektriſchem Strom ver: 
fehen. An der Trennungzftelle entjtehbt der eleftrifche 
Flammenbogen, erhißt: die Enden des ©. zu Weißglut, 
worauf die Stüde gegeneinander gedrüdt werden. Es 
entjteht Verſchweißung mit Wulftausbauchung. (Ztſchr. 
d. ö. J.⸗« u. A.“V. 1901 Nr. 4.) 

Gutachten ſ. Sachverſtändigen-Gutachten. 

Güterausgleichſtellen. Im Güterverkehr der Eiſen⸗ 
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bahnen nimmt das Kapitel der fehlenden und über: 
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Güterverkehr ſ. Frachtbriefe — Güterausgleich— 


zähligen Gepäckſtücke und Güter von jeher einen jehr | itellen. 


breiten Raum ein. Um ein wirkſames Feſtſtellungs-, 
Melde- und Nachforſchungs-Verfahren zu ermöglichen, 
bat die preußiihe Staatsbahnverwaltung vom 1. März 
ab eine G. der vereinigten preußifchen und heſſiſchen 
Staat3eifenbahnen errichtet, welche nach Möglichfeit auch 
im Bereiche der fremden Bahnen die Nachforſchung nad 
überzähligen, fehlenden, bejchädigten oder mil Gemicht3- 
verminderung vorgefundenen Gütern und Gepäditücden 
in die Hand nehmen wird. Zugleich tritt eine neue 
J in Kraft, welche das zu beobachtende 
Nachforſchungsverfahren regelt. 


Güterwagen ſ. Eiſenbahnen, preußiſche. 

Guthi j. Häring, Der. 

Gutſcheine. Durch Urteil des Deutihen Reichs— 
gericht3 wurde die Strafbarkeit des gewerb3mäßigen 
Vertriebs non Gutjcheinen nad) dem jog. Hydra— 
(Bella, Schneeball-, Zaminen-) Syitem aus 8 286 
Abi. 2 des Strafgeſetzbuchs und 88 22 ff. des NeichE- 
Stempelgejeges fejtgejtellt. 

Gynäkologenkongrefz ſ. Deutihe Geſellſchaft für 
Gynäkologie. 

Gyurikovits, Franz, ſ. Stiftungen. 


H. 


Haag, im, ſ. Kunſtauktionen. 

Habermann, Karl, Herausgeber des Tiroler Wib- 
blatte3 Der Scherer, wurde am 11. März vom Kreis: 
gericht in Feldficch (Vorarlberg) wegen Herabmwürdigung 
einer Einrichtung der katholiſchen Kirche zu ſechs Wochen 
ftrengen Arreſts verurteilt. H. hatte auf dem Pichler- 
feft in Innsbruck ein Exemplar des gegen ben Scherer 
gerichteten Hirtenbrief3 des Fürſtbiſchofs Simon von 
Briren auf dem Marfiplag in Innsbruck al3 eine 
feindliche politifche Kundgebung üffentlih verbrannt 
und > ſchon in verichiedenen Inſtanzen freigefprochen 
worden. 

Habert, Marcel, ſ. Franfreich 2. 

Haerdil, Dr. Aug. Fehr. v. R.R. Hofrat und R. 
preuß. Geh. Sanitätsrat, am 5. März im Alter von 
79 Sahren in Wien geftorben. 

Hafer in Brennereien. Geb. Rat Dr. Delbrüd 
(&hem.-3. 1901, Bd. 25, ©. 195) war bisher, entgegen 
der Unfhauung, dab 9. beim Diefmaifchverfahren 
Schaumgärung verhindere, der Anſicht, Daß Die Diaftafe- 
armut des 9. eine ruhige Gärung bewirke. Nach den 
neueren Forſchungen bauen aber die eimeißlöjenden 
Enzyme, welche der H. reihlich enthält, die in der 
Maiſche vorhandenen Eiweißkörper weiter ab und ver- 
hindern dadurch die Schaumgärung. Prof. Windiſch 
hat nachgemiejen, Daß diefe Enzyme im Rohkorne vor- 
fommen. Demnad wäre 9, ein jehr geeignetes Maiſch— 
material für Preßbefefabrifation und Korndbrenneret. 

en f. Verſicherungs-Geſellſchaft zu 


medt, 

Hahn, Rarl, Geh. Hofrat u. Prof. a. D., Dr., ehe: 
mals Direktor der Tierärztlihen Hochſchule zu Mün- 
hen, geb. zu Shwabad am 4. Nov. 1829, jtarb da— 
felbjt zu Anfang März. 

Halle a. S. Eine vom Stadtmagiſtrat zur Beratung 
von MWohnungsreformen eingefeßte Kommiſſion ent- 
fchied fich für eine Wohnungsreform auf Grundlage 
des Erbbaurechtes. Das betreffende Terrain jol öffent- 
lich ausgeschrieben und unter beftimmten Bedingungen, 
wie Urt der Bebauung und Ausnußung, auf 70 Jahre 
verliehen werden. Für den Fall der Aufhebung de3 
Erbbaurechtes innerhalb der erjten 45 Sahre hat die 
Gemeinde den vollen Wert der Baulichkeiten zu er- 
fegen. Der Erbbauzins tit auf 15 und 10 Pf. pro 
Duadratmeter Bauftelle bemejfen. Für Die Geld- 
beihaffung hofft man günjtige Bedingungen zu er- 


langen. 

Hamburg. Die Staat3einnahme 1. J. 1900 betrug 
nach vorläufiger Schägung der Finanzdeputation 
94 363450 M., Die Gejamtausgabe 95 076 520 M., der 
Fehlbetrag gegen den Voranſchlag von 2392 070 M. 
nur 713070 M., obgleich über 8 Mil. M. nachträg- 
lihe Ausgaben gemadt wurden, Die Erbſchaftsabgabe 
brachte allein 2400 000 M. über den Voranſchlag. 

: — Der Senat ließ am 3. März der Bürgerichaft 


einen Geſetzentwurf zur Aufhebung der Amtskautionen zufammen 3759 Seeſchiffe mit 2495 389 Brutto 
Zurzeit find 1065 | und 44872 Mann Bejagung. Davon entfielen auf Die 


für die Staatsbeamten zugehen. 
Rautionen im Gejamtbetrage von ca. 2500000 M. 
hinterlegt. 

— Sigmund Hinrichſen wurde am 5. März von der 
ee fait einftimmig zum Präfidenten wieder: 
gewählt. 


fhhloffen, den für Erweiterung der Anftalt nötigen 
Grund unentgeltlich zu überlaffen. 

Hamburg ſ. Brände — Lenhartz, Prof. Dr. Her: 
mann — Telephon Hamburg — Fiume. 

— Eee : AUmerifa - Linie ſ. Handelsmarine, 
eutſche. 

Hammond, W. U, ſ. Kunſtauktionen. 

Hanau ſ. Städtetag, der heſſiſche. 

Handelsbücher, Führung von. Das Reichsge— 
richt hat unterm 26. Okt. 1900 entſchieden, daß ein 
Zimmermann, deſſen gewerbliche Thätigkeit hauptſäch— 
lich darin . daß er, unter Beſchaffung de3 er- 
forderlichen Daterial3 auf eigne Nennung, Dachitühle 
und Dielungen für fremde Bauten auf Beitellung aus— 
führt, nicht als Kaufmann im Sinne des Dandel3- 
gejegbuches anzujehen tft und deshalb auch nicht zur 
Führung von Handelsbüchern verpflichtet iſt. (Entſch. 
d. R.⸗Ger. in Straffachen, 8. 33, ©. 419.) 

Handelsdanpfer. Im J. 1900 wurden 61 Dampfer 
von je über 5000 Reg.T. beim englifchen Lloyd regi- 
ftriert; Hiervon gehörten 12 Deutichland, 4 Amerika, 
2 Japan, 1 Defterreich-Ungarn, 1 Holland, 1 Rußland 
und der Reſt von 40 England. Im J. 1899 waren 
52 regiitriert, und in den Sahren 1898, 1897, 1896 und 
1895 betrug die Zahl 47, 24, 31 und 17. (She Engineer 
8. März.) 

Handelsgärtneret j. Gärtnerei. 

Handelsgeſchäft j. Lehrlinge. 

Handelsgefelichaften in Holland. Laut Mit- 
teilung in Ban Nierop und Baaks Naamloze Bennoot- 
fchappen beftehen gegenwärtig in Holland 3300 namen⸗ 
Ioje Geſellſchaften, d. h. G.m. b. H. Ihre Vermehrung 
beträgt ſeit 1878 644. Als Neuheit find 3 Sport— 
gejellichaften „m. b. H.“ zu verzeichnen. 

Handelsfammern im Ausland FT. Deutjcher 
Reichstag, 61. u. 71. Sibg. . 

Handelsmarine, deutiche. Die Hamburg: Amerikas 
Linie wird eine regelmäßige Verbindung zwischen Kanton, 
Hongkong und Shanghai eröffnen und gleichzeitig die 
deutihe Poftnerbindung Shanghai - Tjingtau - Tientfin 
übernehmen. Sn Hongkong ſoll dann eine eigne Nieder: 
lafjung der H.A.⸗L. errichtet werden. 

— Am 7. März lief auf der Werft von Joh. Tedlen- 
burg, Geejtemünde, das erſte Schulſchiff Großherzogin 
Eliſabeth des deutſchen Schulſchiffvereins vom Stapel. 
Das Schiff hat eine Länge von 65 m, eine Breite von 
11,9 m und einen Tiefgang von etwa 5 m. Es ilt au 
al ae vol getatelt. (Vol. a. 3.8. Febr.-9. 

. 204. 

— Nah der Statiſtik des D. R. N. F. Bd. 130 
gab e8 am 1. Januar 1900 2288 Segelſchiffe mit 
578397 Brutto Reg.⸗T. und 13268 Mann Bes 
jagung, 178 Schleppfchiffe mit 53468 Brutto Reg.⸗T. 
und 577 Dann Bejagung, ferner 12938 Dampfer mit 
1 863 524 Brutto Reg.⸗T. und 31027 Mann Be abung, 
eg.⸗T. 


Häfen des Oſtſeegebiets 840 Schiffe mit 335302 Brutto 
Reg.⸗T. und auf die Häfen des Ntordfeegebiets 
2919 Schiffe mit 2 160 087 Brutto Reg.-T. Im 3. 1899 
war ein Abgang von 155196 Brutto Reg.-T. und ein 

ugang von 833 022 Brutto Reg.⸗T. zu fonftatieren, 


3 
— Senat und Bürgerfhaft bemilligten 600000 M. | demnah eine Zunahme von 177826 Brutto Reg.⸗T. 


für Die Zuberfulojendeilanftalt Edmundsthal und be= 


— italienifche, ſ. Stalien 2. 
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Handelsmarine 


— — 


Handelsmarine, ruffiiche. Da bei der Entwick—⸗ 
Yung de3 Handels nach dem fernen Dften und bei den 
erhöhten Anfprüchen der Militärtransporte das Schiff3- 
materialderruffiihen Freiwilligen Flotte nicht mehr aus⸗ 
reicht, fo ift von Großkapitaliſten der Ditjeeprovinzen 
eine neue Dampfſchiffahrt-Geſellſchaft für den Verkehr 
mit Wladimoftod und den Häfen des Stillen Ozeans 
gegründet worden. Eine Anzahl von Fracht: und 
Baflagierdampfern wird im Laufe des Frühjahrs 
zu Diefem Zwecke im Auslande erworben werben, 

Handelsmarine |. Handelddampfer — Schiffahrts⸗ 
ertrag der Welt — Schnelldampfer. 

Handelsrecht |. Börjenhandel mit Gefchäftsanteilen 
einer Gefellihaft m. 6.9. — Firmenreht — Handel3- 
bücher, Führung von — Handlungsgehilfe — Unlauterer 
Mettbemerb — Wechielunterjchrift — Zweignieder— 
lafjung. 

ad nelsverttäge ſ. Börſenbewegung — Deuticher 
Reichstag, 61. Sitzg. — Italien 2 — Nationalliberale 
Partei — Vereinigte Staaten von Amerika — Wahl- 
verein der bayriſchen Konſervativen — Zolltarif. 

Handfertigkeitsunterricht. Wertvoll iſt ein Vor: 
trag von Thomas M. Balliet, Schulinſpektor zu 
Springfield, Maſſ., der den erziehlichen Wert des Hand: 
fertigfeitsunterricht pfychologifch begründete. Gr mies 
nach, daß aus piygchologifhen Gründen für die Ent- 
wicklung der Handgeſchicklichkeit das Lebensalter vom 
4. bi8 zum 14. Sahre die günitigfte Seit jei. Niemals 
könne in fpäteren Jahren eine ähnliche Gejchicklichkeit 
der Hand erzielt werden, al3 durch Uebung in den 
früheren Schuljahren. Der Vortrag betonte außerdem 
noch beſonders die moralifhe Entwidlung des Cha- 
rakters durch den H. Der ganze Vortrag tft jeßt ab» 
gedrudt in den Blättern für KRnabenhandarbeit 1901 


r. 2 u. 3. 
Handlungsfirma ſ. Firmenvertretung durch eine 


erſon. 

Handlungsgehilfe. Als ein wichtiger Grund zur 
Entlaſſung des Handlungsgehilfen iſt es regelmäßig 
anzufehen, wenn derſelbe ohne Einwilligung des Prin- 
zipals in deſſen Handelszweige Geſchäfte mat. (Entſch. 
d. O.L.“G. Hamburg v. 11. Febr. 1901. Das Recht 1901 


. 148.) 

Handlungsgehilfen, deutſche, Der Verband 
der, hielt am 20. März in Leipzig jeine 19. General- 
verfammlung ab. Der Berband zählt 55 966 Mitglieder, 
fein Vermögen beträgt 1582060 M., der RechnungS- 
überjhuß beläuft fi) auf 21000 M., im Berichtsjahre 
find 3120 Mitglieder neu hinzugetreten. 

Handmähmaſchinen. In Schweden iſt von einem 
Schmied in Läne, Norrbotten, eine H. erfunden wor—⸗ 
den, zu deren praftiicher Verwertung fi in Stodholm 
eine Gefellfehaft gebildet hat. Die Fabrikation fol 
binnen kurzem beginnen. Die neue Maſchine fol von 
einem Mann bedient werden fünnen und ebenso viel 
wie 4—5 Mann mit der Senje leifien. Megen ihrer 
Leichtigkeit ijt Diefe Mähmafchine im Hügellande oder 
auf Torfmooren beſonders geeignet. 

Handſchriftendeutung ſ. Sraphologie. 

Handwerkr ſ. Lehrlinge. 

Hanfkuchen. Nach Dr. U. Lemcke (Landw. Verſ.⸗ 
Stat., Bd. 55, S. 161) enthalten die H. in pCt im 
Mittel aus 661 Unterſuchungen: 10,81 pCt Waſſer, 
30,76 p&t Protein, 10,17 p&t Fett, 40,59 p&t ftickitoff- 
freie Sriraftftoffe und Rohfaſer, 7,67 p&t Aſche. Die 
Anfichten über den Futterwert der 9. find jebt gün— 
ftiger geworden. Mißerfolge find auf ungeeignete 
Fütterungsmeije zurüdzuführen. Da fi in den 9. 
das Eiweiß in Mifhung mit fehr ſchwer verdaulichen 
Kohlehydraten (jehr viel Holzfaſer) befindet, jollen fie 
mit leicht verdauliden Koblehydraten in Form von 
Rüben, Kartoffeln 2c. verfüttert werden. Sie find ein 
we Hafererfagmittel für Pferde und zwar in einer 

enge von 1—1l/, kg pro Tag und Stück. Der H. hat 
ſich auch zufammen mit Hadfrüchten für Schafe bemährt. 
Auch für Milchvieh find fie in Gaben bis zu If kg 
in Mifhung mit Rüben, Rauhfutter und Kleie zu 
empfehlen. 

Hängebrüde ſ. Brücdenbau. 

Hannover, Die Boltverwaltung in H. faufte nor: 
behalilich der Zuftimmung des NeichStags den ftädtifchen 
Packhof um 21, Mill. M. 
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Hauswirth 


— 


Hannover ſ. Feuerwehr, Automobilfahrzeuge für die. 

Hanſen, J. |. Herenprozeß,. 

Harden, Marimilian, der Herausgeber der Zukunft, 
bat am 21. März die ihm wegen Majeſtätsbeleidigung 
durch den Artikel: Der Kampf mit dem Drachen) zu— 
erfannte jehsmonatige Feftungshaft in Weichjelmünde 
angetreten. 

Häring, Der, dreiattiger Schwank von Krakoſi und 
Guthi, erzielte am 15. März im Sofefftädter Theater 
in Wien nach den erjten beiden Akten lebhaften Beifall, 
fand aber zum Schluß infolge der übertriebenen 
Situationsfomif nur laue Aufnahme. 

Harrifon, Benjamin, früherer Präfident der Ver. 
St. v. A., iſt am 13. März in Indianapolis im Alter 
von 68 Sahren gejtorben. Geboren zu North-Bend 
(Obio), wandte fi H. der juriftifchen Carriere zu und 
wurde Advokat. Während des Bürgerfriege3 avan—⸗ 
cierte er zum Brigadegeneral, Im J. 1881 murde er 
Senator und 7 Sahre Später Präſident der Ver. St.v. 2. 
Sm J. 1892 murde er als jolcher mwiedergemählt. Er 
war u.a. Schiedsrichter im anglosvenezuelifhen Ron: 
flitte und eines der Mitglieder der amerifanifchen Rome 
million im Friedenskongreß im Haag. - 

Hart, Robert, Sir, ſ. Chinefiihe Wirren 7. 

Hartmann, Eduard v. Bon G. v. H. tt joeben der 
13. Band feiner Ausgewählten Werke erſchienen: Die 
moderne Pſychologie. Eine Fritifche Gefchichte der deut— 
ſchen Pſychologie in der zmeiten Hälfte des 19. Jahrh., 
Reipzig, Herm. Haacke. 

Hartung, Sohann Friedrih Hermann, der frühere 
Berleger der Königsberger Hartungſchen Ztg. bis zu 
deren Ummandlung in ein Mftienunternehmen i. %. 
1872, am 28. März 1823 zu Königsberg i. Pr. geboren, 
ftarb in Leipzig am 14. März. 

Hatzfeld, Fürft, Herzog zu Trachenberg, Ober: 
präfident der Provinz Schlefien, wurde von Der 
medizinischen Fakultät in Breslau zum Ehrendoktor 
ernannt. 

Haugwitz, Graf E. v. |. Palatin, Der. 

Hauptgeſchäft ſ. Zweigniederlaſſung. 

Hausinduſtrie ſ. Kinderſchutz. 

Hauslehrer, Verſicherungspflicht der... Die 
Landesverſicherungsanſtalt Berlin hat an ſämtliche Ein— 
wohner mehrerer Straßen in Berlin W ein Formular 
gejandt mit der Aufforderung, in dasjelbe Jämtliche in 
den Familien bejchäftigten Lehrer und Erzieher (Leh— 
rerinnen und Erzieherinnen) einzutragen, da diefelben 
unter bejtimmten Borausjegungen der Berfiherung3: 
pflicht gegen Invalidität und Alter unterliegen. Es 
fommen bier nicht nur ſolche Perſonen in Betracht, Die 
ftändig in dem betreffenden Familienhaushalt leben, 
fondern auch folche, welche in Zmifchenräumen eine oder 
mebrere Unterrichtsitunden, jet es in der Familie Des 
Zöglings, fei es in der eignen Wohnung (des Lehrers), 
erteilen. 

Hausſchwamm. Als Mittel gegen H. eignet fi 
nah einer zufälligen Entdeckung Petroleum. Nach 
einigen Tagen waren die Gemebe, über die Petro— 
leum gegofjen worden war, zerjtört. Berjchiedene Ans 
wendungen des Petroleum zur Befeitigung des 9. 
— on günftigen Erfolg. (D. Tiſchler-3. 1901 

rt. 10. 


Hansfllaverei in den deuſchen Kolonien 
ſ. Deutfcher Reichstag, Budget-Rommilfion u. 71. Sibg. 

Hanswirth, Dr. Ernſt. Prälat, Abt des Schotten: 
Benebiftineritifts in Wien, ift am 3. März im 83. Lebens⸗ 
jahre geftorben. H. war einer der gefchäßtelten Wiener 
Priefter. Geboren 25. Sept. 1818, trat er 1838 in das 
Schotten-Benediktinerftift ein, erhielt 1843 die Priejter- 
meihe, wurde 1844 Dr. theol,, lehrte bis 1848 an der 
Wiener Univerfität Kirchengefhichte und Moral und 
wirkte von 1848 an 30 Jahre am Wiener Schotten- 
Gymnaſium al3 Prof. für Religion und Geſchichte. 
1852 war 9. Dekan der theologijchen Fakultät, 1878 
refignierte er auf fein Lehramt, wurde fürſterzbiſchöf⸗ 
licher Rat und 1881 Stiftsabt. Seit 1861 beteiligte 
er fi) am politifchen Leben, gehörte zwei Jahre dem 
Wiener Gemeinderat, vier Jahre dem Ntieder-Deiterr. 


Ldtg. an; 1889 wurde er zum lebenslänglichen Herren- 
hausmitglied ernannt. Schriften: Stand der Wiſſen⸗ 
Ichaft in Wien unter Kaiſer Maximilian I. (1853), 
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Hauswirtſchaftsunterricht 


Abriß einer Geſchichte der Benediktiner-Abtei zu Unſrer 
lieben Frau bei den Schotten in Wien (1858), Ur⸗ 
funden der Benediktiner-Abtei Unfrer lieben Frau bei 
den Schotten in Wien v9. 3. 1158—1418 und eine 
Reihe von Arbeiten für das Herderfche Kirchenlerifon. 

HanstwirtichaftsSunterricht. Der 23. weitfäliiche 
Städtetag in Dortmund nahm eine Refolution an, in 
welcher die befiere hauswirtſchaftliche Ausbildung der 
Mädchen als ſoziales Bedürfnis bezeichnet, die Ein- 
führung des bausmirtichaftlichen Unterrichte3 als obli- 

atorifher Lehrgegenftand in der oberften Klaffe der 
Boltsichule, die Anitellung eigens hierfür ausgebildeter 
Lehrerinnen und die Unentgeltlichfeit diejes Unterrichts 
verlangt ijt. (Preuß. Verw.Bl. Sahrg. XXII ©. 280.) 

Hänte |. Milzbrand. 

Hawaii, Die Zählung i. 3. 1900 ergab eine Ein- 
wobhnerzahl von 154001 (1896: 109020), Die Haupt: 
ftadt Honolulu zählt 39 306 Einwohner (1890: 22 907). 

Hay: Bauncefpte:Bertrag |. Vereinigte Staaten 
von Amerika 5. 

Hazardfpiel ſ. Bank von Monte Carlo — Belgien. 

Hebräiſche Metrik ſ. Metrik. 

Heck, Dr. Ph. o. Prof. für deutſches Recht an der Univ. 
Halle, erhielt einen Ruf an die Univerſität Tübingen. 

Hefe, ihre Gärkraft in den verſchiedenen 
Stadien der Fabrikation. Durch Arbeiten 
Hayducks iſt nachgewieſen, daß beſonders die Eiweiß— 
ſtoffe wichtig für die Ernährung der H. ſind, und von 
dieſen wieder nur diejenigen, welche durch die Membran 
der Zellen hindurchdringen können. Man muß daher 
der H. weit abgebaute Eiweißſtoffe als Nahrung geben. 
Man ſucht das durch den Mälzungs-, Maiſch- und 
Säuerungsprozeß zu erreichen. Die Triebkraft Der H., 
die Wirkung des Enzym3 Zymaſe ift ungeheuren 
Schwanfungen unterworfen. Dr. Lange (Ehem.:3. 1901 
Bd. 25 ©. 195) bat eingehende Verſuche über die der 
Zymaſe innemwohnenden Eigenſchaften angeitelt. Die 
Zagertemperatur ift von der größten Wichtigkeit für 
die Erhaltung der Triebfraft. Bei dreitägigem Lagern 
bei 23! NR. war die Triebfraft auf O gejunfen. Die 
H. joll bei 5-69 R. gelagert werden. Intereſſant tft, 
daß H., die infolge warmer Lagerung in der Trieb 
fraft gefunfen waren, dadurch in der Triebfraft wieder 
gehoben wurden, daß fie einige Tage kalt gelagert 
wurden. Die Erſcheinung beruht offenbar auf intra- 
cellularer Veränderung. Die Hefenzelle hat einen be- 
ftimmten Cimeißgehalt, den die Enzyme zu ihrer 
Ernährung in Befchlag nehmen. &3 befteht ein Gleich— 
gewichtszuftand diefer Enzyme; fobald derjelbe durch 
äußere Umſtände gran wird, erhält das eine oder 
andre Enzym die Oberhand und bildet fich auf Koſten 
der andern aus, Auf dieſe Weiſe ift bald viel, bald 
wenig Zymaſe in der Hefenzelle vorhanden. Wird die 
Sproßthätigkeit der H. gehindert (3. B. durch Verbringen 
in zuderreiche, mit 10 p&t Alkohol verjegte Vorder: 
würzen), jo kann ihre heruntergegangene Triebfraft 
erhöht werden. Die Triebfraft nimmt auch beim Auf: 
bewahren unter Waffer bei fälteren Temperaturen zu. 
Meber daS Verhalten der H. während der Züchtung 
wurde ermittelt, daß die zuerjt gemwachfenen Zellen die 
Hauptträger der Triebfraft find. Dieſe erftigeborenen 
„Zellen Haben reihlih Nahrung und können fich Die 
befümmlichite auswählen. Die fpäter entjtandenen 
Zellen find fchlecht ernährt und enthalten wenig Zymafe. 

Hefe |. Nahrungsmittel, juriftifcher Begriff der. 

Heidelberg ſ. Sifenbahnunfälle — Kaifer Wilhelm: 
Denkmal. 

Heidt, Karl Maria, Schriftſteller, Sekretär im 
bosniſch-herzegowiniſchen Bureau des öſterr.- ungar. 
Reichsfinanzminiſteriums, am 15. Jan. 1866 zu Graz 
geboren, farb zu Wien am 2. März. 

Heldud, Der Fleine (Hajducze), Luſtſpiel in 
4 Alten nah dem Roman von Gienfiewicz Herr 
Wolodyjowski, bearbeitet von N. 3. Poplawski, er: 
rang bei feiner Erjtaufführung in Warfhau am 
12. März einen großen Achtungserfolg. 

Heilanftalten |. Berband deutfcher ärztlicher Heil- 
anftalten-Befißer und »Leiter — Bollsfanatorien. 

Heilkunde f. Bandagift — Krankheitsurſachen — 
Medizin, Gefchichtsftudium — Medizin, innere, XIX. Kon⸗ 
greß — Revista Medicala — Speztalift. 
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Herzog Wildfang 


Heilſtätten |. Zuberfulofe, Befämpfung der. 

Heimarbeit ſ. Kinderſchutz. 

Heimatkunſt ſ. Dialekttheater, ſächſiſches. 

Heimatſtolz, Feſtſpiel von Martin Greif, ging am 
18. März zur 80. Geburtstagsfeier des Prinzregenten 
am Münchner Hofthegter in Scene. 

Heine, Heinrih. In allen Ausgaben der H.fchen 
Werke befindet ſich unter den Gedichten ein Sonett, 
Dresdener Poeſie, das zuerit von Adolf Strodtmann 
1869 in dem Bande Nachgelaſſene Gedichte und Ge— 
danfen H. veröffentlicht worden ift, Wie die Frkf. 3. 
Nr. 72 miiteilt, ift nunmehr der Nachweis gelungen, 
daß das betreffende Gedicht nicht von H. fondern 
von dem Bonner Dichter Joh. Bapt. NRouffeau her. 
rührt, in dejjen Gefammelten Dichtungen (Berlin, 1845) 
es gedruckt vorliegt. Eine Vergleihung mit den Wort- 
laut des Sonetts in den H.-⸗Ausgaben ergiebt 
mannigfadhe Tertverjchiedenheiten, die teilmeife Hör— 
and Schreibfehlern, teilweife redaktionellen Nenderungen 
Nouffeaus zugujchreiben fein dürften. E. Elfter, der 
daS Gediht in feine kritiſche H.- Ausgabe auf: 
genommen, hatte dazu bemerkt: „Heines Verfaſſerſchaft 
iſt nicht zweifellos.” Auch Strodfmann hatte anfangs 
Bedenken gehegt, daS Sonett dann gleichwohl den 
—— Gedichten einverleibt. 

Heinemann, Karl, ſ. Goethe. 

Heinrich VII., Prinz Reuß j. L., Generaladjutant 
Kaiſer Wilhelms I, wurde in Rom am 26. Febr. von 
einer Lähmung der linken Seite befallen. Um 5. März 
verjehlimmerte fi) der Zultand, am 8. März wurde 
eine Beflerung angekündigt, welche auch anbielt. 

Heinrih von Plauen, eine fünfaftige Tragödie 
von Walter Bloem, hatte am 8. März am Stadttheater 
in Barmen einen jchönen Erfolg. 

Heirat |. Eherecht. 

Heißwaſſermotor von W. ©. Pal treibt Motor— 
wagen auf der Eiſenbahnſtrecke New York-PButnam. 
Unter dem Wagen hängen 3 Behälter mit 2 cbm 
Waller von 2500€,, welches einer fejten Keffelanlage 
entnommen wird. Der Dampf diejes Heißwaſſers von 
etwa 30 Atm. Druck treibt 2 Verbundmafdhinen, welche 
den Wagen bewegen. Der Maffervorrat reicht für 
60 km, welche in einer Stunde zurücdgelegt werden 
fönnen. (ſ. a. 3.2. Jan.“Heft ©. 78, Lokomotive, feuer: 
Iofe.) Induſtr. Nachr. 1901 Nr. 8. 

Heizung ſ. Feuerung, rauchverzehrende — Rauch— 
verhütung — Schornfteine aus Ringen. 

Heldwein, Franz, Uhrmacher und beeideter Schäß- 
meister de3 K. und K. Handelsgerichts zu Wien, Be 
geber und verantwortlicher Nedalteur der Oeſterr. 
Ungar. Uhrmacher: 3,, ftarb zu Wien am 11, März im 
66. Zebensjahre. 

Helium T. Argon — Atmoſphäriſche Luft. 

Hellſehen. Sn der Londoner Zeitichrift Light 
(Nr. 1054 1901) wird in einem Artikel How to be- 
come a Crystal Gazer eine Anleitung zur Entwidlung 
des Autofomnambulismus und H. nach dem Werke der 
Mit Goodrich-Freers Effays in Pſychical Reſearch und 
Vorträgen der genannten Dame fowie des Mr. J. J. 
Morſe von der London Spiritualift Alliance gegeben. 

Herbergstwirte j. Fremdenbud. 

SHeredität ſ. Tuberfulofe, 

Hertfomer, Hubert, der befannte Wtaler, bat 
ein &mailbild, den Deutichen Kaiſer darſtellend, voll» 
endet. Das Bild follte auf Wunſch des Kaiſers un⸗ 
verwüftlich fein und wurde deshalb als Emailbild auf 
Kupfer eingebrannt. Bei der Größe des Bildes, 1; m 
Hoch, konnte es nicht in einem Stüd gebrannt werden, 
es iſt aus 11 Stüden zufammengejeßt, deren einzelne 
wiederholt erneuert wurden, da fie jich beim Brennen 
warfen. (Deutſche Goldfchmiedezig. 1901 Nr. 5.) — 
Das Bild war im Salon Schulte in Berlin ausgeſtellt. 

Herr, Der neue, j. Oeſterreich 16. 

Herterich, Ludmig, |. Sezeſſion, Wiener. 

Hertzog j. Südafrilanifcher Krieg 4. 

Herzgift j. Glykoſid. 

Herzog Wildfang, das neue Bühnenmerf Sieg- 
fried Wagners, fam am 23, März in der Münchener Hof: 
oper und am 27. März im Leipziger Stadttheater zur 
Eritaufführung. Beide Premieren wurden im ganzen 
mit freundlidem Beifall aufgenommen, aber nament- 
li) die in München fand gegen den Schluß bei einem 


März 1901. 


Helen — 
Teil der Hörer auch lebhafte Oppoſition. Ueber den 
Wert der Oper ſind die Anſichten weniger geteilt, wie 


ſeiner Zeit über den Bärenhäuter. Allgemein erkennt 
man einen Fortſchritt an ſowohl im Text als in der Muſik. 
So äußert ſich Alfr. v. Menſi in der M. Allg. 3.:, Wahl 
und Bearbeitung des Stoffes find inſofern glücklicher, 
al der Verfaljer diesmal darauf verzichtet hat, ein 
deutjches Märchen zu vertonen, zu dem dann feine jo an- 
ſpruchsvolle Muſik wieder in einen jchneidenden Gegenſatz 
geraten wäre; aber auch die Muſik, infofern fie zahl- 
reichere erfreuliche Einzelheiten bietet, wenn auch Die 
ben barmlofen Stoff gleihfam erdrüdende Maßloſig— 
feit Diejelbe geblieben ift.“ Und Oskar Merz in Den 

. N. N.: „In H. W. ift die mufifalifche Ausdrucksweiſe 
weit einheitlicher, fließender. Aehnlich verhält es ſich 
mit der Inſtrumentation; ſie giebt ſich weſentlich 
natürlicher, vielfach auch diskreter als im Bären— 
häuter.“ Dagegen wird auch faſt einſtimmig die von 
Akt zu Akt ſtärker hervortretende Hinneigung zur 
Operette getadelt: die gewaltſamen Einſchiebungen 
poſſenhafter Elemente, die Trivialitäten im Libretto 
und in der Muſik. 

Heſſen (Großherzogtum). Der Entwurf eines Land— 
tagswahlgeſetzes iſt am 5. März der zweiten Kammer 
zugegangen. Dieſe joll darnach aus Direkter und ges 
beimer Wahl hervorgehen und, unter ftärferer Berück— 
fihtigung der Städte, ftatt 50 Mitglieder 55 zählen. 
Alle drei Fahre findet Neuwahl von je 28 bezw, 27 Mit: 
gliedern jtatt. Die Wahlberehtigung jest voraus 
Vollendung des 25. Lebensjahres, dreijährigen Auf: 
enthalt in H. und Ermerbung der Staatsbürgerrechte, 
fowie die Entrihtung der Staats- und Gemeinde 
fteuern jeit Beginn des Rechnungsjahres, mobei ein 
Etenerrüditand von nicht über zwei Monaten vor- 
handen fein darf. Der eriten Sammer jollen auch ein 
Vertreter der Techniſchen Hochichule und höchitens 
3 Biirgermeifter angehören, deren Ernennung zu Mit- 
gliedern dem Großherzog zuſteht. 

— Landtag Zweite Kammer In der 
42. Sigung (5. März) begann die Etatsberatung. 
Abg. Schmitt beſprach die Notwendigkeit der Regelung 
der erbrechtlichen Verhältinifje des groß 
hberzogliden Hauje3 im Falle des Ausſterbens 
im Mannesſtamme, worauf Miniſter Rothe erwiderte, 
er verhalte fich gegen eine Hausgejeblihe Regelung 
nicht ablehnend, Fünne fih aber noch nicht beitimmt 
äußern. Abg. Röhler (Antif.) hatte als Repreſſalie 
gegen die bisherige Diätenvermeigerung für die Reichs— 
tag3abgeordneten Die a der Bezüge des hejfi- 
ihen Gefandten, bezw. Bundesratsbenolmädhtigten in 
Berlin beantragt, zog diejen Antrag aber zu Gunften 
eine andern in der 45. Sitzung (8. März) einitimmig 
angenommenen zurüd, daß die Regierung für Reichs— 
tagsdiäten ſtimmen ſolle. Miniſter Rothe er- 
klärte ſeine Sympathie mit dem Gedanken der Errichtung 
einer Handelshochſchule. Präſident Haas ge 
dachte der Verletzung des Kaiſers in Bremen. In 
der 46. Sitzung (9. März) wurde gegen den Widerſpruch 
der Regierung der Antrag auf Uebernahme der Koſten 
der Fortbildungsſchulen auf den Staat und 
Einftellung von 145000 M. Hierzu angenommen. In 
der 48. Sitzung begann die eingehende Beratung über 
den Zandmwirtichaftsetat, welche noch zwei Sitzungen in 
Anſpruch nahm. Bei dem Juſtizetat (51. Sigung vom 
12. März) wünſchte Abg. Schmitt einheitlihe Re: 
gelung der juriftifchen Eramina im Reiche, Abg. Wolf 
die Berftaatlihung der Notariate. In der 53, Sitzung 
(19. März) genehmigte die Kammer zu Neubauten für 
die Univerjität Gießen, bezw. ihrer Vorbereitung 
383 000 M., zu ſolchen für die Techniſche Hoch— 
ſchule in Darmitadt 852 000 M. Die Budgetberatung 
fand in der 55. Gibung (21. März) ihren Abſchluß. 
Auf eine Anfrage erwiderte der Vräfident des Finanz— 
miniſteriums Gnauth, daß feit vorigem Jahre grund: 
fäßliche Maßnahmen zur Umbildung der VBermaltung 
der Main-Neckarbahn von den drei beteiligten 
Regierungen erwogen werden. Zu Beginnder 56. Sitzung 
(22. März) bezeichnete Präſident Hans die (in einem 
jozialdemofratifchen Offenbacher Blatte aufgeitellte und 
vielfach jehr abfällig beurteilte) Behauptung, er babe 
den fjozialdemofratifchen Abgeordneten Zuficherungen, 
insbeſondere jene der „Unterlaffung monarchiſcher und 
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höfiſcher Ovationen“ im Falle ihrer Teilnahme an dem 
parlamentarijchen Abende vom 7. März (f. Ernſt Lud⸗ 
wig, Großherzog von Heffen) gemadt, als unwahr, 
ebenfo einige andre ähnliche PBrefmitteilungen. Die 
fämtliden Parteiführer beftätigten die Richtigkeit der 
Darftellung des Präfidenten. Die foztaldemofratifchen 
Anträge auf Befeitigung des Beſtätigungsrechtes 
der Bürgermeijter- und Beigeordnetenwahlen fomie 
auf Aufhebung aller die volle VWereind- und 
Berfjammlungsfreiheit beeinträdhtigenden Be— 
ftimmungen murden vorerft als erledigt erklärt. Sn 
der 58, Sitzung (26. März) begann die Beratung über 
die Anträge wegen der Schutzzölle, melde ſich 
jehr lebhaft durch die 59. und 60. bis in die 62. Sitzung 
(27.,28.u.29. März) zog. Der fozialdemofratijche An— 
trag, welcher von der Regierung die Ablehnung jeder 
Zollerhöhung auf notwendige Lebensmittel forderte, 
erhielt nur die Unterftügung der Freifinnigen. Die Stel- 
lung der übrigen Barteien ergab fid aus dem von 40 
Mitgliedern derjelben eingebrachten und gegen 5 Stimmen 
angenommenen Antrag, in welchen die Regierung er- 
ſucht wurde, für eine die Notlage der Landwirtfchaft 
voll berückfichtigende ausreichende Erhöhung der Ge: 
treide- und Viehzölle, fomwie für ausreichende Zölle auf 
andre landwirtſchaftliche Erzeugnifje einzutreten, ferner 
für ausreichenden Zollſchutz der desſelben bedürftigen 
Snöduftriezmeige und für den Abichluß neuer, diefe 
Wünſche möglichit erfüllender Handelsverträge. Außer— 
dem wurde ein Antrag auf Aufhebung der gemifchten 
Zranfillager und der Zollfredite gebilligt. Miniſter 
Rothe erflärte (59. Sißung) unter Betonung des prin: 
zipiellen Standpunftes der Regierung, daß Die Inſtruk— 
tion der Benollmädhtigten zum Bundesrate ausjchließ- 
lich ihre Sache fei, fie habe feinen Grund, dem 
allgemein gehaltenen Antrage der 40 Abgeordneten 
entgegengutreten. Minifterialrat Braun führte noch 
(60. Sißung) aus, daß im gen eine wefentliche &in- 
buße an Einfommen aus Grund und Boden fonjtatiert 
werden müfje. Dreimal jei zu unterjtreichen, Daß durch 
den Zollſchutz nur eine teilweiſe Hilfe ermöglicht werden 
könne. Die 61. Sigung (29. März) mar außerdem den 
Rückäußerungen der Erjten Rammer (f. d.) ge 
widmet. inter anderm trat die Zweite Kammer dem 
Beichlujfe bezüglich Der Fortbildungsichulen bei, be- 
barrte aber auf ihrem Antrage hinfichtlich des Reichs— 
tagsdiäten. In der 63. Sitzung (80. März) wurde Die 
Negierungsporlage auf Herlielung weiterer Stlein- 
bahnen angenommen, jodann vertagte fich das Haus. 
Die Erite Kammer trat am 28. März zu ihrer 
7. Sigung zufammen. In der Gtatöberatung wurden 
für Fortbildungsſchulen ſtatt der von Der 
Zweiten Rammer genehmigten Summe von 145 000 M. 
zur Mebernahme auf den Staat nur 30 600 M. bewilligt. 
Schr. Heyl zu Herrnaheim regle eine noch er- 
giebigere finanzielle Unterftüßung der Baugenoſſen— 
—— gemeinnütziger Art an und —— von Miniſter 

othe eine befriedigende Antwort. In der 8. Sitzung 
(29. März) wurde der Untrag angenommen, Daß Die 
Regierung im Bundesrate auf Gewährung der nötigen 
Kompetenzen an den Reichsgeſundheitsrat binmirke, 
um die Unmohner des Rheins gegen die Ableitung von 
Fäkalien in denfelben zu fchüßen. 

— Gefegentwürfeund Anträge. Dem Land— 
tage tft am 26. März ein Gejegentwurf zum 
Shuße für Denkmäler, und zwar für Bau- und 
Naturdenkmäler (Naturſchönheiten) zugegangen, über 
deren Erhaltung und Sicherung, ſoweit ein Öffentliches 
Intereſſe vorhanden ift, ein befonderer Landesdenkmal⸗ 
rat wachen fol. 

Heften ſ. Ernſt Ludwig, Großherzog von — Güter— 
SEE ei — Städtetag, der heſſiſche — Tuber— 
uloſe. 

Heſſen (Provinz) ſ. Kanalvorlage, preußiſche. 

Hexenprozeſſe. Unter dem Titel Zauberwahn, In— 
quiſition und Hexenprozeß im Mittelalter und die Ent- 
ftehung der großen Herenverfolgung hat J. Hanfen ein 
auf die Entitehung und Ausbildung der H. neues Licht 
werfendes Werk im Verlag von Didenbourg in Mün- 
chen herausgegeben. Eberhard Gothein widmet dem— 
ſelben in der Beilage zur M. Allg. 3. Nr. 66, 67 1901 
eine eingehende Befprechung. 

Henne, Mori, 1. Wohnungswesen, das deutfche, 
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Hildebrand, U, ſ. Reichsſtagsgebäude. 
Himbeerſaft. Nichts wird in ſo ausgedehntem 
Maße gefälſcht wie die Fruchtſäfte, insbeſondere der 
2: Abgeſehen von fremden Zufägen, wie Farbitoffen, 
uder, Roniervierungsmitteln und nollitändigen Runit- 
produften, ijt eine ſehr häufige Verfälſchung der Zuſatz 
von Waſſer in oft ſehr großen Mengen zu den Rob: 
fäften. Ber Snipeftor der K. Unterfuhhungsanftalt 
Grlangen, Dr. Ed. Spaeth (Ztſchr. f. Unterf, d. Stab: 
rung®= u. Genußmittel 1901, ©. 97), unterfuchte eine 
ganze Reihe von reinen Htmbeerfäften, reinen und ge- 
len Himbeerjyrupen und erhielt dabei folgende 
ejultate ; 


j e Gefälichte 
Reine Säfte Reine Syrupe Syrupe 
Spez. Gem, 1,016—1,021 — — 
Trockenſub⸗ pCt p&i p&t 
tanz 3,48—4,84  56,85-—-72,30 60,45—70,39 
Freie Säure 
(Hepfelf.) 121-217  0,43—0,84 0,21-—0,56 
Flüchtige Säure 
(Eſſigſ.) 0,22—0,86 0,000- 0, 021 0,000 - 0, o88 
Geſamtzucker — 54,90 - 70,96 55,00-—69,56 
Rohrzucker — 9,08—62,09 11,55—60,64 
Aſche 0,36—0,63 0,20—0,40 0,045 —0,24 
Alkalität der 
Aſche (com 
Normal: 
füure) 5,6 —7,6 2,3 — 33 0,35 — 2,0 


‚6 
Mit Sicherheit darf ausgefprocdhen werden, daß ein 
niedriger Säuregehalt, ein Gehalt an zuderfreiem Er- 
traft unter 1,3, ein Aſchegehalt unter 0,2 und eine 
geringere Alfalität der Aſche als 2ccm Normalfäure 
deutlich die Verwendung von gewäſſertem 9. zur Dar: 
ftellung des Syrups bemeijen. 

Hinrichſen, Sigmund, |. Hamburg. 

Hochenegg, a.v. Brof. Dr. %., an der Univerfität Wien 
wurde zum ordentlihen Profeſſor ernannt. 

Hochofeninduftrie indenBereinigtenStaaten 
von Amerikaim Jahre 1900. Nach dem D. R.A. 
betrug die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochüfen 
in den Ber. St. v. U. Anfang Dezember 1900 211 gegen 
293 im Suni 1900, 283 im Dezember 1899, 220 im 
Juni 1899 und 195 im Dezember 1898. Die möchent- 
liche Produktionsfähigkeit derjelben stellte fih in den 
betreffenden Dlonaten auf 228846, 296376, 296 959, 
251 062 und 285528 3. Die Vorräte an verfauften und 
unverfauftien Roheifen beliefen ſich Anfang Dezember 
1900 auf 556 536 T. 

Hochſchule, katholiſche, eine, ift in Mais (franz. 
Dep. Gard) errichtet worden. 

Hochſchulen j. Techniſche Hochſchulen in Defterreich 

Hochſeefiſcherei, Deutjche. Auf den Haupt: 
märkten der deutſchen H. wurden i. J. 1900 folgende 
Summen bei den Fiihauftionen erzielt: Geeftemünde 
4369994 (i.®. 4053422), Hamburg 3155495 (i. V. 
2468506), Altona 2139 788 (1. B. 2 340 827), Bremer: 

aven 704183 (i. V. 750176) In Nordenham, mo 
eine Auftionen ftattfinden, betrug der Wert der Fijc- 
zufuhr nah Schätzung ca. 2 Mill. 

Hochzeit (Wesele), phantaftifches Drama in Drei 
Alten, von Stanislaw Wyspianski, wurde unter 
großem Beifall in Kralau am 16. März zum erften 
Male gegeben. Der berühmte polnifche Maler, der 
bereit mehrere Male mit großem Erfolge als Dra- 
matifer aufgetreten ift, hat in dieſem neuejten Stüd 
die Heirat des Dichter Lucian Rydel mit einer ein- 
Rn Bäuerin poetifch vermertet. 

Hoffader, Karl, Brof., Architekt, hat einen Ruf als 
Direltor der Kunſtgewerbeſchule in Zürich angenom- 
men. An der Gemwerbeaußftellung in Treptow, bei den 
Weltausftellungen von Chicago und Paris zc. bat 9. 
mitgearbeitet. Das Berliner Künftlerhaus tft fein Werf. 

Hofmanns Flugmaſchine it im Zentralbt. f. Bau- 
verwaltg. 1901 Nr. 19 abgebildet und vom Erfinder, 
NRegierungsbaurat Sofeph H. in Berlin felbit erörtert. 
Das Modell dieſes ano it in Io der Größe 
gebaut, in welcher er 2 Mann tragen und 1 Stunde 
fliegen würde; es wiegt 31/2 kg, befißt einen Kupfer: 
waſſerrohrkeſſel aus 72 Röhren, eine jtählerne Verbund- 
maſchine und arbeitet mit 111, Aim. Drud. Zunächſt 
läuft die Mafchine auf ebenem Boden mittelft hohen 
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Stelzwerts und erhebt fich bei gejteigerter Geſchwindig⸗ 
feit zum freien Flug. Der Erfinder hat das Modell 
öfter im Freiflug vorgeführt und auch gutes Landen 
mit dem Stelzwerk erzielt. — Berfuhe, die Ende des 
Monats mit der u ned gemacht wurden, hatten 
fein befriedigende Reſultat ergeben. 

Hofmeiiter, Der, Muſikluſtſpiel von Joſeph Strigfo, 

Tert von Oskar Rronz, wurde am 11. März im 
Theater an der Wien in Wien mit äußerem Erfolg 
zum erjtenmal gegeben. Kritik: „Das Werk enthält 
gefällige, geſchickt komponierte Nummern und in®- 
beiondere manche fein empfundene zarte Lieder und 
Duette. Im ganzen jedoch empfing man den Eindrucd, 
daß ein Haustheater für dieſes Erſtlingswerk eine 
geeignetere Stätte geweſen wäre, al3 eine öffentliche 
Bühne“. (N. Fr. Pr.) „Die Handlung ift höchſt harmlos, 
die Muſik nicht aufregend. Stritzko ift ein gewandter 
Mufiker, der namentlich ſehr wirkungsvoll inſtrumen⸗ 
ttert. Seine Liedergaben find anmutig und freundlich.” 
(N. W. T.) 
Hofſtede de Groot, Dr. C. erhielt von der Teylers 
Genoſſenſchaft die goldene Medaille und einen Preis 
von 400 Gulden für die beſte Beantwortung der Frage 
nach der Herſtellung eines vollkommenen, beſchreibend 
und chronologiſch geordneten Katalogs der Zeichnungen 
Rembrandts. 

Hoheitszeichen ſ. Armee, deutſche. 

Hohenzollern j. Gottſched, Johann Chriſtoph. 

Hohfönigspurg ſ. Deutſcher Reichsſtag, 68. Sitzg. u, 
Budgetkommiſſion. 

Hohlglas j. Glasbläſerei mittels Preßluft. 

Holberg, Rentier, ſ. Stiftungen. 
om f. Sandel3gejellichaften in Holland — Nieder- 
ande, 

Holz j. Zeder. 

Holsplattenbelag, den, des Gchreinermeijters 
Chr. Schul in Straßburg bejchreibt und erläutert 
durch Abbildungen das Fahhblatt für Holzbearbeitung 
1901 Nr. A. Er iſt als hervorragend wibderjtand3- 
fähig da am Plate, wo bejonders ftarfe Abnüsung 
erfolgt, wie bei Fußböden und Treppen in Bahnhöfen, 
Kaſernen, Schulen. Da3 Breit wird in quadratifche 
Stäbe zerfihnitten und dieſe jo gedreht verleimt (unter 
Ginlage einer Eiſenfeder), daß nad) oben ftetS die 
harten, dicht gedrängten Sahrringe zu Tage treten. Die 
aus Stäben hHergeftellien Tafeln von 45 mm Stärke 
werden al3 dermalen beiter und dauerhafteiter, aud) 
als billigiter Belag gerühmt. 

SHolztapeten. Unter dem Namen Kolumbusholz fer- 
tigt die Attiengejellfehaft für Kartonnagen-Induſtrie in 
Dresden H. an. Durch befondere Mafchinen werden vom 
Stamme dünnſte Holzblätter endlos abgejhält. Dieſe 
Blätter, auf dünnes, imprägnierte3 Bapier aufgeleimt, 
ergeben Rollen 9. von 20 m Zänge und 1'),; m Breite. 
Zmifchen Holzleiften an die Wand geklebt, erfcheinen 
fie wie maffive Holztäfelung. Die Holzblätter, auf 
Dickere, imprägnierte Pappe unter Drud befeitigt, liefern 
Tafeln, welche, zu allerlei Muftern zujammengeftellt, 
al3 Deden: und Wandverfleidungen dienen, wobei die 
Fugen duch Kehlleiften gededi erjcheinen. Die ſehr 
leichten Füllungen auf Blindrahmen genagelt, gejtatten 
dahinter Luftdurchzug zwecks Luftzu⸗ und -abführung. 
Der Preis iſt 30—50 9, billiger als eigentliche Holz- 
füllungen. (D. Technikerz. Nr. 10) 

Holzzölle ſ. Rohholz, Ausfuhrzoll für, in Defterreich. 

Homdppath ſ. Arzititel. 

Homdnpathie, Lehrauftrag für, an der 
Universität Tübingen, T. Württ. Ldtg, K. d. 
Abg. 20. Sibg. 

Hooliganismus, Belämpfung des. Unter der 
Aegide des Lordmayors, des Bifhof3 von Kenfington 
und andrer hoher Würdenträger trat in London eine 
Bereinigung unter dem Namen die Liga des 20, Jahr: 
Be zujammen, die dem 9. jteuern will, d.h. dem 

aufboldentum in gemilfen Straßen Londons, das fo 
weit gediehen ijt, daß jogar bei Tage Frauen, Kinder 
und alte Männer von jugendlidhen Hooligans ange: 
griffen und oft auch beraubt werden. Die Liga glaubt 
auf Grund umfaffender ſozialer Reformen eine Bejje- 
rung herbeiführen zu können. 

Hopfen, Franz Frhr. v., der langjährige Vize⸗ 
präfident und Bräfident des öſterreichiſchen Abgeord⸗ 


März 1901. 


Hopfen 


netenhaufes, iſt am 19. März in Baden bei Wien 
im 76. Lebensjahre gejtorben. 

Hopfen, der, aller bopfenbauenden Länder der 
Erde als Braumatertal, nah feinen geichichtlichen 
botanifchen, chemifchen, brautechnifchen, phyſiologiſch— 
mediziniihen und landwirtſchaftlich⸗techniſchen Bezie— 
hungen, wie nad) feiner Ronfervierung und Badung. 
Zum Selbftftudium und Nachſchlagen. Von Dr. Richard 
Braungart, R. b. Profeſſor der Landmwirtihaft a. D. 
Mit zahlreichen, in den Text gedrudten Sluitrationen. 
Verlag von R. Oldenbourg (München u. Leipzig 1901). 

Hosp. med. j. Arzttitel. 

Hotelwirte ſ. Fremdenbuch. 

Hungersnot ſ. Indien. 

Hunnenbriefe. Nach Meldung des V. vom 28. März 
ſtellte der preußiſche Kriegsminiſter gegen den verant- 
wortlichen Redakteur Strafantrag wegen der einem H. 
entnommenen Mitteilung vom 5. Dez. 1900, daß bei einem 
Streifzug der Kolonne Ketteler 22 Borer zum Tode ver—⸗ 
urteilt wurden, — T. a, Deuticher Reichstag, 69, Sibg. 
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Hunsrück ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
m 


i 

Huß-⸗Denkmal in Prag. In dem zweiten Preis⸗ 
ausſchreiben für das in Prag zu errichtende H.⸗D. (das 
erite H⸗D. in Böhmen) wurde der erite Preis den 
Architekten Saloun und Pfeifer zuerkannt. 

Hütteninduitrie Belgiens. Die Gifenerzeugung 
lieferte i. J. 1900 an Gußeifen 1018500 T., Schmied- 
eifen wurde um 23,56 p&t weniger als 1899 hergeſtellt, 
nämlich 362250 T. Auch die Stahlmerfe blieben hinter 
der Produktion des Vorjahres zurück, und zwar in 
Bezug auf Gußſtahl mit 654 830 €. hinter Den 7312507. 
von 1899, in Bezug auf Schmiedeitahl mit 564060 8. 
hinter 633950 T. 

Hydraſyſtem ſ. Gulicheine, 

Hygiene ſ. Eis — Gewäſſer — Konſervenbüchſen — 
Meſſingfieber — Nahrungsmittel. 

— in der Schule ſ. Sanitätsbank. 
u — ſ. Preuß. Lotg., Abgh., 54. und 

.Sitzg. | 


J. 


Jablaneczy. Auf den Leiter der Gendarmerie- 
Sektion im Minifterium für Landesverteidigung, Feld— 
marfhall-Leutnant $., in Budapeft wurden am 20. März 
von dem von ihm entlaffenen früheren Oberleutnant 
und Rechnungsführer bei der Gendarmerie Gal aus 
Race mehrere Revolverſchüſſe abgegeben. 3. wurde 
nicht verlegt. Gal wurde von J. durch einen Säbel— 
bieb unschädlich gemacht und dann verhaftet. 

Jachten ſ. Rennjacht. 

Jagdſchaden ſ. rs 


Jagdſchutzverein, Allgemeiner deutſcher, 
der, beſchloß auf feiner Generalverſammlung in Hans 
nover, dahin zu mwirfen, daß die Eröffnung der Reb— 


hühnerjagd auf möglichft großen Gebieten einheitlich 
zum 1. Sept. jeden Jahres und nicht früher erfolge. 

Sagdftatiftif Oeſterreichs. Nach den offiziellen 
ftatiftifchen Daten für die legten 25 Jahre beträgt Der 
oe des erlegten Wildes für Dejterreich 
(mit Ausnahme von Dalmatien) 5143037 Kr. Die 
Sagdpadterträge ergeben eine Summe von 3 896 000 Kr., 
die Tarbeträge für die Sagdfarten und Stempel be- 
laufen ſich auf 650 000 Kr., jährliche Abgaben für Aus— 
übung der Jagd 88 000 Kr., für —— Löhne, 
Wildfütterung 4824 600 Kr. Mit Einſchluß des Arbeits- 
verdienſtes, der den verſchiedenen Gewerben und In—⸗ 
duſtriezweigen durch die Jagd geſchaffen wird, ergiebt 
* ein jährliches, aus dem Jagdbetriebe reſultierendes 

olkseinkommen von 31,8 Mill. Kr. (Oeſterr. Forſt⸗ u. 
Kagd-Z. 1901 Nr. 11.) 

Sagdtag, Allgemeiner öjterreihiichher. Um 
Stellung zu nehmen gegenüber ungerechtfertigten, die 
vollsmirtichaftlihe Bedeutung der Jagd verfennenden 
Angriffen, berief der Wiener Jagdklub am 9. März 
einen allgemeinen J. nad) Wien, der von ca. 600 Ber: 
fonen aus allen Ländern Defterreich3, Ttaatlichen und 
autonomen Behörden, land» und forfiwirtichaftliden 
Körperſchaften befhidt war, und der zur Gründung 
eines Berbandes öſterreichiſcher Sagdintereffenten führte. 
Ueber Tagesordnung und Berlauf des 3. f. Defterr. 
Forit- u. —— 1901 Nr. 11. — ſ. a. Jagdſtatiſtik 
Deiterreichs. 

Jagow, v. preußiicher Regierungspräfident 3. D., 
Landtagsabgeordneter, wurde am 27. März vom Raifer 
zum Bortrag empfangen und, nad Meldung vom fol- 
genden Tage, zum Kegierungspräfidenten von Wtarien- 
werder ernannt. Hierdurch fol, wie die K. 3. jchreibt, 
der feite Wille der Regierung befundet werden, den 
polnischen Ausbreitungsbeſtrebungen in Weftpreußen 
nachdrücklichſt zu begegnen. — v. J. gehörte zu den 
wegen ihrer Haltung gegenüber der Ranalvorlage 1899 
zur Verfügung geitellten Bermwaltungsbeamten. 

Jakobi, Otto Reinhold, Landſchaftsmaler, it im 
Alter von 89 Sahren in Dakota geftorben. J. war in 
Königsberg i. Pr. geboren, ftudierte in Berlin und 
Düffeloorf und wurde i. J. 1840 zum Hofmaler des 
Herzogs von Naffau ernannt, in welcher Stellung er 
bi3 1866 verblieb; er fam dann nad Kanada und er- 


freute fih in Montreal fehr bald großer Beliebtheit. 
Miederholt war er Präfident der Royal Canadan Aca⸗ 
demy. (Fıff. 2) 

Jakobowski, Ludwig, ſ. Glück. 

Jalabert, Charles François, Porträt- und Hiſtorien⸗ 
maler, iſt in Paris, 81 Jahre alt, geſtorben. J., welcher 
als Schüler von Delaroche unter dem zweiten Kaifer- 
große Rolle jpielte, wurde am 1. San. 1819 
zu Nimes geboren. 1841 gewann er den Prir de Rome 
und erregte durch feinen Birgil bei Mäcena3, der heute 
das Luxembourg-Muſeum ziert, Aufjehen. Das Muſeum 
feiner Baterjtadt befißt von feiner Hand eine Untigone. 
Befonders geſchätzt war er als Bildnismaler und bat 
faft alle vornehmen Männer und Frauen, die in den 
fechziger Sahren am Barijer Kaiferhof eine Rolle 
ipielten, gemalt, fo Kaiſerin Eugenie, da3 Herzogspaar 
von Aumale, Graf und Gräfin von Paris, Marſchall 
Ganrobert u. ſ. w. J. gewann jeinerzeit 1853 und 1855 
erite Medaillen, war Offizier der Ghrenlegion — aber 
wie alle Modemaler, wurde er fchnell vergeffen, und 
jeit einem Biertelfahrhundert kannte man kaum mehr 
feinen Namen. 

Salnzot ſ. Frankreich 2. 

Janta-Polczynski, v., Adam, Rittergutsbejiger, 
1887 bis 1890 Mitglied der polniſchen Fraktion im 
deutſchen Reichstag für Konitz-Tuchel, geboren am 
7. Nov. 1839 zu Dombromfe, ftarb auf jeinem Gute 
Komorze Anfang März. 

Saparı, Das Haus der Pairs, unzufrieden mit 
mehreren Mitgliedern des Kabinett3 to, gab Ende 
Februar die Abſicht Fund, die vom Repräfentanten- 
an bereit3 angenommenen Steuervorlagen der 

egierung abzulehnen, worauf der Kaiſer anordnete, 
daB das Oberhaus erit in zehn Tagen wieder zufammen- 
treten follte. Nachdem der Landtag bis zum 8 März 
verlängert worden war, um die Zuftimmung der Pairs 
zu dem von Den Abgeordneten angenommenen Steuer: 
geſetz, betreffend Deckung der in China verbrauchten 
Gelder, herbeizuführen, verlängerte der Mikado den 
Zandtag auf weitere fünf Tage. Da eine dritte Ver: 
längerung de3 Landtags nad der Verfaſſung nit zu— 
läſſig tft, jo blieb nur die Wahl zwiſchen der Entlaffung 
des Minifteriums und der zeitweiligen Aufhebung der 
Konftitution, falls es dem Kabinett nicht gelang, den 
MWiderjtand des Oberhaujes zu brechen. Der Kaijer 
ließ den Präſidenten de3 Pairshauſes fommen und 
eröffnete ihm, es fei fein Wunſch, daß die Steuer: 
geiege angenommen werden. Paraufhin verwies das 
Oberhaus am 15. März die Steuervorlagen an Die 
Kommiffion zurüd, damit dieſe einen neuen Bericht 
ausarbeite. Am 16. März murden die Gteuergefebe 
vom Dberhaus angenommen, der Antrag aber, Dem 
Minifterium wegen feiner Haltung in der Trage der 
Steuervorlagen ein Tadelsvotum auszusprechen, am 
19. März nur mit Tnapper Mehrheit abgelehnt. 

Im Haufe der Pairs hatte die Regierung am 15. März 
erklärt, das Gerücht, ruſſiſche Schiffe Hätten Kanonen 
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und Baumaterial zu Mokpho in Korea gelandet, um 
dort ein Fort zu errichten, ei falſch, e3 beiße aber, 
daß Rußland die Errihtung einer Kohlenftation und 
eines Hofpitals in der Nähe von Mokpho plane. Am 
25. März erllärte der Minijter des Auswärtigen im 
Dberhbaufe, J. Habe mit Rußland — des 
Mandſchureiabkommens (noch?) keine Verhandlungen 
gepflogen. In einer Verſammlung von Parlaments- 
mitgliedern feiner Bartei hielt am 27. März der Bremier- 
minifter Ito eine Rede, in der er auf die außmärtige 
Politif einging und fagte, 3. habe nunmehr eine 
Stellung erlangt, die e3 ihm möglidh mache, feine legi— 
timen Intereſſen ſelbſt zu ſchützen und die den Anforde— 
rungen jeder Lage entiprechenden Schritte zu thun. 
&3 könne nicht geleugnet werden, daß J. die Wirfung 
der verwickelten VBerhältniffe zu feinem Nachbar ſpüre, 
und die Wollen am Horizont fönnten nicht überjehen 
werden. — }.a. Eifenbahnen — Menſchenraſſen. 

Jasminblütenöl, ätheriſches. Nah Verſuchen 
von U. Heffe (Ber.d. Deutſch. chem. Geſellſch. 1901, Bd. 34, 
S. 291) ergab jih, daß die Jasminblüten während 
einer 24jtündigen Enfleurage noch neunmal fo viel 
ätherifches Del produzieren, als fie beim Abpflücden 
enthielten. Die Enfleurage wird ausgeführt, indem 
die ganz frifch gefammelten Blüten in flachen, kaſten— 
föürmigen Behältern ausgebreitet und mit einer Glas— 
tafel bedeckt werden, die auf der untern Seite mit einer 
dünnen Fettſchicht überzogen iſt. Das von den Blüten 
ausjtrömende Del wird vom Felt aufgenommen ,„ 10: 
durch Die fogenannte Jasminpomade entiteht, aus ber 
man dur Extraktion mit Alkohol das ätheriſche Del 
(og. Ertrait3) gewinnen fann. 1000 kg Sasminblüten 
liefern während der Enfleurage 1684 g ätheriiches Del. 
Da3 aus der Jasminpomade gewonnene Del zeigt 
1,015 jpez. Gew., eine optifche Drehung + 39 20° (LOO mm), 
die Verfeifungszahl 268,8 = 71,6 p&t Benzylacetat, Die 
Gnfleurage mit Vafelinöl liefert fein reines I. Die 
Grtraftion der Blüten mit flühtigen Löfungsmitteln 
giebt für Geminnung des Jasminriechſtoffes Feine 
guten Reſultate. Das J. enthält al3 normalen Be: 
ftandteil AUnthranilfäuremethylefter, der ſich erft bei 
der Enfleurage zu bilden jcheint, 

Ibañez, Blasco, ſ. Biblioteca, Nueva. 

Son Raſchid, Emir von Nedjid, ſ. Arabien. 

Jéliotte, Tranzöfiiher Zenorift, der im 18. Jahr: 
anne: al3 Sänger und Darjteller in den Opern von 
Suly, Rameau u. a. weit berühmt war, ift in Pau 
(Frankreich) durch eine Statue verewigt worden. Die 
Statue ift ein Wert des Bildhauer Duminy. Der 
Künſtler ijt im Hoffoftüm der damaligen Zeit Darge- 
ftellt; in Der reiten Hand hält er eine Feder (er war 
nämlich auch Komponiſt von Liedern und Ballettmufit), 
in der linfen Hand eine Mandoline und eine Partitur, 
J., der auch Gejanglehrer der Töchter Ludwigs XV. 
und der Frau v. Bompadour mar, ftarb 1782 als 
armer Mann. = 

Jephtas Tochter, ein Einafter von Felice Cava— 
Iotti ($), dem im Duell gefallenen italieniſchen Ab: 
geordneten, fand am 30. März bei einer Wtatinee zu 
Gunsten der Benfionsanjtalt deutfcher Schriftiteller und 
Sournaliften im 2efjingtheater in Berlin dank der 
meifterhaften Berförperung der Hauptrolle dur) Agnes 
Sorma eine jehr freundliche Aufnahme. 

SCHIEN, KRundgebungen gegendie, ſ. Bor: 
ugal. 

Igleſias, Ignacio, ſ. Primeros frios, Los. 

Ilgenſtein, Heinrich, |. Käthe Wandel. 

Ilie, Jovan, hervorragender ferbifher Dichter, 
geweſener Staatsrat und Juſtizminiſter, iſt am 
25. März im Alter von 80 Jahren in Belgrad ge 
jtorben. Er war einer der einflußreichiten Abgeordneten 
der Skupſchtina, die im Jahre 1858 die Fürſten Ale— 
trander Karadjordjevitſch jtürzte und Miloſch Obreno— 
witich, den Begründer der jebigen Dynajtie, auf den 
ſerbiſchen Thron zurücdberief. 

Immobilienverkehr |. Grundbuchordnung. 

Indexziffern. Bon der engliſchen K. Statiſtiſchen 
Geſellſchaft iſt eine Arbeit herausgegeben worden, welche 
die Bewegung der Preiſe von 45 Warengattungen 
während der lebten zwanzig Jahre auf dem Weltmarkt 
London behandelt. Die Durchſchnittspreiſe für Diefe 
Waren in dem Zeitraum 1867—1877 find gleich 100 
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geſetzt; für die zwanzig Jahre ſind dann die hierauf 
bezüglichen Verhältniszahlen berechnet worden. Die 
45 in Betracht gezogenen Artikel find in ſechs Gruppen 
eingeteilt: 1. pflanzliche Nahrung ; 2. tieriiche Nahrung ; 
3. Zuder, Kaffee, Thee; 4. Wineralien; 5. Textilwaren ; 
6. verjchiedene Waren. Für 1 mar die Berhältniszahl 
für 1899: 60, für 2: 79, für 8: 58, für 4: 928, für b: 
58, für 6: 65. Der Durchſchnittspreis aller 45 Waren: 
gattungen ergiebt für 1899 als Verhältniszahl: 68. Es 
iſt alſo ein allgemeiner Preisfall eingetreten. Dabei 
ift zu berückfichtigen, Daß 1899 ein Jahr mit verhältnis: 
mäßig hohen Preifen war. (D. RU. vom 4. Febr. 
Bol. a. 3.2. Jan.“H. ©. 63.) 

India |. Schiffsunfälle. 

Indien, Indobritiſches Kaiſerreich. Die 
Geſamtzahl der Bevölkerung der unmittelbar britiſchen 
Gebiete und der Eingeborenenſtaaten wird nach der 
legten Volkszählung auf 294266 000 Seelen angegeben. 
Die Bevölkerung J. bat fich danach in dem Zeitäbſchnitt 
von 1891 bis 1901 nur um 4283069, aljio nur um 
1,49 p&i vermehrt, während in der Zeit von 1881 bis 
1891 der Bevölkerungszuwachs 11,2 p&t beitrug. Eine 
Prüfung der für die verschiedenen Provinzen und 
Staaten fejtgejtellten Einwohnerzahlen ergiebt, Daß die 
von der Hungersnot betroffenen Diftrikte für den 
größten Zeil des Ausfalls im Benölferungszumachs 
verantwortlich find. Mit Ausnahme von Sind, Aſſam, 
Birma, Kaſchmir, Myſore und den Eingeborenenftaaten 
von Madras und Bengalen giebt es feinen Bijtrikt, 
der auch nur annähernd denfelben Zuwachs aufwieje, 
der noch in dem vorgehenden Jahrzehnt jtattfand. In 
Bengalen ift der Bevölkerungszuwachs von 8 p&t 
(1891) auf 4,72 p&t (1901), in der Präfidentfchaft 
Madras von 15 auf 74, in Pendſchab von 10 auf 
7,58 p&t gefallen. Sn der Präfidentfhaft Bombay 
Hat ſich jeit 1891 eine Abnahme der Bevölferung um 
1!e Mill. Seelen herausgeftellt. Die Stadt Bombay 
bat eine Berminderung um 50000 Einwohner erfahren, 
bauptjählich infolge der Veit. (f. d.) 

— 3. Baummollernte — Niederländiſch-Indien — Belt. 

Snouftrie, Geſetz zur Förderung der, in 
Oeſterreich. Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus 
it ein Gejegentwurf eingebracht worden, durch den die 
5. eine weſentliche Förderung erfahren fol. Unter: 
nehmungen bisher in Defterreich nicht beitehender Pro— 
Duftionszmeige, ſowie Unternehmungen, melche alten 
Betrieben neue, im Inland noch nicht vorhandene 
Produktionszweige anfügen, follen eine 12 jährige 
Steuerfreiheit genießen und unter Umjtänden jogar 
einen jtaatlihen Zufchuß erhalten. Ferner beitimmt 
das Gejeß, daß Banken und andre Aktiengeſellſchaften 
von den Grträgnijien —— unbegebener Aktien der 
von ihnen begründeten Induſtrie-Unternehmungen 
weſentlich verminderte Steuern zahlen ſollen. Endlich 
wird der Grundſatz aufgeſtellt, daß der Bedarf der 
Staat3-, Landes⸗- und Gemeindebehörden durch heimiſche 
Erzeugniſſe gedeckt werden fol. (D. R.A. v. 8. März.) 
— ſ. a. Oeſterreich 11. 

Induſtrieausſtellung ſ. Frankfurt a. M. 

Infektion ſ. Tuberfuloje. 

Infektionskrankheiten. Einen wichtigen Beitrag 
zur Uebertragungsweiſe der J. liefert Dr. Cereſole, 
der im bakteriologiſchen Laboratorium der Univerſität 
Padua verſchiedene als Salat in rohem Zuſtande ge— 
noſſene Gemüſearten bakteriologiſch unterſuchte. Nach 
Abſpülung der Gemüſe in deſtilliertem Waſſer fanden 
ſich in leßterem folgende Krankheitserreger;: Amöba 
coli, Tetanusbazillen, Eitereokken, — Gier ver: 
fchiedener Eingeweidewürmer. Diefe Krankheit3erreger 
gelangen auf daS Gemüfe mit den Stuhlentleerungen, 
die dem Dünger beigemengt find. Ber rohe Salat ift 
Daher eines der Mittel der Hebertragung anjtedender 
Krankheiten. Es empfiehlt fich, die Gemüfeblätter zu— 
erit in einer Sprozentigen Weinfäurelöjung zu waschen, 
wodurch es gelingt, etwaige dem Gemüje anhaftende 
Cholerabazillen binnen 5 Minuten, Typhusbazillen 
binnen 15 Minuten abzutöten. (Il Policlinico Nr. 2, 1901.) 

Influenza, Die, ijt ärztlicherfeit3 als Trübwetter— 
krankheit erklärt worden. Die Zufammenftellung von 
A ae zwiſchen Sonnenfcheindauer und 

Erkrankungen der legten Jahre für Nürnberg durd) 
die dortige Wetterwarie ergab in einigen Fällen, daß 
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dieſe Annahme zutraf. Eine Abnahme der Sonnen⸗ 
ſcheindauer war begleitet von einer Zunahme der J.⸗ 
Erkrankungen; Zunahme der erfieren fiel zufammen 
mit dem Sinten der Erkrankungen. Die weitaus 
zahlreiheren Fälle mwiderjprechen jedoch der Annahme 
zahlenmäßigen Zufammenhanges. Die größten Zahlen 
der J.⸗Fälle, 2000 bis 3000, fallen ſtets in den Monat 
März, bei fteigender abfoluter wie relativer Sonnen: 
Tcheindauer gegenüber Januar und Februar, wo die 
Zahlen der %.-Erfrankungen nur nach Hunderten 
zählen oder unter 100 bleiben. (Amtsblatt der Stadt 
Nürnberg Nr. 17, Beilage zur Allg. 3. Nr. 63.) 

Ingenieur |. Doktor⸗Ingenieur. 

Ingenieure ſ. Verein deutſcher Ingenieure. 

Ingram, Winnington, A. F. DD., wurde zum Biſchof 
von London ernannt. Er iſt der Verfaſſer des Werkes 
Work in Great Cities (Arbeit in Großftädten), das 
mehrere Auflagen erlebte, war längere Zeit Hausfaplan 
des Bijchofes von Lichfield, dann Kanonikus der Sankt 
Pauls-Kathedrale in London. Er ift — im Alter von 
43 Jahren ftehend — der jüngſte Bifchof von London, 
per jemals den Stuhl der Metropolis innegehabt bat, 

Ingwer-Tafelbier, alkoholfreies. Prof. Dr. 
Dunbar in Hamburg (III. Ber. des Hyg. Inſt. S. 97) 
unterſuchte J., das einerſeits nicht alkoholfrei befunden 
wurde, andrerſeits nach dem analytiſchen Befund nicht 
aus Hopfen und Malz hergeſtellt worden ſein konnte. 
Es enthielt 0,53 pCt Alkohol, 4,08 pCt Extrakt, 0,06 pCt 
Milchſäure, 0,02 pCt Eſſigſäure, 3,14 pCt Zucker, 
0,08 pCt Stickſtoffſubſtanz, 0,09 p&t Mineralſtoffe, 
0,002 pCt Phosphorſaure, 5,14 pCt Stammwürzeprozente, 
20,62 pCt Vergärungsgrad. 

Innere Miſſion ſ. Miſſion, innere, Statiſtik der. 

Inquiſition ſ. Hexenprozeß. 

Inſterburg ſ. Brände. 

Internationale Union zum Schutze Des ge— 
werblichen Eigentums. Das Deutſche Reich hat 
vorbehältlich der Zuſtimmung ſeiner geſetzgebenden 
Faktoren den Beitritt zur Union vollzogen. (M. N. N. 
Nr. 147; vgl. a. BR. Jan.⸗H. ©. 58, Gewerbliches 
Eigentum.) 

Invalidenverſicherung |. Polnifche Arbeiter — 
Reichsverſicherungsamt. 

Jockeyklub, amerikaniſcher, ſ. Rennſport. 

Johann Albrecht, Herzog-Regent von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, deſſen Regentſchaft am 9. April, dem Tage 
der Großjährigkeit des Großherzogs, zu Ende geht, 
empfing am 25. März die Vertreter der Univerſität 
Roſtock in Abſchiedsaudienz. Hiebei teilte der Rektor 
den Beſchluß der Univerſität mit, ihm die Würde eines 
Ehrendoktors aller vier Fakultäten anzubieten, was 
der Herzog dankend annahm. 

Johannes. Schauſpiel von Hermann Sudermann, 
erlitt im Manzoni-Theater in Nom bei ſeiner Erſt—⸗ 
aufführung in italienischer Sprade eine vollitändige 
Niederlage. Gerühmt mird in den erfchienenen Be- 
fprechungen die Ueberſetzung Nanis, welche die Fein- 
heiten des Originals vorzüglich wiedergebe. 

Jollesbrenner werden in Berlin hergeſtellt. Gin 
mit der Spiße nach unten gerichteter Kegel zwingt das 
Gasluftgemifh, zum Rand des cylindrifchen Raumes 
im Brenner zu ſtrömen, die dort entitehende Flamme 
ift eylinderförmig und näher dem Glühſtrumpf, Die 
Berbrennung ift lebhafter, das leicht verſtaubende Sieb, 
welches das Rückſchlagen hindern joll, ganz unnötig 
geworden. Bei gleichem Gasverbraud iſt die Licht: 
ausbeunte 15 p&t höher nach Meeffungen der phyſikaliſch⸗ 
technifchen Neichsanftalt. Zudem erreicht Die Tempera: 
tur de3 Gascylinder3 nicht die Höhe jener beim 
Auerlicht. (Induſtr. Nachr. Nr, 10.) 

Jollivet-Caſtelot ſ. Sciences maudites. 

Jones, Sidney, ſ. San Toy. 

Joſeph Auguſft, Erzherzog von Oeſterreich, ſ. Giſela, 
Erzherzogin von Oeſterreich. 

Journal des Savants, das, wird nicht eingehen 
(vgl, 3.2. Febr.e⸗-H. S. 211), vielmehr ift, wie da3 
B. f. d. D. 8. meldet, daS Weitererfcheinen der Zeit: 
ſchrift durch PBrivatmittel gefichert. 

Journalismus ſ. Zeitungsweſen. 

Journaliſten ſ. Penſionsanſtalt deutſcher Journa⸗ 
liſten und Schriftſteller. 
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Irland ſ. England 6 — Pankeltismus. 

Irun ſ. Exploſionen. 

Italien. U) Der Miniſterpräſident Zanardelli 
verkündete am 7. März in der Deputiertenkammer das 
Programm des Kabinetts. Er ſtellte eine 
Reform der Gerichtsverfaſſung in Ausſicht. Unbeſchadet 
ſpäterer ausführlicher Zollreformentwürfe ſchlage er 
unterdeſſen Maßnahmen vor, die darauf abzielen, die 
Steuern herabzuſetzen, welche die unteren Volksklaſſen 
treffen. Zur Deckung dieſer Steuernachläſſe liegt es 
völlig außer der Abficht, neue Schulden aufzunehmen 
oder die Tilgung der ſchwebenden Schulden einzuitellen ; 
auch werde nicht auf das Mittel eines Kredits zum 
Ausbau von Eifenbahnen zurüdgegriffen. Der Grund: 
gedanfe jei, den durch die Steuernachläſſe hervor— 
gerufenen Fehlbetrag durch eine gerechtere Verteilung 
der Laſten auszugleichen. Es würde daher die Ab— 
ihaffung der Verzehrungsfteuer auf Mehl und Brot 
für alle offenen Gemeinden und in den gejchloffenen 
Gemeinden dritter und vierter Kategorie beantragt 
werden, mithin diejer Zoll nur in 59 Gemeinden in 
Kraft bleiben; allein das Minifterium behalte fich vor, 
demnädft einen Gefegentwurf auf Abfchaffung Der 
Steuer auch in den erwähnten Gemeinden einzubringen. 
Außerdem beantrage das Minifterium neue Maßregeln 
vorjorgender Art, wonach die 274 Gemeinden dritter 
und vierter Rategorie für offene erklärt werden. Die 
Gemeinden würden fo 47 Mill. Lire verlieren, man 
werde aber dafür Rat ſchaffen mittels andrer Iofaler 
Steuern und einer Beihilfe der Regierung im Betrage 
von 21 Mil. Durch diefe Reformen würden die Ab— 
gaben der vom Oktroi Betroffenen um 39 Mill. Lire 
vermindert werden. Die Reform, welche hauptſächlich 
Süditalien im Auge habe, werde am 1. Ian. 1902 in 
Kraft treten. Um den dadurch entjtehenden Ausfall 
im Staat3fchaß zu decken, ſchlägt das Miniſterium vor: 
Abänderung der Erbſchaftsſteuer in progrefjivem Sinne 
entiprehend dem Beifpiel Großbritanniens und Frank— 
reichs; eine Stempelabgabe für verarbeitete Gold und 
Silber ; eine Abgabe auf Börſenabſchlüſſe; Reform der 
Abgabe auf Pulver; allgemeine Erſparniſſe. Das 
Minifterium übernahm außerdem die Verpflichtung, 
in ganz furzer Zeit einen Gefegentwurf vorzulegen, 
welcher den Preis des Salzes herabſetzt. Ferner 
wurde eine Reihe von ſozialen Gejegentwürfen an 
gekündigt. Am Schluſſe feiner Rede führte Zanardelli 
aus, 8. werde den Verträgen, Durch welche es mit 
dem Werke des Friedens im europäischen Konzert ver- 
bunden fei, treu bleiben und fich auch die Pflege herz⸗ 
liher Beziehungen zu allen andern Mächten angelegen- 
fein laſſen. 

2) Die Deputiertenfammer wählte am 12. März 
8 Mitglieder der Budgetfommiffion, Darunter 6 Oppo⸗ 
fitionele und 2 Mtinijterielle; am 14 März nahmen 
die Bureau der Kammer die Wahl der Kommiffion 
zur Prüfung de3 von der Regierung am 7. einge: 
brachten Gefegentwurf3, betreffend die Finanzmaß- 
regeln, vor, wobei 6O ppofitionelle und 3 Miniſterielle 

ewählt wurden. Am 15. März nahm das Haus Die 

egierungsporlage betreff3 Prämien für die Handels: 
marine an. 

3) Zu dem die Kammer befhäftigenden Antrag 
Berteſi und Genofjen, die Regierung aufzuforbern, 
baldigit einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch weichen 
der Boll auf Getreide und Mehl aufgehoben 
wird, ergriff am 22. März der Finanzminijter das 
Wort und führte aus, er fer mit einer allmählichen 
Herabjegung des Getreidezoll3 durchaus einverfianden, 
jedoch würde eine folche, wenn fie gegenwärtig vor- 
genommen werde, den künftigen Abſchluß von HandelS- 
verträgen erfchmeren. Er jei bemüht, den Getreide: 
zoll mit dem Mehlzoll in Einklang zu bringen, und 
werde eine dahingehende Borlage no vor Den 
Dfterferien einbringen. Der Antrag Beriefi wurde 
hierauf in namentliher Abſtimmung mit 299 gegen 
78 Stimmen abgelehnt, ebenjo mit 240 gegen 96 
Stimmen der gleichfalls von der Regierung belämpfte 
Antrag Albertoni auf jchleunige Einbringung einer 
Borlage, betreffend Herabjeßung des Getreidezolles 
auf 5 Lire für den Doppelzentner. 

4) Am 30. März wurde in der Deputiertenfammer 
die allgemeine, bereit3 mehrere Tage währende Beratung 
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über den Geſetzentwurf, betreffend befonderemili- 
tärifhe Ausgaben, zu Ende geführt. Das Haus 
nahm mit 169 gegen 54 Stimmen den Geſetzentwurf 
an und vertagte ſich bis zum 30. April. 

5) Der New Morf Herald veröffentlichte am 25. März 
ein Interview mit dem italienischen Prinifterpräfidenten 
ek wonach derfelbe folgendes erklärte: 

. werde die Verpflichtungen halten, die der beitehende 
Dreibundvertrag auferlegt. Die politiihen Bünd- 
nisverträge J. gingen vor den Handelsverträgen 
su Ende. Die italienifche Negierung werde lange voraus 
wiſſen, moran fie jich Hinfichtlich des einen oder des 
andern zu halten habe. Jedenfalls würden die Ber- 
träge, wenn ihre Erneuerung Jtatifinden jollte, durch— 
aus feinen andern Zweck als die Erhaltung des 
Friedens haben. Franfreid und J. müſſen in jedem 
Falle Freunde bleiben. 

6) Der Abgeordnete Gurliani hat in der Deputierten- 
fammer einen Gefegentwurf eingebracht, wonach die 
Abgeordneten ein Firum von 9000 Lire jährlih als 
Diäten erhalten follen. Kein Abgeordneter darf 
darauf verzieäten, aber jene, die 5 Sitzungen nach— 
einander ohne Urlaub fern bleiben, verlieren die Hälfte 
des Einkommens, wenn fie 10 Sitzungen fern bleiben 
auch das Mandat. Miniſter und Unterftaatsjetretäre 
erhalten feine Diäten, ebenſo Staat3beamte, deren Ge- 
halt 9000 Lire, bezw. mehr beträgt. Jene Abgeordnete 
(Beamte), deren Sinfommen unter 9000 Lire beträgt, 
erhalten die Srgänzung auf diejes Einfommen. 

7) Die Studenten der Univerfität Rom hielten am 
23. März ein Protefimeeting gegen die Mibhandlung 
der Studenten in Rußland ab. 

— Die Benölferungszunahme in $. nach dem vor: 
läufigen Ergebnis der Volfszählung vom 9. Febr. 1901 
bleibt Hinter den Erwartungen ftarf zurüd. Venedig 
zählt 151000 (gegen 1881 + 16000), Bologna 152 000 
(+ 29000), Florenz 190000 (+ 21000), Kom 502 000 
Einwohner (+ 202 000). 

— Bor furzem ift eine neue Ausgabe des italienischen 
Zoltarif3 nad) dem Stande am Schluffe des Sahres 
1300 mit den auf den Verträgen mit Deiterreich-Ungarn, 
Deutjchland und der Schweiz, Towie dem Abkommen 
mil Frantreich beruhenden Beitimmungen erjchienen. 
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| Stalien ſ. ——— Ausgrabungen und Funde 

— Armes, itafieniide — Außenhandel — Bahnprojefte, 
TORE — Eritrea — Kanalprojekt Venedig: Mai: 
land — Metallarbeiterorgantfationen — Poftaufträge 
— QDuedfilberproduftion 1900 — Scmefelproduftion 
in Sizilien — Sprachenverbreitung — Telephon Rom: 
Paris — Tripolis. 

Juden, Anftellung von, im Staat3dienft. 
Die Repräfentantenverfanmlung der iSraelitifchen Ge: 
meinde in Köln hat über den Beſchluß des Vorſtands, 
fih an der Eingabe an den preußifhen Minifter- 
präfidenten nicht zu beteiligen (ſ. 3.2. Febr.:9. ©. 212) 
ihr Bedauern ausgeſprochen, weshalb der Geſamtvor⸗ 
ftand der Syragogengememeinde zurückgetreten ift. — 
f. a. Zentralverein deutjcher Staatsbürger jüdischen 
Glaubens. 

Judentag, allgemeiner, deutſcher. Der 
Zentralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glau— 
bens erklärt, daß die Abhaltung eines J. von allen 
außer den Zioniſten verworfen wurde und daß jeden- 
falls der Bentralverein u. ſ. w. eine Beteiligung ab- 
lehnen würde. 

Jugendſpiele. Der BZentralausfhuß für Volks— 
und J. veranftaltet auch in dieſem Jahre wieder Spiel- 
ae Lehrer und Lehrerinnen, deren Bejuch koſten⸗ 
rei tit. 

Jungfraubahn. Um 3. März wurde auf der 
Zunnelhöhe von 2695 m über dem Meeresſpiegel ein 
neuer Seitenftollen auf der Nordfeite des Eiger für 

den Daterialauswurf durchgeſchlagen; dadurch wird 
ein Weiterbau des Tunnel3 auch während der nächlten 
Betriebsfaifon ermöglidt. Der Tunnelbau it nun 
etwa 500 m Höher als die Scheidegg gerüdt, Die Ar- 
beiter wurden den ganzen Winter über Tag und Nadt 
fortgeſetzt. (Vgl. a. 3-2. Febr.:9. ©. 212.) 

Sungtürtiihe Bewegung, Die Enkel des Sul: 
fans, Sebehaddin und Aluttulah, veröffentlichen einen 
allgemeinen Aufruf an die Ditomanen, um die Kräfte 
aller liberalen Parteien zur Herftellung einer Regierung 
zu vereinigen, welche den Anforderungen der Sebtzeit 
vollkommen entſpräche. Sie wenden fih an alle Dtto= 
manen zur Einberufung eines Kongreſſes. 


K. 


Kachnik, Dr. Joſef, außerordentlicher Profeſſor der 
Fundamentaltheologie und chriſtlichen Philoſophie an 
ver theologiſchen Fakultät in Olmütz, iſt zum ordent- 
en Profejjor der Moraltheologie daſelbſt ernannt 
worden. 

Kaiſer Wildelm der Große ſ. KRriegsihiffbau. 

Kaiſer Wilhelm LI. ſ. Schnelldampfer. 

Kaiſer Wilhelm-Denkmal, ein, wird in Heidel- 
berg errichtet und zwar in Geftalt einer NReiterjtatue 
in 1!/ofacher Lebensgröße. Prof. U. Donndorf in Stuti- 
gart hat daS Miodel gefertigt und in Heidelberg, mo 
auch jein Bismarck-Denkmal ſteht, ausgeftellt. 

Snifergrädber, im Domzu Speyer, über Die, 
Hat Profeſſor Dr. Grauert in der Hiltorifhen Klaffe 
der bayrifchen Akademie der Wiſſenſchaften Bericht er- 
ſtattet. Diefer liegt in den Sigungsberichten der Aka— 
demie gedruckt vor und ift auch als Separatabdrud 
im Berlage der Akademie erſchienen. 

Kaiſerin des Balkans, Die, ein Drama vom 
Fürften Nikolaus von Montenegro , in deutfcher Be: 
arbeitung von Heinrich Stümke, fand am 26. März am 
Hoftheater zu Nteuftreliß beifälige Aufnahme. 

Kaiſerswerth |. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in. 

Kaldy, Julius. Am 6. März ftarb in Budapeft der 
ehemalige Direktor der Budapejter KR. Oper (1895— 1900) 
3 K. Er war 1838 in Budapeft geboren, ftudierte 
dort und in Wien und begann feine Laufbahn als 
Kapellmeifter in Bulareft. Ber Verftorbene, au als 
Komponiſt gefchäßt, erwarb fi ein befonderes Ver— 
dienjt durch die Erforfchung der alten magyarifchen 
Volkslieder und Tanzmweifen, von denen er mehrere 
Sammlungen veranitaltete. 

Kalkulagraph ſ. Geſprächzeitmeſſer. 


Kalkutta ſ. Peſt. 

Kälteinduſtrie ſ. Nahrungsmittel, 

Kaltner, Balthaſar, Dr., Kanoniker und Prof. der 
Theologie in Salzburg, wurde zum Weihbiſchof von 
Salzburg ernannt. 

Kamine aus Ringen ſ. Schornſteine. 

Kammerer, Dr. Emil, Oberphyſikus der Stadt Wien, 
it am 7. März im Alter von 55 Jahren geſtorben. K. 
ftand feit 1882 an der Spitze de3 Wiener Phyſikats 
und hat fih um die Organiſation dieſes Amtes be> 
deutende Verdienfte erworben. K. hatte auch die Titel 
eines SanitätsratS und eines Regierungsrats und war 
auf hygieniſchem Gebiet fchriftitellerifch thätig. 

Kampfer . Bolyzonium. 

Kanada. Das Unterhaus zu Ottawa verwarf am 
13. März mit großer Mehrheit einen Antrag, in welchem 
gegen die Abfendung weiterer kanadiſcher Truppen- 
abteilungen nad Südafrifa und die Anmerbung von 
Kanadiern für den dortigen Polizeidienft Einſpruch er- 
hoben wurde, Der PBremierminifter Sir W. Laurier 
ſprach fich gegen den Antrag aus, went er fih aud 
damit einverstanden erklärte, daß Teine weiteren Truppen 
nad Südafrika gefandt würden, da der Krieg in der 
Hauptſache zu Ende fei. Gr mißbilligte e3 aber, daß 
man e3 den britifhen Unterthanen in K. verbieten 
wolle, fi) für daS Heer des Königs anmwerben zu lafien. 
Die Wiederaufrichtung der Südafrikaniſchen Republiten 
jet unmöglich. Obgleich die Buren ihre Unabhängigkeit 
verwirkt Hätten, mürden fie doch im füderierten Süd- 
— unter britiſcher Flagge ihre Freiheit weiter ge— 
nießen. 

Kanalprojekt Kaſpiſches Meer-Schwarzes 
Meer. Der ruſſiſche hydrotechniſche Kongreß hat ſich 
mit dieſem Projekt beſchäftigt. Der Kanal, der mit 
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einer Tiefe von 22 Fuß und einer Breite von 25 Faden 
projeftiert ift, wird von Aſtrachan ausgehen und in 
die Reede von Taganrog am Aſowſchen Meere münden. 
Die Koften find auf 40 Mill. Rbl. berechnet worden. 

Kanalprojeft Stettin-Fiume. Meberdas Projekt 
einer Waſſerſtraße Stettin-Fiume, dejfen einzelne Teileim 
ungariſchen Handel3miniiterium eifrig ſtudiert werden, 
liegen folgende Mitteilungen vor: Die Waſſerſtraße 
würde die ſchon derzeit jchiffbare, 641 km lange Strede 
vom Stettiner Hafen bi Kofel umfaffen. Bon da ift 
in der Länge von 70 km die Kanalifterung der Dder 
bis Oderberg geplant. Bon Oderberg würde der Kanal 
das Dlfathal oberhalb der Jablunka-Waſſerſcheide 
durchſchneiden und mit Benützung mehrerer Flüffe 
der Waagthal⸗Donau⸗Oder⸗Kanal errichtet werden. In 
Verbindung damit fol die Strede Szered-Komorn der 
Waag in einer Länge von 93 km jchiffbar gemacht 
werden. Bon bier aus fol die Wafjeritraße in einer 
Zänge von 457 km die Donau entlang über Komorn, 
Budapeit, Bufovar und dem 62 km langen Buflovar- 
Samater:Ranal entlang zur Save, dann Die Save ent» 
lang in einer Länge von 285 km bis Siſſek und von 
dort die Rulpa entlang 250 km meit bis Karlsſtadt 
oder Brod führen. Von Brod bis Fiume würde bie 
Schaffung einer 53 bi3 60 km langen Waſſerſtraße verjucht 
werden. Die ganze Walferjtraße von Stettin bis Fiume 
hätte eine Länge von 2200 km, wovon 1400 km auf 
natürlich ſchiffbare Waſſerſtraßen entfallen. Die Strede 
der mit verhältnismäßig geringen Koſten ſchiffbar zu 
madenden Flüſſe beträgt 420 km, die Länge Des 
thatfächlich auszubauenden Kanals 380 km — 17% 
der ganzen Strede. Es mird betont, daß auf Der 
ganzen Strecke feine bejfonderen technifchen Schmierig- 
feiten zu beſorgen jeien. (RR. Fr. Br.) 

— St.Petersburg-Weißes Meer. Das von 
dem ruffiihen Ingenieur Alerei Timonom jtammende 
Kanalprojekt St, Petersburg-Weißes Meer wurde vom 
ruſſiſchen Berkehrsminifterium genehmigt. Der Kanal 
wird durchweg als Großſchiffahrtsweg gebaut in den 
Maßen: 9 m tief, 60 m breit im Waſſerſpiegel 
und 27 m Sohlenbreite. Er läuft von St. Petersburg 
dur die Newa zum 2adogafee, durch dieſen und 
den Swirfluß in den Onegafee, von Da weiter zum 
Segojero- und hinauf zum Wygoſeroſee, um im Wyg— 
fluß bei dem neuen Kriegshafen Sorotskaja am Weißen 
Meer zu münden. Die Gejamtlänge beträgt 963 km. 
Davon entfallen 473 km auf vertiefte Flüſſe und 
490 km auf die durchſchnittenen vier Seen. Zum Ber- 
gleich jei erwähnt, daß der Kaiſer Wilhelm: Kanal nur 
eine Zänge von 99 km hat. Ber Bau jol im Mai 
beginnen. Der Kanal wird pajlierbar jein für die 
größten Seedampfer und Panzerſchiffe. 

— Benedig-Mailand Wie die Allg. Schiff.⸗3. 
berichtet, ift eine Kanalverbindung Venedig - Mailand 
geplant, und zwar fol mit Benutzung einiger ſchon 
vorhandenen Kanäle die große Lagune in Venedig in 
beinahe jüdlicher Richtung mit dem Bo verbunden 
und durch diejen und weiterhin durd den Kanal 
Pavia-Mailand die Wafjerverbindung mit der Adria 
bergeftellt worden. Die auf dem Kanal verfehrenden 
Schiffe werden für eine Belaftung von 120 Tons ein- 
gerichtet, und in Schiffzüge von 10 Fahrzeugen einge: 
teilt, die von Dampfern gejchleppt werden. Die Her: 
ftellungsarbeiten des Kanals Mailand-Venedig dürften 
nicht fehr bedeutend fein, da es nur gilt, den Bo und 
einige bereit3 vorhandene Kanäle in qut Ichiffbaren 
Zuitand zu verfegen und außerdem einige Durchftiche 
zu bewirken. 

Kanalprojekte ſ. Frankreich 3 — T. Defterreich 3,9. 

Kanalvorlage, preußifhe Der Landtag 
der Brovinz Heſſen erfuhte am 2. März durch 
einjtimmigen Beichluß die Regierung, für den Fall 
der Annahme der KR. die Vorarbeiten zur Ranali- 
fation der Obermwejer alsbald vornehmen zu laſſen ſo— 
wie die Vorarbeiten der - Mainfanalifierung zwiſchen 
Offenbach und Aſchaffenburg möglichſt zu fördern. — 
Der Landtag der Provinz Wejtfalen be 
ſchloß am 7. März, für den Fall, daß die Kanalifierung 
‚der Lippe gefeglich feitgelegt werde, für den auf die 
Provinz entfallenden Zeil die gleichen Garantien zu 
übernehmen, wie fie in der K. hinſichtlich des Mittel: 
landfanals und des Dortmund-Rhein⸗Kanals gefordert 
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find. Gleichzeitig wurde die Staatsregierung erjucht, 
die durch die Lippe-Kanalifterung in Verbindung mit 
dem Mtittellandfanal zu erwartenden Verkehrsverſchie— 
bungen durch den Bau von Aufjchluß- und Verbindungs: 
bahnen und duch Tarifmaßregeln in den vom Kanal 
nicht berührten Wrovinzteilen auszugleihen. — Der 
Landtag der Provinz Bommern bewilligte 
am 15. März als Koftenbeitrag zur Verbefferung der 
Borflut an der unteren Oder 1000000 M., jedoch 
unter Bedingungen, die vom NRegierungsvertreter al3 
unannehmbar bezeichnet wurden. — Der Verein 
zur Hebungder$luß- und Kanalſchiffahrt 
in Süd: und Weſtdeutſchland hielt am 24. März 
in Sranffurt a, M. eine Mitgliederverfammlung ab, 
beit der preußtfche, bayriſche und heſſiſche Handels— 
fammern verireten waren. Die Berfammlung nahm 
eine Reſolution an, in der die Zuftimmung zu dem 
großen Mittellandkanal ausgejprochen und die Aus: 
führung der Mojel- und Saar-, fowie der Lahn: 
Kanalifierung gefordert wird. — ſ. a. Deutjcher Forſt⸗ 
wirtichaftsrat. 

Kanold, Paul, ſ. Schintel-Preife. 

Kapftadt ſ. Beil. 

Karawankenbahn T. Sifenbahnen, öfterreichifche. 

Kardinalfollegium. Leo XII. hat folgenden Prä— 
Iaten die fchriftliche Mitteilung zukommen lafjen, daß 
er jte im nächſten Konſiſtorium zu Rardinälen ernennen 
werde: Kranz von Sales della Volpe, Haushofmeifter 
des Papſtes; Wloifius Tripepi, Subjtitut der Staat3- 
kanzlei; Sanminiatelli, Zitularpatriacrh von Ronftan- 
tinopel; Caſimir Gennart, Mitglied der geiltlichen Ge— 
richtSbehörden in Rom; Felix Cavagnis, Sekretär der 
KRardinalstongregation für außerordentliche Firchliche 
Geſchäfte; Julius Boschi, Erzbiſchof von Ferrara; 
Donato dell' Olio, Erzbiſchof von Benevent; Auguſtin 
Riboldi, Biſchof von Pavia; Sebaſtian Martinelli, 
Auguſtinermönch, päpſtlicher Legat in Nordamerika; 
Johannes Kniate Kozielsko, Erzbiſchof von Krakau 
und Leo von Skrebensky, Erzbiſchof von Prag. 

Karlsbad. In K. wurde am 14. März ein neuer 
Sprudel angebohrt, der in gedroſſeltem Zuſtand etwa 
300 Liter kochenden Waſſers in der Minute (viermal 
ſo viel als der alte Sprudel), in freiem Sprung etwa 
800—1000 1 bei einer Sprunghöhe von eima 16 m aus 
einem Rohr von 16 cm Durchmeſſer liefert. Die Stärfe 
der übrigen Duellen murde durch die Freilegung des 
neuen Sprudels nicht beeinflußt. 

Karlsruhe j. Arbeiter, jtädtifche. 

Kartelle T. Sijenbahnen i. d. V.St. v. A. — Syndikate. 

Kartenſpiel ſ. Sonntagsfeier. 

Kartoffelpflanzloch-Maſchine. Eine Neuerung 
an ihrer Sarrazinſchen K. bringt die Firma Gebr. Leſſer 
in Poſen durch das neue Modell 1901 auf den Markt. 
Die Neuerung beſteht darin, daß die Pflanzlocdjiterne 
mit ausmwechfelbaren Spaten verjehen find. Die Spiben 
diefer Spaten find aus Hartguß, nützen fich nicht fo 
leicht ab und können leicht durch neue Rejerveipigen 
erjeßt werden. Außerdem ift die Aufhängungsart der 
einzelnen Rahmen für die Pflanzlochiierne dahin ver- 
befjert, daß diefelbe in einem ſymmetriſchen Bügel be— 
fteht. Eine genaue Beſchreibung und Abbildung giebt 
Pr. 21 der &ı. landw. 3. 1901, Berlin: Schöneberg, 

Kartivffelforien, ihr Anbaumert Bom Saat: 
zuchtleiter K.Kittlauß in Klofter Hadmersleben (D. landw. 
Preſſe 1901, S. 172) liegt ein ausführlicher Bericht 
über Anbauverſuche von 171 K. zur Prüfung ihrer 
Anbaumürdigfeit vor. Man teilt die Kartoffeln zweck— 
mäßig in 3 Gruppen: A. Zu Speifezwecden. Hierher 
gehören K., die nach Ausfehen und Wohlgefhmad als 
Speifeware in Betracht fommen, und joldhe, die bei 
gutem Sinollenertrage nur einen mittleren Stärlegehalt 
aufmeifen. B. Zu Speiſe- und gewerblichen Zwecken. 
Hier handelt es fih um R., die fich durch hohe Er—⸗ 
träge, hohen Stärkegehalt, ſowie auch dur Wohl: 
geihmak und ſchöne Form auszeichnen. C. Zu ges 
werblihen und Futterzweden. Bier find K. unter: 
zubringen, die wegen der Form oder andrer Wtängel 
von den beiden andern Gruppen auszuschließen find. 
In diefer Gruppe giebt es R., die ſtaunenswert hohe 
Grträge liefern, aber jehr niedrig im Stärfegehalt find. 
3u A, werden als frühe Speijefartoffeln empfohlen 
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die älteren Züchtungen ovale Frühblaue, PBaulfens 
Suli, frühe Zuder und Vilmorins weiße runde Parijer 
Zuder und Die neuere. Züchtung Schneeglödikhen, dieſe 
als Lurudware Für die VollSernährung find jene 
vom Magnum bonum-Typus, Heders Prinz Nikolaus 
von Nafjau, Zerſchs Frauenlob und Fürftenpreis, 
Carters Goldfinder, Webb Record und Findlays 
Bruce als vorzüglid; erprobt, Hierzu gehört auch Die 
Zühtung Fidelio von W. Richter in Zwickau. In 
der Klaffe B. zeichnen fich aus die Richterſchen Züch- 
tungen Imperator, Geheimrat Thiel, Prof. Maerder, 
Saronia, Dr. Loges, Dr. Schulg-Tupis, Marie, Plöß- 
Döllingen, Minifter v. Miiquel, ferner Cimbals Silefta 
und Wilh. Korn, Prof. Wohltmann, Fürlt Biömard 
und Phönig. Unter C. exwieſen fi als zur Maffen- 
zühtung geeignet Prof. Eidam, rote Maſſen, Klio, 
Iris und frühe exrtragreiche, Züchtungen von Cimbal u. a. 

Kartographie f. Kongoſtaat. 

Staffel, In dem PreiSausjchreiben um Entwürfe 
für den Neubau der Murhardſchen Bibliothek errangen 
unter den 48 eingelaufenen Arbeiten diejenigen von 
Karl Müller, Hamburg, Heine. Mänz, Bremen, 
Emmingmann u. Beder, Berlin, Preiſe. 

Käthe Wandel, ein zmeialtiges Schaufpiel von 
Heinrich Slgenftein, fand am 4. März bei einer Bor: 
ſtellung, die die Sezeffionsbühne im Belle-Allianceiheater 
in Berlin veranftaltete, nur mäßigen Beifall. 

Kathodenſtrahlen ſ. Nachfarben. 

Katholizismus ſ. Habermann, Karl — — 
katholiſche — Kardinalskollegium — Kirche, katholiſche, 
in Nordafrika — Leo XIII. — Miſſionen, die fran- 
zöſiſchen katholiſchen u. ſ. w. — Noblez — Problèmes et 
Mysteres — Volkshochſchule, katholiſche, in Paris. 

Katholizismus, Fortjchrittdes, inden Ver— 
einigten Staaten von Amerika. Nach dem 
Gatholic Directory betrug die Zunahme der Katholifen 
in Nordamerika im lebten Jahre ca. 645 000. Jedoch 
wird darauf Hingemiejen, daß Diefer Zuwachs größten: 
teil von der Einwanderung herrührt. Im ganzen 
beziffert fih die Zahl der Katholiten in den Ber. 

t. v. A. auf 10-11 Millionen. 

Katholizismus, ſozialer, Entmwidlung des. 
Im Berlage von F. Alcan in Paris ift ein Werk von 
M. Turmänn über die Entwicklung des jozialen 8. 
feit der Gncyflifa Rerum novarım (Le Developpement 
de Catholicisme social depuis l’encyclique Rerum 
novarıum (15. Mai 1891). Idees directrices et Caracteres 
generaux) erjchienen. 

Kauf ſ. Diftanzgeihäft. 

Kaufmann T. Dandelsbücher. 

Kaufmänniſche Firma ſ. Firmenvertretung. 

Kantionen |. Hamburg. 

Kegelipiel ſ. Sonntagzfeier. 

Keghel, Delire de,. einex der befannteiten Blumen: 
maler Belgiens, ift in Gent geitorben. 

Kekulé, Aug. f. Bonn. 

Keller, B., Sngentieur-Generalmajor, Chef der Uffuri- 
bahn und Kommandeur des 1. Uſſuriſchen Giſenbahn⸗ 
Bataillons, verbrannte nach Wteldung aus Chabarowsk 
19. März auf unaufgellärte Weije bei einer Dienjtreife 
in einem Zuge der Ufjuribahn. K. war nad) der 8. Z., 
bevor er 1899 zum Chef der Uſſuribahn ernannt wurde, 
6 Sahre Chef einer Strede Der — Bahn 
geweſen. In Oſtaſien hat ſich General K. um das 
ruſſiſche Eiſenbahnweſen große Verdienſte erworben. 
Auch zu Beginn der chineſiſchen Wirren leiſtete K. 
hervorragende Dienſte. 

Kellnerinnen ſ. Weibliche Bedienung. 

Keltiſche Bewegung ſ. Pankeltismus. 

Keramitk |. Thon- und Glaswaren. 

Kerzenlicht j. Temperaturen leuchtender Flammen. 

KKiautſchou, Adreßbuch von. Die Berliner Blätter 
fündigen das Ericheinen eines Adreßbuchs für das deutfche 
R..Gebiet an. Das Adreßbuch enthält ein vollitändiges 
Berzeichnis aller europäifchen Bewohner des Schub: 
gebietes nach dem Stande vom 15. Jan. das alphabetifche 
Verzeichnis von 523 männlichen und 61 meiblichen 
Bewohnern, ein Firmen » Verzeihnis, eine bejondere 
Lieberfiht der Verwaltungsbehörden und Befabung, 
die amtlichen Verordnungen, Belanntmachungen, Mit: 
teilungen über Miſſionen, Schulen, Vereine, Zeitungen, 
Schiffahrtsverhältniſſe u. ſ. w. 
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Kleinktraftmaſchinen 


Kiel. Die Frage, wem der Kieler Hafen ge— 
hört, wird nad) dem B. B. C. demnächſt gerichtlich ent- 
Ichieden werden. Bis zur Annerion Schleswig - Hol- 
ſteins duch Preußen iſt niental3 in Zweifel gezogen 
worden, daß der Stadt Kiel das Eigentumsrecht am 
Kieler Hafen und dem Strand gehört. Neuerdings 
der die preußifche Regierung die Anerkennung dieſes 

echtes verweigert, und Die Marineverwaltung bereitet 
der Stadt bei dem beabjichtigten Bau neuer Hafenan- 
lagen die größten Schwierigkeiten. — Um 22. März be: 
ſchloſſen Die jtädtifchen Kollegien unter der®orausfegung, 
daß das Neichsmarineamt nad) weiterer Prüfung des 
Projekts feinen ablehnendenStandpunft aufgeben werde, 
den Bau eines HandelShafensin der Wyfer Bucht 
und bemwilligten biefür 1100000 M. 

Stiepert, Heinrich. In Heft 1 und 2 des Jahrg. 
1901 der von Prof. Hettner in Heidelberg heraus: 
gegebenen Geogr. Ztſchr. hat Prof. J. Partſch (Breslau) 
einen Weberblict über das Leben und Wirfen eines 
der hervorragenditen unter den deutſchen Geographen 
der Neuzeit, H. R., gegeben. Seit 1859 außerordent- 
licher, jeit 1874 ordentlicher Brofefjor an der Univerfität 
Berlin, bat er (1818—1899) nach zwei Richtungen die 
damals in Deutſchland noch um ihre Exiſtenzberechtigung 
ringende geographiſche Wiſſenſchaft nachhaltig gefördert. 
Als gründlichſt gebildeter Archäolog ftellte er unſer 
Wiſſen von der antiken Länderkunde auf eine feſte 
Grundlage; als Forſchungsreiſender und Kartograph 
entwarf er eine Fülle neuer Karten der verſchiedenſten 
Länder. Am meiften trat mithin ſein vielſeitiges 
Wiſſen und Können dann in den Vordergrund, wenn 
es ſich um die Erſchließung wenig bekannter Länder 
handelte, die in der Welt- und Kulturgeſchichte dereinſt 
eine bedeutende Rolle geſpielt haben. Wenn von 
Kleinaſien heute nicht mehr geſagt werden kann, es 
ſei faſt ebenſo eine terra incognita wie weite Striche 
von Afrika und Auſtralien, ſo gebührt das Verdienſt, 
dieſe Wendung zum Beſſern herbeigeführt zu haben, 
in erſter Linie K., deſſen Nekrolog, wie ihn Partſch 
geliefert, eine Zierde der biographiſchen Litteratur 
Deutſchlands bildet. 

Kiew-⸗Poltawa⸗-Eiſenbahn ſ. Eiſenbahnen, ruſſiſche. 

Kinder, außereheliche, ſ. Eherecht. 

—— ſ. Berlin — Kunſt im Leben des 

inde 


Kinderſchutz. Die Schweizer Grütlivereine ſtellen 
für den gewerblichen K. u. a. folgende Forderungen 
auf: Staatsauffiht über die Beſchäftigung der Kinder 
in der Hausinduftrie und in der Landmirtichaft; fort- 
gejegte ftatijtiiche Erhebungen über dieſe Bejchäftigung, 
ſoweit Schulpflihtige in Frage Tommen; Verbot der 
Beeinträchtigung des Schulbeſuches durch gemerb3- 
mäßige Beſchäftigung der Kinder; Verbot der gewerb— 
lichen Verwendung von Kindern unter 12 Jahren über: 
haupt, von Schulpflichtigen im Wirtſchaftsgewerbe und 
bei Schauſtellungen, dann morgens vor Beginn der 
Schule und an Sonntagen. (Soz. Pr. Jahrg. X. Sp. 624.) 

Kindesſeele, die Entwidlung der Die 
von Ufer herausgegebene Snternationale pädagogifche 
Bibliothek wird eröffnet durch die von der Pariſer 
Akademie preisgekrönte, von Ufer verdeutſchte Schrift 
von Gabriel Eompayre: Die Entwidlung der X. 
(Bgl. a. Litt. Zentralbl. Nr. 8.) 

KHindsmutter f. Geburt, uneheliche. 

Kirche ſ. Rardinalsfollegium — Katholizismus — 
Leo XIU. — Proteſtantismus — Religiöfe Blätter. 

— evangelifche, ſ. Bürgerliches Geſetzbuch. 

— katholiſche, in Nordafrifa. Wie aus dem 
diesjährigen Faltenbirtenbriefe des Biſchofes non 
Conitantine und Hippo zu entnehmen ift, zählte die 
fatholifhe KR. am Beginn des 19. Sahrh. in Ntordafrifa 
ca. 15 000 Angehörige. Gegenwärtig beträgt die Zahl 
der Katholiken in Nordafrika 500 000. 

Kirchhoff, Alfred, ſ. Landeskunde, deutiche. 

Kitchener, Lord, |. Südafrikaniſcher Krieg 2, 5. 

Kleine Münze, vierattiges Gejelichaftsbild von 
Marie v. Bergks, hatte am 2. März im Deutfchen Volks⸗ 
theater in Wien einen nur mäßigen Erfolg. 

Kleinkraftmaſchinen, wirtihaftliher Wert 
dverjelben. Um den mwirtfchaftlihen Wert von 8. 
ſchnell zu ermitteln und damit die Beurteilung ver- 
fhiedener K. zu ermöglichen, bat E. Raſch (Kraft) 


März 1901. 


Klimt 


einen beachtenswerten Vorſchlag gegeben. Raſch hat 
die Preiſe der verſchiedenen Maſchinen nach dem loga- 
rithmiſchen Verfahren aufgetragen und iſt dabei zu 
der Formel M = pLn gekommen, worin bedeutet M 
den Anſchaffungspreis, L die größte BremsSleiftung in 


Pferdefräften, p und n Tonftante Ziffern folgender Werte: 
Art der Kraftmaſchine p n 
Elefiromotor . . x...» 422 0,421 
Basmafdhine . © 2 2 2 en nn... 955 0,667 
Eincylindrige Auspuffdampfmafchine 1132 0,354 
Eincylindrige Kondenſationsmaſchine 966 0,375 
Berbund-Rondenfationsmafcdhine . 912 0,512 

Hochdrucklokomobile 0 


....708 0,828 

&3 wird angegeben, daß diefe Formel fich praftiich 
bewährt hat für Gleftromotoren bis zu 10 Pferdefr., 
Gasmaſchinen zwiſchen 1 u. 100 Pferdekr. Hochpdrud- 
lofomobilen zwiſchen 10 u. 60 Pferdefr., Dampfmaſchinen 
zwiſchen 10 u. 100 Pferdefr. (Gemwerbebl. aus Heſſen Nr. 9.) 

Klimt, Guſtav, der befannte Wiener Maler, dejjen 
Gemälde Die Philofophie für die Wiener Univerfität im 
vorigendahre einen jo lebhaften Meinungsaustauſch her- 
vorrief, hat für daS gleiche Inſtitut ein figurenreiches 
Dedenbild Die Mledizin ausgeführt, das, in Der 
Sezefjion zu Wien ausgeftellt, faſt noch lebhaftere 
Proteſte und fogar eine Snterpellation im Oeſterreichiſchen 
Reichsrat zur Folge hatte. Die Anterpellation fragt 
u. a. den Unterrichtsmintiter, ob er beabfichtige, nad) 
etwaigen Ankauf die Durch dieſe Darftellung repräjen: 
tierte Runftrichtung „aur offiziellen öfterreichifchen Kunſt— 
richtung zu ſtempeln.“ Auch die fortgefchrittenite Kritik 
erfennt die Unverftändlichkeit und Wunderlichkeit der 
K.ſchen Rompofition an und fonftatiert, daß Kis. Be: 
gabung ihn offenbar nicht auf dieſes Gebiet hinweiſe. 

Kloos, Johann, Prof., der Erforjher und Auf: 
fchließer der NRübeländer Hermannshöhle, iſt in Braun: 
fchmeig, 59 Sabre alt, geftorben. R. wirkte al3 Pro- 
feffor der Geologie an der Braunschweiger Hodhfchule. 

Knadenhandarbeit ſ. HSandfertigkeitsunterricht. 

Knallqueckſilber ſ. Zündfäge. 

Kneißl, Matthias, der lange vergeblich geſuchte 
Räuber und Mörder (vgl. 3.2. Jan.H. ©. 70), wurde 
endlih am 5. März in einem Anmefen in Geifenhofen 
(Bez.:Amts Brud bei München) gefangen genommen. 
Das Anwesen wurde am 4. März von einem großen 
Aufgebot von Gendarmerie und Schutzmannſchaft ein- 
geichloffen und belagert und am 5. März etwa eine 
Stunde lang beichojjen. Schließlich wurde zum Sturme 
gejchritten. Die Gendarmen drangen in daS Haus 
ein und fanden 8., der durch mehrere Schüffe ſchwer 
verlegt wurde. In einem Teil der Preſſe wurde die Art 
des Vorgehens gegen 8. als ungeſezzlich abfällig Fritifiert. 

Senezsin Helene (Sneginja Sgelena), eine bosnifche 
2egende aus dem 11. Sahrhundert in vier Akten von 
dem froatifchen Dichter Milovoj Dezman, fand bei ihrer 
Eritauffühbrung am 1. März im Agramer Landes: 
theater vielen Beifall. 

SKoburg |. Brände. 

Koch, Robert, Prof., ſ. Malaria. 

Kochkunst ſ. Dubois, Urbain. 

Koenig, Felir, |. Nationalgalerie. 

Kohlenkörnermikrophon, ein, baut die eleftro- 
technijche Fabrik Mix und Geneft, Berlin, welches eine 
ungewöhnliche Berftärfung der Sprechleiftungen des 
Zelephons bewirkt; mit aufgejegtem Schalltrichter ift 
die Gelprähsmiedergabe im Saale verftändlid. Die 
Neichspoftverwaltung beftellte 130 000 Stück diefes ton- 
ftarfen Mikrophons. (Induſtr. Nachr. 10.) 

Kohlenproduktion Belgiens. J. J. 1900 ſtieg 
die K. um 1280300 T., oder 5,8 pCt., nämlich auf 
23 352350 T. 

— in Natal. Im J. 1900 wurden 241 330 T. Rohlen 

efördert gegen 328693 T. in 1899. Im Januar, 

ebruar und März 1900 ruhte der Betrieb der Zechen 
vollſtändig. 

— ber Vexreinigten Staaten von Ame— 
rila. Die geförderte Rohlenmenge betrug i. J. 1900 
274847 7380 Schiffstonnen und Der Geſamtwert der 
gewonnenen nichtmetalliihen Mineralien 755 680 990 


Doll. 

der Melt. Bergleiht man die Koblen- 
erzeugung Der einzelnen Länder der Grde 1. J. 1845. 
mit derjenigen von 1899, jo ergiebt jich folgendes Bild: 


März 
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— Kongoſtaat 
1845 1899 
in 1000 T. 

Großbritannien . » 2... 81500 220000 
Belgien » 2 2 2 2 2.2000. 4960 21000 
Bereinigte Staaten von Amerifa 4400 226000 
Frankreich ... . 4141 32000 
Deutjchland 3500 101000 
Andre Länder. ; 1700 50000 

Summa 50200 650000. 


(Nah The Iron and Coal Trades Review; f. a. 3.8. 
Jan.⸗“H. ©. 70.) 

Kokonzucht ſ. Seidenproduftion. 

Köln ſ. Blumenſpiele — Juden, Anſtellung von — 
Muſikfeſt, niederrheiniſches — Telegraph Wien-Köln. 

Koölniſche Volkszeitung ſ. Anzer, Biſchof. 

KHölniſche Zeitung ſ. De Beer3-&ompany. 

Kolonifation ſ. Anjiedlungstommiffion, preußifche 
— Anſiedlung in Sibirien — KRongoftaat. 

Kolonifation, belgiſche, in Brafilien. Die 
brafilianiihe Regierung bat belgifhen Banfen und 
Kapitaliften ein Gelände von 100000 qkm zmifchen 
Aequator und 12. Längengrad, jüdlih von Para, am 
Ufer des Araguay, enthaltend Urmwälder und Seen, 
zur Ausnugung und zum Bau einer Eifenbahn als 
abjolutes Eigentum überlaffen. 

Kolportage am Drt ſ. Drudfchriftenhandel. 

Kolumbia. Am 20. Febr. fand nach einer am 2. März 
über New York fommenden Nachricht in der Nähe von 
Dearia la baja zwiſchen einer Kleinen Abteilung von 
NRegierungstruppen und 500 Aufftändijchen ein Gefecht 
ftatt, in welchem Die Inſurgenten gefchlagen wurden. 
Die Aufſtändiſchen hatten 30 Tote und 10 Vermwundete, 
auf Seite der Regierungstrupven fielen 8 Offiziere und 
7 Mann, viele wurden verwundet, 

Kolumbusholz ſ. Holztapeten. 

Kommiſſionar ſ. Lagerhalter. 

Kommunalanlehen. In einem jüngſt erſchienenen 
Erlaß, des preuß. Min. d. Inn. und der Finanzen 
find die Stadtvertretungen darauf bingewiefen worden, 
daß es angeſichts der auf fajt allen Gebieten des öffent: 
lichen Lebens hervortretenden Steigerung der Aufgaben 
und der Daraus fich ergebenden Mehrbelaftung der 
Stadigemeinden nicht für angemeſſen erachtet werden 
könne, aus Anleihemitteln Lurusbedürfniffe (4. B. Bau 
von Stadttheatern, Fejthallen, koſtſpieligen Verwaltungs— 
gebäuden und ähnlichen Anlagen) zu befriedigen, daß 
dagegen die Zuhilfenahme von Anlehensmitteln für 
Anlagen und Unternehmungen, deren Ausführung im 
öffentlichen, insbeſondere fanität3polizeilichen Intereſſe 
dringend erforderlich ijt und fich ohne Schädigung des 
Gemeinwohles nicht länger zurückitellen läßt (3. B. An- 
lage von Wafferleitungen, Kanalifationen, Straßen: 
bahnen, Krankenhäuſern und ähnlichen Einrichtungen), 
um Saas unterliege. (Soz. Br., Jahrg. X, 

p. 510. 

Kommunale Praxis, Zeitirift für Rommunal: 
politit und Gemeindejozialismus, Herausgeber Reichs— 
tagsabgeordneter Dr. Albert Südefum, erfcheint feit 
1. Febr. im Verlag von Kaden & Co. Dresden. 

Kompreſſionskeſſel. Bei der Prüfung von Keffeln, 
in denen Fleiſchkonſerven mittelS Dampf bezw. mit 
kochendem Waſſer jterilifiert werden, iſt es notwendig, 
zu wiſſen, in welcher Zeit die Temperatur im Innern 
der Konſervenbüchſe den gewünſchten Wärmegrad von 
1169 C. erreicht. Zu dieſen Meſſungen erwies ſich 
als am geeignetſten die Verwendung eines konſtanten 
Kupferelementes in Verbindung mit einem d’Arfonval- 
Millivoltmeterr. Die thermo:eleftrifhen Meffungen 
famen bei 24 Kochverfuhen zur Anwendung, mobei 
da3 Anſteigen der Temperatur in 63 Büchſen feit- 
geftellt wurde. Die Temperatur von 116,250 C. wurde 
bet 70 Minuten Kochdauer erreicht. 

Kongoſchiffahrt. Die Dampffchiffahrt oberhalb der 
Eiſenbahn oder der Sallalafälle wurden 1900 durd) 
nicht weniger al3 103 Dampfer unterhalten, von welchen 
29 dem KRongoftaate und 19 verjchiedenen belgiſchen 
Geſellſchaften gehörten. j 

Kongoſtaat. Vom Kongo zurüdgefehrte Paſſagiere 
des am 4. März in Antwerpen eingetroffenen Dampfers 
Leopoldville berichteten von Unruhen, die in den Diſtrikten 
Ule und Sanga ausgebrochen ſeien. Major de Wulff, 
der ven Auftrag hatte, den Tod eines belgischen Agenten 


1901. 


Kongoftant 


zu rächen, der im KR. von dem Stamme der Bena-2uluas 
getötet worden war, ftieß auf die Rebellen am Luludi— 
fluß, ſchlug fie und zwang fie, fich zu unterwerfen. 
Die Truppen des R. hatten einen Berluft von 4 Toten 
und 4 Bermundeten. 

— Die Konvention v. 3.1890, die die Ungliede- 
rung des unabhängigen R. an Belgien nach zehn 
Sahren und ſechs Monaten vorſieht, läuft demnächſt 
ab. Sn der belgiſchen Repräſentantenkammer 
brachte Minifterpräfident de Smet de Naeyer am 29. März 
einen Gefegentwurf ein, durch welchen die Friſt zur 
Ausübung des Rechts zur Uebernahme des KR. dur 
Belgien binausgefhoben wird. Die Rechte der Re— 
prälentantenfammer erklärte fich in einer noch am 29, 
abgehaltenen Vollverſammlung, in der der Minijter- 
präfideni den von ihm eingebrachten Gefegentmurf er- 
örterte, einftimmig gegen die foforlige Wiederübernahme 
des K. Durch Belgien. 

— A. J. Wauters hat eine umfaffende Neubearbeitung 
feiner Rarte des gefamten R. beendet und läßt Diejelbe 
auf vier Blättern im Verhältnis von 1:2000 000 
(Mouvement geographique, Brüffel) erſcheinen. Berüd- 
fihtigt find die legten topographifhen Aufnahmen, jo 
die für Südoſt-Kamerun durch Baron v. Dandelman 
gemachten. 

— 18000 in &uba anfäffige, dorthin einst als Sklaven 
überführte Rongoneger jchlagen dem Kongoſtaate ihre 
Meberfiedlung nad Afrifa als freie Koloniſten vor. 
Die Regierung des R. erteilte dem Führer ihrer Ab- 
rag William George Emmanuel eine ablehnende 

ntmort. Diefe Neger beſitzen auf Cuba Grundſtücke 
im Wert von mehr al 1 Mill. Doll. 

— Die Zahl der Weißen im K. betrug nad) 
einer Zujammenftelung im Mouv. geogr. am 1. San. 
1901 1958, darunter 42 Deutfche. (Globus Nr. 12 v. 
28. März.) 

Songoftaat ſ. Setvelde, Baron — Kongoſchiffahrt 
— Telegraph, zentralafrifanifcher. 

Kongreſſe j. Akademien-Verband, internationaler 
— Anwaltstag — Bäderverband — Balneologen- 
Kongreß, XI. ungariſcher — Balneologen-Kongreß, 
22. deutſcher — Chirugie — Deutſche Geſellſchaft für 
Gynäkologie u. ſ. w. — Deutſcher Proteſtantentag — 
—— —— däniſcher — Jagdtag, Allgem. öſterr. — 

udentag, Allgem. deutſcher — Medizin, innere, u. |. w. 
Dejterreich. Staatöbeamtentag u. T. w. Parteitage 
— Städtetag, der heſſiſche — Textilinduſtrie — Verband 
deutſcher ärztlicher Heilanſtalten-Beſitzer u. ſ. w. 
Vereinsweſen — Zoologenkongreß. 

König Harlekin, eine dreiaktige Komödie von 
Rudolf Lothar, die in Wien von der Zenſur verboten 
wurde, hatte am 9. März am Deutſchen Landestheater 
in Prag einen durchichlagenden Erfolg. 

Königin Der Quelle, Die, romantiſche Oper von 
Louis Lacombe, murde am 14. März am —— 
Theater zu Sondershauſen mit durchſchlagendem Er: 
folg zum erſten Male aufgeführt. 

Konkurrenzgeſchäft ſ. Unlauterer Wettbewerb. 

Konſerven von Fleiſch f. Kompreſſionskeſſel. 

Konſervenbüchſen. Das zum Verſchließen von 
K. verwendete Lot darf nach den für das Deutjche Reich 
maßgebenden Beitimmungen nicht mehr als 10 p6&t 
Blei enthalten. Sm Hygieniſchen Inſtitute Hamburg 
gelangten 23 8. zur Unterfuchung, von denen 10 wegen 
übermäßigen Bleigebaltes beanstandet werden mußten. 
Ein Fall gelangte zum gerichtlichen Austrag. Schöffen: 
gericht und Straffammer des Landgerichts erkannten 
auf Verurteilung, daS Oberlandesgericht jedoch auf 
Freiſprechung unter der Begründung, daß, wenn aud) 
der Zwed des Gejebed nom 25. Juni 1887, betr. den 
Berfehr mit Blei und zinkhaltigen Gegenständen, der 
‚gewesen ift, dur Beitimmung eines Marimalgehaltes 
an Blei für Gegenftände, welche Speifen und Getränfe 
aufnehmen, der Gefahr von Vergiftungen vorzubeugen, 
man mit Rückſicht auf den HandelSverfehr die Vor: 
ſchriften des Gejeßes jedoch nicht exrtenfin fo inter- 
pretieren darf, daB dasſelbe jegliche Berührung des 
Inhaltes der Gefäße mit geringen Teilchen einer ſtark 
bleihaltigen Legierung verbiete. (Bericht des Hyg. 
Snit. Hamburg 1901.) 

Sonfularfalturen für die Ausfuhr nad 
Brafilien. Im Februarheft des Deutſchen Handel3- 
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archivs iſt die er Ueberſetzung der brafilianifchen 
Berordrung vom 7. Aug. bezw. 20. Okt., betr. die Auf: 
madung der K. abgedrudt. 

Konſumverein j. Genoſſenſchaftsweſen in England. 

Kontoforrentverhältnis ſ. Firmenvertretung,. 

Kontraftbrud ſ. Lohnforderung. 

Konzeption T. Präfervative, 

Konzertfaalnopitäten ſ. Oratoriennovitäten. 

Kopenhagen ſ. Abſalon, Bifchof. 

Korbflechterei, Fachſchulen für, in Oeſter— 
reich. Die Zahl der in Betracht kommenden Korb- 
flechtichulen beträgt 29, unter denen ſich 4 ftaatliche 
und 25 vom Staate jubventionierte befinden. Gie 
verteilen fich auf die einzelnen Kronländer wie folgt: 
Niederdfterreich 1, Böhmen 7, Mähren 5, Schlefien 1, 
Galizien 6, Tirol 3, Kärnten 2, Görz u. Gradiska 2. 

Korea. Die Negierung Fündigte die Ernennung 
von Gejandten an, die bei verfchiedenen fremden Re— 
gterungen accreditiert werden jollen. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika erhoben Einſpruch gegen Die 
von Rußland veranlaßte Entlaffung de3 Toreanifchen 
Generalzolldireftors , MeLeavy Brown, Da dieſe die 
amerifantichen Handelsinterefjen benachteilige. 

— ſ. Sifenbahnen, japaniihde — Sapan. 

Korkplatten für Majchinenfundamente jtelt &. Zorn 
in Berlin N. mojaifartig aus Stüden in eiferner 
Umrahmung ber als jchalldämpfendes Mittel, Bei 
einer Belajtung von 140 T. auf den qm war weder 
Slaftieizität noch Schalldämpfung befeitigt. (Anzeiger 
für Holzind. 1901 Nr. 8.) 

Körner, Dr. O. bisher ordentlicher Honorarprofeſſor, 
Direktor der Univerfitätsflinit für Ohren: und Kehl- 
kopfkranke zu Roftoc, wurde zum ordentlichen Brofefjor 
befördert. Damit befigt Roſtock das erite und einzige 
rn für Otologie und Zaryngologie in Deutfch- 
and. 

Kornzölle ſ. Zolltarif. 

euer f. Deutfcher Reichstag, 11. Kom⸗ 
miljion. 

Koslow, UM, Brof., Starb am 12. März in 
St, Veteräburg. R. war der Begründer einer eignen 
pbilojophifchen Schule, des ſog. Banpiyhismus. Im 
J. 1886 gründete er die erfte philoſophiſche Zeitfchrift 
in Rußland, die Philoſophiſche Vierteljahresichrift. 

Kowalewska, Sonja. Sn dem 9. Bd. der N. F. 
jeiner Biologifchen Unterfuhungen (Stodholm, Jena, 
Guſt. Fiſcher) beſpricht der Stodholmer Anatom Prof. 
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ver höheren mathematiſchen Analyſe in Stockholm ver- 
ftorbenen Mathematikerin ©. 8. Die hochintereſſante 
Unterfuhung fommt zu dem Grgebni3, daß das Ge— 
hirn der berühmten Frau „zwar einige nicht beſonders 
gewöhnliche Variationen befigt, im großen und ganzen 
aber ein regelrecht entwickeltes Gehirn von weiblichen 
Typus darjtellt, indem e3 von ziemlich geringer Größe 
und ziemlich geringer Rompliziertheit iſt“. 
Kraftmaſchinen |. en N 
Kraftübertragung . Sleftrifche Kraftübertragung. 
Sraftwagen |. Automobile — Elektriihe Paketpoſt⸗ 
wagen — Feuerwehr — Poſtautomobile in Paris. 
Kraftwagen im —77 Das 
unzureichende Erträgnis zahlreicher Lokalbahnen in 
Oeſterreich hat das Eiſenbahnminiſterium und einzelne 
am Lokalbahnbetrieb eng beteiligte Provinzialverwal⸗ 
tungen veranlaßt, auf die VBerbilligung des Betriebes 
bedacht zu fein. Hierzu hat man in eriter Linie Die 
&inbürgerung des Automobilverfehr auf den Lokal— 
bahngleiſen in3 Auge gefaßt. Auf der Donauuferbahn 
bei Wien und auf einer böhmischen Lofalbahnftrede 
werden jeit dem vorigen Jahre Verſuche gemacht, und 
nun bat fi die Eifenbahnverwaltung mit der Auto— 
mobilmagenfabrif Bierenz u. Filcher behufs Lieferung 
geeigneter Benzinautomobile in Berbindung geſetzt. 
Außer der ftaatlihen Eifenbahnverwaltung planen noch 
der böhmifche Landesausſchuß und die Verwaltung Der 
Almthalbahn (Oberdjterreich) die Erfegung der Lokomo⸗ 
tive durch das Automobil. 
Krakoſi |. Häring. 
. Krämer, Elias, ſ. Bestemors Gut. 
Krankenküchen verjuht Frau A. vom Rath einzu 
führen. Die 8. in der Brüderftr. 7, Berlin C ver 
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abreihen täglich 70—100 Mahlzeiten von 25 Pf. bis 
2 M. Bon 50 Pf. an werden diefe auch mittel3 
Thermophorgefäßen auf Dreirad ins Haus gebradt, 
wenn fie tags zuvor beſtellt wurden. GVolkswohl 
1901 Nr. 8.) 

SKrantenpflege Durch katholiſche Orden 
f. Preuß. Landtag, Abgh., 38. Situng. 

— freiwillige, Ehrenzeichen für, |. Bayern. 

Krankheitsurſachen. Ueber die einjeilige Auf- 
ftellung von K. jpricht jich Prof. F. Hueppe an der deut—⸗ 
ſchen Univerfität in Brag in einem Aufja Weber die 
K. vom Standpunfte der u ne — Medi⸗ 
zin in Nr. 7 und 8 ber Wiener Mediz. Wochenſchr. 
in ſehr bemerfensmwerter Weife aus. Er kommt zur 
Aufitelung des folgenden Leitſatzes: Die bisherige 
einfeitig ontologifche Betonung der verfehiedenmwertigen 
Momente, welche bei der Entitehung einer Krankheit 
in Betracht kommen (durch die einzelnen Forſchungs— 
ſchulen: der Krankheitsanlage — Virchow, der Krank— 
heitserreger — Klebs, Paſteur, Roh, der Außen: 
bedingungen — Pettenkofer und die älteren Hygieniker), 
iſt in — unhaltbar und muß erſetzt werden durch 
das Verſtändnis, daß die wechſelnden Krankheits— 
anlagen und wechſelnden Krankheitsreize und Die 
wechſelnden Außenbedingungen als naturwiſſenſchaft— 
lihe Vorgänge in veränderlihe Beziehungen treten 
können, deren relative Konstanz von der relativen Be: 
ftändigfeit der Bedingungen abhängt. 

Srannerbuben, Die, dreiaktige Komödie von Felir 
Dörmann, hatte am 23. März im Deutichen Bolt3theater 
in Wien erit einen ſtarken, wenn auch vielbejtritienen 
Erfolg; zum Schluß überwog aber die Mißſtimmung. 
„Das Detail ift meiftens ſehr Hübjh. Nur wo man 
Tiefe und Kraft oder auch ſcharfe Ironie erwartet, 
da pflegte der Autor zu verfagen. Darin ftedt aber- 
mal3 etwas Wienerifches.... Aber troß diefer Strahlen: 
brechung mannigfader Sinwirkfungen, zum Teil aud 
eben wegen dieſer, tt das Ganze ein echter Dörmann.“ 
(Franz Servaes im Tag.) 

Krebs ſ. Sterblichkeit. 

Krebſe, neue Krankheit der. Wie Happich 
in der Allg. Fiſcherei-Z. mitteilt, hat er beobachtet, daß 
in 2ivland die R. häufig Schwarze Flede auf dem 
Panzer zeigten, die befonders deutlich beim Kochen der 
Tiere bervortraten. Unter diefen ſchwarzen Fleden 
war der Panzer verdickt, aber weich und bröcklich, und 
dieſe Schädigung reichte bei großen Fleden bis zu den 
Muskeln. Bildete ſich ein folcher Fle am Grunde der 
Gliedmaßen, jo fielen diefe ab. Als Happich dieſe 
Sleden unterfuchte, fand er fie von einer Menge Pilz: 
fäden durchzogen. Er konnte den Bilz auf einem ge: 
wöhnlihen Baktteriennährboden züchten und fand, daß 
er dem Milchſchimmel (Oidium lactis) ähnlich war. 
&r nannte ihn deshalb Oidium astaci. Brachte er 
ſolche Pilzfäden unter die Schale eines gefunden R., 
fo wurde diefer bald von der Krankheit befallen. Daß 
fie auch außerhalb Livlands auftritt, tft bisher nicht 
befanni gemorden. 

SKreisärzte, Dienftftellung der. Laut einer 
im D. R.⸗A. veröffentlichten Verordnung vom 4. März 
tritt daS Geſetz betr. die Dienftftelung der R. und die 
Bildung von Gejundheitsfommifftionen vom 16. Sept, 
1899 am 1. April 1901 in Kraft. 

Sreispumpe für Laboratoriumszwecke. 
An der hemilchen Technik verwendet man zur raſchen 
Bewegung von Flüfjigkeiten durch Gefäße zc. og. 
Kreispumpen, die meiſt aus Metall gefertigt find und 
auf der Wirkung der Zentrifugalfraft beruhen. Für 
Laboratoriumszwecke hat nun Jordis derartige Appa- 
rate aus Glas hergeftellt, welche aus 2 Kammern, einer 
Saug: und einer Drudfammer, bejtehen und bi3 zu 
2 m Steighöhe erreichen laffen. (Ztichr. f. Elektrochemie, 
VI. Sabre. 9. 33.) j 

SKrenn, Leopold, ſ. Drei Wünfche. 

Kreta, Die Rn ebruar verbreiteten Nachrichten 
über bevorftehende Aenderungen des jtaatSrechtlichen 
Berhältniffes K.'s (vgl. a. 3.2. Febr.-d. ©. 218) ver- 
anlaßten die Hohe Pforte, dur ihre Botjchafter bei 
den Regierungen der vier Schußgebiete K. unter Bes 
rufung auf die feiten3 der vier Kabinette wiederholt 
gemachten Zuficherungen neuerdings von vornherein 
Verwahrung gegen jede weitere Schmälerung ihrer 
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Rechte auf der Inſel einzulegen. Die Aufflärungen, 
welche die befragten Regierungen erteilten, trugen 
gleich denjenigen, die anläßlich der europäischen Reiſe 
des Oberkommiſſars Prinzen Georg von Griechenland 
nah Konſtantinopel gelangten, einen berubigenden 
Charakter. Die Bevölkerung in den Städten und im 
Innern der Inſel nahm die Enticheidung der vier 
Mächte, daß der gegenwärtige Stand der Dinge auf- 
vecht zu erhalten jei, mit Ruhe auf. 

— Die Tretiihe Regierung bat den Ankauf von 
100 Serien Bücher des Vereins zur Verbreitung 
nüglicher Bücher in Athen befchloffen. Sie follen den 
erften Grund bilden zur Gründung von Schulbibliv- 
thefen auf der Inſel. 

Auf der Inſel ift ein Tierſchutzgeſetz in Kraft 
getreten, das jeden, der irgendwie Tiere quält, zu Geld- 
trafen von 1—200 Dramen, im Wiederholungsfalle 
zu Gefängnis von 1 Tag bis zu 2 Monaten verurteilt. 

— In dem neuen Mufeum von Sanea ift Türzlich 
die Aufitellung der Altertümer, die durch Auffindung, 
Schenfung oder Beichlagnahme erworben wurden, be- 
endigt worden. Den erjien Rang nehmen die Funde 
der italieniſchen archäologiſchen Geſellſchaft bei Axos 
ein, dann folgen die archäologiſchen Gegenſtände, die 
der Kreter Tſivurakis dem Muſeum geſchenkt bat, be- 
ſonders Thongefäße, Idole und Münzen, endlich die 
gekauften oder beſchlagnahmten Altertümer, namentlich 
Weihgeſchenke und Inſchriften verſchiedener Gegenden. 
— ſ. a. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde auf K. 

Krieg ſ. Chineſiſche Wirren — Südafrikaniſcher Krieg. 

Kriegsdienſt |. Militärpflicht. 

Kriegsinvalidenverſorgung ſ. Deutſcher Bundes⸗ 


rat. 

Kriegsſchiffbau. Auf der Germania-Werft zu Kiel 
befinden jich zurzeit folgende Kriegsſchiffe ım Bau: 
für die deutſche Marine da3 Linienjhiff Kaiſer 
Wilhelm Der Große, ein Schmwefterfchiff des Kaijer 
Friedrich II; es bat bereits eine Probefahrt in See 
gemacht und iſt am 22. März an die Marine abgeliefert 
worden. Auf Stapel befindet fi das Linienfchiff E, ein 
Schmeiterfchiff der MWittelSbah, meldhes im Sommer 
ablaufen fol. Weiter fortgefchritten ift bereit3 der 
kleine Kreuzer Amazone, ein Schweſterſchiff der Nymphe. 
Außerdem baut die Werft noch 6 Der neuen großen 
Torpedoboote G 102—G 107. — Für die ruſſiſche 
Regierung wird der Panzerdedsfreuzger Astold, ein 
dem Bogatyr (ſ. 3.2. Febr.“H. ©. 228) ähnliches 
Schiff gebaut, welches bei einer Länge von 131 m, 
einer Breite von 15 m und einem Tiefgang von 6,2 m 
ein Deplacement von 6300 T. Hat und mit etwa 
15 000 Bferdeftärfen eine Geſchwindigkeit von 23 Knoten 
erreichen ſoll. — Außerdem foll ſchon jeit Tängerer Zeit 
mit dem Umbau des türkiſchen Panzers Affer i 
Tewfik begonnen werden. 

Kriminaliftif ſ. Verbrecher, Pſychologie der. 

Kronprinz Wilhelm f. Schnelldampfer. 

Krüger, Paul, Präfident, f. Deuticher Reichstag, 
61. Sißung. 

Kruitinger T. Südafrikaniſcher Krieg 4. 

Kubary, 3. ©. In Berlin hat ſich ein Komitee 
für Die Srrichtung eines Grabdenkmals für den auf 
der Inſel Ponape (KRarolinen) am 9. Dit. 1896 ver: 
Ethnographen und Naturforfder J. S. K. 
gebildet. 

Küchen ſ. Krankenküchen. 

Kühlanlagen ſ. Nahrungsmittel. 

Kuhmilch, Fettgehalt der. Der Wert der K. 
als Nahrungsmittel wie auch zur Herſtellung von 
Molkereiprodukten wird weſentlich mitbedingt durch 
den Fettgehalt derſelben. Der letztere ſchwankt aber, 
ſelbſt bei Kühen gleicher Raſſe und Zucht, innerhalb 
weiter Grenzen, nämlich zwiſchen 2 bis 9 p&t. Unter 
diefen Umftänden tft e8 von großer praftiicher Bedeu- 
tung, daß die Fähigkeit der Kühe, eine feltarme oder 
fettreiche Milch zu fecernieren, erblich if. Schon bei 
Baftardierungen verjchiedener Rinderarten wies J. Kühn 
in Dale a. ©. ir Daß Die Bas beziehentlich des 
Fettgehaltes der Milch ungefähr das Mittel der Eltern- 
tiere aufmeifen, und daß auch männliche Tiere einer 
Art, 3. B. Yak- und Gayalitiere, einen beftimmten Eins 
fluß auf die Milcherträge und den Milchfetigehalt der 
von ihnen gezeugten Bajtarbfühe ausübten. Man will 
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fogar neueftens entdeckt haben, daß der Einfluß der 
Batertiere in der angedeuteten Beziehung nod größer 
jei als der der Meuttertiere, was indeſſen noch nicht 
ficher feſtgeſtellt iſt. Sicher ijt indejjen, daß, wie neue- 
ſtens auch W. Kirchner (Mitteilungen des landw. In—⸗ 
ſtituts der Univerſität Leipzig II. H. 1901) duxch zehn⸗ 
jährige Kreuzungsverſuche mit Guernſey-, Oſtfrieſen-, 
Breitenburger, Pinzgauer, Angler Rindern am landw. 
Snftitut der Univerfität Leipzig gezeigt bat, en ent» 
fpredhende Auswahl der Rinder zur Zudht Kühe ge- 
;üchtet werden können, die nicht bloß größere Milch: 
erträge, fondern auch Milch mit fteigendem Fettgehalt 
liefern. Es tft jomit die Aufgabe der landwirtichaft: 
lien Züchter, nicht bloß, wie bisher, vornehmlich 
Raffenzudt zu betreiben, fondern, ohne bejondere Rück— 
fihtnahme auf die etwa verfchiedene Raſſe- oder Schlag: 
augebörigfeit der Rinder, nur mit ſolchen Rindern zu 
züchten, Die fich durch größte Milch- und Mtilchfett- 
erträge auszeichnen, bezw. mit Stieren, die von den 
ertragreichiten Milchfühen abftammen. 

Kulturrentendarlehen. Das Bayr. Min. d. Inn. 
hat unter dem 19. März 1901 eine Anleitung zur Be— 
handlung der Geſuche um Landes-K. nad) dem Gejebe 
vom 30. Mai 1900 veröffentlicht. (Bayr. Min.=Bl. d. 
Innern 1901, S.130; Bayr. ®.- u. V.-Bl. 1900, ©.466.) 

Kümmel, Prof. Dr. Werner, Direktor der Univer⸗ 
ſitätspoliklinik für Ohren⸗, Hals- und Naſenkrankheiten 
zu Breslau, wurde zum Nachfolger des verſtorbenen 
Direktors der Univerſitäts-Ohrenklinik zu Straßburg, 
Prof. Kuhn, berufen. 

Kunſt |. Belgiſche Kunſt — Venedig. u 

Kunſt, die moderne belgifche, hat im Parijer 
Lurembourg-PBalaft einen eignen Saal eingeräumt er- 
halten. Benedite, der Konſervator dieſes Mufeums, hat 
zur Einrichtung desfelben zunächſt Werke von Alfred 
und Joſeph Stevens, Victor Gilsoul, Baertiven, Alfred 
Verhaeren, Eugene Laermans, Emile Claus, Sonjtantin 
Meunier, Ban Biesbroed erworben. 

Kunft im Leben des Kindes, eine Ausſtel— 
lung für, iſt am 12. März im Haufe der Sezeffion 
in Berlin eröffnei worden. Neben den Bildwerfen, Die 
für das Kind geichaffen find, alfo namentlich den 
Bilderbücdhern aus aller Herren Ländern, ift auch eine 
fehr inftruftive Abteilung Das Kind als Künftler dur) 
den Maler Dtto Feld zufammengetragen worden, 
melde die naive Runftproduftion der Kinder zum 
Gegenitande hat und für das wichtige Kapitel Zeichen: 
unterricht fchäßbare Singerzeige giebt. 

Sunft: und Kulturhiſtoriſche Ausſtellung, eine, 
wird Mitte April in München eröffnet. Gabriel v. Seidl 
arrangiert fie in dem Studiengebäude des neuen 
Nationalmujeums. Sie wird folgende Hauptabteilungen 
aufmweifen: 1. Das Stadtbild Münchens im 18. Jahr: 
hundert; 2. Hof, Adel, Geiftlichkeit; 3. bürgerliche Kunſt 
und Einrichtung; 4. Feſte, VBergnügungen, Trachten 
und Allgemeines. 

. Kunftanftionen inDBerlin. Am 12. und 13. März 
fand bei Zepfe in Berlin eine große Auktion von Bildern 
moderner Meiſter jtatt. Eine Dachauerin von W. Leibl 
brachte 7650, deſſen Zifchgefellfchaft 3500, Damenbildnis 
2200, Oberbayrifches Mädchen 2410, Klingers Spazier⸗ 
gänger 6000, ein weibliche Bildnis Boedlins 5600, Rob. 
Fowlers Apollo 2600, Liebermanns Nähſchule 2100, 
Brangwyns Heilige drei Könige 2200 M. Hans Thomas 
Deutfches Lied wurde mit 1820, fein Kampf mit 1670, 
Feuerbachs Damenbildnis mit 1800 und Uhdes Tobias 
mit 1300 M. bezahlt. Der Befamterlös betrug 90000 M. 
— Im gleichen Auftionshaufe wurde am 5. und 6. März 
eine Sammlung von Antiquitäten aus ruſſiſchem Privat- 
befis_ um zufammen 80000 M. verjteigert und dabei 
eine Alimeißener Gruppe, Ravalier mit Dame, für 3220, 
awei große &mpirelandelaber für 12800 Mt., filber- 
vergoldeter Becher für 2080 M. losgeſchlagen. 
Ebendajelbft fam am 26. März eine Sammlung von 
73 Gemälden und Studien von Francesco Paolo 
Michetti aus me ur Auktion und bradte 
zufammen bloß 16000 M. Für die einzelnen Bilder 
Michettis, die gelegentlich einer Berliner Ausitellung 
Anfangs der neunziger Jahre dort jehr bewundert 
worden waren, wurden nur je einige 100 M. be: 
zahlt, jo für die figurenreiche Prozeſſion 660 M., die 
Landfchaft Hirt und Herde 500 M., Sänger mit der 
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Laute 750 M., das Bild eines jungen Mädchens, das 
auf 3500 M. angeſetzt war, 790 M. 

Kunſtauktionen im Hang. Im Pulchri Studio 
wurde die Semäldefammlung Zitjingh für im ganzen 
47705 Gulden verjteigert. Es brachten unter andern 
ein Porträt von Maithij3 Maris 1500, Bilder von 
Mauve 1225, 1390 Gulden, ein Monticelli 1775, ein 
Mesdag 1000, Die Kühe von eu 2275, 
ein Stillleben von Bollon 1100, Bosboom3 Kirchen: 
interieur8 1500, 830 und 890 und ein Daumier 
950 Gulden. 

— in London. Am 2. März erzielten bei Ehriftie 
153 Nummern der Gemäldefammlung des — Hubert 
Martineau 9447 Pfd. St. — Am 9. März wurde 
ebenda die Gemäldefammlung des verftorbenen W. U. 
Hammond verfteigert und für 126 Nummern ein 
Betrag von 172000 M. erzielt, Ein Kleines Aquarell 
Turners bat 17160, P. de Wints Bolton Abbey 9700, 
a Schwere Ladung 15480 und Algeriſche Reiter 
9030 M. gebradt. Für J. Gilberts Des Königs 
Trompeter wurden 6235, für U. &. Gows Kartenfpieler 
4945, für Birketfofters Auf den Lagunen 4300, fir Hunts 
Wilde Roſe und Bogelneft 2900, Bouguereaus Mädchen 
topf 3940, Desjelben Griechifches Mädchen 2795 M. 
gegeben. — Am 11. März begann bei Chriftie Die 
dreitägige Verfteigerung von Mezzotintoftichen des Mr. 
nn Iyth. Am erſten Tage wurden für 115 Stiche 
nach Reynoldsſchen Bildnifjen 203000 M. gezahlt. Das 
leben3große Bild der Lady Pelham Elinton, Stich von 
SR. Smith, brachte 19505 M., Lady Betty Delmi 
mit ihren Kindern, Stih von B. Green, 19505 M., 
Lady Bamfylde, Stih von J. Wattfon, 18685 M,, 
Mrs. Beresford von J. R. Smith 9345 M., Pers. 
Muster von J. R. Smith 8170 M., Herzogin von 
Ruthland von V. Green 21500 M. (das Fünffache des 
höchſten Preifes, der je für ein Mezzotintoporträt be— 
zahlt wurde; Reynolds hatte für das Driginal des 
Stiche 3030 M. erhalten), die Damen Waldgrav von 
Green 10750 M., Counteß of Salisbury von B, Green 
9540 M. — Am 16. März verfteigerte Ehriftie Bilder 
alter Meifter aus dem Befife Sir Henry Mteyjey 
Thompſon. © J. Cotmans Flußmündung wurde 
für 16340 M., Reynolds' Miß Bifhop für 9460, Rom: 
neys Mrs. Bradyl für 9030, Raeburns Frauenbildnis 
für 3117 M. Iosgefchlagen ; für einen Ruysdael Ge- 
— Fluß wurden 8600, U. Cuyps Dortrecht 3332, 
Rembrandts Kopf eines alten Mannes 3870 M. bezahlt. 
— Am 22. März murde altes Worcefter - Porzellan 
u ganz außergemöhnlichen Breifen verfteigert: ein 
Baar mäßig große Vaſen, mit Vögeln bemalt, brachten 
1700, ein andres Paar 5300 M., ein Deſſertſervice 
7000 M. und eine größere Dedelvaje 8900 M. — Eine 
andre PBorzelanfammlung, an der Wintworth War 
50 Jahre gefammtelt hatte, brachte im ganzen 35 830 M. 
Für eine große eifürmige Vaſe, altchineſiſch, wurden 
6930 M., für einen alten Worceiter-Sab, 3 Vajen und 
2 Becher, 4620 M., für ein Baar Dedelvajen von 
Longton-Hall 1848 M. gegeben. 

— in Münden Am 29. März verfteigerte Die 
Fleiſchmannſche Hoffunfthandlung die nur 46 Nummern 
umfafjende Semäldefammlung Rihard Brauns umins- 
gejamt 79620 (bezw. 87582) M. Dabei erzielten Drei 
Studienföpfe von Franz v. Defregger 4500, 3300 und 
3300 M., Grützners Falftaff und Dortchen 4850, desselben 
1897er Kloftergarten 2600 M., Gabriel Max' Engels- 
ftimmen 2850, Kleopatra 2000, Aftarte 1600 M., Len- 
bachs Bismard (Delbild) 7150, Bismard (Baftell) 2550, 
Saharet 1100 M., Franz Stud3 Studienföpfe 1000 und 
870, Gaiſſers Jagdgeſchichte 1750, Geldwechsler 1300, 
Salina3’ Bor der Schmiede 1400, Hugo Kauffmann 
Das Spielfäschen 1520, W. Diez’ Pferdehandel 1350, 
Brandt3 Vae Victis 4400, Czachorskis Der Liebesbrief 
8500, Mod. Liert3 Heranziehendes Gewitter 3700, Karl 
Spitzwegs Im Namen des Königs 2950 M. 

— in Wien Am 14. März; murden im Schön: 
brunnerhauje Delgemälde und Aquarelle moderner 
Meiſter verauftiontert, erhielten jedoch) auffallend niedere 
Preiſe. Kurzbauers prächtiges Bild Spielende Kinder 
fand für 1500 Gulden feinen Käufer. Ein Achenbach 
Bor dem Gemitter trug 335, ein Tierſtück von Bauer: 
a 800, eine Gebirgslandidaft von Hafch 600 Gul: 

en ein. 
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Kunſtausſtellungen ſ. Aihen — Berlin — München | Eine dritte Gruppe bringt Bilder einer Reihe hervor- 


— Paris — Renaifjance-Ausftelung — Schmeizerijche 
a ed egantinisAusitellung — Sezeffion, 
Mündener — Smyrna — Stachowiez — Stutigart — 
Volkstümliche KRunftausftelung — Whitechapel Art 
Gallery. — ſ. a. Ausftellungen. 

Kunſtdruckentwürfe, zmei BPreisausfhreiben 
für, erläßt die Kunitdrudanftalt Duad & Fiſcher, 
Düffeldorf. A. Wandkalender, Preiſe 1000, 750 und 
500 M. B. 6 Zugabebildchen für Sammelalbums, Preiſe 
1000, 750 und 500 M. 

Kunſteis ]. Eis. 

Kunftgärtsterei |. Gärtnerei. 

Kunſtgegenſtände ſ. Silgutiendungen. 

Kunſtgeſchichte ſ. Van der Weyden, Rogier. 

Kunſtgewerbemuſeum ſ. Prag. 

Künftlerbund ſ. Rom. 

Künſtlerhaus in Brünn Am 24 März faßte 
der KRunftverein in Brünn den Beichluß , daſelbſt ein 
R. zu erbauen. Die Preisausfchreibung für die Bau— 
pläne wird im April erfolgen und der Bau noch in 
diefem fahre begonnen werden, 

Künftlerhausverein, ein neuer, bat fih am 
8. März in München Eonftituiert und Franz v. Lenbad 
zum Vorfigenden und Gabriel v. Seidl zu defjen Stell- 
vertreter gewählt. Mit der Konitituierung des neuen 
Vereins ift die Münchener Künſtlerhauskriſis definitiv 
beendet. (Bal. a. 3.2. Febr..9. S. 219 A 

Kuünſtlerlithographien, internationale Aus— 
ſtellung von, die, im Deutſchen Buchgewerbe— 
muſeum zu Leipzig wurde eröffnet. (Vol. 3.2. Febr.⸗H. 
S. 219) Sie umfaßt in zwei Hauptgruppen die 
alte Lithographie vor dem Niedergang diejer Kunft 
und die moderne Lithographie feit ihrer Bi 


ragender Meifter. 

Künftleritipendien ſ. Schinfel-Preife, 

Künitleritipendien, die, der Dresdener Kunſt— 
akademie find zur Verteilung gelommen. Ben großen 
Preis (alademijches Neifeltipendium von 3000 M. 
jährlih, für zwei Jahre) erhielt der Dialer Oswald 
Galle aus Dresden, vordem Schüler Prof. Prells, für 
fein Delgemälde Die Walftatt. Pie große goldene 
Medaille mit Stipendium von 500 M. wurde dem 
Dialer Karl Enderlein aus Leipzig für a Bilder: 
eyklus Am Anfange der Welt zugefprocden. 

Künſtlerunterſtützungskaſſe, die Münchener, 
verfügt jeßt, wie in der Generalverfammlung des 
Künftler-Unterftüßungspereing feftgeftellt werden konnte, 
über das fiattliche Vermögen von 1100000 M, 

Kunftipeifefett |. Margarine. 

unſtweberei j. Seidengemebte Bilder. 

Kupfer ſ. Aluminium. 

Kupferproduftion Der Vereinigten Siaaten 
von Amerifa im Sahre 1900. In den Ber. 
&t. v. U. wurden 1900 268787 3. (à 1016 kg) Kupfer 
gewonnen gegen 262206 3. im Borjahre, 234 272 T. 
um Jahre 1898, 215 706 T. 1897, und 203894 T. 1896. 
Die Ausfuhr belief fi) in diefen Jahren auf 151988, 
112022, 131237, 126993 und 123516 T. (D. R.A. Ir. 54.) 

Kurth, Suliuz, Dr., j. Broteftantismus u. |. m. 

Kuryer teatralny (Theater⸗Courier), eine neue 
polnijche ilufirierte Wochenfchrift für Theater und 
Mufit, ericheint jeit März in Warſchau. Sie berüd- 
ſichtigt auch deutſche Litteratur. 

Kurzſchrift ſ. ars Haan 

Kythera ſ. Archäologifche Ausgrabungen und Funde 


iederbelebung. | bei Kythera. 


2. 


Zacdınde, Louis, f. Königin der Uuelle. 

Laeisz, Karl, Seniorchef und Inhaber der befannten 
Reederfirma F. 8%. in Hamburg, iſt am 21. März 
geftorben. 2., geboren 1828 und feit 1852 Mitinhaber 
der Firma, war ein hervorragender Fachmann auf dem 
Gebiete der Reederei. Er war Mitglied des Auffichts- 
rates der Hamburg -» Amerifa » Linie, der Hamburg 
Südamerifastinie und der Deutſch-Oſtafrika-Linie, ſowie 
— Verſicherungsgeſellſchaften. 

agerhalter. Der Begriff L. iſt im 8 416 ff. des 
Handelsgeſetzbuchs erläutert worden. Darnach iſt der— 
jenige 2., welcher gewerbsmäßig die Lagerung und 
Aufbewahrung von Gütern übernimmt. Auf die Rechte 
und Pflichten des 2. in Bezug auf die Empfangnahme, 
Aufbewahrung und Verſicherung des Gutes finden die 
für den Kommiſſionär geltenden Vorſchriften der 88 388 
bi3 390 UAnmendung. Treten Veränderungen an dem 
Gute ein, welche deljen Enimertung befürchten lajjen, 
jo bat der 2. den Einlagerer hiervon unverzüglich zu 
benachrichtigen. Verſäumt er Dies, fo hat er den Daraus 
entjtehenden an zu erjegen. Der 8 bat dem 
&inlagerer die Befichtigung des Gutes, die Entnahme 
von Proben und die zur Erhaltung des Gutes not: 
wendigen Handlungen während der Sejhäftsftunden 
Mn a (Henzes Anzeigen f. Kontor und Bureau 
Jr. 2. 


Lagerräume ſ. Sitgelegenheit. 

Lago di Poschiavo ſ. Bruſio. 

Lambros, Spyridon, Profeſſor der alten Geſchichte 
an der Univerſität Athen, hat den zweiten Band ſeines 
Katalogs der Handfchriften der Athos-Klöſter heraus— 
gegeben (Näheres ſ. Beil. z. Allg. 3. Nr. 61 ©. 8) und 
dafür aus der Therianogitiftung der Münchener Afa- 
demie der Wiſſenſchaften einen Doppelpreis im Betrage 
von 1600 Fr. erhalten. 

Zamia, die neue Oper von Auguſt Enna, Text 
von Belge Rode, errang bei ihrer erfien Aufführung 
im 8, Theater in Kopenhagen am 25. März, mie der 
Voſſ. 3. berichtet wird, lebhaften Beifall, ohne einen 
durchſchlagenden Erfolg davonzutragen. 

Lamipe ſ. Elektrolyt⸗Bogenlampe — Regenerativ⸗ 
Gasglühlampe. 

Landeskunde, deutſche. Dem immer mehr auf— 


blühenden Studium der deutſchen L. dient ein wert— 
volles bibliographiſches Hilfsmittel, das eben zu erſcheinen 
beginnt: Der Bericht über die neuere Litteratur zur 
deutihen 2, im Auftrage der Zentralfommiffion für 
deutihe 2. herausgegeben von Dr. Alfred Kirchhoff, 
Profeſſor an der Univerfität Halle und Dr. Kurt Haflert, 
Brofefior an der Univerfität Tübingen. Der erite Band 
enthält kurze Neferate iiber alle jeit 1896 erfchienenen 
Bücher, Abhandlungen und Karten, die das Deutiche 
Reich im Ganzen, oder deſſen einzelne Teile betreffen. 

Zandkultur |. Rulturrentendarlehen. 

ELandſchaftsgärtnerei |. Gärtnerei. 

Zandsmaal T. Norwegen. 

Landtage ſ. Anhalt — Elſaß⸗Lothringen — Heflen 
— Lippe — Preußiſcher Landtag — Sachſen-Koburg 
und Gotha — Sahjen-Meiningen — Sachſen-Weimar— 


Siena — Schwarzburg-Rudolitadtt — Württem: 
bergiſcher Landtag. 
Landtagswahlgeie ſ. Heſſen. 
Zandwirtihaftlide Geräte, Zollfreiheit 


der, im Türkiſchen Reid. Laut Kaiferlichen 
Srades find Die aus dem Auslande eingeführten 
l. &. auf die Dauer von 10 Jahren vom Eingangszoll 
befreit worden. (Ronftantinopler Handel3bl, N. f. H. 
u. J. v. 13. März.) 

Landwirtſchaftliche Maſchinen ſ. Ferneinleger — 
Glaszentrifuge — Handmähmaſchinen — Kartoffel: 
pflanzlochmaſchine — Viehentkopplungsvorrichtung — 
Windmotor. 

Lansdowne, Lord, ſ. England 4. 

Laokvon, der, von Leiling, wurde zum erſten 
Male ins Polniſche überfegt und in der Warjchauer 
Bibliothek der beiten Werke der Weltlitteratur ver: 
öffentlicht. 

LArronge, Hans, ſ. Autorität, 

Earyngologie ſ. Körner, Dr. O. 

Lateritſtaub ſ. Staubregen. 

Zatto, Andor, ſ. Geſchwiſter. 

Lawinen ſ. Witterungsverhältniſſe. 

Lawinenſyſtem ſ. Gutſcheine. 

Lazarew, Oberftleutnant, ſ. Murawiew⸗Amurski, 


Graf. 
Zen, H. &h., ſ. Mauren. 


März 1901. 


Lebensmittelzölle 


Lebensmittelzölle ſ. Zolltarif. 

Lebensverſicherung in Rußland. Nach einer 
Statiſtik der D. V.-83. betrug am 31. Dez. 1899 der 
Verſicherungsbeſtand 139091 Policen mit einem ver—⸗ 
ſicherten Kapital von 337812424 Rbl. 

Zededur, v., |. Chinefiiche Wirren 1... 

Zegierung j. Diagnalium. 

Zehfels, Georg, ſ. Geſchlecht, Das ſtarke. 

Lehmann, HSedmig, |. Salome. 

Zehramtsprüfung |. Schulmejen, preußifches. 

Zehrermangeli. Preußischer Landtag, Abgeordneten: 
haus, 38. Sitzung. 

Rehrlinge, Zum Vollzug der Beitimmungen in 
88 126 und 126a der R.-Gemw.-Ordg. und in 8 81 de3 
H.⸗G.B., wonach während der Dauer des Berlufts 
der bürgerlichen Shrenrechte die Befugnis zum Halten 
und Anleiten von L. ruht und in fittlicher Beziehung 
ungeeigneten WBerjonen dieſe Befugnis entzogen 
werden Tann, hat Das bayr. Suftizminifterium Die 
Staatsanmaltichaften angemiefen, von allen recht3- 
kräftigen Berurteilungen Handels- und Gemerbe: 
treibender, durch welche auf Aberkennung der bürger- 
lihen Ehrenrechte erfannt ift, und von allen rechts— 
träftigen Berurteilungen Gemerbetreibender wegen 
Verbrechen oder Vergehen wider die Sittlichfeit Der 
Diſtriktsverwaltungsbehörde, in deren Bezirk der Ber: 
urteilte fi mit der Anleitung von 8. befaßt, bezm. 
das Handwerk oder Gewerbe betreibt, Mitteilung zu 
machen. Die Diſtriktsverwaltungsbehörden find beauf- 
tragt, den Vollzug der erwähnten Schußbeftimmungen 
durchzuführen. (Bayr. Juſt.“Min.A.⸗Bl. S. 257. Bayr. 
Min.⸗A.⸗Bl. d. Innern ©. 104.) 

Leichenhallen. Dr U. Hinterberger befpricht in 
ber Wiener Ztihr. Der Architekt (Märzheft) eingehend 
die Grundſätze, melde bei Errichtung von 2. aus 
hygieniſchen, pſychiſchen, ſozialen Gründen einzu- 

alten ſind; der Aufſatz iſt begleitet von mehreren 
lanzeichnungen für die zu errichtenden Baulichkeiten 
auf dem Zentralfriedhof in Wien. — ſ. a. Morgue. 

Leichenverbrennung ſ. Feuerbeitattung. 

Leipzig ſ. Künſtlerlithographien — Reklameweſen 
— Tuberkuloſe — Wohnungen für Minderbemittelte. 

Leipziger Neueſte Nachrichten ſ. De Beers⸗ 
Company. 

Lenbach, Franz von, ſ. Künſtlexhausverein. 

Zenhart, Prof. Dr. Hermann, bisher Direktor des 
(alten) Allgemeinen Krankenhauſes St. Georg in 
Hamburg, wurde an Stelle des nach Bonn überfiedeln- 
den Prof. Rumpf zum PDireltor des AUllgemeinen 
Srantenhaufes in Hamburg-&ppendorf gemählt. An 
feine Stelle trat der bisherige Referent für Kranken— 
bausangelegenbeiten im Hamburger Medizinallollegium, 
Phyſikus Dr. Theodor Denefe, 

Eeo XIII. Der Papſt empfing anläßlich feines 
91. Geburtstages und 23. Krönungstages am 2. März 
die Rardinäle und PBrälaten. Kardinal Oreglia di Santo 
Stefano verla3 hierbei eine Glückwunſchadreſſe. 
Papſt enigegnete auf diefelbe ungefähr folgendes: Es 
fei der Güte Gottes zu danken, daß er, durch Alter und 
Beihwerden geſchwächt, nicht unter den Schmwierigfeiten 
zufammenbreche, die der Zhätigfeit der Kirche immer 
mehr Hindernifje bereiten. Es feien Unveritand, Ber: 
leumdung und andre ſchnöde Mittel reichlich gegen die 
Kirche, die einzig und allein für daS Wohl der Vtenjch- 
beit bemüht jei, gerichtet. Der Bapft mißbilligte jo- 
dann namentlich die Sekten, welche einmütig beitrebt 
ſeien, die Latholifchen Einrichtungen zu befämpfen, um 
fie, wo möglich, zu vernichten. Er fürchte nichts für 
die Kirche, welche jtarf genug durch die göttlichen Ver- 
beißungen ſei, aus denen fie neue Tugenden und . 
ſchöpfe. 2. rühmte auch die Einigkeit der Katholiken 
der ganzen Welt in der Verehrung der Kirche und 
ihres Oberhaupte3 und ſprach fein Bedauern über die 
berrihende Berblendung aus. Er erflärte, daß er mit 
Schmerz daran denke, was aus den Generationen 
werden folle, die unter dieſen Grundfägen aufwachſen. 
Ferner ſuchte er von neuem die unverjährbaren Rechte 
des heiligen Stuhles, deren Hüter er fei, zu befräf- 
tigen, da ſolches zu feinen heiligen Pflichten gehöre. 
Auf die legte Encyflifa hinweifend, ſprach er die An— 
fiht aus, daß das befte Mittel, dem Volke zu nüßen, 
darin beftehe, für die Eintracht aller Bevölkerungs— 
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Haffen zu forgen. Ber Papſt rühmte diejenigen, die 
fi mit größter Opferwilligfeit der Förderung der 
chriſtlichen Zivilifation unter den Heiden widmen, be- 
dauerte, daß das Fatholifche Franfreih, das fich dies— 
bezüglich fo große Berdienjte erwarb, gegenwärtig von 
fo großen Gefahren bedroht fei, und deutete darauf 
a welches Unglücd und welcher Schaden e3 für die 
nterefien der Religion und des VBaterlandes jei, wenn 
ein fo heftiger Sturm plößlich dieſen herrlichen Schag 
zu vernichten drohe. — Am 4 März empfing 8%. den 
Bifhof Wilhelm Schneider von Paderborn in Drei 
vtertelftündiger Audienz, und jodann die drei Begleiter 
des Biſchofs und drei Mlumnen des Collegium Ber- 
mantcum au Paderborn. L. lud den Bilchof zur 
Teilnahme an der offiziellen Beglückwünſchungsfeier, 
fowie zur Krönungzfeftlichfeit in der Girtina ein. 
An die Biſchöfe Sngland3 hat 2, XII. ein Rund— 
fchreiben über den verderblichen Einfluß gerichtet, den 
der immer mehr um fich greifende Liberalismus und 
Rationalismus unter den engliihen Katholifen aus: 
zuüben drohe. Er ermahnt, am alten Glauben feft- 
zuhalten. — ſ. a. Rardinalsfollegium. 

Zen Alan ſ. Aſtrologie. 

Leonescu, V. ſ. Penes, der Landwehrmann. 

Leopold II. König der Belgier, ſ. Belgien. 

Leopold Salvator, Erzherzog Am 20. März 
wurde dem Erzherzog, der mit PBrinzeffin Blanca von 
Caſtilien vermählt it, ein Sohn geboren. Der Neu: 
Ben: erhielt bei der Taufe am 25. März den Namen 

nton Salvator. 

Ze Sage, v., Generaldirektor der bayriſchen Poſten 
und Telegraphen, wurde am 26. März in den Ruhe— 
ftand verſetzt. 

Zeffing, ©. ©, ſ. Laokoon. 

Zeifingtheater, das, in Berlin, hat am 18. März 
eine Filiale eröffnet. Direktor Neumann-Hofer hat 
nämlih das Neue Theater für kurze Zeit gepachtet, 
um Die befannte Tendenzkomödie von Georg Engel 
Der Ausflug ins Sittliche aufzuführen, was denn auch 
an dem genannten Tage unter ſtarkem Beifall geſchah 

Letſchin. Die Errichtung eines Denkmals für 
Friedrich den Großen tft in L, dem Mittelpunft des 
Oderbrucheg, geplant. Friedrich der Große bat dur 
Deichanlagen und Regulierung der Oder den der: 
bruch der Landwirtſchaft nubbar gemacht. 

Leuchtgas j. Temperaturen leuchtender Flammen. 

Lex Wdides |. Frankfurt am Main. 

enden, Graf v., bisheriger deuticher Gejandter in 
Tokio, murde nach amtlicher Mitteilung des D. RN. 
vom 7. März zum deutſchen Gejandten am fchmwedifch- 
norwegiſchen Hofe ernannt. 

Liberia, Die — von 2. hat ihre am 
6. Nov. 1899 erfolgte Kündigung des am 20. Dez. 1862 
mit den Niederlanden abgeichloffenen Freundſchafts-, 
Handels- und Schiffahrtsnertrages zurüdigezogen. (N. 
. 9. u. J. vom 16. März.) 

Licht ſ. Becquerelitrahlen — Nachfarben — Radium: 
ftrahlen — Röntgen und Becquerelftrahlen — Tempe: 
raturen leuchtender Flammen — Wafhingtonglühlicht 
— MWechjelfitombogenlampe H. 

Lichttelephonie ſ. Telephonie ohne Draht. 

Lieber, Dr. Ernit, M. d. R. wurde vom Bapft zum 
Geheimen Kammerherrn di Spada e Cappa ernannt. 

Liechtenſtein, Prinz Philipp, ift am 15. März im 
64. Lebensjahre in Wien geftorben. Prinz 2. war ge- 
boren 17. Juli 1837 in Graz als Sohn des Prinzen 
Karl 2. und war zweimal vermählt; in erfter &he mit 
Marianne Gräfin Marcolini (gejt. 1864), in zweiter 
mit Sranzista Todesco. Mit Prinz Bhilipp 2. ift der 
dritte Aſt der xegierenden Linie L. ausgeftorben. 

Lignofulfit, ein Beitandteil der Abwäſſer in Gellu- 
Iofefabriten, leiftet bei Qungenleiden gute Dienfte. Die 
ftarf verdünnte wäjferige Löfung von 8, tropft über 
Reifiggradiermerfe ab, die Kranken atmen die darüber: 
ftreihende Luft. Mehrſtündiges Ginatmen bringt 
merfliche Grleichterung infolge ftärferer Ausfcheidung. 
(Wochenbl. f. Bapierfabrifation, Nr. 11.) 

Lindau, Guftav, Dr. f. Barafitifche Pilze. 

Lindau, Karl, |. Drei Wünfche. . 

Linotype-Mafhinen ſ. Setzmaſchinenbetrieb. 

Linz ſ. Muſikverein Linz. 
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Zippe, Fürfitentum. Landtag. Bei der Etat3- 
beratung murde die Regierung von allen Seiten 
dringend erfucht, fih im Bundesrate einer weiteren 
Erhöhung der Matrifularumlagen, die in ihrer 
Eigenihaft al3 Kopfſteuer höchſt ungerecht wirken, mit 
aller Kraft zu widerjegen. Eine interefjante Debatte 
ergab fich bezüglih der an Preußen zu zahlenden 
Entfhädtgung für die Verwaltung der Zölle 
und indireften Steuern, weldhe jtati 64000 M. 
im — infolge eingetretener Ermäßigung nur 
25000 M. beträgt. Es wurde konſtatiert, daß die bis— 
herigen Beträge ſeit Jahren nicht mehr im Verhältnis 
zur Leiſtung ftanden, daß ſie aber vertragsmäßig zu 
zahlen waren. Daher wurde die Frage aufgemorfen, 
ob Breußen nicht etwa aus moraliihen Gründen fich 
zu einer Rüderjtattung verftiehen würde, ein Gedanke, 
welcher in der Sitzung vom 14. März, da die Zahlungen 
unitreitig rechtsgültig waren, wieder aufgegeben wurde. 
Sn der Sigung vom 9. März gedachte der Präfident 
der Verletzung des Kaiſers in Bremen. Am 13. und 
16. März fand die Borlage, betr. die Schonzeiten 
des Wildes, in zweiter und dritter Leſung Annahme. 
Am 21. März teilte Miniſter Hevefot mit, daß da3 
Befinden des in einer Heilanftalt befindlichen Fürjten 
Alerander angefihts der PBerhältniffe ſowohl in 
förperlicher mie geiltiger Beziehung jehr günjtig zu 
nennen fei. Am 23. März wurde der fozialdemofratijche 
Gefegentwurf wegen Abänderung de3 Landtags 
wahlgefege3, u. a. durch Feſtſetzung des aktiven 
Wahlrechts auf 20, des pajfiven auf 25 Jahre und 
Einführung des Proportional-Wahliyftens, abgelehnt 
und statt dejfen dem Antrage zugeitimmt, Erhebungen 
über die Verteilung der Steuerlaften auf die Wahl- 
Haffen und über die Geftaltung des Wahlreht3 in 
andern Staaten in ähnlicher mirtfchaftlicher Lage ans 
zuitellen. Für den weiteren fozialdemofratifchen An— 
trag, daß die Regierung im Bundesrate gegen jede 
Erhöhung der Zölle auf notwendige Lebensmittel 
ftimmen folle, trat außer den Antragjtellern nur noch 
ein Abgeordneter ein. Am 22. März wurde die Wahl 
des fozialdemofratifhen Führer® Obier einftimmig 
für ungültig erklärt und der Landtag jodann vertagt. 

Liſzt, F. von, Profeſſor, Kriminaliſt, j. Verteidigung. 

ith, P. A. van der, Dr. juris, Univerſitätsprofeſſor 
zu Leyden, ſtarb am 18. März daſelbſt, 57 Jahre alt. 
Er war zu Utrecht geboren, wurde 1868 Profeſſor an 
dem Inſtitut für indiſche Sprachen- und Völkerkunde 
zu Leyden und 1876 Mitglied der juriſtiſchen Fakultät 
der Univerſität und Profeſſor für mohammedaniſches 
Recht und das Verwaltungsrecht der niederländiſchen 
Kolonien. Sein Hauptwerk behandelt Niederländiſch— 
Oſtindien in Wort und Bild für das niederländiſche 
Volk, mit Prof. Spanjaard in Delft gab er ein Werk 
über die Staatseinrichtungen in Niederländiſch-Indien 
eraus. 

Lithographie ſ. Künſtlerlithographien. 

Litterariſche Konvention ſ. Oeſterreich 6, 15. 

Litteratur ſ. Architektur — Aſtrologie — Baillie— 
Seott, M. N. — Belgiſche Kunſt — Bibliographia lactaria 
— Biblioteca, Nueva — Bibliothek von Coler — Boletin 
de la Biblioteca — Bühne, griedifche — Bürgerliches 
Geſetzbuch — Cervantes estudiö en Sevilla 1564—1565 
— Croquis Siamois — Dreyfus-Memoiren — Duna— 
jewski, Julian — Ecclesiasticus — Encyflopädiften — 
Enzyme — Evangelienhandſchrift — Fantöme — Florenz 
Freiligrath — Fuenta de la vida — Garborg, 
Arne — Gartenbauleriton — Gewerbeordnung — 
Goethe — Gottesidee — Gottſched, Johann Chriſtoph 
— Grundbuhhordnung — Hartmann, Eduard v. — 
Heine, Heinrich — Helliehen — Derenprogeh — Hopfen 
— Ratholizismus, ſozialer — Kindesjeele — Kowa— 
lewska, Sonja — Landesurfunde, deutſche — Laokoon 
— Lorenzano y su obra — ®yrif, deutiche — Maeterlind, 
Maurice — Materialismus, biftorifcher — Mauren, 
Die, und Spanien — Medizin — Metrik, hebräiſche — 
Miffionen, die franzöſiſchen — Muſikkunde — Mutter⸗ 
fchaft und geiftige Arbeit — Niebfche, Fr. — Old Diary 
Leaves — Balatin — Parafitifche Pilze — Probl&mes 
et Mysteres — Proteſtantismus — Sainie-Beuve — 
Schent, &., Prof. — Schwäbiſche Litteratur — Segan- 
tini-Monographie — Siebenbürgen — Siegen oder 
Sterben — Sienfiewicz, H. — Staatsbaukunſt — 


357 


Zugeon 


Strindberg, U. — St. Stephans-Gefellihaft — Su: 
detenflora — Tirolifhe Namen — Verbrecher — Voß, NR. 
— Meyden, Rogier van der — Wilbrandt, A. — Woh— 
nungswefen, das deutfhe — Xenia y Apophoreta — , 
Bola, Emile — Zmingli. 

Litteraturgeſellſchaft ſ. Deutſch-öſterreichiſche Litte- 


raturgeſellſchaft. 
Lohnbewegung ſ. Streiks. | 
2ohnforderung. Nah SS 119a und 134, dann 


nach 8 134b Ziff. 4 der R.-Gemw.-DOrdg. Tann fich der 
Arbeitgeber für den Fal der widerrectlichen Auf— 
löfung des Arbeitsverhältniſſes durch den Arbeiter in 
der Arbeitsordnung Strafen ausbedingen, welche die 
Verwirkung des rüditändigen Lohnes im Höchſtbetrag 
eines durchſchnittlichen Wochenlohnes des Arbeiters 
umfajfen. Diefe Strafen fünnen troß des Aufrechnung3- 
verbotes in $ 394 des B. G. B. durch Einbehaltung 
des erarbeiteten Lohnes vollſtreckt werden, weil ja der 
Unternehmer die Strafbeträge nicht für fich behalten 
darf, fondern nah Maßgabe der Arbeitsordnung ver- 
wenden muß, meöhalb überhaupt eine Aufrechnung 
nicht vorliegt. (Soz. Pr., Jahrg. X, Sp. 555.) 

Lohnvorſchuß. Ein 2, der nicht rechtzeitig auf 
den verdienten Lohn angerechnet, fondern auf Grund 
bejonderer Abrede geftundet wird, wird zum Darlehen, 
welches nicht gegen eine Zohnforderung aufgerechnet 
werden kann. (Entf. d. Gew.-Ger. Berlin vom 
14. März 1900. Soz. Pr., Jahrg. X, Sp. 556.) 

Lohnzahlungsbuch. Nah S 134 Abſ. IH der 
R.“Gew.⸗Ordg. (R.“G.Bl. 1900, ©. 961) tft in Fabriken, 
für welche bejondere Bejtimmungen auf Grund des 
oe. Abſ. 1. cit. nicht erlaffen find, auf Koſten des 

rbeitgeber3 für jeden minderjährigen Arbeiter ein 
L. einzurichten. In das 2, ijt bei jeder Lohnzahlung 
der Betrag des verdienten Lohnes einzutragen; auf 
das 8, finden die Beitimmungen de3 8 111 Abf. I—IV 
l. cit. Anwendung. Nach diefer Vorſchrift (8 111 Abſ. I) 
ift jeder Eintrag über eine Lohnzahlung vom Arbeit- 
geber oder dem dazu bevollmächtigten Betrieb3leiter 
zu unterzeichnen. (Vgl. Soz. Pr. Jahrg. X, Sp. 564.) 

Lokomotivenbau |. Schnellzugslokomotive. 

Lokomotivenpfeifen ſ. Bäderverband, allgemeiner 
deutſcher. 

Lombardiſche Renungeſellſchaft. Viktor Emanuel, 
König von Italien, hat das Patronat über die L. R. 
übernommen. 

London ſ. Arbeiterwohnungsweſen — Brände — 
Hooliganismus — Kunſtauktionen — Biltoria-Dent- 
mal — Whitechapel Art Gallery. 

Longfellow T. Freiligrath. 

Lorenzano y su obra (2orenzano und fein 
Wert). Eine Sammlung der Werke Juan Alvarez 
de Lorenzanos, herausgegeben von Jeiner Witwe. 
war Diplomat, Staatsminifter, Nevolutionär de3 
Jahres 1868. Die Sammlung feiner Werfe ift von 
befonderem Intereſſe für diejenigen, welche die Politik 
Spanien3 während der zmeiten Hälfte de3 verflofienen 
Sahrhundert3 gründlich kennen zu lernen wünſchen. 

Lothar, Rudolf, ſ. König Harlefin. 

2ouife, Guſtav Charpentier3 mufifalifcher Roman, 
erzielte bei feiner Gritaufführung im Budapefter 
K. Opernhauſe am 28. März nur einen Achtungserfolg. 

Kübel |. Streikpoſtenſtehen. 

Luceiolo ſ. ——— 

Eudwig IE, König von Bayern, |. Bayern. 

Zuft |. Argon — Atmoſphäriſche Luft. 

Luftſchiffahrt ſ. HofmannsFlugmaſchine — Zeppelin. 

Luftſchiffwettfahrten, internationale, ſollen, 
zum erſten Mal in der Geſchichte der Luftſchiffahrt, im 
Herbſt in Paris veranſtaltet werden, um die Vorzüge der 
verſchiedenen Flugmaſchinen, Luftſchiffe und ähnlicher 
Apparate für die Luftſchiffahrt gegeneinander zu er- 

roben. Ber Wettbewerb wird von dem franzöfijchen 

ero-&lub in Verbindung mit dem Auto-VBelo organi- 
fiert. Der Wettjtreit ſoll weſentlich wifjenfchaftliche 
Zwecke verfolgen. Dem Organilationstomitee gehören 
Renard und eine Zahl andrer Luftichiffer an. Außer 
den Verſuchen mit Fluͤgmaſchinen werden freie Ballon- 
fahrten ftattfinden, 

Zugeon, Maurice, Brofeflor für Geologie an der 
Univerfität Zaufanne, erhielt von der Geographifchen 


März 1901. 


Luitpold 


Geſellſchaft von Frankreich den William Huber-Preis 
nebſt Medaille. 

Luitpold, Prinz von Bayern, des Königreichs 
Bayern Verweſer, feierte am 12. März jeinen 80. Ge⸗ 
burtötag. Ueber Feftlichkeiten, Ehrungen, Stiftungen 
u. }. w. anläßlich dieſes Tages ſ. unter Bayern. 

— Sf. Deuticher Reichstag, 66. Sitzung. 

Zungendeilftätten ſ. Deutjches Zentrallomitee zur 
Grrichtung von Beilftätten für Lungenkranke. 

Luſtbarkeitsſteuer ſ. Elberfeld. 

Lüttich ſ. Weltausſtellung in Lüttich. 

Luxemburg. Nah der Volkszählung vom 1. Dez. 
1900 hat daS Großherzogtum eine Bevölkerung von 
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Maiſchgefäße 


236 543 Seelen, Davon 122002 männlichen, 114541 
weiblichen Geſchlechts. Zunahme während der lebten 
5 Sabre 18960. Ron fremden Gtaatsangehörigen 
wohnen im Großherzogtum 14603 Deutjche, 7465 Ita- 
liener, 1891 Belgier und 1837 Franzofen. Die Ver- 
mehrung ber Bevölkerung kommt faſt ausſchließlich im 
Grubenbezirt vor, in einigen Gegenden der Ardennen 
nimmt die Volkszahl ab. 

Sydditgranaten ſ. Armee, englische. 

yon j. Sozialmufeum. 

&yrif, Deutſche, des neunzehnten Jahr— 
Hundert. Eine poetifhe Revue von Theodor v. Sos— 
nosky. J. G. Cottas Nacht. (Val. die Beiprechung im 
gilt. Zentralbl., Beil. 6, 23. März.) 


M. 


en ee ae Bewegungs. Bulgarien — Türkifches 
eich 1, 2, 3. 

Macht der Finiternis, Die, ſ. Theaterzenjur. 

Mac Kinley ſ. Börjenbemegung — Bereinigte 
Staaten von Amerifa 2. 

Mädchengymnaſien. Weber den Betrieb und die 
Rejultate des Unterrichts in den M. berichtet Johannes 
Zeufer in den Neuen Jahrb. f. d. klaſſ. Alt.⸗“Wiſſ. (Bd.7 
u.8 9.1) Er fonftatiert das eifrige und freudige 
2ernen, die größere Fertigkeit der Mädchen im Ueber— 
fegen aus der Fremdiprache und die Srundlofigfeit der 
Befürchtung, daß die Meiblichfeit durch Die gelehrte 
Bildung notleide, meint aber, daß zur gründlichen Er- 
reichung des Zwecks mindeftens ein weiteres Halbjahr 
(alfo im ganzen fünf Jahre) nötig jei. 

— ſ. Frauenſtudium in Breußen — Preußischer Land⸗ 
tag a, 46, Sitzg. 

adeirawein, Alle in den Handel fommenden 
M. jind mit Alkohol, teilmeife auch mit Rohrzucker 
verfeßt. 9. Thomas u. &. Manni (D. pharm. Gef.- 
Der. 1901, Bd. 11, S. 91) hatten Gelegenheit, einen 
reinen 1899er Natur-M., Der ohne diefe Zufäge war, 
zu unterfuchen. Derfelbe war Dunfelgelb,, zeigte eine 
ſchwache Linksdrehung (— 0,165 im 100 mm-Sohr) 
und folgende Zufammenfegung: ramme in 100 ccm: 
11,27 Alfohol, 2,89 Extraft, 0,26 Aiche, 0,033 Phos⸗ 
phorfäure, 0,066 Schmefelfäure, 0,79 Glycerin, 0,62 freie 
(Wein-)Säure, 0,87 Zuder, Spuren von fchmefliger 
Säure, 0,9945 fpez. Gem. bei 15 @, 

Maderny, Alfred v. ſ. Deutfch-Defterreichifche Litte- 
raturgefellichaft. 

Madrid |. Alfonſo XII.“Denkmal. 

Maeterlinck, %., |. Wenden, Rogier van der. 

Maeterlind, Maurice Der befannte Begründer 
der pejjimiftifchmyjtifchen Richtung in der modernen 
franzöfiihen Litteratur, bejchäftigt fich augenblicklich 
mit Abfaſſung eines exakt-wiſſenſchaftlichen Werkes 
über das Leben der Bienen, aus dem Fr. v. Oppeln⸗ 
Bronikowski ein Kapitel in deutſcher Ueberſetzung in 
der Frkf. 3. (p0. 29. März) mitteilt, Schon vor Drei 
Sahren hatte M. in dem philofophifchen Werke Weis: 
beit und Schickſal (La Sagesse et la Destinee) ein Ab— 
lenken von jeiner bisher verfolgten meltflüchtigspeffi- 
miftifchen Richtung zu erkennen gegeben, wie e3 auch 
in feinen beiden jüngjten Dramen Schwefter Beatrir 
und Blaubart und Ariane hervortrat. Das Buch über 
die Bienen jollte urjprünglich das Schlußfapitel zu dem 
in Buchform einftmeilen noch nicht veröffentlichten philo- 
ſophiſchen Werte Das Myſterium der Gerechtigkeit 
bilden, in welchem der Dichter-Philofoph Stellung zu 
der fozialen Bewegung der Gegenwart nimmt. 

Magenjaft, Ginfluß der Butter auf die 
Abſcheidung de3, S. Butter. 

Magnalium. Ueber diefe neue Mluminiumlegie- 
rung teilt Kaempfer in Nr. 22 der Phyſik. Ztſchr. nähere 
Details mit. Durch die 1889 begonnenen Verſuche von 
L. Dach ergab fi bald, daB — mie ſchon Wöhler 
1866 fand — Legierungen von Aluminium und Magne— 
ſium ſpröde und wenig bearbeitungsfähig Tind, folange 
fie mehr als 30 p&t Magneſium enthalten. Sieht man 
auf große Reinheit der Beftandteile, fo geben 10 Teile 
Magnefium zu 100 Teilen Aluminium die mechanifchen 


Eigenſchaften des Zinks, 15 Teile Magnefium die des ſolche von Stahlblech mit innere 


Meflingguffes, 20—25 Teile Magnefium Diejenigen 
ezogenen Meſſings und der verjchiedenen Arten des 
otguſſes. Der Schmelzpunft der Machſchen Alumi— 

nium-Magnefiumstegierung liegt bei 700 &. und fann 

duch Beimengung von 10—15 p&t Antimon auf Weif- 
gluthige gebracht werden. Andre Zuſätze ermiejen ſich 
al3 nicht vorteilhaft. Unter geeigneten Vorſichtsmaß— 
regeln gegofjen, liefert M. ein Spiegelmaterial, welches 
furtbeftänbiger al3 Glas und ſehr politurfähig tit. Sein 
pe. Gem. iſt 2—2,3, während daS von Aluminium- 

upfersfegierung 3—34 iſt. Die Bearbeitung mit 

Drehſtahl, Fräfe, Feile bietet feinerlet Schwierigkeiten. 

Die Härte und Feltigkeit find fo bedeutend, daß ſich 

daraus Hahnwirbel, Triebe, Zahnräder, Achſen und 

ſelbſt Schlüffel heritellen laſſen. Die Zugfeitigfeit Liegt 
wilden 20 und 24 kg pro qmm, während die des 

Reinaluminiums nur 7 kg, die des Meſſings 17 kg 

beträgt. Die eleftrolytijche Leitfähigkeit iſt erheblich 

höher al3 die von Aluminium. Der Preis eines Guß— 

jtücks aus M. und Meffing fteht im Verhältnis 2:3, 

für größere Stüde, 1:2 für Hleinere Stüce. Der Preis 

für M. dürfte ſich aber erheblich erniedrigen, wenn die 

Methoden zur Geminnung des Magneftiums, das jegt 

noch 18 M. pro Kilo £oftet, verbefjert find, nachdem 

das Nohmaterial, aus dem Magnefium erhältlich ift, 
feinen Wert befist und überall vorkommt. 
Magnefinlager im Ural, Sm füdlichen Ural im 

Gouvernement Ufa wurden mächtige M. entdeckt. Der 

Magneſit ift von vorzüglicher Beichaffenheit; er 

aus 46,0 p&t — 0,85 pCt Kalk, 51,23 pCt 

Kohlenſäure, 0,3 p&t ne 1,62 p&t Eifenoryd 

und Thonerde. Er eignet fi ee, zur Erzeugung 

N agnefititeinen. (Zhoninduftrie-3. 1901, Bd. 25, 
. 83 


Moagreftumlegierung ſ. Magnalium. 

Mahler, Guſtav, Direktor der Wiener Hofoper, er- 
krankte Anfang März ſchwer und mußte fi am 4. März 
einer Operation unterziehen, bie indes glüdlich ver: 
laufen ift. 

Mähmaſchine ſ. Handmähmaſchine. 

Majeſtätsbeleidigung ſ. Harden, Maximilian. 

Mailand ſ. Bahnprojekte, ſchweizeriſche — Kanal- 
projekt Venedig-Mailand. 

essen ſ. Heffiicher Landtag, II. Kammer, 
55. Sitzg. 

Mainz Das Kurfürftlihe Schloß in M. fol re- 
ftauriert werden, und ſowohl das Neich al3 der heffifche 
Staat Haben Zufhüfle zur Baufumme geleiftet, im 
ganzen 900 000 M. Bas Schloß wurde in den Jahren 
1627—1678 erbaut und non 1752—1754 durch einen 
Flügelanbau vergrößert; es gehört nach dem Heidel- 
berger Schloffe wohl zu den bedeutfamften deutjchen 
Renaiffancebauten und hat bi3 1792 als Nefidenz der 
Kurfürſten von M. gedient. Napoleon fchenfte es ber 
Staat M. BZulegt war es als Heumagazin verwendet 
und jtark beruntergefommen, 

— ſ. Arhäologifhe Ausgrabungen und Funde ın 
m 

Maifhgefähe mit Aluminiumbelag. Nach 
dem Meyerſchen erfahren (Aler, Meyer, Paderborn) 
werden zu Maiſch- und Gärzmeden an Stelle der 
Bottihde und Pfannen aus —— Eiſenblech 

m Aluminiumbelag 


März 1901. 
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verwendet. In fanitärer Hinficht Liegt fein Bedenfen 
gegen die Benutzung von Aluminium für Maifch- und 
Gärzwecke vor. 

. —— — Er al oe — an 
forſchung mit bejonderer Berüdjichtigung der Ko en 
Malariaerpedition bringt Wilde-München in vn 
chener Mediz. Wochenſchr. (Nr. 10) ein ausführliches, 
zufammenfaflendes Referat. 

Prof. R. Koch in Berlin hat zur Fortfeßung feiner 
Halarinftudien im Einverftändnis mit der Kolonial- 
abteilung des Ausmärtigen Amtes bejchloffen, eine 
Neihe von Teilerpeditionen in die deutihen Schub: 
gebiete und in andre für die Erforihung und Be: 
tämpfung diejer Bolfsfeuche geeignete Gegenden hinaus» 
zufenden. Er leitet fie zunädhft von Berlin aus und 
bat fich vorbehalten, perſönlich an Ort und Stelle ein- 
ee * und wann er es für erforderlich hält. 

. Fr. Pr. 

— Der M.Paraſit ift ein Schleimpilz,, deſſen Leben 
Doflein zum erſtenmal erafi im Prometheus fchildert. 
Wie dasjenige der parafitiihen Würmer iſt es an zwei 
Wirte gebunden. Der eine ift der Menſch, der andre, 
wie ſchon Die Alten vermuteten und movon viele 
Naturvölker längft überzeugt waren, eine unirer ge: 
wöhnliden Stechmüde verwandte Mückenart. Der M.⸗ 
Parafit lebt in den roten Blutkörperchen von deren 
Leibe und teilt fih, wenn er diejen verzehrt hat, in 
eine Anzahl andrer, die bei dem nun erfolgenden Zer- 
fall des aufgezehrten Blutkörperchens in die freie Blut- 
bahn treten und neue Opfer in Angriff nehmen. Jeder 
folcher Uebergang ilt mit einem Fieberanfall, den ihr 
Wirt auszuhalten hat, verbunden, und da bei den ver: 
fchiedenen Arten der Parafiten diefe Entwidlung 1, 
3 oder 4 Tage dauert, jo treten in dieſen Zwifchen: 
räumen Die Anfälle auf, wobei es freilich auch mög: 
lich iſt, daß das eintägige Fieber, Die M. quolidiana, 
aus mehreren Infektionen durch) das dreitägige, Die 
M. tertiana entjteht. Außer dieſer Vermehrung durch 
Teilung vermehrt fich nun der Parafit auch durd) das 
SZufammmentreien zweier von ihm erzeugter Gebilde, die 
den Eiern und den Spermatozoen der Tiere vergleich- 
bar find. Ihre Bereinigung erfolgt aber nicht im menſch⸗ 
lichen Blute, jondern im Darm der Stechmüde, die das 
Blut jaugte, wohl infolge des Reizes, den die neue 
Flüjfigfeit ausübt. Aus dieſer Vereinigung geht ein 
würmchenförmiges Wejen hervor, melde ſich in die 
Darmmwand des neuen Wirtes einbohrt und Dort zu 
einem chftenartigen Gebilde wird. Nach einiger Zeit 
treten in Diefen Eyiten eine überaus große geh fleiner, 
pfriemenförmiger Gebilde auf, die ſog. Sporozoiten, 
welche aus ihnen heraus in die Leibeshöhle der Mücke 
fallen. Bon dort werden fie durd) hemifche Anziehung 
in die Speicheldrüfe der Mücke geführt, und da dieſe 
beim Stehen jedesmal etwas Speichel in die Wunde 
fließen läßt, jo kommen fie nun in das menfchliche 
Blut. Dort aber bemächtigen fie fich Togleich der Blut— 
förperchen , bilden fich wieder zum Parafiten aus, und 
der Kreißlauf beginnt von neuem. Nach Robert Kochs 
Vorſchlag kann demnach die M. erfolgreich befämpft 
werden, indem man zunädjt darauf bedacht ijt, Die 
von der M. befallenen PBerjonen mit Chinin zu heilen, 
mwodurd bie Schleimpilze vergiftet werden. So werden 
jie wohl vermindert, aber nicht ausgerotiet. Da Koch 
fodann beobachtet hat, daß Die Singebornen der Küſten 
die M. wohl al3 Kinderfranfheit befommen, Dann 
aber immun werden, jo glaubt er annehmen zu dürfen, 
daß die Immunität auch folche erlangen müffen, die 
die M., wenn auch vielleicht in mehrmaligen Anfällen, 
überftanden haben. 

— Die englifche medizinische Zeitjchrift The Prac- 
titioner gejtaltet ihre Märznummer zu einer Spezial- 
M.Nummer mit Arbeiten von Manſon (Metiologie, 
Prophylare und Behandlung der M.), Rees (Barafito- 
logie der M.), Sambon (Intermittens und Schwarz: 
waſſerfieber) Auftin (Das Genus Anopheles), Sambon 
(Die Geihichte der M.) u. a. 

Maly, Joſeph, — Landſchaftsmaler, ſtar 
am 15. März in Zombor im Alter von 41 Jahren. 
M. war zuerji Soldat, fpäter Landmirt, dann Komitat3- 
beamter; jeit 7—8 Jahren widmete er ſich der Kunſt; 
er hat fi) in München ausgebildet. Seinen Landſchaften 
wird Schlichtheit und Weichheit der Farben nachgerühmt. 


Marine 


Malz. T. Hayck unterſuchte eine große Reihe von 
M. von Pilſener, Wiener und Münchener Charakter 
(Bierbrauer 1901 S. 1) aus 1900er Gerſte und fand 

Grtraft in der 


Trocken⸗ Hektoliter⸗ 
Waffſer ſubſtanz gewicht 
pCt pCt kg 
A. Biljener: 
Mittel . . . 4,71 717,88 55,00 
Marimum . 6,34 79,93 57,50 
Minimum . 3,38 75,27 50,75 
B. Wiener: 
Mittel r 3,10 77,41 54,86 
Marimum . 4,35 78,78 57,25 
Minimum . . 3,01 75,99 52,50 
C. Mündener: 
Mittel ». . . 2,98 76,40 53,77 
Darimum . 5,70 77,75 57,55 


Minimum . . 154 74,72 49,25 
Der Ertragebalt der 1900er Mt, übertrifft im Mittel 
fämtliche früheren Jahrgänge. 

Malzwein. Nach einem Berfahren von Dr. W. 
Munſche in Altona fügt man zur Herjtelung von M. 
der Malzwürze eine milchſauer gemachte Zuderlöfung 
zu und jebt fie einer Temperatur von 70—75°9 aus. 
Dur die höhere Konzentrierung mittel3 dieſes 3 
ſatzes wird jpätere Bouquetbildung und höherer Alkohol: 
gehalt vorbereitet, zugleich aber die Würze jterilifiert, 
ohne Schädigung ihrer Diaftafe. Dieſes Produft wird 
fpäter mit reifem, faurem Weinhefegut angeitelt und 
demfelben zur Erhöhung des Aromas mährend und 
nach der Gärung Fruchtätherhefenwürze zugelegt. Nach 
beendigter Gärung trennt man den Jungwein von der 
abgejegten Hefe und läßt ihn durch rein gezüchtete 
Dertrinhefe noch weiter vergären. Darauf erfolgt, wie 
bei Südmweinen, eine Warmlagerung, die aber 50 ! nicht 
überjteigen darf. (&hem.:3. 1901, Bd. 25, ©. 207.) 

Manaſſein, Dr, Wiaticheslam Awkſentjewitſch, 
früher Profeſſor der fpeziellen Bathologie und Therapie 
an der militärmedizinischen Akademie zu St. Beterö- 
burg und Redakteur des Wratſch, der verbreitetften 
ruffiichen medizin. Fachzeitfehrift, Ttarb zu St. Beters- 
burg. Laut tejtamentarifcher Verfügung M.'s geht der 
Wratſch mit Ende des laufenden Jahres ein. 

Mandſchurei |. Eifenbahnen in der Mandfchurei. 

Mandſchurei⸗Abkommen ſ. Chineſiſche Wirren 6. 

Marconi ſ. Telegraphie ohne Draht. 

Margarine, Durch 84 des R.Geſ. vom 15. Juni 
1897, den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Erſatzmitteln (R.G.Bl. ©. 476) betr. iſt die Herſtellung, 
Aufbewahrung, Verpackung und das Feilhalten von 
M. und Kunſtſpeiſefett in ſolchen Räumen verboten, 
in welchen Butter oder Butterſchmalz gewerbsmäßig 
hergeſtellt, aufbewahrt, verpackt oder feilgehalten wird. 
Das Verkaufen von M. oder Kunſtſpeiſefett (im Gegen— 
ſatz zum Feilhalten) in ſolchen Räumen iſt geſtattet; 
Verkauf iſt der Veräußerungsakt ſelbſt, Feilhalten nur 
das Bereithalten zum Veräußerungsakt (Berkauf). 
(Bal. Entſch. d. preuß. Kammerger. Berlin vom 29. März 
1900. Deutliche Sur.-3., 5. Jahrg., ©. 4638, Fiſchers 
Ztihr. Bd. XXI ©. 281.) 

Marin, Francisco Rodriguez, |. Cervantes estudiö 
en Sevilla 1564—-1565. 

Marine, ameritanifche Die nach dem Flotien- 
programm der Bereinigten Staaten von Amerika zu: 
bauenden Schiffe (j. 3.2. San... ©. 80) find nun. 
mehr endgültig vergeben. Die Bauzeit der Schiffe iſt 
auf drei Jahre berechnet. Ueber die Linienſchiffe der 
Pennſylvaniaklaſſe |. 3.2. Febr.»H. Von den Panzer. 
freuzern erhalten drei, Galtfornia, Nebraska. und, Weſt⸗ 
virginta, Holzhaut mit Rupferbeichlag, die andern Drei, 
Maryland, Colorado und South Dacnta, nicht. Diefe 
Schiffe werden 153 m lang, 24,3 m breit und haben 
bei einem Ziefgange von 7,5 m ein Deplacement von 
13800 8%. wei Mafchinen von zufammen 23000 
indizierten Pferdeftärten jollen ihnen eine Gefchwindig- 
feit von 22 Knoten verleihen. Der normale Kohlen 
vorrat beträgt 900 T., es find jedoh Bunker für. 
2000 T. vorgefehen. Die Armierung beiteht aus. yier- 
20,3 cm⸗Kanonen, je zwei in einem Turm vorn und: 
hinten, vierzehn 15 cm: Schnellladefanonen, Davos, 
10 in einer Kaſematte auf Oberded und 4 in Einzel- 
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türmen auf dem Aufbaudeck, achtzehn 7,6 cm» 
Schnellladefanonen und etwa 20 Eleineren, jowie 
2 Unterwafjer-Torpedorohren. Die größte Dide des 
Gürtelpanzers beträgt 152 mm, diejenige der Geſchütz— 
fafematte 127 mm und die des Panzerded3 100 mm 
im jhrägen und 38 mm im horizontalen Teil. Der 
KRommandoturm ift 275 mm Did. Die nicht gefupferten 
Schiffe erhalten eine etwas geringere Breite und ein 
um 400 &. Heineres Deplacement. Die drei geihüsten 
(Banzerded-) Kreuzer haben nachträglich einen über 
die Länge des Mafchinen- und Kefjelraumes reichenden 
vertifalen Seitenpanzer erhalten, jo daß fie jeßt eben- 
falls als Panzerkreuzer zu bezeichnen find. Alle Drei 
Schiffe, St. Louis, Milwaukee und Charleiton, haben 
eine Länge von 129 m, eine Breite von 20,1 m und 
bei einem Tiefgang von 7,2 m ein Deplacement von 
9700 T. Zwei Majchinen von zufammen 21 000 Pferde: 
ftärfen follen ihnen eine Geſchwindigkeit von 22 Knoten 
verleihen. Der normale Kohlenvorrat beträgt 650 T., 
der Bunferinhalt ift 1500 ©. Die Armierung bejteht 
aus vierzehn 15 cm-Schnellladefanonen, davon je eine 
vorn und hinten ftehend mit Schubjghilden, 8 in einer 
Kaſematte auf Oberded und vier in gepanzerten Aus- 
bauten über den vier Eden der Kafematte, ferner 
achtzehn 7,6 cm:Schnellladefanonen und eima 24 kleineren. 
Zorpedoarmierung jollen dieje Schiffe nicht erhalten. 
Die größte Dice des partiellen Gürtelpanzerd tit 
100 mm, ebenso diejenige der Kaſematte; das Banzer: 
bed ijt an ben ſchrägen Seiten 75 mm, im horizon- 
talen Zeil 50 mm Did. (Bortrag des amerif. Chef- 
Konſtrukteurs Hihborn, Engineering, The Engineer, 
Marine⸗-Rundſch., Schiffbau) — T. a. Unterſeeboote. 

Marine,deutiche. Nach dem Werft: u. Hafenboten 
vom 6. März werden in diefem Jahre vorausfichtlich 
folgende deutſche Kriegsſchiffe vom Stapel laufen: 
Linienſchiff D auf der Schihaumeft zu Danzig, 
Linienſchiff E auf der Germaniamwerft zu Kiel, Linien- 
[Din F auf der Bulfanmwerft zu Stettin und Linien- 
hit G auf der Kaiſ. Werft zu Wilhelmshaven. 
Alle diefe vier Schiffe gehören zur Wittelsbach-Klaſſe, 
haben ein Deplacement von 11800 T. und ftellen einen 
verbejjerten Kaifer Friedrich III.“Typ dar. Auf der 
Kaif. Werft zu Kiel wird der Wanzerfreuzer B 
von 9050 T. Deplacement, im wejentliden ein Schmefter- 
ja Des Prinz Heinrih, vom Stapel laufen, und auf 

er Rail. Werft zu Danzig wird das Kanonen- 
boot A zu Wafler gebradht werden. Kleine Kreuzer 
befinden fich gegenwärtig nit auf Hellingen, nachdem 
1899 zwei und 1900 vier folder Schiffe vom Stapel 
liefen. (Dal. a. 3.2. Febr.:9. ©. 226.) 

‚— Das deutſche Hafenſchiff Arminius ift aus der 
Zilte der Kriegsfahrzeuge geftrihen worden. &8 lief 
1864 vom Stapel, war ein Panzerſchiff, diente 
während des Feldzuges 1866 zum Truppentransport 
und Treuzte im Kriege 1870:71 zwifchen Danzig und 
Geeftemünde, ohne jedoch mit franzöfiichen Schiffen ins 
Gefecht zu fommen. (2. SU. 2. 

— Der auf der Kaif. Werft zu Kiel im Bau be- 
findlide Panzerkreuzer B, im allgemeinen ein Schmeiter- 
Ihiff des Prinz Heinrich, wird eine etwas andre 
Armierung al3 legterer erhalten und zwar vier 21 cm«. 
zehn 15 cm- und zwölf 8,8 cm» Schnellladefannonen, 
während Prinz Heinrich zwei 24 cm=, zehn 15 cm= und 
zehn 8,8 cm-Schellladefanonen bejigt. Außerdem find 
drei Untermaffer-Torpedorohre und ein Uebermajfer: 
rohr vorhanden. Die Schiffe find 120 m lang, 13,6 m 
breit und haben bei einem Tiefgang von 7,33 m ein 
Deplacement von etwa 9000 T. Drei Mafchinen von 
15000—16000 Pferdefr. follen ihnen eine Gejchmwindig- 
feit von 20—21 Knoten verleihen. Die Banzerdiden 
find folgende: Gürtelpanzer 100 mm, Barbetten der 
fchweren Türme 150 mm, 15 cm-Rafematten und Dreh: 
türme 100 mm, Panzerdeck 50—40 mm. 

— Die Kaiſ. Werft in Danzig bat den Auftrag 
erhalten, die beiden Küftenpanzerichiffe Beowulf und 
oe in derfelben Weiſe mie Mt (S. 3.2. 

— S. 80) zu verlängern, nachdem bereits mit 
den WUrbeiten für den Erfaß der Keſſel und mit der 
Entholzung der Schiffe im Winter begonnen ift. 

‚7, Nah Genehmigung des Marine-Etat3 merden 
in dieſem Jahre folgende Schiffe neu in Bau gegeben: 
2 Linienſchiffe H und J, 1 großer Kreuzer Erſatz 
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König Wilhelm, 3 kleine Kreuzer G, H und J und 
eine Torpedobootdinifion. Die Koften belaufen I 
für ein Linienfchhiff auf 24860 000 M,, für einen großen 
Kreuzer auf 18300 000 M., für einen Kleinen Kreuzer 
auf 5360000 M. und für die ZTorpedobootdivifion 
auf 6866000 M. Nah den B. N. N. v. 29. März 


follen diefe Schiffe jämtlich auf Privatwerften gebaut 


werden, und find bereit3 folgende vergeben : der Banzer- 
freuzer an die Werft von Blohm und Voß in Ham- 
burg, 2 Heine Kreuzer an die Aktiengejellihaft Weſer 
in Bremen und der dritte feine Kreuzer an die Werft 
von Howaldt in Kiel, welche fich damit zum erften- 
mal am Bau deutichher Kriegsſchiffe beteiligt. 

Marine, deutiche, 1. Kriegsſchiffbau — Seemann: 
haus — Unterjeeboote, 

— engliſche. Die Zeitihrift The Engineer jagt 
in einem Artikel vom 1. März, in England berride 
zurzeit eine Gpidemie in Stapelläufen von Kriegs: 
tchiffen. Leider jeien jedoch die Schiffe nach dem Stapel: 
lauf noch fehr weit von der Fertigitellung entfernt, und 
auf den KR. Werften jcheine es unmöglich zu Sein, 
die Schiffe fertig zu fielen. Während fi) der Formi- 
dable auf denfelben im Ausbau befand, Iegten die 
Privatwerfien den Kiel für fremde Schiffe, ließen fie 
vom Stapel laufen und jtellten fie völlig fertig. Der 
Hauptgrund für die Bauverzögerungen läge in dem 
ſchlechten Syſtem der Verwaltung bei den K. Werf- 
ten; es ſeien nicht genug Beamte für die Bau: 
beauffichtigung vorhanden, Die Arbeiter wären nicht 
ineinander eingearbeitet, und alle Arbeitsmaſchinen 
feien 25 bi3 50 Sabre alt. 

— Sm engliihen Schtffbauprogramm find für 1901/02 
vorgejehen: 3 Linienſchiffe, 6 PBanzerfreuzer, 1 Kreuzer 
1. Klafje, 10 Zorpedobootzerftörer, 5 Torpedoboote, 
2 Kanonenboote und 5 Unterſeeboote, zufammen 32 
Schiffe und Fahrzeuge. Im Sabre 1900/01 waren be: 
willigt: 2 Linienſchiffe, 6 Panzerfreuzger, 2 Kreuzer 
II. Klaſſe, 2 Torpedoboote, 2 KRanonenboote, 2 Fluß- 
fanonenboote, zufammen 16 Schiffe und Fahrzeuge. 
Bei Borlage der Boranjchläge führte der Parlaments— 
fefretär der Wdmiralttät Arnold Foriter u. a. aus, 
daB Deutichland das einzige Land fei, welches bei 
einem oder zwei Kriegsſchiffen in Bezug auf Schnellig- 
feit beim Bau England nahe gefommen Sei. 

— Um 5. März find auf den K. engliihen Werften 
drei große Schiffe von Stapel gelaufen, und zwar die 
beiden Linienſchiffe Albemarle und Montagu in Chatham 
und Devonport und der Panzerkreuzer Drake in Pem⸗ 
broke. Die Schiffe der Duncan-Klaſſe, zu denen außer 
dem Typſchiff und den beiden genannten Linienſchiffen 
noch Ruſſel gehört, und von welchem Typ noch Corn⸗ 
wallis und Exmouth gebaut werden, haben eine Länge 
von 123 m, eine Breite von 23 m und bei einem Zief- 
gang von Sm ein Deplacement von 14000 T. Zwei 
Mafchinen von zufammen 18000 Pferdefr. follen ihnen 
eine Gejchmwindigfeit von 19 Knoten verleihen. Die 
Armierung befteht aus vier 30,5 cm-Ranonen in zwei 
Türmen mit 279 mm Diem Panzer, zwölf 15 cm- 
Schnellladefanonen in 150 mm dicken Einzelkaſematten, 
zwölf 7,6 cm:-Schnellladefanonen, mehreren Fleineren 
und vier Unterwafjertorpedorohren. Die größte Dice 
des Sürtelpanzers iſt 178 mm, diejenige des Kommando— 
turmes 305 mm, die Bunker jollen 2000 T. Kohle faffen. 
— Drafe iſt ein Schweiterichiff der am 21. Febr. ab= 
gelaufenen Good Hope (ſ. 3.2. Febr.:H. ©. 227). Der 
Banzerfreuzer Kent, deſſen Stapellauf verſchoben wurde, 
jtellt einen neuen Panzerkreuzertyp dar, Der bei einer 
2änge von 134 m, einer Breite von 20,1 m und einem 
Tiefgang von 7,5 m ein Deplacement von 9800 €. beſitzt. 
Zwei Maſchinen von zufammen 22000 Pferdefr. follen 
den Schiffen eine Geſchwindigkeit von 23 Knoten geben. 
Ihre Armierung befteht nur in Schnellladefanonen, 
und zwar vierzehn 15 cm, davon vier in 102 mm diden 
Doppeltürmen vorn und hinten, die andern zehn in 
ebenfo dien Sinzelfafematten, ferner zehn 7,6 cm und 
einer Anzahl Eleinerer, fowie zwei Unterwajfertorpedo- 
rohren. Die größte Dide des Gürtelpanzer3 ſowie 
diejenige des Dedpanzers ift 102 mm. Die Kohlen: 
bunfer gewähren Raum für 1600 T. Kohle. 

— Der Sachverſtändigen-Ausſchuß, welcher von der 
engl. Abmiralität ernannt war, um fih auf Grund 
eingehender Verſuche ein Urteil über die auf englifchen 
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Kriegsihiffen faſt allgemein eingeführten Belleville— 
Waſſerrohrkeſſel zu bilden, bat fi nicht zu ihren 
Guniten geäußert und jol nah den B. N. N, 
folgendes empfohlen haben: 1. Diefe Kefjel bei Neu— 
bauten nicht mehr zu verwenden. 2. Die Beitellung 
derjelben für die fürzli in Bau gegebenen Schiffe 
rüdgängig zu machen, wenn die Borarbeiten noch nicht 
zu weit fortgefchritten find. 3. Die Kefjel bei den 
bereit3 fertiggeftellten Schiffen und bei denjenigen beizu- 
behalten, deren Bau bereit3 ſoweit fortgeſchritten iit, 
daß der Wechjel de3 Keſſelſyſtems die Fertigitellung 
de3 Schiffes verzögern würde. Daily Mail jagt zu 
diefem Bericht, daß man fich biernach auf die Schiffe, 
welche Bellevillefejfel haben, nicht mehr verlajjen könnte, 
und ohne Verzug jollten dieſe gefährlichen Keſſel ent: 
fernt werden. Wenn ein Erjaß aud nicht in ein oder 
zwei Jahren möglich fei, fo müſſe mit der Arbeit doch 
fofort begonnen werden. The Naval and Military 
Necord vom 28. Febr. Stellt feit, daß bis jetzt 584 
dieſer Keſſel geliefert find, und daß einschließlich der 
bejtellten 1005 vorhanden fein werden. Wllein an 
Patentgebühren find fait 3 Mil. M. dafür gezahlt 
worden. 

— Nah einem Voranſchlag des englifhen Unter: 
ftaatsjefretärs der Admiralität ftehen zur Bemannung 
der englifchen Flotte in Kriegszeiten 154575 Mann 
zur Verfügung, und zwar 118526 für den aftiven 
Dienft, 28650 für die K. Mtarinereferve (Royal naval 
reserve), 7300 für die 8. Flottenteferve Royal fleet 
reserve) — ſ. a. Unterfeebonte — England 5. 

Marine, franzöſiſche. Am 23. März liefauf den 
Chantiers de la Xoire in St. Nazaire der franzöfiiche 
PBanzerfreuzer Defair vom Stapel. Das Schiff hat 
bei einer Zänge von 130 m, einer Breite von 17,8 m 
und einem Fiefgange von 7,4m ein Deplacement von 
77008. Drei Maſchinen von zufammen 17000 Pferde: 
ftärfen treiben drei Schrauben an und follen dem 
Schiff eine Geſchwindigkeit von 21 Knoten verleihen. 
Der normale KRohlenvorrat wird 880 3. betragen. 
Die größte Dice des Gürtelpanzers ift 100 mm, Die: 
jenige des Banzerdeds 50 mm. Die AUrmierung befteht 
aus zehn 16,5 cm-, zehn 4,7 cm» und vier 3,7 cm- 
Schnellladefanonen, ſowie 2 Torpedolancierrohren. Das 
Schiff erhält Holzhaut mit KRupferung und foll bis 
Ende 1902 fertig werden; die Geſamtkoſten betragen 
etwa 15", Mil. M. AS Beſatzung find 500 Mann 
und 32 Offiziere vorgefehen. Ein Schweſterſchiff Dupleir 
iſt bereit3 vom Stapel gelaufen, während das Dritte 
Schiff der Klaffe Kleber noch auf der Helling Steht. 

— italienifcde, |. Unterjeeboote. 

— norwegiſche, ſ. Unterieeboote, 

— öſterreichiſche, f. Unterfeeboote, 

— ruſſiſche. Am 23. Febr, lief bei den Forges 
et chantiers de la Seine das für Rußland im Bau befind- 
liche Banzerichiff Sefarewith vom Stapel. Da3 Schiff hat 
eine Länge von 120 m, eine Breite von 23 m und bei 
einem Tiefgang 7,9 m ein Deplacement von 13000 3. 
Zwei Mafchinen von 16 300 Pferdſtärken ſollen demfelben 
eine Gejchwindigfeit von 18 Knoten geben. Die Ar— 
mierung befteht aus vier 30,5 cm=, die zu je zweien 
in einem Turm vorn und hinten aufgeitellt find, zwölf 
15 cm:-Schnellladefanonen zu je zweien in 6 Doppel- 
türmen, zwanzig 7,6 cm» Schnellladefanonen und 28 
kleineren, ſowie 4 Ueberwaſſer- und 2 Unterwaſſer— 
torpedorohren. Die größte Dicke des Gürtelpanzers 
beträgt 227 mm, diejenige der ſchweren Türme 275 mm. 
Als bejondere &igentümlichkeit tjt hervorzuheben, daß 
das Schiff auch eine Panzerung der Außenhaut unter 
dem Gürtelpanzer al3 Schuß gegen Torpedoſchüſſe und 


gegen Angriffe von Unterjeebooten erhalten fol. Die | f 


Dide der Panzerung wird verjchieden mit 50 und 
100 mm angegeben. 

Für Rußland befanden fi Anfang 1901 auf 
einheimifehen und fremden Werften folgende Kriegs: 
ſchiffe im Bau oder in der Ausrüftung: 10 Linien— 
ſchiffe von 140 910 T. Deplacement, 2 gepanzerte Küjten- 
verteidiger von 11970 T., 13 gepanzerte und gefchüßte 
Kreuzer von 69290 T., 1 Schulfiff von 12000 T., 
35 Zorpedoboot3zerjtörer von 11000 T., zufammen 
61 anlle und Fahrzeuge mit einem Deplacement von 
245170 8. (Dingl. Polytech. Journ. vom 2. März) — 
ſ. a. Kriegsſchiffbau. 
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Marine, türkiſche, ſ. Kriegsſchiffbau. 

Markenſchutz in Oeſterreich. Deutſche Staats— 
angehörige brauchen bei Anmeldung von Marken in 
Oeſterreich den Nachweis über die Hinterlegung der 
Marken in Deutſchland nur dann zu erbringen, wenn 
ſie für die öſterreichiſche Anmeldung die Zuerkennung 
der Priorität der deutſchen Hinterlegung beanſpruchen. 
a des Verwalt.Gerichtshofes vom 22. Nov. 
1900. 

Marktbutter, Bazillengehalt der. In zwölf 
Züricher M.-Proben fand M. Zobler zweimal viru- 
lente Tuberfelbazillen. In fünf Proben wurden jäure- 
fefte, tuberfelbazillenähnlihde Milroorganismen ge: 
funden, die bei den geimpften Tieren ein Krankheits— 
bild hervorriefen, daS mit wenig entwickelter initialer 
Zuberfulofe verwechjelt werden könnte. (SZtſchr. f. 
Hygiene 1901, Bd. 36, ©. 120.) — ſ. a. Marokko — 
Bereinigte Staaten von Amerika 7. 

Mares: Bäafäarhely, Borgängein, f. Ungarn. 

Marſeille |. Frankreich 7 — Streiks. 

Martial j. Xenia y Apophoreta. 

Martin, Franz Konrad, on. und Hijtorien- 
maler, jtarb, 64 Sabre alt, in Kiedrih (Rheingau). 
Die Münjterliche in Bonn, die Kirche zu Boppard 
und die zu Marienthal im Rheingau find dur Ar: 
beiten von feiner Hand geſchmückt. 

Martineau, Hubert, ſ. Runitauftionen. 

Maſchinen ſ. Kleinkraftmaſchinen — Landwirtfchaft- 
liche Maſchinen. 

Maſchinenfundamente ſ. Korkplatten. 

Maſchinengeſchütze ſ. Armee der Buren. 

— nenıos ſ. Setzmaſchinenbetrieb im Deutſchen 
eich. 


Masque de Fer, Le, ſ. Gille, Philippe. 

Maſſenet f. Terre promise, La. 

Mäftung ſ. Schmweinemäftung. 

Maszkowski, Raphael, einer der hervorragendſten 
Dirigenten Deutſchlands, jeit 1890 Dirigent des 
Orcheſtervereins zu Breslau, ftarb daſelbſt am 14. März. 

Moaterialismus, hiſtoriſcher. Ein intereffanter 
Artikel in der Märznummer der Preuß. Jahrb., Georg 
Wilhelm v. Raumer und die materialiftifche Geſchichts— 
auffaljung, weilt nah, daß fchon i. J. 1851 der be— 
rühmte Gejchichtsfchreiber Brandenburgs das Wefent- 
lihe der von Marx und Engel3 vertretenen materia- 
liſtiſchen Gejchichtsbetrachtung in feiner Schrift „Die 
Inſel Wollin und das Seebad Misdroy” womöglich 
noch Harer und entjchiedener al3 jene ausgeſprochen 
hat, nur daß er Dabei den geiitigen Faktoren ihre 
jelbftändige Macht beliep. 

Matrikularbeiträge ſ. Bayern — Deutiches Reich 
— Lippe, Fürftentum. 

Diaul: und Klauenſeuche. Der 8 61 der Inſtruk— 
fion zum Reichsviehſeuchengeſetz fehreibt bei Ausbrud 
von M. u. R. ein Erhitzen der Mil auf 1000 oder 
ein viertelftündiges Erwärmen auf 90° vor. Für die 
fanitätSspolizeiliche Heberwachung dieſer Vorſchrift, ſo— 
wie zur J——— von gekochter Milch von roher 
ſchlägt Glage die Arnoldſche Guajacprobe vor. Rohe 
oder nicht bis 809 erwärmte Milch, oder ſolche, Die 
zwar gelocht, aber nachträglich erheblich mit roher ver- 
feßt wurde, zeigt bei Zufaß von 10 p&t Guajacholz- 
tinktur eine ſchnell auftretende, allmählich ftärfer mwer- 
dende, Dann abfallende Bläuung, während Mil), die 
über 80 0 erwärmt wurde, fo behandelt, ein ſchmutziges 
Gelb erfennen läßt. Die Bläuung wird durch den in 
er vorhandenen aktiven Sauerftoff erzeugt. — 
.a. Mi j 

Manren, die, in Spanien, ihre Belehrung 
und Bertreibung. Im Berlage von Lea Bros. 
& Co. in Philadelphia ift ein Werk über die Befehrung 
und Bertreibung der fpanifchen M., betitelt The 
Moriscos of Spain, their conversion and expulsion von 
9. &h. Lea, erfchienen. 

Mautweſen Oeſterreich 4. 

Maximaltarif ſ. Zolltarif. 

Mecklenburg-Schwerin ſ. Friedrich Franz IV,, 
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin — Johann 
Albrecht, Herzogregent. 

Medaillenkunſi, belgiſch-holländiſche Ge⸗— 


1901. 


Medizin 


jellfhaft für. In Brüffel hat fi zum Zwecke der 
Wiederbelebung Der M. eine belgiſch-holländiſche Ge- 
ſellſchaft der Freunde derjelben auf Anregung von 
U. de Witte, Sekretär der K. belgiſchen numiS- 
matifchen — und Dompierre de Chaufepié, 
Konſervator am K. Münzkabinett im Haag, gebildet. 
Die erite im Auftrage der Gefellfhaft zu prägende 
Medaille fol eine Gedenfmünze auf die Hochzeit des 
Bringen Albert von Belgien mit Prinzeffin Eliſabeth 
in Bayern jeien. Pie Ausführung derjelben wird 
Charles Banderftappen übernehmen. 

Medizin f. Bibliothek von Coler — Blinddarment: 
zündung — Infektionskrankheiten — Klimt — Krant- 
else — Kreisärzte — Revista Medicala — 

uberfuloje — Zimmetfäureiherapie bei Tuberkuloſe. 

Medizin, Geſchichtsſtudium in der. Der 
Berfaffer der großen Bibliographie Die Litleratur über 
die venerifchen Krankheiten (4 Bde, Bonn, P. Hanftein, 
1889— 1900) und der zweibändigen Gejchichte der vene- 


rifchen Krankheiten (ebd. 1895/96), 3. K. Prokſch in | fc 


Wien, richtet einen mwohlbegründeten Mahnruf an feine 
Berufsgenofien und an die Regierungen über die Not: 
wendigfeit des Geſchichtsſtudiums in der M. (Bonn, 
PB. Hanitein, 1901). : 
Medizin, innere, XIX. Kongreß für, der, 
findet vom 16—19. April zu Berlin ſtatt. Witt Demjelben 
it eine Austellung von Hilfsmitteln für die mediziniſche 
Diagnoftif verbunden. Die Themata der Verhandlungen 
jind: Herzmittel und PBajomotorenmittel (Neferent 
Gottlieb-Heidelberg und Tahli-Bern); Myelitis acuta 
(Referent v. Leyden-Berlin und Redlih- Wien). Außer: 
dem find eine große Anzahl von Vorträgen angemelbei. 
Medizinalperſon f. Arzttitel — Spezialiſt. 
Medizinſtudium. Der Eingabe der Berlin— 
Brandenburgiſchen Aerztekammer an den Bundesrat 
gegen die Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum 
tudium der Medizin haben bis 22. März 170 Arzt: 
liche Vereinigungen, darunter alle bayrifchen Vereine, 
azugejtimmt. en 
Me zustan todas (Mir gefallen fie alle), ein ein- 
aftiges Luftjpiel von Miguel Bortoles, fand bei feiner 
Erjtaufführung im Teatro Lara in Madrid am 
3. März vielen Beifall. 
Mekka⸗-Damaskus-Bahn ſ. Türkiſches Reich 6. 
Melchior, Dr. Karl, ſ. Grundbuchordnung. 
Melde, Franz, Prof. Dr., Geh.Rat, einer der hervor⸗ 
ragendſten Forjcher auf dem Gebiet der Exrperimental- 
phyfit, Univerittätsprofeffor zu Marburg in Heffen, 
jtarb dafelbft am 17. März. Er war am 11. März 
1832 zu Großen-Lüder bei Fulda geboren. Die Afuftik 
Hat er durch eine Neihe wichtiger Unterfuhungen 
mefentlih gefördert. (Melde Schwingungskurven, 
Stimmgabelapparat, Ralcidopton). 
Mello, Cuſtodio de, f. Brafilien. 
Menelit, Negus Negafi, |. a £ 
Menichenrafien in Japan. Brof. &. Bälz, der 
24 Jahre an der Univerfität in Tokio gewirkt hat, 
bielt in der Anthropologifchen Geſellſchaft in Berlin 
einen Vortrag über die M. Oftaftens, mit ſpezieller 
Rückſicht auf Japan. Danach find in der Bevölkerung 
Japans 3 Raſſen zu en die Ainos (Ur: 
einwohner, der kaukaſiſchen ale ähnlich), die Koreo— 
mongolen, die ariftofratifche Raſſe, zu welcher Die 
Mandſchu und die Herrfchenden Stände in Japan ge: 
hören, und die eigentlichen Mongolen, welche in Japan 
2], (in China noch mehr) derganzen Bevölkerung umfafjen. 
Menſchenrecht, Liga für, eine, ift in Belgien 
von Prof. Erneit Roufjeau von der Univerfität Brüfjel 
begründet worden. Als Vorfigender fungiert der Be—⸗ 
gründer. Nach den Statuten können auch ſolche Aus: 
länder der Liga beitreten, in deren Heimatland eine 
ähnliche Vereinigung zur Wahrung der allgemeinen 
IM. nach nicht vorhanden iſt. 
Menſchenrechte, Erklärung der, f. Frankreich 2, 
Mentzel, Otto, Bildhauer, ift am 27. Febr. in Prag, 
63 Sahre alt, geitorben. Er wurde in Dredden ge- 
boren und war al3 Bildhauer hauptjählih durch 
PBorträtmedaillons und Büften befannt. O. M. wurde 
1874 zum Direktor der neugegründeten Fachſchule für 
Goldſchmiedekunſt und ähnliches in Prag ernannt, hatte 
aber als Deutjcher Durch den tichechiichen Chauvinis— 
mus viel zu leiden, So erhielt er 1885 plöglich den 


März 


5 me Metrit 
Auftrag — unier Nichtachtung feines Srontraktes — 
in zwei Jahren die tſchechiſche Sprache zu erlernen. 


Trotzdem er dies that, wurde er nad) der Kunſt-Chr. 
eines Tages mit Drei andern deutſchen PBrofefforen 
entlaſſen und mit einer geringen Penfion entſchädigt. 
Meffingfieber. Die Induſtriearbeiter, welche viel 
mit Meffing zu arbeiten, namentlich folches zu drehen, 
zu polieren oder zu feilen haben, fallen ſehr leicht einer 
Vergiftung anbeim, welche fih durch Blutmangel, 
Nervenfchmerzen, VBerdauungzftörung, Abmagerung, 
Trockenheit im Halfe und Blutipeien äußert. Kenn- 
zeichen der Vergiftung ift eine grüne Linie an den 
Zähnen, grünlicher Schweiß und eine ähnliche Färbung 
an den Haarwurzeln. Zur Heilung wird veichlicher 
Genuß von Mil, ſowie Einnehmen geringer Mengen 
von Phosphor empfohlen. Borbeugungsmittel find 
peinliche Neinlichkeit des Arbeiter und der Arbeits: 
räume, ausgiebige Ventilation der leßteren, ent: 
Tprechende Borfehrungen an den verwendeten Ma— 
inen. Die Ürbeiter follen niemals innerhalb der 
Arbeitsräume effen und das Trinkwaſſer mit einer 
tleinen Menge von Phosphorjäure verjegt genichen. 
(Ztſchr. f. Gew.⸗Hygiene, Gemwerbebl. a. Witrtt.) 
Meſſungen ſ. Bertilonihe Meffungen. 
Meta ſ. Vicaria, La. 
Metallarbeiterorganifatinnen. Nach dem Deiterr. 
Mtetallarbeiter zählte der öſterreichiſche Metall: 
arbeiterverband 1899 12466 Mitglieder, mährend 
12 andre Verbände 3807 Mitglieder hatten. Die 
belgijche Federation nationale Des Metallurgiftes wies 
1900 6229 Dlitglieder auf, während im ganzen 30 
Gruppen mit 8196 Mitgliedern bejtehen. Die däniſche 
M. umfaßt von 9000 im Lande befchäftigten Arbeitern 
7500. Der 1891 gegründete de utſche Metallarbeiter- 
verband hatte 1899 85 013 Mitglieder und ein Vermögen 
von 385148 M. (Inzwiſchen auf über 100000 Mit— 
glieder mit einem Sahreseinfommen von 1 Mill. ge: 
itiegen.) Die engliſchen Metallarbeiter find in drei 
großen Gruppen organiſiert: 1. Majchinenbauer (feit 
50 Sahren, 88000 Mitglieder, 8 Mill. M. Vermögen), 
2. Keſſelſchmiede und Sciffbauer (feit 1836, 45 000 
Mitglieder — Nio aller Berufsarbeiter, 6 Mill, M. 
Vermögen), 3. Former (25800 Mitglieder). Außerdem 
giebt es noch eine Unzahl Fleinerer Verbände In 
Stalien beitehen 68 Vereine mit 18000 Mitgliedern 
(= 50 p&t aller Metallarbeiter). Der normwegijcde 
Eijen- und Vtetallarbeiterverband hatte 1901 2200 Mit: 
glieder in 25 Zweigvereinen. In Schweden find 
13477 Dtetallarbeiter in 74 Zmweigvereinen eines ein- 
beitlihen Verbandes organifiert, in der Schweiz 
5500 in 90 Geftionen. 
Metalloxyde |. Thermoelemente. 
Metaliproduttion der Bereinigten Staaten 
von Amerifa. Sm Jahre 1900 wurden 
für 78658760 Doll. Gold gemonnen, 
„ 37085250 „ Silber, 
„ 100 154 350 Kupfer ( 6155 768 Etr.) 
„22005660 „ inn ( 251781 %.) 
„ .. 10786230 „ inf ( 122850 T.) 
„. 238078740 „ obeijen (13 914 600 T.) 


Gejamtmert 486 768990 Doll. 
In der Goldproduftion fanden Die Ver. St. v. A. an 
der Spiße der Erzeugungsländer dieſes Metall. 

Metaltreilerion ſ. Elektriſche Schwingungen, 

Metallſulfide j. Thermoelemente. 

Meteprologie T. Influenza — Vtiederfchlagsbildung 
in Gebirgen — Staubregen, 

Metrit, pie hebräiſche, bat bißher unter den 
meiſten der orientaliftifhen und alttejtamentlichen Ge- 
lehrten als ein unlösbares Problem gegolten. Freilich 
bat bisher auch fein Forfcher mit dieſen Fragen fid) 
bef ——— der als geſchulter Metriker von Fach re 
werden fann, Demnädft wird Prof. Stevers in Leipzig, 
von Fach Germanift und Phonetiker, eine neue Löfung 
diefer Tragen veröffentlihen; da Prof. Sieverz bei 
vieljähriger Beihäftigung mit analogen Studien auf 
andern Zitteraturgebieten allgemeine metrifche Erfah: 
rungen gefammelt hat, fieht man diefer neuen h. M. 
mit Spannung entgegen. Die überaus wetitragende 
Bedeutung diefer Fragen für daS Verſtändnis und die 
Kritik der altteftamentlichen Terte ist allgemein anerkannt. 


1901. 


Merifo — 
Mexito. Zwiſchen M. und Franlveich iſt ein Ueber— 

einkommen getroffen worden, wonach die Staatsbürger 

eines jeden Landes auf dem Gebiete des andern den- 

jelben Rechtsſchutz bezüglich der Patente, Fabrikmarken, 

Handels» und Fabrifnamen, Zeichnungen und Muſter 

en (Blatt für Pat, Muſter- u. Beichenmefen 
r. 2/VII) 


— 7. Diaz, Borfirio. Dez 

Diener, Franz Andr., Ingenieur in Hamburg, jtarb 
dafelbft am 17. März. Gr führte jeit 1872 als Ober: 
ingenieur die Zeitung des Hamburger Tiefbauweſens; 
madte fi) namentlich befannt durch die erfte An— 
ee das Elbwaſſer den Verbrauchern fillriert zuzu— 
ühren. 

Mietshaus, herrſchaftliches, ſ. Badeeinrich— 
tungen. 

Mikrophon ſ. Kohlenkörnermikrophon. 

Milch Rn Alkohol in Kuh- und Schafmilch — Kuh 
mild — Maul: und Klauenjeuhe — Nahrungsmittel. 

Milch, Geſundheitsſchädlichkeit der, von 
maul- und Hauenjeuchefranten Rindern. Gelegentlich 
einer Gerihtsverhandlung in Budapeft wurde durch 
fachmännifche Unterfuchung feftgeitellt, daß der Tod 
von zwei Kindern auf den Genuß von M. an Maul—⸗ 
und Klauenſeuche erfrantier Rinder zurücdzuführen war. 
(Deutiche Iandm. Preſſe 1901, S. 179) — I. a. Maul—⸗ 
und KRlauenfeuche, 

Milchbehandlung f. Tuberkuloſe, Befämpfung der, 
in Normegen. 

Mildernährung j. Bibliographia lactaria. 

Milchſäurepilz des Weipbieres,der, wächlt bei 
ganz andern Temperaturen als der der Brenneret, wie 
Dr. Schönfeld (Chem.-3. 1901, Bd. 25. ©. 195) dargethan 
hat. Andrerſeits haben Dr. Henneberg und Dr. Kor— 
natzki (ebenda) gefunden, daß es auch in der Brennerei 
nody mehrere Arten von Milchjäurepilgen giebt, und 
zwar jolche, die langjam, und ſolche, die ſchnell Milch— 
fäure bilden. Das Bedürfnis nach geeigneter Milch— 
ſäuerung ift in der Brennerei ſtark vorhanden, und 
es dürfte wohl gelingen, durch Züchtung einer edlen 
Art ihren Erreger zu gewinnen. 

Milchzentrifuge T. Slaszentrifuge. 

Militärdienit ſ. u 

Militärmedizin ſ. Bibliothef von Coler. 

Militärpflicht. Die Aushebung eines im Aus— 
lande ſich aufhaltenden tauglichen Militärpflichtigen 
lediglich auf Grund des beigebrachten Zeugniſſes eines 
nach 8 42,2 der Wehrordnung ermächtigten Arztes iſt 
ausgeſchloſſen, weil nach Art. 2 8 10 des Gef. v. 6. Mai 
1880 (8 26,1 d. W.Ordg.) Erfodernis der Aushebung 
die perſönliche Geſtellung vor den Erſatzbehörden iſt. Es 
erſcheint daher auch unſtatthaft, ſolchen Leuten einen 
Geſtellungsbefehl oder einen Rekrutenurlaubspaß zu— 
gehen zu laſſen. Erlaß d. preuß. Kriegsmin. u. Min. d. 
— v, 21. März 1900. (Regers Entſch. Il. Erg.“Bd. 
5. 198.) 

Milttärtarif für Sifenbahnen Der D. R.A. 
vom 20. März veröffentlicht den Beihluß des Bundes— 
rats auf Herabfegung de3 Tarifs von 11, Pf. auf 
1 Pf. pro km mit Wirkung vom 1. April 1901. 

Millenniumlicht |. Schlachthofbeleuchtung. 

Millerand, franzöfifcher Handelsminiſter, hat vom 
Kaiſer von Defterreich das Großfreuz des Leopold— 
ordens erhalten. 

Milner, A. ſ. Südafrifanifcher Krieg 5. 

Milzbrand. Das preuß. Min. für Handel u. Gem. 

at ein Gutachten der Technifchen Deputation für das 

eterinärmwejen über die Gefährlichkeit der Häute milz- 
brandfranfer Schafe behufs Befanntgabe an die Ge- 
mwerbeaufficht3beamten und an die Beſitzer der Schaffell- 
gerbereien veröffentlicht. (Breuß. Min.=Bl. f. d. gef. 
i. Verw. 1901, ©. 66.) 

Minimaltarif ſ. Zolltarif. 

Miſſion, innere, Statiftif der. Nach einer 
vom Zentralausfhuß der %. M. zujfammengeitellten 
Statiſtik giebt es in Deutjchland 2700 Kleinkinder: 
fchulen und 102 Krippen mit etwa 180000 Kindern, 
1654 Kindergottesdienfte mit 393 000 Kindern, ſowie 
18 700 Zehrern und Lehrerinnen, 332 Kinderhorte, 320 
Rettungs⸗, 251 Waifenhäufer und 140 Erziehungs: 
vereine; ferner 1993 Jünglingsvereine mit 103800, 
und 3049 Sfungfrauenvereine mit S3 900 Mitgliedern. 
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Der AUrbeil unter den Alten, Schwachfinnigen, Blöden, 
Siehen, Heimatlofen u. j. m. widmeten fich 194 theo- 
logische Berufsarbeiter, 17 Brüderanftalten mit 2019 
Diafonen und 61 Bialoniffenanftalten mit 11400 
Schweitern. Die Zahl der in Deutfchland erfcheinen- 
den Ehriftlihen Sonntagsblätter beträgt 195. 

Miſſionen, Die franzöſichen katholiſchen 
im 19. Dh Der Jeſuitenpater J. B. Violet 
iebt unter Mitwirkung aller Miſſionsgeſellſchaften bei 
Lolin in Paris ein illuſtriertes Werk über d. f. £. 
M. i. 19. J. heraus, betitelt: Les Missions catholiques 
Francaises au XIX-e Siecle, publiees sous la Direction 
du P£re J. B. Piolet, S.J. Der erſte Band desſelben 
it den M. im Drient gewidmet, 

Miſſionen, katholiſche, ſ. Unzer, Bifchof. 

Miſfionskonferenz, die 10. Eontinentale, wird 
vom 14.—17. Mai in Bremen tagen. 

Mond ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
in Moab und Edom. 

Möckmühl⸗-Dörzbach-⸗-Bahn, die, in Württemberg 
wurde am 13. März eröffnet. 

Mode |. Schleppe. 

Modeausſtellung. In Berlin wird eine M. ver: 
anftaltet. Diefelbe ift von Damen der Berliner Ge— 
jellichaft geplant, welche beabfichtigen, eine „Deutiche“ 
Mode einzuführen. Dieje Ausjtelung wird ein be- 
fonderes Intereſſe dadurch erregen, daß einige Damen 
des Komitees, u. a. Prinzeffin Hohenlohe, Baronin 
v. Bleichröder und Frau v. Schmidt-Birklin, an be: 
ftimmten Tagen Erklärungen zu den außgeftellten 
Miodellen geben werden. 

Modellenre f. Bildhauer Deutſchlands. 

Modellierwachs. Als Nezept für ein gutes M. 
giebt die Pharm. Zentralhalle folgende Vorſchrift: 
6 Zeile weißes Wachs, 1 Teil Schmeinefchmalz, 
1 Zeil Zinkweiß werden in einem angemwärmten 
Mörſer gleihmäßig durchinetet bis zu Indtchenfreier 
Beihaffenheit der Maſſe. Zufäße, wie Terpentin, 
Glycerin, Stärfe u. f. m. find möglichft zu vermeiden. 
Zur Färbung können die allgemein üblichen Farbftoffe 
Anwendung finden. 

Montaninduitrie ſ. Börfenbemegung. 

Monteeau-les-Mines ſ. Frankreich 7 — Streits. 

Montcharmont ſ. Eyrano de Bergerac-Tournee. 

Monte Carlo j. Bank von Monte Earlo. 

Mörkhinger Affaire. Das Oberfriegsgeriht in 
Metz verhandelte am 29. März gegen den Oberleutnant 
Nüger des 17. Sinfanterieregiments wegen Grmordung 
de3 Hauptmannns Adams desfelben Regiments. 
Bel. 3.2. Febr.⸗H. ©. 233.) Die Verhandlung ergab 
nichts wejentlich Neues, Die Sachverſtändigen Dr. Smit 
(Marbach) und Prof. Bleuler (Züri) erflärten, daß 
Rüger die That in einem eptlepfieartigen Dämmer- 
zuftand beging, der die freie Willen3beftimmung voll: 
ftändig ausfchloß, und ſprachen fi dafür aus, den 
Angellagten zu ſechswöchiger Benbadtung nad der 
Gießener Univerfitätsflinif zu verbringen. Ein bezüg- 
licher Antrag des Verteidiger murde abgelehnt, weil 
der Ungeflagte im jtande geweſen fei, feinen Willen 
frei zu bejtimmen. Der Staatsanwalt beantragte Die 
Beitätigung des Urteils der eriten Inſtanz (12 Jahre 

uchthaus und Entfernung aus dem Heere). Das 

berfriegsgericht verurteilte R. wegen thätlihen An- 
griffes auf einen Vorgefegten mit der Waffe, modurd) 
deſſen Tod herbeigeführt wurde, nad) 897 des Militär: 
ftrafgefeßbuches zu 6 Sahren Zuchthaus und Aus: 
Ttoßung aus dem Heere, 

Morgen, dramatiiche Scene von Georg Reife, fand 
am 23. März im BDeutfchen Theater zu Berlin mehr 
Widerſpruch als Beifall. 

Morgue, Barijer, die neuen Kühlanlagen 
der, werden in Dinglers Polyt. Sourn. 1901 Nr. 8 
befchrieben und duch Mbbildungen erläutert. Die 
Leihen gefrieren in Bellen bei — 150 und werden 
meiterhin in Schaufäften auf — 6° erhalten. Die von 
Kühlflüſſigkeit umfpülten Metallwände fühlen Die 
Zeichen, nicht ftrömende kalte Luft, da dieſe die Geſichts— 
züge verzerrt. 

‚ Morituri, Sudermanns drei Einalter, hatten bei 
ihrer Erftaufführung im Budapefter Nationaltheater 


1901, 


Morning Leader 


am 20. März nur mäßigen Erfolg; am beiten gefiel 
Fritzchen (überfegt von Bela J. Fai). 

Morning Leader |. Star Nemspaper Company. 

Mortalität ſ. Sterblichkeit. 

Moskau |. Eifenbahnunfälle — Elektrifhe Schmwebe- 
bahn Mosfau-Betersburg. 

Motor |. Windmotor. 

Motorſchlitten. Der erſte M. Deutjchlands wurde 
in Nürnberg gebaut. Das Gefährt, an welchem ftatt 
der Räder die befannten Schlittenfufen zu fehen find, 
aleitet mit großer Schnelligkeit und völlig ruhigem 
Zaufe Über den Schnee. Der von Ingenieur Maurer, 
in Firma Nürnberger Motorfahrzeuge- Fabrik Union, 
G. m. b. 9., fonftruierte Schlitten vereinigt in fich die 
neueften Srrungenfchaften auf dem Gebiete der Auto- 
mobil⸗Induſtrie und zeigt bei außerordentlich ein- 
gas Konftruftion der Mafchinerie elegante, gefällige 
usftattung. 

Motorwagen |. Nutomobilismus — Heißwaſſer⸗ 
motor — Gleftrifche Automobile. 

Mühlenbruch, Geh. Minifterialrat, in Schwerin, 
wurde von der medizinischen Fakultät in Roſtock zum 
Ehrendoftor ernannt. 

Mülldünger. Mit dem M. der Hausmüll-Verwer— 
tung München-PBuchheim erzielte Prof. Stellmaag in 
Meihenitephan (D. landw. Pr.1901 ©.166) bei Düngung» 
verjuchen bei Hafer jehr ſchwache Erfolge. Auch auf 
Moosmwiejen war die Wirkung minimal. 

Müller, Karl, Geh. Neg.-Nat, früher Profefior der 
Berliner Zierärztlichen Hochſchule, ift aın 6. März im 
76. Lebensjahre in Charlottenburg geftorben. M. Ieitete 
viele Jahre den anatomischen Unterricht, fehrieb ein 
Lehrbuch über die Anatomie und Whyfiologie des 
Pferdes, ein Handbuch der vergleichenden Anatomie 
der Hausfäugetiere, über die Ninderpeit u. a. m. und 
redigierte das Archiv für wilfenfchaftliche und praftifche 
Tierheilkunde. Als ältefter Lehrer der Tierärztlichen 
Hochſchule war er auch viele Kahre deren Rektor. 

Müller, Mar, ſ. Wilhelm IL. 

Müher-Norden, Alfred, ſ. Primadonna. 

Münden. Die Internationale Kunftausftellung 

öffnet ihre Pforten am 1. Suni. Bejondere Une 
ztehungsfraft mwerden ihr Sammelausftellungen von 
Werfen Arnold Boeklins und Wilhelm Leibls ver- 
leihen. Sezefjion, Genoſſenſchaft und Luitpoldgruppe 
jtellen getrennt mit je eigner Jury au3, ebenfo haben 
die einzelnen Länder ihre eignen Kommiffionen. Die 
Beteiligung des Auslandes it fehr ſtark. 
— Die Eingabe des Tierſchutzvereins an die Polizei: 
direllion, fie möge verbieten, daß Radfahrer oder 
Paffagiere der Straßenbahnen ihre Hunde nebenher 
laufen lajjen, wurde abjchlägig befchieden, mit der Be- 
gründung, daß die Tiere durch dieſes Nebenherlaufen 
nicht Schaden leiden. 

— ſ. Bayern — Gasautomat — Kunſt- und Eul- 
turbiftorifhe Ausftelung — Künftlerhausverein — 
Künſtlerunterſtützungskaſſe — Renatffance-Ausftellung 
— Schleppe, Bekämpfung der — Sezeſſion — Woh— 
nungsfürſorge in en Städten. 

, Mündgener Schaufpielhans. Die legte Vorſtellung 
im alten Hauſe fand am 31. März Statt. Gejpielt 
wurde der Biberpelz. Das neue Haus, inmitten 
eines Gartens an der Marimilianftraße gelegen, wird 
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am April mit Sudermanns Johannisfeuer eröffnet 
werden. 

Münfter, Der Provinziallandtag in M. beſchloß 
am 6. März, den Plan zum Neubau eines Provinzial: 
mujeum3 im laufenden Jahre zum Wettbewerb aus: 
zuichreiben. 

— Die Stadtverordneten in M. bejchlofjen ein- 
jtimmig, zu den auf 150 000 M. veranichlagten Koſten 
der Errichtung einer juriftiihen Fakultät bei der Aka— 
demie in M. 75000 M. zur Berfügung zu ftellen. Der 
Provinziallandiag hat diejelbe Summe genehmigt. — 
f. a. Breußifcher Landtag, Abgb., 42. Sitzg. 

Münfterberg ſ. Brände. 

Murawiew-Amurski, Graf, ruſſiſcher Militär- 
attache in Paris, wurde laut einer im ruſſiſchen In—⸗ 
validen veröffentlichten Kabinettsordre von ſeinem 
Poſten abberufen. Sein Nachfolger wird der Oberſt—⸗ 
leutnant des Generaljiab3 Lazarem. 

Muſeen j. Bayriihes Gemerbemufeum — Galleria 
Borghese — Goethe-Mujeum in Wien — Prag — 
Preußiſcher Landtag, Abgb., 47. Sigg. — Sozialmuſeum 

. a. Galerien. 

Muſeion heißt eine in Athen jeit dem 1. März a. St. 
erjcheinende neue illuftrierte Halbinonatsfchrift, Heraus: 
gegeben von Ehryfanthopulos. Es iſt dies die Dritte 
belletrijtiiche Zeitfchrift, die im Laufe eines Jahres in 
Athen ins Zeben getreten ift; außerdem erfcheinen näm: 
lich noch Unfre Zeitfchrift und die Banathenaeen, beide 
ebenfallS halbmonatlich. 

Muſeumsweſen j. Kreta. 

Mufttaunfführungen ſ. Ronzertfaalnovitäten — 
Dratoriennovitäten. 

Mufitfeit, Niederrheinijches in Köln, daS, 
findet zu Pfingſten jtatt. Die Leitung der ganzen Ber: 
a liegt in den Händen Prof. Wüllners. 

Mufttfunde. Alfred Wotquenne veröffentlicht bei 
Cooſemans, Brüffel, das vollftändige Verzeichnis der 
in der Bibliothek der dortigen Mufithochjchule vor: 
bandenen Tertbücher aus dem 17. Jahrhundert, ferner 
eine Aufitellung der ebenfalls dort vorhandenen koſt— 
baren italienischen Partituren aus dem gleichen Sahr- 
hundert, nebſt einem alphabetifchen Verzeichnis der 
Pfeudonyme, Autorennamen, Reproduftionen u. |. ıw. 

Mufifverein in Linz, der, feierte durch ein Erſtes 
oberöſterreichiſches Mufitfeit fein 80 jähriges Beitehen 
am 23., 24. u. 25. März. 

Mutter, außereheliche, ſ. Elternredht — Geburt, 
uneheliche. 

Mutterfhaft und geiftige Arbeit. Das unter 
diefem Titel von Adele Gerhard und Helene Simon 
(Verlag von Georg Reimer, Berlin) herausgegebene 
Buch enthält das Ergebnis einer bei den verfchiedenen 
Kategorien der künſtleriſch oder litterariſch Ihätigen 
Frauen veranstalteten Enquete, welches im großen 
Ganzen den unlösbaren Widerfpruh zwiſchen M. und 
geiftiger Arbeit Eonftatiert, und ftellt, im Gegenja zur 
radikalen Frauenbewegung, den Grundfab auf, daß für 
die Beurteilung der Frage, ob die Frau einem der- 
arfigen Beruf ſich widmen dürfe, der Kulturwert au3- 
fchlaggebend fei, den fie auf Koſten der Muttergefühle 


ſchaffe. 
Mycielski, Franz Graf v. hervorragender polniſcher 
Politiker, ſtarb in Wisniowa (Galizien) am 2. März. 


N. 


Nachbarrecht ſ. Bedürfnisanſtalt — Notweg. 

Nachfarben. Vor einigen Jahren entdeckte Gold— 
ſtein, daß gewiſſe Salze durch Einwirkung von 
Kathodenſtrahlen a Färbungen annehmen, 
die er als N. bezeichnete. Inzwiſchen bat er ein 
einfahes Mittel entdeckt, um auch Salze, bei denen 
eine Färbung bis dahin nicht gelungen war, unter 
Einfluß der Kathodenftrahlen zu, färben. Die be- 
treffenden Subitanzen werden nämlich zuerft im Platin— 
tiegel geſchmolzen und nad dem Erkalten in Die 
trocene Entladungsröhre gebracht und dann bejtrahlt. 
‚Goldftein teilt in dem neuerdings der Berliner Aka— 
demie der Wiffenfchaften erftatteten Bericht Die Nach— 
farben in zwei Klaſſen, die erite, bei der die Farben 


bei momentaner Beitrahlung, entjtehen und jehr licht: 
empfindlich find, und eine zweite, bei der die Subftanzen 
erſt dem oben bejchriebenen Prozefje und längerer 
Beitrahlung unterworfen werden müſſen, ehe fie ſich 
färben. Die zweite Klaſſe tft bedeutend weniger licht: 
empfindlich als die erjte und der zeritörende Einfluß 
einer ftarfen Erhitzung in gleihem Maße geringer als 
bei der erften. Folgende N. eriter (F,) und zweiter 
(F,) Klaffe murden beobachtet. Kaltumjulfat: Fi 
kräftig grün, F, Dunfelgrünblau; Natriumfulfat Fı 
bläulihdunfelgrau, Fe violett; Lithiumfulfat: F, blau- 
— Lithiumchlorid: F, gelbgrün, Fa dunkelviolett; 

atriumkarbonat: F, roja, F, tief veilchenfarbig; 
Raliumfarbonat: F, kräftig heliotrop, Fa grünlichhlau; 
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Caleiumchlorid: F, rofagelb, Fr blaugrau; Strontium- 


fulfat: FT, Hlablau; Baryumfulfat: F, grünblau; 
Baryumphosphat: F, rofa; Flußſpat: F, Dunfelblau- 
grau, F, violett. ie N. können auch erzeugt 


werben, wenn die eine Gleftrode mit dem Salze über: 
fehichtet wird, unter diefen Umſtänden ſchon bei Gas— 
Dichten bis zu 50 mm Druck. Auch durch Das ge- 
fchichtete Anodenlicht und fogar Durch einfache Belichtung 
mit ultraviolettem Lichte laffen fich, dieſe Färbungen 
hervorrufen. Goldftein fpricht dann in dem erwähnten 
Berichte noch über die ſchon früher von ihm aufgeitellte 
Theorie, daß viele der Wirkungen, die Kathodenftrahlen, 
Röntgenftrahlen und Radiumitrahlen hervorbringen, 
erſt ſekundär durch das beim Auftreffen diejer Strahlen 
erzeugte ultraviolette Licht heroorgerufen werden. Er 
führt zum Beweiſe folgende Eigenſchaften des ultra- 
violetten Lichtes an, die e8 mit den genannten Strahlen 
arten gemein hat: 1. es erregt Whosphorescenz- 
licht, 2. es erzeugt N., 3. e8 macht Gaſe leitend, 
4. es vermindert den Entladungsverzug an negativ 
eleftrifierten feften Körpern, 5. es kann Kathodenftrahlen 
hervorrufen, 6. es bildet Ntebelferne, 7. es erzeugt 
hemifhe Wirkungen, 8. es ändert die Benetzungs— 
fäbigfeit der Körper und 9. e3 wirkt zerftäubend. 
(Sttung3berichte der R. preuß. Akademie der Wiſſen— 
Ihaften zu Berlin 21. Febr. 1901.) 

Nachnahmen nah deutſchen Schubgedieten. 
Bon jest ab find im Verkehr mit den Poſtanſtalten in 
den deutſchen Schußgebieten Kamerun und Deutih-Sübd- 
meftafrifa, fomeit fie am internationalen Poſtanweiſungs⸗ 
dienst beteiligt find, auf Einjchreibbriefjendungen, 
Poſtpakete und Poſtfrachtſtücke bi3 10 kg Nachnahmen 
bi3 800 M. zuläſſig. Eingefchriebene Briefiendungen 
mit Nachnahme unterliegen den Bedingungen des Welt- 
poſtvertrags. Auf Poſtpakete und Poſtfrachtſtücke mit 
Nachnahme finden die Gebühr und die fonftigen Be- 
ftimmungen der Vereins-Poſtpaketübereinkunft Ainmwen- 
dung; nur werden die eingezogenen Nachnahmebeträge 
von den Beitimmungspoftanftalten unmittelbar den 
Abſendern der Pakete durch gebührenfreie Poſt— 
anmeifung überjendet. Die Nachnahmebeträge müſſen 
auf allen Sendungen in Mark und Pfennig angegeben 
werden. (Sprechſaal Nr. 8.) 

Nachporto |. Boitlartenaufdrud. 

Nadelholzreiſig, Berwendung des, ſ. Forit- 
verein, norddeutſcher. 

Nährpräparate ſ. Carnoſin. 

Nahrungsmittel, juriſtiſcher Begriffder. 
Nach einem Urteil des Reichsgerichtes kommt es für 
den Seen N. nicht darauf an, ob ein Stoff für fich 
allein zur Ernährung des Menſchen geeignet ift. Unter 
den Begriff N. fallen auch alle Stoffe, melche erſt in 
Verbindung oder nach der Verarbeitung mit andern 
Stoffen beitimmt find, zur menichlihden Nahrung zu 
dienen. Das Urteil ftellt feit, daß Hefe bei der Brot- 
bereitung zugejegt wird mit der Wirkung, das Brot 
zu lodern und verdaulich zu machen. Die Hefe ijt 
alſo ein Ingredienz der Brotbereitung, bezw. ein Be- 
ftandteil des hergeitellten Gebäds und fällt deshalb 
unter den Begriff NR. Es kann nicht Darauf anlommen, 
ob und welche chemische Veränderungen ihre Bejtand- 
teile in der wechjeljeitigen Beeinfluffung mit den übrigen 
Stoffen des Brotteiges erlitten haben, und ob und 
wie viel von ee urſprünglichen Bejtandteilen durch 
die chemische Wiffenihaft noch nachweisbar ist. (Dijch. 
landw. Preſſe 1901, ©. 122.) 

Nahrungsmittel, Ronfervierung der In 
einem Berichte an die Société Nationale D’Agriculture 
bat de Loverdo auf die wachjende Berbreitung Des 
Gedanken: der Konservierung dur trockene Kälte 
bingemwiejen. Die Erzeugung Der trodenen Kälte bietet 
bei den modernen Refrigerationsmafchinen, deren Wir: 
fung auf der andauernden Verflüdhtigung von Ammo- 
niat, ſchwefliger Säure, flüfjiger Rohlenfäure, Methyl: 
chlorür beſteht, Teinerlei Schwierigkeiten. Die Zahl 
derartiger KRüblanlagen wird auf 50000 gejchäßt. 
Hauptjächhlich find e3 der Milch: und Bulterhandel, welche 
jih die neue Methode zu nuge machen. So gelangt 
ge rorene Milch in Blöden von Dänemark nad London. 

uf der Ausitellung in Bincennes konnte im Aug. v. J. 
gefrorene frifche Butter gefojtet werden, die aus Nord- 
amerika ſtammte und ihr volles Aroma erhalten Hatte. 
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In Kanada und den Vereinigten Staaten erhält man 
das Obſt länger als ein Jahr durch Gefrieren friſch. 
Sp konſervierte Aepfel, Aprikoſen, Pfirfiche, ja ſelbſt 
Erdbeeren waren auf der Ausſtellung zu finden. De 
Loverdo zeigte Hühner vor, die 10 Wochen bei einer 
trockenen Temperatur von — 5° aufbewahrt worden 
und hinfichtlich der Dualität vollmertig geblieben waren. 
(Zehn. Rundichau 1901 ©. 74.) 

Nahrungsmittelfälfihung ſ. Gierteigwaren 
Himbeerfaft. 

Nahrungsmittelvertehr, Ueberwachung des— 

elben, ſ. Deutſcher Reichstag, Kommiſſion für Die 
eingejegnovelle. 

Naphthaproduktion. Die in St. Petersburg unter 
Borfig des Aderbau- und Domänenminifters Tagende 
Naphthakommiſſſon bejchloß, eine Fläche von ca. 300 De]: 
ſjatinen des Meerbodens bei Bibi-&ibat am Kafpifchen 
Meer zuzufhütten und der N. zu erjchließen. Bie 
Barzellen werden an Sinterefjenten unter der Bedingung 
abgegeben werden, Daß dieſelben den entjprechenden 
Zeil der Zuſchüttungskoſten tragen. 

Narkoſe |. Chloroformnarkoſe. 

Narzii. Der Berufungsſenat des Wiener Zivil- 
Zandesgericht3 hat endgültig entfchieden, daß Bradı- 
vogels Zraueripiel N. für ale Bühnen als tantiemenfrei 
zu verzeichnen it. Diejes Urteil entjcheidet die für 
Theaterfreife wichtige prinzipielle Frage, ob die vor 
der Publizierung des Urhebergefeges vom Jahre 1893 
erlojchenen WAutorrechte durch die Jüngere Friſt des 
neuen Geſetzes wieder aufleben, zu Gunſten der öiter- 
reihiichen Bühnen. — In Deutichland wird N. erft am 
1. San. 1909 tantiemenfrei. (Tag, Nr. 74 v.1. März.) . 

Naſſauer Hans f. Jtürnberg. 

Natal ſ. Kohlenproduftion in Natal. 

Nationalgalerie, Die Berliner, hat wieder eine 
Reihe bedeutfamer neuer Werfe erworben, darunter 
drei Bilder _WÜbenteuer des Malers Binver, die Her- 
zogin von Orleans und Abſchied von M.v. Schwind, 
15 Handzeichungen de3 gleichen Meiſters, Sfulpturen 
aus dem Nachlafje von Nik, Geiger, 2 Tierftücde von 
Sehr. v. Heyn, Pöppelmanns Reigen, Wafjerichöpfende 
Mädchen von Emil Sauer, Mädchen am Bache (Bronze) 
von ©. Freefe und Diana (Bronze) von R. Felderhoff. 
— Aus der Runftfammlung des verftorbenen Banguiers 
Felix Koenigs, die im März in der Nationalgalerie 
zur Außsftellung fam, haben die Erben der Galerie ein 
nambaftes Gejchent zugemendet, das u. a. MWerfe von 
Bödlin, Leibl, Segantini, Nono, Ban der Stappen, 
Rodin, Knaus, Leffing, Guſſow, Brütt, Meyerheim u. a. 


umfaßt. 

Kationalliderale Partei, der Zentralvor— 
ftand der, hielt am 3. März feine Jahresverſamm— 
fung ab. Hauptjählih wurde nach der Nat.-3. vom 
5. März die Frage des Zolltarif3 und der Handels: 
verlragspolitit erörtert und Dabei die Aufgabe der 
Partei, angeficht3 der vorhandenen Gegenfäße ver- 
mittelnd und ausgleichend zu wirfen, anerfannt. Ginig- 
keit herrjchte auch Darüber, daß etwaige Mehreinnahmen 
aus den Getreidezöllen zu Fulturellen Zmeden ver» 
wendet werden müſſen. Der Erflärung der preußifchen 
Zandtagsfraftion zu der Sinterpellation Peltaſohn 
(wegen Anstellung von Juden zu Notaren) wurde 
unter der Betonung zugeitimmt, daß des Glaubens 
wegen fein Ausſchluß von einem jtaatlichen Amte er- 
folgen dürfe und die Verwaltungspraris im Sinne 
des allmählichen Ausgleichs unter den einzelnen Volks— 
gruppen arbeiten müſſe. 

Nationalmuſeum T. Preußiſcher Landtag, Abgh., 
47. Sitzung. 

Nationalſternwarte, amerikaniſche, ſ. Ver— 
einigte Staaten von Amerika. 

Naturarzt ſ. Arzttitel. 

Natureis ſ. Eis. 

Nauſikaa, Muſikdrama (zweiter Abend der Odyſſee) 
von Auguſt Bungert, kam am 22. März im Hofopern⸗ 
hauſe in Dresden mit großem äußeren Erfolge zur Erſt— 
aufführung. Die Dresd.N. (Herrmann Starde) ſchreiben: 
„Wie bei Odyſſeus' Heimkehr und Kirke ftoßen wir auch 
bier auf ein jo anfehnlicdhes Maß fünftlerifchen Defizits, 
DaB e3 troß zahlreicher und hervorragender Schön- 
heiten zum vollen, ungetrübten künſtleriſchen Genuß 
nur in vereinzelten Fällen kommen fann. Obgleich neu 
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in ihrer Art, nod) komplizierter im Aufbau und Der 
Durchführung, im muftkalifchen Gehalte bedeutend höher 
ftehend, als die hier bereits früher gehörten Zeile Der 
Bungerifchen Odyſſee, ift in N. nur wenig aufzufinden, 
was fich nit Dem früher abgegebenen Urteil nicht völlig 
det: das gleihe Material, die gleiche Arbeit, dieſelben 
Borzüge, diefelben Minderwerte.“ 

Nantiiher Berein ſ. Deuticher Nautiſcher Verein. 

Neapel ſ. Streiks. 

Nebenbetrieb ſ. Gewerbeſteuer. 

Nenitzeseu, Dr. Joan, hervorragender rumäniſcher 
Schriftſteller, ſtarb im Alter von 47 Jahren. Er 
ſtudierte in Leipzig. Seine Hauptwerke ir : Frühlings⸗ 
blumen, Die Falten von Kezboteni, Deldenjühne (pui 
de lei), namentlich legteres fand durch den warmen 
patriotifchen Ton, in dem es gejchrieben, großen Beis 
fall. Auch im hiſtoriſchen Drama hat er ſich mit Erfolg 
verfucht in jeinem Radu von Afumab. Kurz vor 
Zode Hat er ein fünfaltiges Trauerſpiel 
Alexander Bogdan der Graufame vollendet. ALS 
Präfekt des Regierungsbezirk Tultſcha in Der neu- 
erworbenen Provinz Dobrudſcha Hat er fich große 
Verdienite auf dem Gebiete der Berwaltung erworben. 
Sein eihnographiiches Werk Ueber Die Rumänen der 
europäiſchen Türkei ift zu wenig objektiv, um wijlen- 
ſchaftlichen Wert beanspruchen zu können. 

Nenn ſ. Atmoſphäriſche Luft. en 

Nerlic) = Berein für Erdkunde in Leipzig. 
Beim A0jährigen Jubiläum des N.⸗V. f. ©. i. L. murde 
um erfien Male die zum Andenken an den Leipziger 

fritareifenden Eduard Vogel geitiftete goldene Eduard 
Vogel⸗Medaille verliehen und zwar an Prof. Schmein- 
furtb (Berlin). u Gbhrenmitgliedern des Vereins 
murden ernannt Prof. Band (Wien), Brof. v. der 
Steinen (Berlin) und Dr. Alfons Stübel (Dresden). 

Nervenkraänkheiten |, Sterblichkeit. 

Netham |. Schiffsunfälle. 

Nennitundenarbeitsiag ſ. Deiterreich 10. 

Neurath, Wilhelm, Dr., Brofelfor an der Hochfchule 
für Bodenfultur und Privatdozent am Polytechnikum 
zu Wien, vollsmirtichaftlicher Schriftſteller, ſtarb zu 
Wien am 9. März im Alter von 60 Jahren. 

New Hort ſ. Brüdenbau — Erplofionen. 

Niederlande. Die Königin Wilhelmina und 
ihr Gemahl, Brinz Heinrich der Niederlande, 
hielten am 5. März ihren feierlihen Einzug in Am: 
fterdam, mo fie fih auch die drei folgenden Tage auf- 
hielten, um die Huldigungen und Gefchenfe der Haupt- 
ftadt entgegen zu nehmen, auch fanden zahlreiche Feſt— 
lichkeiten ftatt. Am Bormittag des 9. verließ das 
tönigliche Ba Amſterdam und begab jich wiederum 
nad dem Schloffe Het Loo. Am 21. März erfolgte in 
feierlicher Sitzung de3 Staatsrat unter dem Vorſitz 
der Königin die Einführung des Prinzen Heinrich in 
den Staatsrat, in dem ihm beratende Stimme zufteht. 

Am 16. März reihte Kriegsminiſter Gland 
feine Entlaffung ein, da die zweite Rammer am 12. 
einen Zufagantrag zum Heeresgeſetzentwurf ange 
nommen hatte, wonac Die erjte Dienfizeit in der In—⸗ 
fanterie auf höchſtens 8’), und in der Kavallerie auf 
18 Monate feitgejegt wird. Der Kriegsminiſter da- 
gegen hatte ein Marimum von 12 Monaten für Die 

nfanterie verlangt. Um 29. März wurde der bis— 

berige Chef des Generalſtabs, Generalleutnant 
Kool, zum KRriegsminifter ernannt. 
Am 13. März empfing der Miniſter des Aeußern 
in Gegenwart des niederländifchen Gejandten in London 
die Delegierten der Vereine zur Wahrung der Inter— 
ejjen der an Aktionäre der Südafri— 
Tantihen Gifenbahngefellihaft. Die Dele- 
gierten erfuchten den Miniſter, die englifche Regierung 
von der Gründung und der Wirffamfeit der Vereine in 
Kenntnis zu ſetzen, damit die niederländifchen Aktionäre 
mit den andern gleichgejtelt würden. Der Mtinifter 
erklärte ſich dazu bereit. 

— ſ. Liberia — Medaillenkunft. 

Niederländish- Indien. Laut Depeiche aus Amiter- 
dam vom 9. März wurde die Feftung PBajareube, mweit- 
lich des Fluſſes Bedir, in Atchin von niederländifchen 
Truppen genommen; 77 Atchinefen wurden getötet, 
viele ertranfen. Die Niederländer hatten einen Ver— 
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luft von 2 Toten und 8 Verwundeten; unter den 
letteren befand is ein Kapitän. 

Nieverrheiniihes Muſikfeſt ſ. Diufikfeit. 

Niederſchlagsbildung an Gebirgen. Die Der 
vorherrichenden Windrichtung zugemandte Seite eines 
Gebirges befißt im allgemeinen eine erhöhte Nieber- 
Ichlagsmenge im Bergleich zur vorgelagerten Ebene, 
und um fo mehr zur entgegengejegten Seite des Ge— 
birgszuges, was fi) daraus erllärt, daß Die gegen das 
Gebirge angemehte Luft fich erheben muß, um den 
Gebirgszug überjchreiten zu fünnen, und Daß bei dieſer 
Hebung in größere Höhen die Luft fi nahezu abiaba- 
tiſch ausdehnt, daher ſich abfühlt und ihren Wafjer- 
Dampfgebalt zum Teil zur Kondenſation bringt. 
F. Pockels hat dieje N. nun unter beſtimmten, nahe—⸗ 
liegenden Vorausſetzungen quantitativ Theoretifch ein- 
gebender verfolgt und fommt zu dem Nejultat, daß 
am Abhange eines Gebirgszuges eine Zone marintalen 
Niederſchlages eriftiert und daß für die Niederſchlags— 
menge mehr die Neigung der Erdoberfläche al ihre 
abfolute Erhebung maßgebend iſt. (Ann. d. Phyſ. Nr. 3.) 

Kielfen, Anton B., ſ. Bestemors Gut. 

Nielfen, Jakob, der unter dem Pſeudonym Knud 
Stytte bekannte däniſche Schriftiteller, iſt ım Alter 
von 70 Sahren in Aarhus geftorben. Er pflegte die 
Darftellung aus dem jütifchen Bauernleben und hatte 
mit feinem Erſtlingswerk Iydsk Bondeliv 1867 einen 
großen Erfolg errungen. 

Nietzſche, Friedrich, Erinnerungen an. 
Bon Dr. Karl Deuffen. Leipzig, F. A. Brodhaus. Die 
zum größten Teil aus Briefen N. an Deuffen mit ver: 
bindendem Texte beftehenden Srinnerungen bieten für 
die Beurteilung des Menſchen N. ein wichtiges Material, 
(Das Mag. f. Litt,, Nr. 12 v. 23. März.) 

Nikolaus, Fürſt von Montenegro, ſ. Ratferin des 
Balkans. 

Nikotinfreier Tabaf T. Tabak. 

Nobel⸗Stiftung. Geftügt auf Die Grundregeln für 
die Austeilung der Nobel-Breife, wonach jeder Preis: 
gewinner noch eine goldene Medaille mit dem Bilde 
des Teſtators und einer pajjenden Inſchrift erhalten 
fol, erläßt das Nobel-Romitee an die nordiſchen Künſtler 
eine Auffordernng,, ein für den Revers der Medaille 
pafjendes Sinnbild zu entwerfen, das die Inſchrift 
tragen fol: Pro pace et fraternitate gentium, Das 
Nobel⸗Komitee hat außerdem die Errichtung eines Nobel: 
Inſtitutes befchloffen und hat ein Komitee non fünf 
Univerfitätsprofefforen mit der Aufgabe betraut, einen 
Vorſchlag zur Errichtung eines den Grundregeln ent- 
fprechenden Nobel-nftitutes für Völkerrecht auszu— 
arbeiten. 

— Der Deutiche Verein für obligatorifche inter: 
nationale Friedenzjüftiz jchlägt Dem Ntobel-Romitee den 
philoſophiſchen und nationalökonomiſchen Schriftiteller 
Dr. Eduard Löwenthal in Berlin, den Begründer des 
genannten Vereins, für den Nobelfchen Friedensprei3 
vor, indem darauf Hingemielen wird, daß Löwenthal 
ion 1860 da3 Prinzip der obligatorifchen Friedens 
juftiz aufgeftellt hat. 

— Das ſchwediſche Barlament Hat am 37, März über 
Die Verteilung des Nobel-Preiſes Anträge gejtellt, wo— 
nad) die Hälfte der 100 000 Fr. dem zentralen Friedens- 
bureau in Bern, die andre Hälfte zu gleichen Zeilen 
Frederic Paſſy in Parts und de Cromer, Mitglied des 
englifchen Unterhaufes, zuerfannt werden folle, Die 
Berteilung des Preiſes erfolgt erft am 12. Dez. 

Noblez, Michel de, Apoſtel der Niederbretagne. Die 
Kongregation der Riten hat am 12. März über Die 
Gültigkeit des eriten Altes im Seligſprechungsprozeſſe 
des M. d. N. A. d. N. im 17. Jahrhundert, entichieden. 

Nordisk Universitates-TñdsKrift, eine neue 
Zeitichrift, die im Auftrag des Nordiska Universitats- 
komitees unter Mitwirkung der Prof. Steendtrup 
(Ropenhagen), Dietrichfon (Ehriltiantia), Graf Mörner 
und Arrhenius (Stodholm), 3. Diſing (Gothenburg) 
und Cand. theol. Billing (Upjala) von Brof. 
2. Bahein Herausgegeben wird zu dem Zwecke, Die 
Kenntnilfe der VBerhältniffe und Borgänge an den 
Univerfitäten zu verbreiten. 

Nordppoilerpedition ſ. Stella polare. 

Normalarbeitstag. In den norwegiichen Staats— 
betrieben Toll die Arbeitszeit ohne gleichzeitige Lohn: 
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herabſetzung nad und nach verkürzt werden; vorerft | eines Geheimmittels wurde als ſtrafbar erklärt. 


tft in den Werkſtätten der Staatsbahnen die Arbeit3- 
zeit von 59 auf 53 Stunden pro Woche abgemindert 
worden; in den Militär: und Marinewerkſtätten, in 
weldyen die 5öftündige Wochenarbeitszeit ſchon länger 
üblich ift, ſoll verſuchsweiſe der Achtftundentag ein- 
geführt werden. (Soz. Pr. Jahrg. X, Sp. 597.) 

Northropftuhl, der Webftuhl des 20. Jahrhunderts, 
betitelt fich ein Vortrag von Regierungsrat ©. Reh, 
abgedrudt in der Ztſchr. des niedersöjterr. Gewerbe: 
vereins 1901 Nr. 7 und 3 mit Abbildungen. Dieſer 
Mebftuhl vom Amerifaner Games Northrop joll Die 
Hilfe des Arbeiters möglichft einichränfen, fo daß ein 
jolder zur Auffiht für 10-16 Stühle genügt; auch 
über Die Mittagspaufe arbeitet der Stuhl ohne Auf: 
ſicht, da er von ſelbſt ftehen bleibt, wenn ein Faden 
reißt oder die Schützenſpule leergelaufen ijt. 

Norwegen. Die Agitation der Landsmaalverfechter 
bat einen neuen Erfolg in Ausficht, Die Regierung 
beabfichtigt, Durch Berfügung in den Lehrerjeminaren 
offiziellen Unterricht in dem Landsmaal (eine aus 
den Dialekten gebildete Sprache) einzuführen und 
eine Probearbeit darin beim Examen zu verlangen. 
Hiergegen haben die RigSmaalvertreter (normegifiertes 

äntich, Die Sprache der Gebildeten und Dichter) eine 
Proteftverfammlung, die fich meift aus Seminarlehrern 
zujammenjeßte, in Bergen abgehalten, in der verlangt 
wurde, daß die Aenderung nur durch Geſetzbeſchluß 
ftatifinden dürfe, und die die Seminarlehrer auffordert, 
jie möchten fih dem Proteſt anjchließen. Gleichzeitig hat 
aber Arne Garborg, der Hauptverfehter des Lands— 
maal, einen heftigen Angriff gegen Björn Bjdrnfon, 
den Direktor des Ehrijtianiaer Nationaltheaters gerichtet, 
mweil er ein nordiiches Drama Varg i Veum von var 
Mortenfon, dejjen dichterifche Bedeutung er zwar an- 
exkannte, abgelehnt habe, weil es in mit alinordifchen 
Ausdrüden vermiſchtem Landsmaal gefchrieben fei. 

— ſ. Metallarbeiterorganifationen — Ntormalarbeit3- 
tag — DSfar Karl Wilhelm, Brinz — ZTuberfulofe. 

Notweg. Das Erfordernis eines N. liegt nur vor, 
wenn die ordnungsmäßige Bewirtichaftung des an- 
geblich herrſchenden Grundſtücks ohne die Benutzung 
des ftreitigen Weges nicht möglich oder doch nur mit 
unverhältnismäßigen Opfern ausführbar ift ; nicht ſchon 
dann, wenn die Benubung eines andern bereit3 vor: 
handenen Weges mit einem geringeren Mehraufwand 
an Bewirtichaftungsfoiten verbunden iſt. (Entſch. d. 
DRG. Dresden, 28. Dez. 1900. Das Recht 1901. 
S. 121.) 

Nova Perſei ſ. Berfeus. 

Nural. Gegen das Verdauungspräparat Nutrol 
iſt von verſchiedenen Behörden eingeſchritten worden, 
indem dasſelbe als unwirkſam bezeichnet und der Wert 
einer um 8 M. verkauften Flajche auf höchſtens 40 Pf. 
angegeben wurde. Die Ankündigung des Nutrols als 
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Nun 
wird ein neues Mittel N. angeprieſen, das den Magen⸗ 
franten, Bleichfüchtigen, Nervöſen die Kräfte wieder: 
geben joll. Nach Unterjuchungen von Ad. Beythien 
(Ztſchr. f. Unterf. d. Nahrungs: u. Genußm. 1901 ©. 110) 
am chemiſchen Unterſuchungsamt der Stadt Dresden 
gleicht das N. dem Nutrol in Bezug auf VBerpadung, 
&tiquettierung, äußere Beſchaffenheit volljtändig. Eine 


chemijche Unterfuchung des Nutrols und N. förderte 
folgende Reſultate zu Tage: 
Nural Nutrol 

Spez. Gem. . 1,4001 1,3979 
Waller . . . 25,95 24,66 
Trockenſubſtanz 74,05 75,34 
Freie Salzfäure 0,37 0,27 
Mineralitoffe . . 0,37 0,47 
Stiffioffiuhitanz . 0,37 0,31 
Dertrin . . . . 15,80 16,60 
Derirofe . 57,51 17,29 
Maltofe . a 57,51 40,50 
Bolarifation . . » + 55,00 + 56,00 


Das Präparat hat aljv lediglich eine Umtaufung er: 
fahren. Die Ankündigung de3 Mittel wurde bereiis 
durch das Schöffengericht Dresden beitraft. 

Nürnderg. Am 80. Geburtstag des Prinzregenten 
Zuitpold von Bayern wurde in N. in Gegen- 
wart feines Enkels, des Prinzen Rupprecht, ein Denf- 
mal des Regenten enthüllt. Es iſt eine Reiterjtatue, 
die Profeſſor Rümann ausgeführt hat; der architel- 
toniſche Zeil it von Prof. Paul Pfann. Gr bildet 
einen Teralfenaufbau mit feitlihen Treppenaufgängen 
mit Eckſockeln, an denen in Relief die Embleme der 
Könige Mar J., Ludwig J. Mar II. und Ludwig I. 
angebradt find. Am Bauptiodel befinden fi Die 
ehernen Reliefbildniffe der vier Monarchen. Am Unter: 
bau der Terraſſe jtehen Boftamente mit granitnen Löwen. 
Das durch fein architeltonifch bedeutfames Aeußere 
befannte Naſſauer Haus gab dem Archivrat Dr. Mum: 
menboff Beranlafjung zur Nahforfhung über den 
Urſprung des Namens, die zu der interejfanten Ent- 
dedung führte, DaB das Haus niemals im Beſitz der 
Naſſauer war, daß das für den naffauischen Löwen 
gehaltene Wappentier der böhmiſche Löme ijt, und daß 
das Recht, u. a. das Rail. Wappen anzubringen, 
wahricheinlich auf die nahen Beziehungen zurüdgzuführen 
it, welche der Hausbefiger Ulrich Ortlieb zu König 
Sigismund Hatte. Diejer hatte jenen nämlich 1481 
feine Krone um 1500 Gulden verpfändet. 

— Das meltbefannte Bratwurftglödlein, die Stamm: 
fneipe von Albrecht Dürer, Hans Sachs, Beter io 
u. f. ıw,, feierte da3 Subiläum feines 500jährigen Be— 
ſtehens. 

— ſ. Syndikate. 

Nutrol ſ. Nural. 

Nyaſſaſee ſ. Deutſches Reich. 


O. 


Oberammergau, Paſſionsſpiele in. Der 
Ueberſchuß aus den Paſſionsſpielen 1900 ſoll nach der 
M. A. 3. foſgendermaßen verwandt werden: Rück— 
zahlung alter gemeindlicher Schulden 72000 M., Fonds 
zu Erhaltung und Verſicherung der Paſſionsgebäulich— 
keiten 25 000 M., Fertigſtellung eines Uebungstheaters 
17 000 M., Zuſchuß zur Erbauung einer neuen Schnitz⸗ 
ichule 25000 M., Baufonds zur Erbauung eines Leichen- 
baufeg und zur Srweiterung des Friedhofes 15000 M., 
Vergrößerung und WÜbbezahlung der Waflerleitung 
26 000 M., Stiftung zur Pfarrfirhe D. 10000 M., 
Stiftung zu dem im 15. Jahrhundert errichteten Früh— 
meſſe-Benefizium 10000 M., Schaffung eines Paſſions⸗ 
archive und einer Bibliothef 2000 M., Schulgarten 
2000 M., Verſchönerungs- und Fremdenverfehröverein 
10000 M., Crbaltung des Kreuzesgruppe und der 
De a en Denkmäler 7000 M., Lindenpflanzung 
1000 M., Hebung der Landwirtichaft 6000 M., Sumnta 
228000 M. Der Ueberfhuß der Ausgaben deckt fich 
durch Zinſenzuwachs. Die Vorbereitungen für das 
Paſſionsſpiel 1910 beginnen fchon in diefem Sabre; 
da8 oben erwähnte Uebungstheater ſoll bereit3 im 
Spmmer in Gebrauch genommen werden. 


März 


Oberflächenſpannung |. Waſſerdampf. 

Oberpräſidium Berlin ſ. Preußifcher Landtag, 
Abgeordnetenhaus, 56. Sitzung. 

Obſt |. Nahrungsmittel. 

Oceultismus f. Helliehen — Probleömes et Mysteres 
— Sciences maudites. 

Odeur ſ. Sasminblütendt. 

Oeſterreich. ) Im Abgeordnetenhaus des 
Reichsrats wurde die endgültige Wahl des Präſi— 
diums am 8. März vorgenommen. Graf Better 
v. d. Lilie mwurde mit 189 von 237 Stimmen zum 
PBräfidenten, Prade mit 152 Stimmen zum Bize- 
präftdenten und Zaczef mit 191 von 232 abgegebenen 
Stimmen zum zweiten Bizepräfidenten mwiedergemählt. 

2) Das Nefrutentfontingentgefeß, das am 
5. März nach der eriten Leſung dem Wehrausfchuß 
zugewieſen worden war, wurde am 12. in zweiter und 
dritter Lefung angenommen. Lundesverteidigungs- 
minifter Graf Welſersheimb führte dabei am 12. 
aus, das öſterreichiſche Wehrgeſetz bedürfe der Fort— 
entwicdlung. &in mächtiger Monarch habe den Anftoß 
zum Studium der Abrüftungsfrage gegeben, aber ge: 
ſchehen jei nach dieſer Richtung bis jeßt noch nichts. 
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Alles rüſte ins Unendliche, und wer ſeine Intereſſen 
wahren wolle, müſſe mitrüſten. Die Militärlaſt ſei in 
Oeſterreich zwar nicht wenig fühlbar, aber andre Staaten 
ſtellten an die Bevölkerung noch größere Anforderungen. 
Der Miniſter wies ſodann die Mängel des Miliz- 
ſyſtems nach und auf Großbritannien hin, das nach 
den Erfahrungen im ſüdafrikaniſchen Kriege fein ſtehen— 
des Heer verftärfe. Die öſterreichiſchen Soldaten ge- 
hörten, wie alle Gegner anerfennen, zu Den Kr der 
Melt; aber bei den Berfchiedenheiten der Wehrpflich- 
tigen in vielen Punkten bedürfe e3 langer Arbeit, um 
die unerläßliche Hompgenität zu erreichen, weshalb eine 
Herabjegung der Dienjtzeit unzuläffig jet. Graf Weljers- 
heimb beſprach jodann Die einzelnen vorgebrachten 
Beſchwerden und erklärte, e3 jet der Wille des Kaiſers, 
daß in der Armee Ordnung herrſche. Die Armee, in 
deren Interxeſſe e3 Liege, geiftig, moralifch und phyſiſch 
entwickelte Soldaten zu befommen, wünfche Der Arbeiter- 
ſchaft daS befte und habe feinen Grund, der Sozial- 
demofratie feindlich gegenüber zu ftehen, wenn Diefe 
ih im Rahmen der Gefeße halte. Der Wunſch nad 
Pflege der Nationalität jet auch in der Armee berechtigt, 
doch müſſe das Heer ein Schußhaus gegen nationale 
Stürme und Auswüchſe der nationalen Kämpfe bilden. 
Schließlich erflärte fi der Miniſter bereit, zu einer 
wirffamen Abhilfe in ver Duellfrage beizutragen. 

3) Am 13. März beendete da3 Abgeordnetenhaus 
die erſte Bejung der Branntiweinjteuervorlage, 
melde geſchäftsordnungsmäßig dem Ausſchuß zuge— 
wieſen wurde. An demſelben Tage begann das Haus 
die erſte Leſung der Inveſtitionsvorlage(ſ. a. 
Eiſenbahnen, öſterreichiſche). Am 19. begann dieſer 
Ausſchuß in Gegenwart des Eiſenbahnminiſters v. Wittek 
und des Finanzminiſters Böhm v. Bawerk die General- 
Debatte über die Inveſtitionsvorlage. Der Eifenbahn- 
minifter erklärte hier, Die Regierung bringe den Beftre- 
bungen binfihtlih der Waſſerſtraßen marme 
Sympathie entgegen und hoffe, daß diefe wichtige Frage 
eine befriedigende Löſung finden werde. 

4) In der Debatte über die Aufhebung der 
ärariihen Mauten am 22, März wies die Mehr— 
zahl der Redner auf die traurige Lage des Bauern- 
ftande3 hin. Finanzminifterr v. Böhm-Bamert 
erklärte, der Wunſch nach Aufhebung der Mauten fei 
berechtigt, e3 werde jedoch Schmierigfeiten machen, den 
dadurch im Budget ausfallenden Betrag von Über zmei 
Mil. zu deden. Das Haus nahm ſchließlich einftimmig 
die Aufhebung der Mauten an. 

5) Am 26. März wurde die Beratung des Gejeb- 
entwurfs, betreffend die Gebahbrungsüberfhüffe 
der gemeinihaftlihen Waiſenkaſſe begonnen. 
In der Debatte über die Verwendung diejer Ueberſchüſſe 
Suftizminifter Spens v. Boden hervor, das 

igentum des Gtaates an diefen Ueberihüffen falle 
zur Srledigung der Kompetenz des ReichSrates anheim; 
diefer Angelegenheit liege eine große humane dee zu 
— nämlich die Fürſorge für die vernachläffigte 

ugend. 

6) Am 29. März genehmigte das Haus ohne Debatte 
den Weltpoftverirag vom 15. S$uni 1897 und 
die Litterarifhe Konvention mit Deutſch— 
land Babei nahm da3 Haus eine Rejolution an, 
welche die Regierung auffordert, den beitehenden Ur- 

eberfhut in den Staat3verträgen mit Franfreid, 

talten und Großbritannien im Sinne des Weberein- 
fommens mit Deutfchland zu ändern, ferner Schritte 
zu unternehmen behufs Abſchluſſes von internationalen, 
den Urheberfhuß bezmedenden Staaisverträgen mit 
jenen Ländern, in melden die Autoren einheimifcher 
Werke nicht geſchützt find, inSbejondere mit der Schmeiz, 
Rußland, Rumänien und den Vereinigten Staaten von 
Amerika, mit legteren vorzugsweiſe wegen des Schuße3 
muſikaliſcher Werke. 
Reſolution an, in welcher die Regierung aufgefordert 
wurde, der Berner Konvention beizutreten. 

7) Am 29. März verhandelie das WÜbgeordneten- 
haus über den Bericht des Verfaffungsausfchuffes über 
die Disciplinierung des fozialtiftifhen Reichs— 
ratSabgeordneten und Lehrers Seit durch den 
niederöfterreichifchen Landesſchulrat. Nach langmieriger 
Debatte, in der e3 zu heftigen Streitigfeiten zwiſchen 
den Alldeutfhen und den Ehriftlichiozialen fam, nahm 
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das Haus den von Marchet geſtellten Antrag an, dem⸗ 
zufolge der Verfaſſungsausſchuß beauftragt werden 
follte, eine Aenderung der geſetzlichen Immunitäts-— 
beftimmungen in dem Sinne zu beraten und darüber 
zu berichten, daß der Immunitätsſchutz auch auf dis— 
era und polizeiliche Verfolgungen ausgedehnt 
werde. 

8) Am 28. März hatte das Haus einen Gefegentiwurf, 
betreffend die Abänderung der Rentenſteuer, 
angenommen. 

9) Im Ausfhuß zur Vorberatung der Waſſer— 
ftraBenvorlage erklärte am 20. März der Miniſter⸗ 
präfident v. Körber, die Negierung betrachte Die 
Waflerftraßenfrage al3 den Hauptpunft ihres mitrt- 
fchaftlihen Programms. Ein hierauf. Bezug nehmender 
Gejegentwurf werde dem Haufe unmittelbar nach den 
Ofterferien zugeben. 

10) Das Subfomitee des jozialpolitifchen Ausſchuſſes 
nahm am 20. März einen Antrag des Abg. Schoiß— 
wohl aan, nad dem für alle beim Bergbau unter 
Tag befhäftigten Arbeiter der Neunftundentag 
eingeführt, aber binnen drei Jahren die Arbeitsdauer 
auf at Stunden verkürzt werden joll. 

11) Das im Abgeordnetenhaus am 7. März ein: 
gebrachte Gefeß zur Förderung der Snduftrie 
(j. d.) beftimmt, daß Unternehmungen bisher in De. 
nicht beftehender PBroduftionszmeige, ſowie Unterneh: 
mungen, die alten Betrieben neue, im Inland noch 
nicht vorhandene Betriebszweige anfügen, eine zwölf— 
jährige Steuerfreiheit zu genießen haben, und daß ihnen 
unter Umjtänden aud ein ftaatlider Zuſchuß gewährt 
werden fol, Ferner bejtimmt das Geſetz, daß Banten 
und Hftiengeielihaften von den Erträgnilfen nod 
unbegebener Aktien der von ihnen errichteten Induſtrie— 
unternehmungen wefentlich verminderte Steuern zahlen 
follen. Endlich wird der Grundſatz aufgeitellt, daß der 
Bedarf der Staats-, Landes- und Gemeindebehörden 
durch heimifche Erzeugniſſe gedeckt werden fol. 

12) Der im Abgeordnetenhaus eingebradhte &ejeb:- 
entwurf über die Arbeitsftatijtif jchreibt 
vor die Ausfunftspfliht des Publitums zu Guniten 
arbeitöftatiftifcher Srhebungen, ſowie das Recht amt- 
licher Organe zum Eintritt in Arbeitsräume und zur 
Einfihinahme in gewiſſe, auf Arbeitsverhältnifie Bezug 
nehmende Schriftitüde. Das Strafverfahren für Zu— 
widerhandlungen mird den politifhen Behörden zu— 
gemiefen, Die eine Geldftrafe bi3 zu 1000 Kr. verhängen 
dürfen. Der Gefegentwurf enthält fchließlich Beſtim⸗ 
mungen über die Pflicht zur Verfchwiegenheit für Die 
von den Behörden zu arbeitsjtatiftiichen Erhebungen 
verwendeten Beamten, ſowie über die &ebührenfreiheit 
von Eingaben in den Angelegenheiten ber Arbeitsſtatiſtik. 

13) Hinſichtlich in Vorbereitung befindlicher Geſetzes⸗ 
vorlagen erflärte der Minifterpräfident Dr. Körber 
am 13. März im Abgeordnetenhaufe, daS Gefeß betr. 
Penſionsverſicherung von Perjonen, die im 
Privatdienft angeftelli feien, ſei bereit3 ausgearbeitet 
und werde binnen furzem endgültig erledigt fein, Die 
Neform der Arbeiter-Krantenverjiderung 
bilde den Gegenftand eingehender Erwägungen, ein 
Entwurf, betr. die gejegliche Regelung der Irren— 
pflege werde von einem Ausſchuß von Fachmännern 
ausgearbeitet. Im volkswirtſchaftlichen Ausfchuß Des 
Adgeordnetenhaufes erklärte am 19. März der Acker— 
bauminifter, die Regierung werde vorausfichtlich Tpäte- 
tens im kommenden Herbjt die Vorlage, beir. Die 

eform des börfenmäßigen Terminhan- 
dels in landmwirtfhaftliden Produkten 
einbringen; ex erblide feine Aufgabe darin, die Inter⸗ 
ejfen der Urproduzenten nachdrüdlich zu vertreten. 

14) Bemerkenswert find die Erklärungen, Die ber 
Minifterpräfident Dr. Körber am 2. März im 
errenhaus des Reichsrats gelegentlich der Adreß⸗ 
Debatte abgab. Er führte aus, der gegenwärtige 
puren lege der Bevölkerung jchmere materielle 

pfer auf, aber die organifchen, einer Entwidlung 
fähigen verfaffungsrehtlihen Einrichtungen würden 
den gegenwärtigen Rampf unverändert überbauern. 
Die Regierung wolle gerecht bleiben gegen alle Volks— 
ftämme des Reiches, man könne aber nicht daS Reich 
duch Terrorismus ſchädigen laffen. Schließlich trat 
der Minifterpräfident für die Aufrechterhaltung einer 
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einheitlichen Sprache in beſtimmten Sphären der Ver— 
waltung ein. 
» 15) Am 4. März genehmigte das Herrenhaus 
den Staatsvertrag vom 30. Dezember 1899 
zwiſchen Defterreich-Ungarn und dem Deutjchen Weich, 
betr. den gegenfeitigen Schub von Werften der 
Runft, der Litteratur und der Photo- 
gs? bie. Am 14 nahm das Herrenhaus das 
efruten-Rontingent-Gejeb an und be 
teiligte fi) am 29. an den Delegationsmwahlen, 
die das Abgeordnetenhaus bereit3 am 27. vorge: 
nommen hatte. 

16) Ehriitlich - foziale und klerikale Blätter prote- 

ftierten heftig Dagegen, daß im Kaiſer-Jubiläums— 
Theater in Wien daS neue Stüf Der neue Herr 
von Guſtav Andreas Reſſel aufgeführt werde, meil 
NR. Freimaurer und Mitglied der Wiener Loge So— 
krates fei. 
:F17) Das Verordnungsblatt des öſterreichiſchen Mini— 
ſteriums des Innern veröffentlichte die vorläufigen Er: 
gebniffe der Boll3zählung vom 31. Dez. 1900. Danach 
ergiebt fich gegen 1890 in De. eine Vermehrung der Be— 
völferung um 2211891 Berfonen = 9,3 p&t; Die Bevölfe- 
rung De. ift auf 26107304 geftiegen. In Ungarn bat 
die Bevölkerung im lebten Sahrzehnt um 17839 740 
Seelen zugenommen und zählt gegenwärtig 19 203 531, 
d. 1. eine Zunahme von 10 p&t. Die Zunahme in 
Kroatien und Slavonien beträgt 9,50 p&t, in den 
übrigen Ländern 10,03 p&t. Die größte Zunahme zeigt 
Das Tiefland zwiſchen Donau und Theiß (17,91 pCt), 
die geringite Das rechte Donauufer (5,28 p&t). 

Die Gefamtbevölferung der öfterreichifcheungarifchen 
Monarchie einſchließlich Bosniens mit 1%, Mill. beträgt 
xund 47 000000. 
= Defterreih 1. Alkoholismus in Wien — Armee, 
öfterr.zungarifche — Börfenbewegung — Eifenbahnen, 
öſterr. — Fiume — Gewerkſchaftsbewegung — Gifela 
— Jagdſtatiſtik — Jagdtag — Korbflechterei — Kraft- 
wagen im Gifenbahnbetrieb .— Leopold Salvator — 
‚Metallarbeiterorgantfationen — Millerand — Oeſterr. 
Staatsheamtentag — Patente — Pharmafopde — Poſt— 
anweiſungen, telegraphiſche — Duedjilberproduftion 1900 
— Redtfchreibung, deutihe — Rohholzausfuhrzoll — 
Streilbemegung — Stubaier Bahn — Techniſche Hoch— 
ihulen — Zelegraph Wien-Röln — Ungarn 3 — 
Wentzel — Bollämter- und Bollitelenverzeihnis — 
Zuderproduftion. 

Me — Fiſchereiverein |. Fiſchereiaus— 
ellung. 

*Oeſterreichiſcher Staatsbeamtentag, der dritte, 

wurde am 25. März in Wien abgehalten. Er war von 

mehr als 3000 Staatsbeamten aus Wien und den 


Provinzen beſucht. Auf der Tagesordnung ſtanden K 


zwei Punkte: die Reform der Aftivitätszulagen und 
die Einbeziehung der Altivitätszulage in den Ruhe: 
genuß unter enfiprechender Beitragsleiftung der Staat3- 
beamten und Staatslehrperſonen. Die darauf bezüg- 
lichen Refolutionen wurden einftimmig angenommen. 
Oeſterreichiſcher Touriſtenklub, Die Hauptver— 
ſammlung des, fand am 3. März in Wien ſtatt. 
Zwiſchen dem Deutjchen und Defterreichifcehen Alpen— 
verein und dem De, T. wurde ein Webereinfommen 
getroffen, wodurch das Führermefen im Alpengebiet 
geregelt wird. Auch Hat der Deutjche und Oeſterreichiſche 
Alpenverein die Führer des De, T. in feine Verforgung 
einbezogen. Die Mitgliederzahl des Klubs hat 9 um 
550 vermehrt. Sämtliche Schughäufer des De. €. 
wurden mit Rettungskäſten und Hausapotheken aus— 
geitattet. (2. SU. 2 

Oftizialverteidiger, Das Reichsgericht hat unterm 
15. Mai 1900 entfchieden, daß in den Fällen notwendiger 
Verteidigung der Angeklagte nicht berechtigt ift, gegen 
die Beſtellung eines Rechtspraftifanten (Referendars) 
als Verteidiger Widerfpruh zu erheben und zu ver- 
langen, daß ein Rechtsanwalt ala Dfftztalverteidiger 
an. — (Entſch. d. R⸗Ger. in Strafſachen Bd. 33, 

.330. 

Olcott, Oberſt, ſ. Old Diary Leaves. 

Old Diary Leaves. Von dem Werke des” Prä— 
jtdenten der Theoſophiſchen Geſellſchaft, Oberft Olcott, 
O. D. L. (Alte Tagebuchblätter) ift im Verlage der 
Theojophical Publiihing Society in London die zmeite 
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Gerie, welche die Jahre 1878—1883 umfaßt, erfchienen. 
Diefelbe bietet viele intereffante &inzelheiten über die 
Gefhichte der Theoſophiſchen Gefelljchaft und - über 
deren Gründerin, Mme. Blavatzky. 

Oldenburg ſ. Friedrich Auguft, Großherzog. 

Oldenburg, Prinz Beter Alexandrowitſch von, ver: 
mäblte fih am 13. März mit der Großfürſtin Olga 
Alerandrowna, Schmweiter des Zaren. Prinz P. A. v. O. 
entftammt der ruffiichen Linie des Dldenburgifchen 
Hauſes und ift von mütterlicher Seite ein Enkel des 
Herzog Marimilian von Leuchtenberg. Ber Prinz tit 
1868 geboren und zurzeit Flügeladjutant des Zaren. 
Die Braut iſt 1882 geboren. 

Dlga Alexandrowna, Großfürftin, j. Oldenburg, 
Prinz Veter Alexandrowitſch. 

Onkel Wanja, das jüngite Bühnenwerk des 
ruſſiſchen Dramatifers Anton Tſchechoff, bat bei feiner 
eriten Aufführung in St. Petersburg einen großen 
Erfolg erzielt. Wie rufiifche Blätter berichten, hat das 
Schaufpiel eine drückende, geilttötende Atmoſphäre zur 
Srunditimmung, in der fich das Leben des intelligenten 
Ruffen in einem einfamen Gouvernementsorte abfpielt, 
und das eigentlich ein geiſtiges Hinfiechen iſt. Die 
großartige Charafterzeihnung und die gefchickte Bes 
arbeitung des Milieus haben eine tiefe Wirkung auf 
das Publikum hervorgebradt. - 

Opera populaire (Theätre dela Republique). 
Die Fürzlich erft begründete Pariſer Volksoper an der 
Place de la Republique iſt bereit wieder geſchloſſen 
worden (gleichzeitig mit dem Volksſchauſpiel in den 
Folies Dramatiques). Das Inſtitut wurde von einem 
gewilfen Duret geleitet, hinter dem eine Geſellſchaft 
von Aktionären ſtand. Ihm wird die Urſache des 
Rückgangs zugeſchrieben, weil er, ſtatt bewährte ältere 
Werke aufzuführen, mit Novitäten heraustrat. Es 
wird bedauert, daß die vorzügliche Idee, dem Pariſer 
Volk gute Theatervorſtellungen zu billigen Preiſen zu 
verſchaffen, durch die unglückliche Unternehmung Durets 
auf Jahre "hinaus kompromittiert iſt. 

Operettenpremieren ſ. Theater. 

Opernpremieren ſ. Theater. 

Orangen ſ. Blutorangen. 

Oratoriennovitäten ſ. Terre promise. 

Orden, katholiſche, zur Krankenpflege, 
ſ. Preußifcher Landtag, Abgeordnetenhaus, 38. Sitzung. 

Oreglia, Luigi, Kardinal Camerlengo, feierte am 
2. März fein 5ojähriges Prieſterjubiläum. 

Orkane ſ. Witterungsverbältniffe. 

Orterer, Dr. Georg v., Präſident der bayr. K. d. 
Abg., ſ. Bayern. 

OSrthographie ſ. Rechtſchreibung, deutſche — Recht: 
ſchreibung, franzöſiſche — Württembergiſcher Landtag, 
ammer der Abgeordneten, 18. Sitzung. 

Oskar Karl Wilhelm, Prinz von Schweden und 
Norwegen, Herzog von Weſtgotland. Deſſen Gemahlin, 
Prinzeſſin Ingeborg, gebar am 28. März eine Tochter. 

Osmaniſches Reich |. Türkifches Reich. 

Osnabrück. Das KR. Schloß in O. ein großer, aus 
dem 17. Jahrhundert ftammender Bau, joll nach der 
Tägl. Rundihau veräußert werden. Die Krone fteht 
bereit3 in Unterhandlungen mit den Domänenfammern, 
die fich des Beſitzes alsbald entledigen werben. ns 
folgedeffen bat fich bereit3 die PBrivatfpefulation der 
Angelegenheit bemächtigt. 

Oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft ſ. Deuticher 
Reichstag, Budgetkommiſſion — Deutſcher Bundesrat. 

Oſtaſiatiſche Expedition. Das deutſche Hilfs⸗ 
komitee für Oſtaſien hat dem Kaiſer zur Unterftügung 
der Angehörigen, ſowie der Hinterbliebenen der bei 
der Expedition nad Oftafien befindlichen Perfonen den 
Betrag von 200000 M. zur Verfügung geſtellt. Hiernon 
werden 150000 M. dem Kriegsminifterium und 50.000 M. 
dem Reich3marineamt übermiefen. (8. T. Nr. 139 
v. 17. März.) — ſ. a. Deutfcher Bundesrat. 

Oftern, ein Paſſionsſpiel in drei Akten von Auguft 
Strindberg, überjegt von Emil Schering, fand am 
9. März am Frankfurter Stadttheater eine fehr ge⸗ 
teilte Aufnahme. Preßitimmen: „Ein Dichterwerk... 
ift Diejes neue Drama, das von den Wunderli feiten 
und Abfonderlichfeiten, an die man bei dem Namen 
Strindberg denkt, nichts bemerken läßt, Das monde 
poetifche Schönheit und eine Fraftvolle dramatiſche 
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Struktur aufweiſt. Freilich liegt ein ſchwerer Ton 
über dem Ganzen, und man befindet ſich namentlich 
in den beiden eriten Alten in förmlich atembellemmen- 
der Luft.“ (B. B.⸗C.) „Das Publikum er⸗ 
trug Die peinliche Monotonie der Stimmungen nicht, 
geriet teilS über die Dürftigfeit, teils über die Seltſam— 
Teit der Vorgänge in ur und zeigte fich endlich 
geneigt, die ernitejten Worte des Dichter3 heiter zu 
nehmen.“ (M. in d. Frkf. 3.) 
Oftindien T. Niederländiſch-Indien. 


— 
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Otologie ſ. Körner, Dr. O. 

Otting und Fünfſtetten, Maximilian Joſef, 
Graf v., Oberhofmeiſter weiland der Prinzeſſin Luit⸗ 
pold von Bayern, iſt am 16. März, 87 Jahre alt, 
geſtorben. 

Ottomaniſches Reich ſ. Türkiſches Reich. 

Otzen, Johannes, Geh. Reg.Rat, wurde von dem 
St. Petersburger Architeltenverein zum Ghrenmitglied 
ernannt. 

Srfprd ſ. Nuderiport. 


P. 


Pädagogit ſ. Bund deutſcher Privatlehrer. 

Palacio, Ceferino, ſ. Vicaria, La. 

Palatin, Der, ſeine Geſchichte und feine Ruinen, 
von Eberhard Graf Haugwitz (Nom, bei Löſcher u. Co.). 
Das Werkchen iſt mit 6 Tafeln von Rekonſtruktionen, 
4 Plänen und 7 Illuſtrationen verjehen. 

ne vecchio ſ. — un 

anafiatismus. Am 9. März hielt in Krakau der 
Dortige Univerfitätsprofefjor Maryan Zdziechowski, 
einer ber beiten Kenner Rußlands, eine Vorleſung über 
eine im Auslande wenig befannte Zultur-politifche 
Strömung in Rußland, die Zdziechowski als P. be- 
zeichnete. Gegenüber dem beinahe ganz überwundenen 
und namentlich von Sfolomjew ad absurdum geführten 
Panſlavismus ftüge fih der P. auf die Behauptung, 
die ruffiihe Kultur fei dem Weſen und der Herkunft 
nah der Kultur der aftatifchen Völker verwandt, 
weshalb Rußland berufen fei, jene Völker zu führen, 
und wodurch fih die Erpanfionzpolitif Rußlands in 
Nord⸗ und ittelafien rechtfertige. Der Hauptver- 
fechter diefer Lehre ſei Fürſt Uchtomski, welcher in 
einen Schriften den buddhiftiichen Völkern gegenüber 
ußland als den Herold der erhabenjten Ideen dar- 
ftelle, welcher der Welt die Brüderlichfeit im Geiſte 
bringe, während das übrige Europa, namentlich Eng- 
land, nur mit zügellofem Egoismus auf Die materielle 
ch, der afiatifchen Befigungen losgehe. 

Panfeltismus, Ueber das Anwachſen und die 
Drganifation der keltiſchen Bewegung, Die fich in Der 
feit 1. San. d. %. in Dublin ericheinenden Monat3- 
ſchrift Celtia ein litterarifches Organ een bat, 
berichtet H. Driesmans in Str. 10 der Gegenwart. 

Banpiuchismus |. Roslom. 

Panſch, Ehriitian, 1839 Konreftor, 1851 Direktor 
de3 Gymnafiums zu Eutin, Berfafier von Schriften 
u Philoſophie des Ariſtoteles, ftarb zu Eutin im 

lter von 93 Jahren. 

PBanzerplattien |. Banadineifer. 

Panzerplattenwerfe,. Sin der Budgetlommiffion 
des Reichſtages fand eine NRejolution Annahme, Die 
die Errichtung eines Nickelſtahlpanzerplatten-Werkes 
auf Reichskoſten empfiehlt. Die deutſche Marinever— 
waltung zahlt nämlich per T. Panzerplatten 2320 M. 
oder ca, 400 M. mehr als das Marineamt der Ber. 
St. v. A., welchem es gelang, bereits im Vorjahre eine 
Preisreduktion auf 455,52 Doll. oder ca. 1920 M. per 
T. zu erlangen. Da jeder Sahresetat der Marine etwa 
7500 &. dieſes Materials enthält, bildet die Mehr: 
forderung ber beutfchen Produzenten für das Deutſche 
Reich einen Nachteil von ca. 3000 000 M., d. i. für die 
Dauer der Bauzeit des Klottenprogramm3 etwa 
60 000 000 M. Für jedes Linienſchiff find nämlich bis- 
lang für 6000000 M., für jeden großen Kreuzer für 
4 000 000 M. von diefem Material erforderlich gemefen. 
(l. a u Reichstag, 62., 63. Sitzg. und Budgetfomm.) 

Papier, neue Methode zur Heritellung 
von, ift in Amerika erfunden worden, Man bat mit 
einem Kapital von 5 Mil. Doll. eine National Paper 
Making Company gegründet, welche aus den Sun 
des Baummollfamens, die als Rüditand bei der Kabri- 
tation des Baumwollöls übrig bleiben und in un— 
— Maſſen als Abfuhr zu haben ſind, ein P. 

erſtellen fol, daS abſolut rein iſt und niemals wie 

andres P. gelb werden kann. Die Herſtellungskoſten 
ſollen nur den dritten Teil der bisherigen Methoden 
betragen. (Journ. f. Buchdruckerk. Nr. 9.) 

Papyri, gefälſchte, ſ. Altertümer, ägyptiſche. 
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Papyrus ſ. Evangelienhandſchrift. 

Parandas, Las (Die Feſtlichkeiten), eine an 
Zarzuela von Brione3 und Garcia, Muſik von Brull, 
erzielte bei ihrer Erjtaufführung im Teatro del Eirco 
in Madrid am 15. März einen ſehr lebhaften Erfolg. 

Parafiten |. Malaria. 

Parefitiihe Pilze, Hilfsbuch für das Sammeln 
p. PB. mit Berüdjichtigung der Nährpflanzen Deutjch- 
lands, Deiterreich- Ungarns, Belgiens, der Schmeiz und 
der Niederlande nebit einem Anhang über die Tier- 
parafiten von Dr. — Lindau, Kuſtos am K. bota- 
niſchen Muſeum und Privatdozent der Botanik an der 
Univerſität Berlin. Verlag von Gebr. Bornträger, 
Berlin. Das Buch ſoll beſonders praktiſchen Zwecken 
dienen, um raſch die auf einer beſtimmten Nährpflanze 
zu beobachtenden p. P. kennen zu lernen. 

Parfüm ſ. Jasminblütenöl, ätheriſches. 

Paris. Die beiden Pariſer Salons, welche im 
Grand Palais des Champs Elyſees ſtattfinden, haben 
ſich nicht über Mangel an Beteiligung zu beklagen, 
da im ganzen 7563 Nummern eingeſandt worden ſind. 
Dieſer Ueberfluß erklärt ſich durch den Ausfall des 
Marsfeldſalons und die Beſchränkung des Alten Sa: 
lon3 im Sabre 1900. 

— ſ. Bahnprojefte, ſchweizeriſche — Fenätres fleuries 
— Gendarmerie-Unterpffiztersfchule — Morgue —Opera 
populaire — Boftautomobile — Telephon Rom⸗Paris 
— Volkshochſchule, Tatholijche. 

Parfeval, Dito v., bayrifcher General der Infan- 
terie 3. D., Generaladjutant, tft am 12. März in Mlün- 
chen gejtorben. v. P. war geboren 1827 und feit 1895 
zur Dispofittion geitelt. Er mar Berfafler eines in 
der bayriſchen Armee allgemein eingeführten Werkes 
für den Unterridt in den Kafernen. 

Bartenfirdhen |. Brände. 

Partſch, Prof. J. |. Kiepert, Heinrich. 

Paſſagierdampfer ſ. Schnelldampfer. 

Paſſionsſpiele j. Oberammergau. 

Paſtor, Prof. Hofrat Dr. Ludwig, Hat nach einer 
Meldung der Tir. St. einen Ruf an das öfterreichifche 
Kationalinftitut in Nom erhalten, wo er ſchon im 
nächſten Winter feine Lehrthätigfeit antreten ſoll. Der 
Innsbrucker Univerfität bleibt der Gelehrte für die 
Sommerjemeiter erhalten. 

Patentanſpruch. Ein fpäterer P. mit einem 
neuen, in dem urfprünglihden Anfpruch nicht ent- 
baltenen Erfindungsmerkmal iſt nah einer Ent- 
Kate: der Beichwerdeabteilung des Deutjchen Reichs⸗ 

atentamtes im Rahmen gl Anmeldung zuläflig, 
wenn Diejes nachträgliche Merkmal in den urfprüng: 
lichen Unterlagen enthalten tft und die Einheitlichkeit 
mit dem urjprünglich Beanjpruchten gewahrt bleibt. 
Der Antrag auf Patenterteilung erjtrede fich auf alles 
in der Anmeldung enthaltene Batentfähige; auch fei 
der Patentanſpruch, der vom Anmelder vorgelegt werde, 
nur al3 eine vorläufige Formulierung des nachgeſuchten 
Patentſchutzes anzuſehen, der in dem Berfahren wech⸗ 
felnde Geſtalt annehmen könne. 

Batente in Deiterreid. Die Beitimmung, wo⸗ 
nach die Neuheitsfchädlichkeit einer in Deutfchland aus⸗ 
gegebenen Batentichrift zu Gunften des in Oeſterreich 
um den Schuß En Erfindung mwerbenden Inhabers 
des deutſchen Patente® auf drei Monate hinaus: 
geſchoben wird, tft aufgehoben. 

Patenttaxen in Deutihland Hat fi das 
Poatenterteilungsverfahren über den Beginn des zweiten 
und eventuell folgender PBatentjahre hinaus erftredt, 
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fo werden die Jahresgebühren mit der Rechtskraft des 
Batenterteilungsbefchluffes fällig. Sit das Patent ohne 
Einfpruch erteilt, jo wird der Erteilungsbejchluß mit 
feiner Zuftellung an den Anmelder rechtsfräftig. (Blatt 
f. Bat, Mufter- u. Zeichenweſen Nr. 2, VII) 

Patrie, Schaufpiel von Bictorien Sardou, daS be- 
reits i. J. 1869 im Theater der Porte St. Martin 
mit großem Beifall in Scene gegangen war, batte 
am 11. März in der Comédie Srancaife bei großartiger 
Ausitattung und gutem Spiel nur einen mäßigen 
Erfolg. Preßſtimme: „Die melodramatifchen Elemente 
drängten jich ftellenweife fo jehr vor, daß die Stim- 
mung in eine vom Dichter unbeabfichtigte Heiterkeit 
umzuſchlagen drohte. Das Werft machte im ganzen 
einen fadenſcheinigen Eindrud.” (B. B.⸗C.). 

Bau ſ. Jéliotte. 

Pawel-Rammingen, ſ. Sachſen⸗-Weimar-Eiſenach. 

Peking ſ. Eiſenbahnen, chineſiſche. 

Penck, U, Prof., |. Eiszeit. 

Penes, der Landwehrmann, nationales Schau— 
ipiel in 4 Akten von Bafile Leonescu und Dußescu- 
Dubu, wurde im Bulareiter Nationaltheater mit großem 
Beifall aufgenommen. 

Perfionsanitalt Dentfher Journaliſten und 
Schriftiteller, die, bat nah ihrem Geichäftsbericht 
für 1900 ein Gejamtvermögen von 574000 
(470 000 M. i. V.), das ſich bis zur Fertigftellung des 
Berichtes auf 600 000 M. erhöhte. Bon dem Bermögen 
der Anſtalt waren Ende 1900 516 000 M. in pupillarifch 
fiheren Hypothefendarlehen angelegt. Die Anitalt 
zählte Ende des verflofienen Jahres 556 ordentliche 
Mitglieder mit 565 VBerficherungen, 22 Penſionäre und 
189 außerordentlihe Mitglieder. 

Pente douce, La (die jrhiefe Ebene), dreiaftige 
Komödie von VBanderem, hatte am 20. März im Baude- 
villetheater in Paris einen ſchönen Erfolg. 

Perſeus, neuer Stern im. Profeſſor Glajenapp 
(St. Petersburg) veröffentlicht einen Bericht, demzu- 
folge die Ehre der erjien Entdeckung des neuen Sternes 
(ſ. 3.2. Febr.H. ©. 241) nicht Anderjon, jondern dem 
16jährigen Gymnafiaften Boriffjat in Kiew (Sohn des 
Geologieprofefiors 3.) zulommt. Die Entdedung ent- 
fprang nicht einem bloßen Zufall, jfondern war da3 
Refultat ftändiger Beobachtungen, die B. mit Hilfe 
eines nur 40 Mal vergrößernden Fernrohr vornahm ; 
den Glanz des Sternes beftimmte er nach der Methode 
Argelanders. Das Minijterium für VBollsaufflärung 
bat verfügt, dab für Borifjjaf ein befjeres Fernrohr auf 
Staatstojten angeſchafft werden joll. 

Perſien. Bon Odeſſa tft in der dritten Februar: 
woche der erſte Dampfer einer neuen Handel3gejellichaft 
abgegangen, der die ruflifche Regierung peluniäre 
Unterjtüßung und beſondere Vorrechte bemilligt Hat, 
um den Handel mit den ſüdperſiſchen Häfen zu fürdern. 

Pertinenzien ſ. Badeeinrichtungen. 

— ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
in Peru. 

Peſt. Die P. in Kapſtadt breitete ſich während 
des Monats März immer mehr aus und ergriff auch 
die wohlhabenden Bevölkerungsſchichten. Faſt täglich 
wurden neue Erkrankungen gemeldet. Die Schulen 
wurden geſchloſſen, die Hafenarbeiter haben die Arbeit 
vollſtändig eingeſtellt. Bis zum 16. März ſind nach 
einer vom engliſchen Kolonialamt veröffentlichten Liſte 
81 Peſtfälle vorgekommen, von denen 29 tödlich ver— 
liefen. Unterm 28. März wurde offiziell gemeldet, daß 
die B. unter den Europäern unerwartet den drohendften 
Umfang annimmt. Bon Kapſtadt aus wurde die 
Seuche nah Malmesbury, Durban, Simons: 
tomn und in das englifche Lager bei Greenpoint, 
wo vereinzelte Fälle vorlamen, verichleppt, ebenio 
durch Truppentransportſchiffe nach verſchiedenen Teilen 
Auſtraliens, jo en — Eine Depeſche aus 
Souihampton vom 21. März meldet, daß an Bord 
de3 bei Ntetley liegenden Dampfer3 Simla ein Peitfall 
fonftatiert worden fei. Der Dampfer war mit In—⸗ 
validen vom Kap eingetroffen. — In Bombay find 
in der Woche bis zum 5. Febr. 897 Peſtfälle und 786 
Todesfälle, in Kalkutta in der vierzehntägigen Periode 
bis 26. Yan. 89 Peitfälle und ebenfoviele mit tötlichem 
Ausgange, vorgelommen. In Bombay wurden in ber 
Woche zum 18, Febr. 1104 Peſterkrankungsfälle und 
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924 Todesfälle gezählt. — In Indien find in der 
Woche vom 17. bis 24. März rund 8000 Verfonen an 
der P. gefiorben. — In Rio de Janeiro und 
Singapore wurde die P. für erlofhen erklärt. — 
In Bremerhaven wurde die gejundheitspolizeiliche 
Kontrolle auf alle aus den Häfen des aujtralifchen 
Feſtlandes Tommenden Schiffe ausgedehnt. — Ber D. 
RAU, veröffentlicht eine Bekanntmachung vom 1. März, 
nach der die Einfuhr und Durchfuhr von Leibmwäjche, 
alten und getragenen Kleidungsftüden, gebrauchten 
Betlzeug, Hadern und Lumpen jeder Art aus Rapland 
und Natal verboten ift. — Nach einer Meldung aus 
San Francisco vom 18. März hat eine vom Staate 
angejtellte Unterfuchung ergeben, daß in San Francisco 
bereit3 ſeit längerer Zeit Fälle von afiatifcher P. vor: 
gelommen find und die Epidemie bereits in beſorgnis— 
erregender Weiſe fich ausgebreitet hatte. Der Schaß- 
jefretär Gage, dem der Wtarinehofpitaldienft unterfteht, 
fandte, nachdem die Falifornifchen Behörden entfchieden 
die Eriftenz der Seuche abgeleugnet, eine Spezial: 
fommiffion, welche darüber Aufflärung brachte. Die 
falifornifhen Behörden und ſelbſt der Gouverneur 
KRaliforniens hatten gegen die „unbefugte Einmifchung” 
beim Bräfidenten proteftiert. — Sf. a. Indien. 
Peſtalozzi, oh. Heinrich. Die i. J. 1809 durch den 


M.)| Bildhauer Chriſten in Bern hergeftellte Totenmaske 


de3 berühmten Pädagogen iſt aus dem Nachlafje eines 
in Stuttgart verjtiorbenen Nachkommen P.s (Prof. Dr. 
v. Ahles) in den Befi des Antiquariatsbuchhändlers 
Richard Jordan in München übergegangen. (M. N. N.) 

Peſtſtudium |. Zürich. 

Peter der Große j. St. Petersburg. 

Petersburg ſ. St. Petersburg. 

Petersburg-Odeſſa⸗Bahn ſ. Eiſenbahnen, ruſſiſche. 

Petöfi, Alexander. Am 15. März wurde in Szalk— 
Szt.-Märton an dem Haufe, in dem P. 1845—1846 
gewohnt Hatte, eine Gedenktafel enthüllt. 

Petroleum ſ. Hausſchwamm. 

Petroleumglühlicht |. Waſhingtonlicht. 

Petroleumproduktion der Vereinigten 
Staaten von Amerika. Die Petroleumerzeugung 
und Verſchiffung geftaltete fich in den Staaten Ben- 
ſylvanien, New VHorf und Weſtvirginien im Sahre 
1900 folgermaßen: Anzahl der im Betriebe gemefenen 
Quellen (Sahresdurchfchnitt) 640, tägliche Produktion 
von Rohöl (Jahresdurchſchnitt) 85011 Barrel, Vorrat 
von Rohöl am Monatsende (GJahresdurchſchnitt) 
12 872726 Barrel, Geſamtverſchiffung im Nahre, auf 
Rohöl umgerechnet, 35 396 816 Barrel. 

Pfann, P. PBrof., ſ. Nürnberg. 

Pfeifenfignale ſ. Bäderverband. 

Pferdediebſtahl in Rußland. Das Charkower 
Gouvernements-Landſchaftsamt projektiert zur Bekäm— 
pfung des P. die Regiſtrierung aller Pferde und Ber: 
forgung derjelben mit Zeugnifien. Im letten Dezen- 
nium find im Charkower Gouvernement nicht weniger 
als 13546 Pferde gejtohlen worden, von denen nur 
5 p&t wieder aufgebradt worden find. (Ztier. f. 
Sozialwiſſenſch. 4. Jahrg. ©. 1.) 

Pferdefütterung, Der Direktor der Barifer 
Omnibusgefelichaft, Zavalard, Hat durch viele Sahre 
Beobachtungen angejtellt über die Beziehungen zwijchen 
dem Futter und der Arbeitsleiſtung der Pferde. Er 
fand, daß der Futterbedarf vornehmlich durch das 
Lebendgemicht der Tiere und meniger dur die Art 
der Arbeitsleiſtung, ob in fehneller oder langjamer 
Gangart, bedingt merde. Jedes Pferd bedürfe pro 
100 kg Zebendgewicht ein beftimmtes Nährftoffgquantum, 
Tchnellgehende Pferde müßten indeffen weniger voluminös 
als Schrittpferde ernährt werden. Ein etwa 7—800 kg 
ſchweres LZaftpferd bedürfe, um in annehmbarer Kon- 
dition Bu bleiben, bei gewöhnlicher Arbeit circa 805 g 
verdauliches Eiweiß und gegen 7700 g verdanliche 
Kohlehydrate. Lavalard will etma 17000 Armeepferde, 
16000 Ommibuspferde und 1000 Laſtpferde bezüglich 
ihres Sutternerbrauches Tontrolliert haben. Dem Ges 
wichte nach unterfcheidet Lavalard die folgenden Klaſſen: 
Laſtpferde mit 770—880 kg, leichte Zugpferde mit 
550—685 kg, Luxus⸗ und mittelfchmwere —— — 
mit 495—560 kg, Jucker und leichte Kavalleriepferde 
mit 420—440 kg, Artillerie und Trainpferde mit 
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530—645 kg. Das Gewicht der Tiere foll ſtets für Die 
Beſtimmung der Futterrationen am maßgeblichiten fein. 
Die ſchweren und ſchwerſten engliſchen Brauerpferde 
find in der That die größten Frefier. Sie verzehren 
pro Haupt und Tag 15 kg Hafer oder 6-7 kg Hafer, 
3 kg Bohnen, 1—2 x Mais, außerdem 7—8 Kg 
Häckſel und Heu nach Belieben, während ihre Zug: 
Yeiftungen nicht einmal bejonder8 hervorragend jind. 
Zeichte Pferde von unter 500 kg Lebendgewicht leiſten 
Dagegen (3. B. in Ungarn) mit 3—5 kg Hafer, 3—4 kg 
Heu und 11/, kg Strohhäcfel geradezu Hervorragendes. 

Pflanzenalkaloide. Nah den Beobachtungen 
Clautriau's, deren Grgebnifie er in den Annalen der 
R. Gefelihaft für Medizin und Naturkunde zu Brüffel 
mitteilt, find die B., zu Denen 3. B. Theein und 
Coffein gehören, nicht Reſerveſtoffe der Pflanzen, 
jondern Abfalljtoffe des Stoffwechſels in den Bellen, 
die aber unter Umftänden wieder zerjtört und weiter 
verwendet werden fünnen. Häufen fie fich doch in 
vielen Pflanzen während der Begetationszeit an, um 
gegen deren Ende zu verjchwinden. Beide Vorgänge 
gehen nebeneinander her, und je nach der größeren 
Lebhaftigkeit des einen oder des andern Prozeſſes 
find die Pflanzen reicher oder ärmer an Alfaloiden. 
Da dieſe meiftens Gifte find, jo find die betreffenden 
Pflanzen zu gemiffen Seiten giftiger wie zu andern. 
Die Alkaloide dienen den fie befigenden Bflanzen zum 
Schutze gegen den Angriff von Tieren. | 

flanzlochmaſchine ſ. Kartoffelpflanzlochmaſchine. 

Pflegſchaft ſ. Abweſenheitspflege. 

Pharmakopöe, ag Der öſterreichiſche 
Ph.Ausſchuß richtet an alle Firmen, welche chemiſche 
Präparate erzeugen, die in der Medizin Anmendung 
finden, das Erjuchen, ihm Wünfche und Vorſchläge be— 
züglich der Neubearbeitung der öfterr. Ph. mitzuteilen. 

Bhilipp IL., das Drama Smile VBerhaerens, erzielte 
bei feiner Srjtaufführung am PBarf-Theater zu Brüſſel 
nur einen Achtungserfolg. Es behandelt, wie Schillers 
Don Carlos, den Konflift zwifchen Ph. II. und feinem 
Sohne, ſowie die Forderung des lebteren, zur Be: 
ruhigung de3 Aufftandes nach den Niederlanden ge- 
fandt zu werden. Allgemeine Anerfennung wurde der 
ſchönen Bersfprache des Werkes zu teil, 

Philippinen. Laut Depeſche aus Wafhington vom 
16. März meldete ein Telegramm de3 amerifanifchen 
Generals Me Arthur, daß Trias, ein General der auf: 
ftändifchen Philippiner, fich nit9 Dffizieren und 199 Mann 
ergeben und den Ber. St. v. A. den Huldigungseid 
geleiftet Habe. Schon at Tage fpäter lief in Waſhing— 
ton eine zweite Depeihe Me Arthur ein, wonad) 
auch der Snjurgentengeneral Fullon mit den unter 
feinem Befehle jtehenden Filippinos fapituliert babe, 
Es ver Aufitand auf der Inſel Panay beendet fei. 

ah einer Meldung aus Manila, die am 28. März 
in New Mork einging, nahmen die Amerifaner den 
Oberbefehlöhaber der Snjurgenten, Aguinaldo, mit 
feinem gejamten Stabe in der Nähe von Bafiguran, 
neun Meilen non Baler, gefangen. Nach einer Depefche 
aus Waihington vom 29. März telegraphierte General 
De Arthur, er Hoffe, Die Feindjeligleiten auf den Ph. 
werden demnächſt überall aufhören, und er halte e3 für 
wahrfcheinlich, Daß infolge der gegenmärtig abgehaltenen 
Konferenzen Aguinaldo eine Kundgebung erlaffen 
werde, in der er zur allgemeinen Unterwerfung, zur 
Auslieferung der Waffen und Annahme der ameri- 
kaniſchen Suprematie rate, 

Philippus-⸗Apoſtelkirche ſ. Berlin. 

Phosphorescierende Körper ſ. Photographie. 

Photographie. Zur Erlangung ſtilgerechter Rahmen 
für die Neproduftionen Boedlinfcher Bilder bat Die 
Zeitfhrift Deforative Kunſt einen Wettbewerb aus: 
geichrieben. 

— Ein BreiSausfchreiben für Bilder auf Belorpapier 
hat Mar Blochwitz in Dresden erlaffen. 

— Der Erfinder des Verfahrens, Stärfe als Zu: 
Tag zur Bromfilbergelatine-&mulfion zu ver- 
wenden, Bhotograph 9. I. Junk in Berlin, hatte 
mehrere Klagen gegen die Eaſtman⸗-Codak-Geſellſchaft 
und die Neue Photographiſche Gefellihaft in Berlin- 
Stegli angeftrengt. Nachdem die für photographifche 
Fachkreiſe jehr intereifante Angelegenheit mehrere Jahre 
die Gerichte bejchäftigt hatte, ift fie nunmehr dur 
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Reichsgerichtsentſcheidung vom 13. März zu Guniten 
Junks erledigt worden. 

— Unar wird ein neues lichtitarfes Univerjal- 
objektiv von der optifchen Werkitätte Carl Zeiß in 
Jena genannt; Dies Inſtrument ift bei feiner großen 
Lichtſtaͤrke, Deffnung von 1:3,6 und feiner fphärifchen 
und aftigmatifchen Korreftion ein Spezialobjeftiv für 
ſchnellfte Momentaufnahmen, Bergrößerungen und Res 
produftionen. Die Konjtruftion des Inſtrumentes be— 
ſteht aus vier einzeljtehenden Zinfen ; das Bildfeld iſt 
659; die Hälften des Unars find nicht Torrigiert, alſo 
auch nicht verwendbar. 

Photographie inder Baufontrolle Die Bres— 
lauer organifierten Arbeiter haben eine Bauarbeit- 
Schutzkommiſſion begründet, welche den Beruf hat, die 
Bauten dahin zu prüfen, daß auf denfelben alle ge- 
jeglich vorgejchriebenen Einrichtungen zum Schube der 
Arbeiter eingehalten find. Sm vorigen Sahre Hatte 
die Kommiſſion 62 Fälle zur Anzeige gebracht; biefer 
Anzeige beim PBolizeipräfidenten folgte die Antwort, 
daß die Kommiſſion die VBerhältnifie nicht objektiv genug 
beurteile. Dieſem Einwand Fünftig zu begegnen, will 
fih die Kommiſſion des photographifhen Apparates 
bedienen und durch Aufnahmen den Beweis erbringen, 
daß die Zuftände auf den Bauten thatſächlich ungeſetz— 
liche jeien. (Allg. Photogr.-Z3.; vgl. a. 3.8. Febri⸗H. 
©. 169, Bauunfälle.) 

Photographie bei phboSsphorescierendem 
Licht. Jervis Smith teilt in The Nature mit, 
daß es möglih ift, Kopien auf photographifches 
Papier mittels phosphorescierender Körper zu er- 
balten, welche, nachdem fie auf ein Stüd Karton auf: 
getragen, der Belihtung durch die Sonne oder durd) 
eleftrifches Bogenliht ausgefebt worden waren, auf 
das zu Fopierende Driginal gelegt wurden, unter 
melcher eine lichtempfindliche Trockenplatte fich befand. 
Se nach der Dicke und der Beichaffenheit des das 
Original enthaltenden Bapiers reichten 18—60 Minuten 
hin, die Kopie zu erhalten. Die Trodenplatte wird 
dann in gewohnter Weife entwickelt. 

Photographie j. Robinfon, H. P. — Sternipeftro- 
gramme — Wolfenphotographie. 

Phyfivgnomif j. Sraphologie. 

Pilze ſ. Zeder — Krebſe — Malaria — Milchſäure— 
pilz — Paraſitiſche Pilze. 

PBinlet, J. B., ſ. Miffionen, franzöfiiche. 

Piſchek, 3. v., württembergiſcher Staatsminifter, 
wurde von der jtaatswiflenihaftliden Fakultät in 
ZFübingen zum Doktor honoris causa ernannt. 

Bifjoir, öffentliches, ſ. Bedürfnisanitalt. 

Plafatfonfurrenz ſ. Ausftelungsplafat. 

Plakatweſen |. Reklameweſen. 

Planetoiden. Im Jahre 1900 ſind, wie Berberich 
in der naturw. Rundſch. mitteilt, 10 neue P. entdeckt 
worden, nämlich Nr. 453 bis 463. Entdeckt find ſodann 
noch 5 weitere, aber nicht jo weit beobachtet, daß ihre 
Bahnen hätten bejtimmt werden fünnen. Auch iſt eine 
Anzahl bereitS früher entdecdter wiedergefunden 
worden, andre freilich nicht, wohl meil fie zu licht- 
ſchwach find und Bahnen von großer Ercentricität 
haben. Da der erite B., Ceres, am 1. San. 1801 auf: 
gefunden wurde, fo jchließt mit Nr. 463 da3 1. Jahr— 
hundert der Planetoidenentdefungen ab. Folgende 
Tabelle ergiebt den Anteil, den die einzelnen Nationen 
an dieſen — genommen haben, wobei zu 
bemerken iſt, daß die Arbeiten zweier in Frankreich und 
Amerika lebender Deutſchen (Tempel und C. H. F. Peters) 
den Ländern, in denen ſie dieſe Arbeiten ausführten, 
zugerechnet ſind. 
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Planetoiden, Umdrehungszeiten der. Wie 
Berberich in der Naturwiſſ. Rundſch. mitteilt, hat man 
aus kurzperiodiſchen Helligkeiten einiger . auf 
deren Umdrehungszeiten jchließen können. Danad) 
würde die Umdrehungszeit von Eros nur menige 
Stunden betragen. In der nämlichen Weife find im 
vorigen Sabre von Wolf die Umdrehungszeiten von 
Sirona (Nr. 116) zu 1,5 Stunden, von Tercidina 
(Nr. 345) zu 114,5 Minuten beftimmt. Ba duch 
photomeirifche Meflungen der Durchmeffer von Sirona 
170 km, von Zercidina 120 km beträgt, jo würde ein 
Punkt des Aequators der eritern in 1 Sef. 100 m, ein 
ſolcher Punkt der legteren in 1 Sek. etwas über 50 m 
zurüclegen. 

Platinproduftion im Jahre 1900. Die jähr-. 
liche B. in der ganzen Welt erreichte in letter Zeit 
eine Höhe von 160 000—170 000 Unzen Troy Gewicht 
(etwa 5000—5800 kg). Syn legten Sabre bat die Ge— 
famterzeugung etwa 165000 Unzen betragen. Mehr 
al3 90 p&t des Platin3 werden in Rußland gewonnen 
(1900 etma 153000 Unzen). Neben Rußland kommt 
als einziges noch zu berücdlichtigendes Produktion: 
gebiet die Republif Columbien in Beirat, wo un- 
gefähr 11500 Unzen gewonnen wurden. Der Preis 
der Unze Platin war Ende 1900 in New Yorf 18,2 bis 
18,5 Dol., in London 75 sh. Da: Gramm Wlatin- 
Mare oder -Draht koſtet in New York 72 &t. (D. R.A 
Nr. 48 nah The Engineering and Mining Sournal.) 

— Wie die Nowoje Wremja (Ir. 8964) nachmetit, 
befindet ſich die ruſſiſche B. im Hral, die 96%, der 
GSejamtproduftion von PBlatina ausmadt, in einem 
rapiden Niedergang. Die Platinamäfchereien find er- 
Thöpft, und zur Gewinnung des Metall3 durch ratio» 
nellen Bergbau fehlt e3 an Fachleuten und an Kapital. 
Der Preis des Metalls ift jest über 14000 Rbl. pro 
Bud gejtiegen. 

Platzanweiſungen ſ. Wechieliiempelfteuer. 

Plaut, Jakob, ſ. Stiftungen. 

Pokrowski, Peter, 1891 außerordentlicher, feit 1894 
ordentlicher Profefjor für reine Mathematik an der 
St. Wladimir-Univerfität zu Riem, ftarb daſelbſt am 
3 März, 44 Sahre alt. 

Polarifation und Depolariſation. Wie Die 
eleftrolytiiche Entwidlung von Wafferjioff an Detall- 
eleftroden eine von der Natur derjelben abhängige 
Neberjpannung über das Wafferjtoffpotential verlangt, 
fo ift auch zur Reduktion von Drydationsmitteln eine 
Veberjpannung nötig, die wiederum je nad) dem Ma—⸗ 
terial der Kathode, dann aber auch nad) der Art des 
sureduzierenden Oxydationsmittels verjchieden tft. Diefe 
Ueberjpannung, welde E. Müller daS Depolarifations- 
potential nennt, fann nun an einer beſtimmten Metall⸗ 
eleftrode unter oder über der Heberfpannung für Die 
Wafferitoffentwidlung an dieſer Elektrode liegen, im 
eriten Kal wird die gemwünjchte Reduktion erfolgen, 
im andern Sal Dagegen nit. Doch bedingen hier 
fatalytifhe Wirkungen einzelner Metalle oft ganz be: 
trächtliche Abmweichungen. (Chem. Zentrbl. 1901, Ver. 7.) 

Polenfrage. Die N. U. 3. vom 31. März teilt mit, 
Daß der bedenkliche Rückgang des deutſchen Vollstums 
in den Oſtmarken fortgejegt in den leitenden preußi- 
fchen Kreifen den Gegenjtand erniteiter Sorge bilde. 
Graf Bülow jet entichloffen, ein möglichſt ne 
Borgehen aller Behörden zur Abwehr der Gefahr der 
fortjchreitenden PBolonifierung ficher zu ſtellen. Neben 
wirtichaftlihden Dtaßnahmen wird die Begründung 
deutscher Bereinshäufer mit flaatlichen Beihilfen und 
die Wiederbelegung einer Anzahl von Ortſchaften mit 
Garnifonen in Betracht fommen. 

. Jagow, v. — Breußifcher Landtag, Abgh., 
39.—41l. und 50. Sibg. 

Pollak, Viktor, Direktor der Wiener Rückverſiche— 
rung3-Gefelichaft, ein angejehener und hervorragender 
Fadmann, tt am 2. März im Alter von 54 Jahren 
geftorben. 

Polniſche Arbeiter ruſſiſcher und öfterreichticher 
Staatsangehörigkeit, welchen der Aufenthalt im Inlande 
nur für eine bejtimmte Dauer bebördlich geftattet it, 
und welche nach Ablauf diefer Zeit in das Ausland 
zurückkehren müffen, unterliegen nach einem Bundes— 
ratsbeſchluß der VBerficherungspflicht nach dem Invaliden⸗ 
verficherungsgefes nicht, ſofern fie in inländifchen 
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land- oder forftmwirtichaftlichen Betrieben oder in den 
Nebenbetrieben bejchäftigt werden. Dieſe Beitimmung 
teitt vom 1. April 1901 ab in Kraft. 

Polniſche Sude, Der, Oper in 2 Aften des tfchechi- 
ſchen KRomponiften Karl Weiß (Tert nad Erckmann— 
Chatrian von Victor Leon) hatte in der Bearbeitung 
Richard Batkas bei feiner Erjiaufführung am Deutfchen 
Theater in Prag am 3. März einen jenfationellen Erfolg. 

Polydesmus j. Polyzonium. 

Polytechnikum ſ. Doktor-Ingenieur. 

Polyzonium, eine Myriopoden( Tauſendfüßler-)art, 
die nach L. Karell eine deutlich nach Kampfer riechende 
trübe, milchige Flüſſigkeit abſondert, wenn man ſie 
zwiſchen den Fingern hält. Das Tier produziert dieſe 
Flüſſigkeit in Drüſen, welche auf der Bauchſeite mün— 
den. Der Tauſendfüßler Polydesmus ſcheidet zu ſeiner 
Verteidigung ſogar Blauſäure ab. Die Tiere der 
Gattungen Spirobolus und Spirostreptus ſondern ein 
eigentümliches Sekret ab, welches auf der Haut einen 
gelblihgrünen, allmählich dunfelrot werdenden led 
erzeugt und jedenfalls zu den Vyridinen gezählt werden 
muß. (Südd. Apoth.-3. Nr. 20 v. 8. März.) 

Pommern ſ. Ranalvorlage, preußifche. 

Pompeji j. Archäologische Ausgrabungen und Funde 
in Italien. 

Pom-Poms f. Armee der Buren. 

Poplawsti, N. J. ſ. HSaidud, Der Feine, 

Porto ſ. Boitfartenaufdrud. 

Portoles, Miguel, ſ. Me gustan todas. 

Bortugal. Auh im Monat März dauerten Die 
gegen die Jeſuiten und die Klerikalen gerichteten Rund- 
gebungen fort und verbreiteten ftch über einen großen 
Zeil des Königreichs. In Oporto fandenamı. März 
ſtarke Volksverſammlungen Statt, Kavallerie durchzog 
die Straßen und bewachte die Häuſer der Klerikalen. 
Sn der Nacht vom 3. bewarf die Menge das Hojpiz 
Sardao in der Nähe von Oporto mit Steinen, weshalb 
na dort ebenfal3 Reiterei entiandt wurde. Am 
7. richtete fich eine Kundgebung gegen das Kollegium 
vom guten Hirten. In Liſſabon fanden laut einer 
über Madrid am 10. gefommenen Nachricht lärmende 
Dempnftrationen der Militärſchüler der Polytechniſchen 
Schule gegen die Sejuiten ftatt. Polizeibeamte drangen 
in die Schule und verwundeten einige Schüler dur 
Sübelhiebe. Studenten und Bolt jympathijierten mit 
den Polytechnikern. Auh in Guimaraes fam e3 
zu antijejuitiihen Kundgebungen, am 19. auch in 
Thomar, wo Kavallerie mit blanfer Waffe auf die 
Manifeſtanten einhieb. In Setubal fehritt am 26. 
Militär gegen einen Auflauf vor der Herz Jeſu-Kirche 
ein, wobei mehrere Berfonen verwundet wurden. Am 
28, März wurde aus Madrid gemeldet, daß es in 
Setubal abermals zu Ruheſtörungen gefommen jei. 
Die Menge jchleuderte Steine gegen die einjchreitenden 
Lancier3 und verwundete einen Unteroffizier. Die 
Lanciers gebrauchten Die Feuerwaffe, wobei 15 Perſonen 
verwundet und eine getötet wurde, 

Am 27. beihloß der Minifterrat, die Kirche der 
Sefuiten in der Rua Queltras und die Kirche der 
Francisfaner-Miffionare in der Rua Batroeinida zu 
Liffabon, ſowie die DBenediktinerfirhen in Couta, 
Cocujes und Aveiro zu fließen. Einer Abordnung 
der Bevölkerung von Oporto hatte der König erklärt, 
er werde fortfahren, die Geſetze betreff3 der Religions 
gefelliehaften auch weiterhin in Anwendung zu bringen. 

— ſ. Eiſenbahnen in Portugieſiſch-Weſtafrika — PRoft- 
pafetverfegr nach Portugal. 

Poschiavo, Lago Di, ſ. Bruſio. 

Poſen ſ. Brände. 

Poſtanweiſungen, telegraphiſche in Oeſter— 
rvreich. Vom 1. März übernehmen und beſtellen ſämt⸗ 
liche Poſtämter mit Telegraphenbetrieb ausländiſche 
telegraphiſche P. was bisher nur den ärariſchen Aemtern 
geſtattet war. 

Poſtaufträge. Bei Poſtaufträgen nach Italien 
erfolgt die Einziehung des Betrags, ſtatt in minder- 
mwertigem italienifchen Papiergeld, in Metallgeld, wenn 
der Abſender es durch einen der Vermerfe: payable 
en or, en argent, en monnaie metallique oder en 
numeraire außer auf dem PB. auch auf dem einzu- 
löjenden Bapier (Mechfel, Quittung u. |. m.) bejonders 
(8.7.2.2 8.) 
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Poſtaufträge find nach folgenden Ländern noch nicht 
zugelafjen: Großbritannien und Irland nebſt Gibraltar 
und Malta, Dänemark, Rußland (einſchl. Finnland), 
Bulgarien, Serbien, Bosnien-Herzegomina und Sand- 
ſchak Novibaſar, Montenegro, Griechenland und Spanien. 
Für die Türkei find P. nach den deutſchen Poftämtern 
in KRonitantinopel, Beirut, Saffa, Jeruſalem und 
Smyrna, fomwie nach den öſterreichiſchen PBoftanftalten 
in Adrianpel und Salonifi anzunehmen. 

Poſtauto mobile in Paris. Am 1. März find 
in Paris die erften Verſuche mit Automobilen zur 
Briefpofibeförderung gemacht worden und im allge- 
meinen günftig ausgefallen. Abgefehen davon, daß 
die Automobile 300 kg Ladung mehr als die alten 
Einfpännerfarren im Tilbury-Muſter aufnehmen Tön- 
nen, ergaben Se die Befürderung von dem Haupf- 
poftamt in der Rue Sean Jacques Kouffeau nach den 
mehr nach der Beripherie gelegenen Bejtelämtern und 
nad) den Bahnhöfen Beiterjparnilfe von 2—12 Minuten. 
Für die B. ift das Syitem mit Uecumulatorenantrieb 
gewählt. Die Batterie befindet fich unter dem Wagen: 
kaſten, die ftarfen Räder find mit Luftreifen verjehen. 

Poſtbeamte, Fürſorgefürweibliche, in Frank— 
reich. Unentgeltliche Behandlung der weiblichen Ange— 
ftellten im französischen Poſt-, Telegraphen- und Zelephon- 
dienjt Hat Der Handel3minifter Millerand durch Dekret 
eingeführt. Die Behandlung erfolgt durch die jtaatlich 
angeftellten Aerzte des Reſſorts, weiche auch die Unter- 
beamten und Arbeiter desjelben behandeln. Im vorigen 
Sommer führte Millerand Badegelegenheit für die 
weiblichen Boft:, Zelegraphen- und Telephonbeamten 
ein, da ärztlicherſeits feitgeftellt war, daß die durch dert 
Dienjt bedingte IStervenanfpannung Bäder als dringend 
wünſchenswert erfcheinen laſſe. 

Poſtbote ſ. Elektriſcher Briefbeſorger. 

Poſtfrachtverkehr nah Benezuela Für Boft- 
frachtitücte nach Venezuela über Bremen oder Hamburg 
und England mit Ausnahme derjenigen, die Proben 
ohne Wert enthalten, müflen in London Falturen 
ausgefertigt werden, deren 2egalifierung durch Das 
dortige venezolanifche Konfulat Stattzufinden hat. Die 
Konfulatsgebühren für eine ſolche Faktur betragen bei 
Sendungen im Werte bi3 800 M. 11 M. 75 Pf. über 
800 M. bis 3200 M.20 M., über 3200 M. für je 800 M. 
mehr 4 M,; dieje Beträge jind neben dem Porto vom 
Abſender bei der Einlieferung zu entrichten. 

Poſtkarten j. Anjichtspoftfarten — Reklamen. 

Poſtkartenaufdruck. Die franzöfiihe Boft bat die 
Beitimmung, wonach alle Poitfarten aus andern Län- 
dern, Die nicht den Aufdruck Carte postale trugen, mit 
Nachporto belegt wurden, jelbjt wenn fie richtig nach 
der Poſtkartentaxe frankiert waren, wieder aufgehoben. 
Es werden jest in Franfreihd ale Poftkarten aus 
Deutfchland, die mit 10 Pf. richtig frankiert find, den 
Empfängern ohne Ntachtare ausgehändigt, auch wenn 
fie nur die deutſche Bezeichnung Poſtkarte tragen. (Bal. 
a. 3.2. Febr.⸗H. ©. 244.) 

Poſtpaketverkehr nah Portugal. Bei Boit- 
paketen nad Portugal iſt fortan auch auf dem Wege 
über Frankreich) (via Bordeaur Hafen) eine Wertan- 
gabe bis zu 400 M. jowie Nachnahme bi zum gleichen 
Betrage zuläljig. 

ea ſ. Deuticher Reichstag, 60 u. 68. Sitzg. 

oft: und Telegraphentweien in Rußland. Im 
Sabre 1899 wurden im ganzen befördert 770885004 
verjchiedene PBoftfendungen. Der Wert der Wert: 
fendungen betrug 4184785640 Rbl. Der Zuwachs 
gegen 1898 beträgt 59800378 verjchtedene Sendungen 
oder 8,4 p&t., Wert 583014949 Rbl. oder 12,2 p&t. Die 
Zahl der beförderten Telegramme betrug 18375969, 
wovon 15736425 im Inlandverkehr und 2640544 im 
Auslandverfehr befördert wurden. Gegen 1898 ift die 
Zahl der Telegramme um 781 753 oder um 4,5 p&t. ge: 
ftiegen. Das Telegraphennetz wurde im Laufe des 
Berichtsjahres um 3581 Werft (2,8 pCt.) verlängert. Die 
Zänge der Linien betrug am Schluſſe de3 Jahres 
148608 Werft, Die Länge der Leitungen 438442 Werft. 
Die Einnahmen des Reſſorts find im Beridt3- 
jahre wieder erheblich geftiegen. Es wurden eittge- 
nommen 43368968 Rbl. jo daß fih ein Ueberſchuß 
von 12886545 Rbl. ergiebt. Das Perjonal wurde im 
Laufe des Berichtsjahres um 1029 Beamte und 533 
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Bedienſtete vergrößert. Die Gefamtzahl ſtellte ſich am 
Schluſſe des Jahres auf 22032 Beamte und 16561 
Bedienitete. 

Poſtverkehr nad) den deutſchen Schugebieten 
ſ. Nachnahmen. 

Poſtwagen ſ. Elektriſcher Paketpoſtwagen. 

Poſtwertzeichen, Entwertung der. In Berlin 


und Hamburg ſind verſuchsweiſe Briefſtempelmaſchinen 


in Anwendung. Ihre Arbeit iſt kenntlich an 7 ſchwarzen 
Linien von 6 cm Länge, zwiſchen denen DR famt 
Kaiſerkrone fich befindet, zum Entwerten der Marfen 
dienend. Daneben giebt der Stempel no Ort und 
Zeit der Abſtempelung, lettere bi3 auf eine halbe 
Stunde an. (Bapter:3. Nr. 22.) 

Poitwertzeihen, Entwertungdber, in Frank— 
Eine neue Entwertung der Sreimarfen ge- 
langt in Franfreich zur Einführung und zwar durch 
Stempel in Form einer dreifarbigen Fahne. Auf dem 
roten und blauen Zeile werden nn er: 
fcheinen, auf dem weißen Teile dagegen die Buchitaben 
R. Der eigentlihe Tagesitempel mit Angabe der 
Auslieferungszeit wird in dem Raume links neben 
der Marke, der gewöhnlich unbenugt bleibt, erjcheinen. 

Poſtweſen T. Briefmarken, ſchweizeriſche — Doppel: 
brieffaiten — Futſchau — Privatpoſten, bayrifche. 

Prag. Sn PB. it ein neues KRunjtgemerbemufeum 
eröffnet worden. &$ hat die bisher im Rudolphinum 
untergebrachten Sammlungen aufgenommen und ent- 
hält auch die entiprechenden Leſe- und Bortragsräume. 
Der Architekt des jchönen Renaiſſancebaues, der 
600000 fl. gefoitet Bat, ift Prof. Joſef Schulz (Prag), 
von dem auch das Rudolphinum, das Landesmufeum 
für Böhmen und andre Mionumentalbauten herrühren. 

— 1. Böhmifche Landesgemäldegalerie. 

Präſervative. Unterm 12. Dez. 1900 hat das 
Kammergericht entichieden, DaB eine Polizgeiverordnung, 
welche das öffentliche Anpreifen oder Ankündigen oder 
da3 Gebrauchen von Gegenjtänden, Einrichtungen und 
Methoden unter Strafe ftellt, welche dazu bejtimmt 
find, die Empfängni3 oder Geſchlechtskrankheiten zu 
verhüten oder gefchlechtliche Erregungen hervorzurufen, 
ungültig tt, weil fie fih im Widerfpruch mit dem 
Reichsitrafgefeßbuch befindet, welches dieſe Materie 
(Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit) in 
feinem 13. Teil erſchöpfend und einheitlich geregelt bat. 
(Johows Jahrbuch Bd. 21 C. ©. 48.) 

Preisausſchreiben ſ. Akademie, ungariſche — Auf— 
forſtungsprämien — Ausſtellungsplakat — Bonn — 
Dialekttheater — Dortmund — Dresden — Faſſaden— 
entwürfe — Forſtverein, norddeutſcher — Grunewald— 
Kirche — Huß-Denkmal — Kaſſel — Kunitdrud- 
entwürfe — Künſtlerhaus in Brünn — Münſter — 
Nobel⸗Stiftung — Photographie — Remſcheid — Riga 
— Spiritusglühlampen — Stella polare — Verdi. 

Prem, Joſeph, ſ. Akademie, ungariſche. 

Preßburg ſ. Brände. 

Preſſe ſ. Zeitungsweſen. 

Preßprozefſe ſ. Harden, Maximilian — Star News⸗ 
paper Company. 

Pretioſen ſ. Eilgutſendungen. 

Preußen ſ. Anſtedlungskommiſſion, preußiſche — 
Arbeiterſchutz — Armee, preußiſche — Bertillonſche 


Meſſungen — Eiſenbahnen, preußiſche — Fiſche 
— Frauenſtudium in Preußen — Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz — Gewäſſer, Reinhaltung — Güteraus— 


gleichſtellen — Jagow, v. — Juden, Anſtellung von — 
Kanalvorlage, preußiſche — Kommunalanlehen — Lippe, 
Fürſtentum — Polenfrage — Schulweſen, preußiſches 
— Volksunterhaltungsabende — Zwangsenteignung. 
Preußiſcher Landtag. Abgeordnetenhaus. 
Plenarſitzungen. In der 38. Sitzung vom 1. März 
begründete Abg. Kopſch (fr. Bp.) ſeine Interpel— 
lation wegen Mangels an Volksſchullehrern 
und bezeichnete al3 deſſen al die Lehrermijere, als 
Heilmittel die Beſſerſtellung. Kultusminifter Studt 
gab den Lehrermangel zu, führte ihn aber auf die ein- 


jährige Militärdienftzeit und Die notwendige Schaffung 
vieler neuen Stellen zurüd. Mit Ausnahme des 


bg. 
Ernſt (fr. Vp.) ftellten fich Die Redner in der Haupt- 
ſache auf Seite des Miniſters. Sodann wurde zu 
Beginn der zweiten Leſung des Kultusetats der 
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Zentrums3antrag auf baldigjte Vorlage eines Geſetz— 
entwurf3 zur Aufhebung der bejonderen Be: 
tung der Krantenpflege und jonitiger 

ebung werkthätiger Nächitenliebe feitend der Mit- 

lieder katholiſcher Orden und ähnlicher 

ongregationen mit der von fonfervativer Seite 
vorgejchlagenen Aenderung, ftatt „ſonſtige Uebung“ zu 
jagen „die gleihartigeHebung”, gegen die gefamte Linke 
und die Freilonjervativen angenommen. 

In der 39, Sigung vom 2. März klagte Abg. Danzer: 
berg (Zentr.) bei dem Titel Gehalt des Miniſters über 
deſſen Haltung gegenüber der fatholifchen Kirche und 
Deren Stellung in Arenben, forderte u. a. die Freiheit 
der Orden und die Ausbildung der Geiftlichen ohne 
a Einmiſchung, tadelte einen die deutſche Sprade 
beim Religionsunterricht in der Provinz Pojen vor—⸗ 
ſchreibenden Erlaß und leitete eine große Firchenpolitifche 
Debatte ein, welche Hand in Hand mit der abermaligen 
Erörterung der Bolenfrage auch die 40. und 41. Sitzung 
vom 4. und 5. März nahezu vollitändig ausfüllte und 
hauptfählich vom Zentrum und den Nationalliberalen 
geführt wurde, welch leßtere die Berechtigung der 

lagen bejtritten. Aus der Polendebatte ijt hervor: 
zubheben, daß Abg. Bachem (Zentr.) die extrem natio- 
naliſtiſche Richtung bei aller Freundschaft für die Bolen 
entichieden verurteilie. 

Durh Zentrum, Polen und daS Gros der KRonfer- 
vativen wurden in der 41. Sikung noch die zur 
Errichtung eines Seminars für Die Ausbildung alt- 
Be Theologen geforderten 6000 M. ab- 
gelebnt. 

In der 42. Sitzung vom 6. März regte bg. 
Beumer (natl,) eine Reform des Abiturienteneramens 
an. Beim Kapitel Univerfttäten wurde die Ummandlung 
der Akademie Münſter in eine Univerfität befürmortet. 

Syn der 43, Sitzung vom 7. März legte Rultusminifter 
Studt die GefichtSpunfte bei Durchführung der Reform 
für die höheren Schulen dar. Präfident v. Kröcher 
teilte mit bewegten Worten die Verletzung des 
Kaiſers in Bremen mit. Das Haus vertagte fi 
nach einem Hochruf auf den KRaifer und König auf 
furze Zeit. Die meitere Debatte ergab, Daß die große 
Mehrheit des Haufes auf dem Standpunkt der Zu: 
laffung aller höheren Schulen zu allen Studien an der 
Univerfität und der Techniſchen Hochſchule fteht. 

Diefer Eindrud wurde in der 44. Sitzung vom 8. März 
noch verftärft. Eine längere Debatte zur Verbeſſerung 
der finanziellen Lage der höheren Lehrer feste fich in 
der 45. Sibung vom 9. März fort und endete mit der 
Annahme des Antrag der Budgetkommiſſion, das 
Höchitgehalt bereits nach 21 Sahren eintreten zu laſſen. 

Bei dem ebenfalls in der 45. Sitzung behandelten 
Kapitel „Elementar-Unterrichtsweſen“ traten fich Die 
liberalen Anſchauungen über die Volksſchule auf der 
einen, die fonfervativen und SZentrumsgrundfäße auf 
der andern Seite, namentlich in Bezug auf Schulaufficht 
und fonfejjionellen Charakter der Volksſchule, unver: 
mittelt gegenüber. Miniſter Studt erflärte, es bedürfe 
feines Appells an ihn zur Erfüllung der berechtigten 
Wünſche der fonfeffionellen Minderheiten. 

Die Schulaufficht bejchäftigte Das Haus aud in der 
46. Sigung vom 11. März, mobei der Kultusminiſter 
fein grundſätzliches Einverſtändnis wiederholte, daß 
die Verbindung des geiftliden Amtes mit dem Schul- 
infpeftorat erhalten bleibe. Abg. Schall (fonf.) billigte 
die Ablehnung der Errichtung eines humaniſtiſchen 
Mädchengymnaſiums in Köln; hierzu bemerfie Geh. Rat 
Wätzold, die Regierung werde um einer geringen 
Minderheit willen nicht den Ben Boden verlajjen. 

Sn der47. Sitzung vom 12. März führte Abg. Vircho w 
(fr. Vg.) bei dem Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft aus, 
daß die Regierung recht wenig thue, um die Bedeutung 
der gefammelten Schäge dem großen PBublifum zus 
ee zu maden, und legte den hohen Wert der 

rrihtung von Itationalmufeen dar, Die jich mit den 
entwicklungsgeſchichtlichen Verhältniſſen bejchäftigen. 
Abg. Schmitz (Zentr.) wünſchte Die Schaffung mert- 
voller Kunſtſammlungen in der Provinz; ihm ſchloß 
ſich Abg. Friedberg (natl.) an. 

Sn der 48. Sigung vom 13. März wurde nach all- 
feitiger Befürwortung eine Petition auf Errichtung 
einer Techniſchen Hochſchule in Breslau der 
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Regierung zur Erwägung übermiefen. Beim Kapitel 
Medizinalmejen bezeichnete Abg. Virchow al Er— 
fordernis zur Herjtelung einer innigen Verbindung 
ee Willenichaft und Praxis, welche die jegige 
wiſſenſchaftliche Deputation nicht bedeute, eine direkte 
perjönlihe Korporation zwiſchen Verwaltungs: und 
wiſſenſchaftlichen Beamten. 

‚sn der 49. Sitzung vom 14. März befchloß das Haus 
die Zurückverweiſung der auf die Kreisärzte bezüglichen 
Pofttionen an die Budgetfommiffion. Der Antrag 
v. Heydebrand (fonf.) auf baldigjte Vorlage eines 
Schuldotationsgefeges gelangte zur einftimmigen 
Annahme. 

Die 50. Sitzung vom 15. März brachte beim Etat 
de3 Finanzminifteriums, fomwie der Anſiedelungs— 
Tommiffion für Weftpreußen und Poſen mieder eine 
Polendebatte, in welcher Minifter v. Miguel fich fehr 
fharf gegen die polnifche Agitation mandte. 

In der 51. Sitzung vom 16. März famen die an die 
Budgetkommiſſion (. dieſe) zurücdvermwiejenen Titel 
betr. die Kreisärzte mit den Anträgen der Kommiſſion 
zur Annahme. In der weiteren Beratung lehnte das 
Haus eine Poſition von 170000 M. zur Erweiterung 
des Mujeums für Böllerfunde in Berlin mit 
Rückſicht auf die Unzulänglichfeit diefer Summe ab 
und beendigte die zmeite Lefung des Rultusetats, 

In ber 52. Sitzung vom 18. März begann die Dritte 
Beratung des Staatshaushaltetats. Bei 
der Verwaltung der direften Steuern befchwerte fi 
Abg. v. Eynern (natl.) über die ſchikanöſe Behandlung 
bei den Beranlagungen zur Sintommeniteuer. Beim 
Etat des Miniftertums des Innern rief die Verfagung 
der Betätigung mehrerer Wahlen zu Gemeindeämtern 
in der 53. Sitzung nom 19, März eine abermalige Er- 
örterung hervor (f. 3.2. Febr.-9. ©. 246 25. Sitzg.), in 
deren Berlauf der Abg. Barth (fr. Bg.) dem Miniſter 
vorwarf, er meſſe mit verjhiedenen Maßen. 

Sn der 54. Sibung vom 20. März wurde die Be- 
ratung des Bericht3 der Budgetlommilfion über die 
Hypothekenbanken und der hierzu gejtellten An- 
träge in Angriff genommen, von welden jene der 
Budgetlommiffion und des Abg. Gördeler (frfoni.) 
auf Verfchärfung der Staatsaufjicht Hinzielen, der 
legtere auch ein dringendes Bedürfnis für die Ausgabe 
von Pfandbriefen neuer Hypothefenbanfen verlangt, 
während der fonfervative Antrag Arendt die Geftattung 
der Ausgabe Tolcher lediglich auf El nit auf 
banfmäßigen Gewinn gerichtete Inſtitute und Ge- 
noſſenſchaften befchränfen will. 

ie jämilichen Anträge wurden in der 55. Sibung 
am 21. März einer AL übermiejen. 

Die 56. Sibung vom 23. März nahm durch die Mit- 
teilung des PBräfidenten v. Kröcher über die An— 
fprade des Kaiſers an das Präftdium (f. Kaifer 
Wilhem II.) eine lebhafte Färbung an. Abg. Richter 
(ir. Vp.) bemerkte, daß noch niemals Aeußerungen des 

aifer3 bei Empfang des Präfidiums in Abweſenheit 
des veraniwortliden Miniſters dem Haufe befannt 
gegeben wurden, und proteftierte gegen die Mitteilung. 
— wandte er ſich dagegen, daß der Präſident 
in ſeiner Anſprache den Unfall des Kaiſers mit den 
verbrecheriſchen Attentaten auf Kaiſer Wilhelm I. ver- 
glichen habe. Präſident v. Kröcher beftritt, daß jeine 
Worte einen ſolchen Vergleich enthalten hätten, was 
vom eriten VBizepräfidenten Kraufe (natl.) bejtätigt 
wurde. Sodann begründete Minijter Frhr. v. Rhein⸗ 
baben den Gejegentwurf wegen Bildung eines be- 
fonderen Oberpräſidiums Berlin ([. 3.2. Febr. 
H. Preuß. Lotg. ©. 248), der lediglich aus praftifchen 
Erwägungen hervorgegangen jei. Der Entwurf murde 
einer Kommiſſion überwiesen. 

Sn der 57. Sikung vom 26. März wurde ber An- 
trag Kindlex-Ernſt (fr. Vp.) auf, Erbauung von 
Rurhofpitälern und Genejungsheimen für Eiſen— 
bahnbeamte der Budgetfommiljion überwieſen, 
nachdem von der Regierung die Abneigung gegen Jolche 
Einrichtungen in Beamtenkreifen herporgehoben mar. 
Bei der Diskuffion über bie Vertagung des Haufes 
tadelte Abg. Sattler (natl.), daß die Ranallommijfion 
ihre Arbeit bereits eingeftellt babe, während Abg. 
v. Eynern (natl,) fie als Borfigender in Schuß nahm. 
Sodann vertagte ſich das Haus bis zum 23, April. 
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Kommiſſionsſitzungen. — Die Budgetkom— 
miſſion hielt am 5, 8. und 16. März Sitzungen und 
erledigte den Reit des Kultusetats, bezw. den Titel 
Medizinalmefen, wobei fich über die Ausführung des 
Kreisarzigejeges und die Stellung und Gehaltsverhält— 
niſſe der Kreisärzte eine lange Debatte entipann, welche 
am 15. März mit der Annahme des Antrags, den Durch— 
ſchnittsgehalt auf 2700 M. zu erhöhen, und dem wieder: 
holten Beichluffe auf nächitjährige Borlage einer Dent- 
Dt über die Ausführung des Kreisarztgefeges endete, 

m 8. März wurden beim Gtat des Finanzminijteriums 
880 000 M. Zujhuß zum Iteubau des Poſener Stadt- 
theater8 bewilligt. 

Die Ranalflommiffion beriet am 5., 7., 13., 15., 
20., 22. und 23. März. Die Berhandlung über den 
Dortmund-Rhein-Ranal, die bereit im Februar 
zwei Situngen ausgefüllt hatte, nahm noch alle bis 
auf die legte Sigung in Anſpruch, ohne daß es zu einer 
Abſtimmung gelommen wäre. Aus einer ganzen Neibe 
eingelaufener Anträge fei aus einem jolchen der Abgg. 
Letocha und Graf Strachwitz (Zentr.) die Forde— 
rung hervorgehoben, im Falle der Annahme des Mittel— 
land-Kanals und des Großſchiffahrtsweges Berlin— 
Stettin, bezw. der Inbetriebſetzung dieſer Waſſerſtraßen, 
durch entſprechende Tarifſätze eine Verſchiebung zu Un— 
gunſten der ſchleſiſchen Montaninduſtrie zu verhindern. 
Zu der Sitzung am 20. März lief der Antrag 

ahenzly (Zentr.) auf Herftelung eines Schiffahrts- 
mweges im Flußlaufe der Lahn von ihrer Einmündung 
in den Rhein bis zur Landesgrenze über Weslar hinaus 
ein, ferner beantragten die Abgg. Schul und 
Schmieding (natl.) unter Zurüdziehung ihres früheren, 
die Ranalijierung der Lippe (neben der Emſcher— 
Shallinie) betr. Antrags, für die erjtere 34 580 000 M. 
im Gefege auszumerfen. Am 20. März teilte noch ein 
Vertreter des Kriegsminifteriumg mit, daß die Wahl 
des Emſcher⸗- oder Lippe-Kanals für die Heeresverwaltung 
gleichgültig jei. Miniſter v. Miquel bezeichneie das 
ganze Unternehmen ohne die Emicherlinie als zerſtückelt 
und hielt e3 für zmeifelhaft, ob die Regierung auf 
Dasfelbe ohne jene eingehen könne. Miniſter v, Thielen 
fügte hinzu, daß der Lippe-Ranal ohne Mittelland- Kanal 
nicht eriitenzberechtigt jet. Graf Limburg-Stirum 
(£onf.) erflärte den Entjchluß einer großen Anzahl feiner 
Freunde, für die Lippe zu fiimmen. Am 23. März 
wurden die geforderten Grgänzungsbauten am Dort— 
mund:-&m3-Ranal von Dortmund bis Bevergern im Be: 
trage von rund 40 Dill. genehmigt, woran aber im 
Falle der Ablehnung des Mittelland-Kanals 3 Mill. 
für Schleufen fortfallen. Die Kommiffion vertagte ich 
fodann bis nach Dftern. 

Die 10. Kommiſſion zur Beratung des konſer— 
vativen Antrags wegen der Mißſtände beim Ver- 
ſchleiß der Kohlenproduftion fehle ihre Be— 
ratungen am 8. März fort und fprady in Annahme 
eines Antrag v. Heydebrand (fonf.) die Meinung 
aus, daß im Jahre 1900 in weiten Zandesteilen wirklich 
eine Kohlennot beitanden habe. Cine lange, auch 
die Sigung vom 14. März teilmeije ausfüllende Debatte 
entipann fich über den jchließlid angenommenen An— 
trag v. Böhlendorff (konj.), daß die Urfachen der in 
obigem Beſchluſſe fonftatierten Erſcheinung, abgejehen 
von mehr Iofalen Mißſtänden, nicht nur in vorüber: 
gehenden Momenten, jondern im Zuſammenhang damit 
auch in einer 2 überall gefunden Entwicklung des 
Marktes, bezw. KRohlenverfaufs zu fuchen find. Am 
14, März gelangten ferner zur Annahme: ein umfang: 
reicher Antrag des Schr. u. Bodenhaufen (fonf.), der 
u. a. möglichite Erweiterung und Taufmännifche Ein— 
rihtung des fisfalifchen Grubenbetriebs, ſowie Be- 
gebung der Produktion an Konfumenten und deren 

erbände, bezüglich der privaten Produktion die Ein- 
ſetzung von Beſchwerdekommiſſionen und im ober: 
ſchleſiſchen Produftionsgebiet die Bildung eines Pro— 
Dazenteniyndifats unter fistalifcher Leitung fordert, 
für den Fall aber, daß fich diefe Maßregeln als nicht 
erreichbar oder nicht völlig Be en, gejeß- 
liche Schritte zur Verhinderung der Ausbeutung des 
Konſums erwogen wiſſen will; ferner ein Antrag 
Heiſig (Bentr.), En zu wirken, daß eine Preis— 
erhöhung fisfaliicher Kohlen am 1. April nicht erfolge, 
und daß dem die Kohlennot bedingenden Arbeiter- 
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ne durch Zulaffung ausländischer Arbeiter gesteuert 
werde, 

Geiegentwürfe, Anträge uf.w Am 1. März 
ging im Abgeordnetenhauje eine Novelle zum Berg- 
gejege ein, durch welche die Beitimmung über die 
Haftung bei dem durch den Betrieb mehrerer Berg- 
werfe verurjahten Schaden abgeändert und in den 
linksrheiniſchen Landesteilen die polizeiliche Beauf: 
fihtigung der Dachfchiefer, Traß- und Bafaltbrüche 
durch Die on ausgeſprochen wird. 

— Um 4 März wurde die Denkſchrift über die Aus— 
führung des Anſiedelungsgeſetzes in der Pro- 
vinz Bofen, bezw. über die Thätigkeit der Anſiedelungs— 
fommijfion zugeleitet. — Die fonferpativen Fraktionen 
und das Zentrum haben am 21. März einen Gejeb- 
entwurf zur Beförderung der inneren Koloni— 
fation eingebracht. Der Staatsregierung fol danach 
ein Fond3 von 12000000 M. zur Grwerbung und 
se von Srundjtüden zur Verfügung geftelit 
merden. 

Dem Abgh. ift ein von den Abgg. Wing 
und v. Mendel-Steinfels eingebrachter und von 
der gejamten konſervativen Bartei unterjtügter Gefeß- 
entwurf, betr. die Schlachtviehverficherung, zugegangen. 
Danach ſollen die Träger der Verfiherung die Pro— 
vinzialverbände jein, die Schlachtviehverſicherungs-An— 
ftalten auf Gegenjeitigfeit zu errichten haben. 

Um 27. Marz brachte Abg. Graf Douglas (frfonf.), 
unterftügt von Mitgliedern verjchiedener Fraktionen, 
einen Antrag ein auf Borlegung eines-Gefeges zur 
Verhütung der jhädlihen Folgen des 
Branntmweingenuffes, ferner auf belehrende 
VBeröffentlihungen über die jehädlichen Wirfungen de3 
übertriebenen Alfoholgenuffes, insbeiondere auch Durch 
Aufklärung der Jugend in den Schulen, Towie auf 
Erhebungen über die für Trinker beftehenden Heil- 
anitalten und auf — der Unterbringung von 
een in ſolchen und der Errichtung derartiger Ans 

alten. 

— Herrenhaus. Plenarjigungen. Bizepräfident 
Frhr. v. Manteuffel eröffnete wegen Erfranfung des 
Präfidenten Fürften v. Wied die 3. Sitzung am 26. März 
unter Hinweis auf den fluchwürdigen Anſchlag in Bremen 
mit einem Hoch auf den Kailer und König. Sodann 
wurde u. a. Der Geſetzentwurf, beir. die Umlegung 
von Grunditüden in Frankfurt aM. (j.d.) an- 
genommen. In der A. Sitzung am 27. März fand die 
Beeidigung der neuen, anläßlich des Rrönungsjubiläums 
ernannten Witglieder (f. 3.2. Jan.“H. ©. 102) ftatt. Der 
Antrag Graf Klinckowſtröm megen ln 
der Oſtpreußiſchen Südbahn wurde unter Streichung 
des Wortes „unverzüglich“ gegen die Stimmen der 
Zinfen angenommen. 

In der 5. Sitzung am 28. März jtellte ſich Mtinifter- 
präfident Graf Bülow zu Beginn der Statsberatung 
mit der Erflärung vor, daß er fein längeres Programm 
entwideln, ſondern ſich darauf befhränfen wolle, durch 
fein Berhalten Bertrauen und Zufriedenheit des Hauses 
zu gewinnen. Graf Bülom nahm nochmals das Wort 
zu der von der Budgellommijjion beantragten Reſo— 
lution, daß Die Staatsregierung mit größter Ent- 
fchiedenheit auf einen mejentlich gejteigerten Zollſchutz 
für die Landmirtichaft hinwirke und für baldigfie Bor- 
lage des BZolltarifS forge. DOberbürgermeifter Giefe 
(Altona) wandte fich gegen die Refolution und die 
Erhöhung der Getreidezölle Die Rejolution wurde mit 
101 gegen 27 Stimmen angenommen, ebenso mit großer 
Mehrheit die weitere, durch eine Aenderung de3 Gin- 
tommenjteuergejeges die dem Grundbejiß, Ge— 
werbebeirieb und Bergbau aufliegenden direkten Ab— 
gaben in Abzug zu bringen. Bei dem Forftetat teilte 
Minijter Frhr. v. Hammerftein mit, daß die An— 
gliederung der Ausbildung der Forſtaſpiranten an Die 
Univerfitäten oder landwirtichaftliden Hochſchulen er- 
wogen werde. 

Die 6. Sitzung am 29. März erhielt einen für das 
Herrenhaus ungewöhnlich erregten Charakter durch eine 
Rede des Mitgl. d. H. Prof. Riedler über die Shul- 
reform, in welcher derjelbe unter heftigen Angriffen 
die Juriſten, deren überlieferter Bildungsinhalt längfi 
unzureichend gemorden ſei, beijchuldigte, daß ihre Macht—⸗ 
und Raftenbejtrebungen das im Schulreformerlaß des 
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Brimadonna 


Kaiſers aufgeftelte Prinzip der Gleichwertigfeit Der 
— Schulen nicht zur Durchführung kommen ließen. 

uſtizmin. Schönſtedt trat dem Redner ſcharf ent— 
gegen und legte Verwahrung ein gegen die hier nicht 
gebräuchlichen Aeußerungen, daß Anjehen und Ber- 
trauen in die Juſtiz im ſtarken Rückgang begriffen 
feien und die Nechtspflege dem Rechtsbewußtſein des 
Volkes widerſpreche. Der Kgl. Erlaß wolle nur die 
Gleichwertigkeit für die allgemeine Bildung, lafje aber 
ausdrücklich die Frage der Ergänzung der Kenntniſſe 
für die einzelnen Fadjftudien offen. Prof. Shmoller 
bezeichnete die Anichauungen des Prof. Niedler als 
Fäufhung und erklärte die Aenderung der jurijtilchen 
Ausbildung allerdings für notwendig, aber nur jener 
zwijchen Neferendar: und Aſſeſſorexkamen. Gegen den 
Widerſpruch des Bertreter3 des Finanzmintiteriums 
wurde ein Antrag Gieje- Graf Schlieben auf der— 
artige Vermehrung der inneren Bermwaltungzitellen an 
genommen, daß notwendige Amtsgeſchäfte nicht durch 
unbefoldete oder ungenügend honorierte 
Aſſeſſoren erledigt werden müßten. Graf v. Bieten: 
Schwerin forderte unter Hinweis auf daS „furchtbare 
ttentat in Bremen” größere Miitel für die evangelifche 
Kirche. — Der Etat murde im ganzen angenommen; 
das Haus vertagte fich bis auf meiteres. — ſ. a. Chlas- 
powski — Schultz-Buckow. 

Primadonna, Die. Die Wiener Schriftſteller 
Dr. Frhr. v. Waldberg und Dr. Willner hatten gegen 
den Romponiften der Operette Die P. Alfred Müller: 
Norden, einen litterarifchen Zivilprozeß angeftrengt. 
Das Landesgericht in Wien mies das Klagebegehren, 
wonach den Klägern das Recht zujtehe, ihr Tertbuch 
zu der Operette Die Debütantin zu veröffentlichen und 
aufzuführen, ab. Das Geriht nahm al3 feitftehend 
an, daß das franzöfifche Stück Le mari de la debu- 
tante, nach deſſen Text ſowohl Die Debütantin als 
auch Die P. umgearbeitet find, daS Urheberrecht ge— 
nieße. Da Die Kläger zugaben, ihr Text jei fein Dri- 
ginal, jondern eine Bearbeitung dieſes gejchüßten 
Stüdes, befigen fie fein Recht zur Herftelung oder 
Aufführung der Debütantin, und ihre Klage war ab- 
zumeijen. 

Pıimereos frios, Los (Die erite Kälte), eine 
dramatiiche Dichtung in 3 Akten von Ignacio Igleſias, 
fand am 2. März bei ihrer Erftaufführung im Teatro 
del Tivoli in Barcelona -außerordentlichen Beifall. Die 
Kritif rühmt an dem Werte die klar und folgerihtig 
entwidelte Handlung und die meiiterhafte Führung 
des Dialogs. Wie fie fonjtatiert, wurde das Publi— 
fum von dem Werke geradezu hingeriſſen. 

Brinz Luitpold-Stiftung |. Bayern. 

Privatarchitekten ſ. Staatsbaufunft. 

Privatdetektiv. Das Gewerbe eines P.s fällt 
unter die Vorſchriften Des 8 35 der R.Gew.⸗Ordg., 
jomeit fih der Betrieb auf die Bejorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten und bei Behörden mahrzu: 
nehmender Geichäfte, inSbejondere auf die Abfajlung 
der darauf bezüglichen fchriftlichen Auffäbe, dann auf 
die Ausfunftertetlung über Vermögensverhältniſſe oder 
perjönliche Angelegenheiten (vgl. R.“G.Bl. 1900 ©. 322 
Art. 3 Abi. ID erftredt. — Dies ift 3.8. der Fall bei 

erbeifchaffung von Bemweismaterial in Zivil- und 

riminalprogzejien, bei Gewährung von Schuß gegen 
Uebervorteilung bei Vertrags-, Handel3- und PBrivat- 
geichäften, bei Ausführung des Inkaſſogeſchäftes u. f. w. 
Vgl. Entſch. d. Preuß. Ob.Verw.⸗G. v. 21. März 1900 
(Sammlg. Bd, XXXVII ©. 336 und Ztſchr. f. Bad. 
Verw. Jahrg. XXX ©. 50). 

Privatforſtdienſt |. Deuticher Forftwirtichaftsrat. 

Privatlehrer ſ. Bund deutſcher PBrivatlehrer — 
Hauslehrer. 

Privatpoſten, bayriſche. Die Entſchädigungs— 
frage der aufgehobenen b. P. iſt durch das Reichs— 
gericht in Leipzig, das von den Beſitzern der Un: 
ftalten als Schiedsgericht angerufen worden war, end- 

ültig entjchieden worden. Die bayr. Poſtverwaltung 
Batte der B. zu München 70000 M., der zu Nürnberg 
58000 M. und der zu Augsburg 6100 M. zugebilligt. 
Diefe Beträge hat das Reichgericht ganz erheblich er- 
Höht und auf Grund einer eingehenden Nachprüfung 
auf 200 000, 105 536 und 20839 M. erkannt. 

PBrivatreht, ungarifhes Dem Sachenrecht 


März 
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Proteſtantismus 


des Entwurfs (vgl. 3.2. Febr.-9. ©. 248) find Beſtim⸗ 
mungen über den re bemeglichen und unbemeg- 
lichen Sachen, Früchte, Nutzungen des Zubehörs u. f. m. 
vorangeſchickt. Der Befig wird erworben durch Er— 
longung der thatfähhlihen Gewalt über eine Sache; er 
geht auf den Erben über, Der Beſitz wird gegen eigen: 
mächtige Entſetzung geſchützt. Unbemegliche Sachen find 
in das Grundbuch einzutragen. Veräußerung und Be- 
laftung bedürfen der &intragung. Die Eintragungen 
Icheiden fich in Einverleibungen, deren Wirkung fofort 
eintritt, und in Vormerkungen, deren Wirfung an eine 
nachträglich eintretende Bedingung geknüpft ift. Grund- 
bud und Alten der Grundbuchbehörde ftehen allge: 
meiner Einficht offen. Das Grundbuch hat öffentlichen 
Glauben. Das Eigentumsrecht unterliegt Beichrän- 
fungen Öffentlichrechtlicher Art und Befchränfungen zu 
Gunſten der Nachbarn. Verbote der Güterzertrümmes 
rung bleiben bejonderen Geſetzen vorbehalten. Der gut- 
gläubige Erwerber einer beweglichen Sache wird Eigen— 
tiimer, wenn auch die Sade nicht Gigentum Des 
Beräußerer3 war, es jei denn, daß fie gejtohlen, ge- 
taubt oder verloren war. Bei Geld, Inhaber⸗ oder 
Ordrepapieren, bei Käufen in öffentlicher Verfteigerung 
und bei Handelskäufen verihafft gutgläubiger Erwerb 
ftetS Eigentum. Die Erſitzung vollendet ſich in zwölf 
Jahren. — Der Entwurf fennt zahlreiche Dienſtbar— 
keiten: Lichtrecht, Ausſichtsrecht, Fenjterrecht, Fußjteig- 
und Fahrwegrecht, Kellerrecht u. ſ. w. An perfönlichen 
Dienitbarkeiten führt er Nießbrauch und Gebraud3- 
recht auf. Ferner jchafft er das Baurecht, d.h. das 
Recht, auf oder unter der Oberfläche eines Grundftüds 
ein Bauwerk zu haben. 

Brivattefiament, Form des. Weber die bei Er— 
richtung eines P.s zu beobachtende$$orm hat dasKammer⸗ 
gericht unterm 24. Dez. 1900 entichieden, daß es für die 
Form eines P.s nicht weſentliches Erfordernis fet, daß 
die Unterjchriff des Zejtators ſich unter der Angabe 
de3 Drtes und des Tages der Errichtung befindet. 
&3 genügt, daß Ort und Tag vom Erblaffer der Er- 
klärung des legten Willens eigenhändig beigefügt und 
zu leßterer in ſolche Beziehung gejegt find, daß Die 
Beifügung Ort und Tag der Erklärung der Teſtaments— 
errichtung bezeichnet, (Sohboms Jahrbuch 21 ©. 56.) 

Problömes et Mysteres. Camille Saint-Saens 
bat unter diefem Titel bei E. Flammarion in Paris 
ein Werk über das Verhältnis von Wiffenfchaft und 
Glauben ericheinen lajjen. Er 4 der Anſicht, daß der 
Glaube immer mehr von der Wiffenichaft verdrängt 
wird, und zwar nicht nur die Dogmen, jondern aud 
der Gottesglaube felbft. Dagegen findet an Stelle des 
alten Evangeliums der Uberglaube und ftatt der alten’ 
Dogmen das Wunder Anhang. Saint-Saenz fürdtet, 
daß Dur den modernen Decultismus das Wiſſen 
neuerdings verdunfelt werden wird. 

Produktivgenoſſenſchaften ſ. Genoſſenſchaftsweſen 
in England. 

Prokſch, J. K. T. Medizin, Geſchichtsſtudium in der. 

Promotionen an deutſchen Univerſitäten 
ſ. Univerſitäten, deutſche. 

ere Zaum ſ. GElektriſches Bremsdynamo⸗ 
meter. 

Proſchinger, Joſeph Edler v,, öſterreichiſcher Feld- 
marſchall-Leutnant der Reſerve, ftarb zu Wien am 
6. März im 56. Lebensjahr. 

Proteo ſ. Schiffsunfälle. 

Proteſtantismus ſ. Bürgerliches Geſetzbuch — 
Deutſcher Proteſtantentag. 

Proteſtantismus, der, am Ende des 19. Jahr— 
hunderts. Sm Berlage Wartburg in Berlin find 
die eriten Lieferungen eines Werkes, Der P. am Ende 
des 19. Jahrhunderts in Wort und Bild, das von 
Paſtor C. Werckshagen in Berlin herausgegeben wird, 
erſchienen. Es fol in 50 Lieferungen volftändig fein. 
Leiter de3 illufirierten Teiles ift Stadtvifar Dr. Rulius 
Kurth in Berlin. In dem Werke folf die gefchichtliche 
Entwicklung und gegenwärtige Wußgeftaltung des 
gefamten P. als eines der bedeutendfien Faftoren 
der gejamien neueren Rulturgefhichte für das ganze 
evangeliihe Bolt deutfcher Zunge dargejtelt werden. 
Der Herausgeber bat eine Keihe hervorragender Mit- 
arbeiter der verſchiedenſten Richtungen hierfür ge- 
wonnen. Im erjten Hefte behandelt F. v. Bezold Die 
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Proteiterhebung 
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der Herausgeber die Bejtalt Martin Luthers, im dritten 
Prof. D. Tſchackert die Schirmherren der Reformation, 
namentlih Herzog Albrecht von Preußen. 
Proteſterhebung |. Wechjelproteft. 
Prozeſſe ſ. Srhardt, Frhr. v. — Eiſenbahnunfälle — 
abermann, 8. — Schlieben, Gräfin Marie — Sello — 
ternberg — Wendland: Brozed. — T. a. Preßprozeife. 
Prozeßagent. Nah 8 3 der preuß. Wtinifterial- 
verfügung vom 25. Sept. 1899 hat der preuß. Juſtiz⸗ 
minifter auf Grund der Novelle zur Zivilprozeßordnung 
den Landesgerichtspräfidenten die Befugnis erteilt, 
einzelnen Berfonen unter gewiſſen Vorausfegungen das 
geſchäftsmäßige mündliche Verhandeln vor einem be- 
ftimmten Amtsgericht zu geitatten, wobei dann natür⸗ 
lich daS Zurüdmweilungsrecht des Amtsgerichts gegen- 
über diefen Perfonen in Wegfall fommt. Nach dem 
angeführten Baragraphen diefer Verfügung find ſolche 


—— und Vorläufer der Reformation, im zweiten 
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Perſonen im dienſtlichen — als P. zu bezeichnen. 
Nach einer Entſcheidung des O.L.«“G. Köln iſt Damit 
die Bezeichnung P. ein Titel geworden, deſſen ſich nur 
diejenigen bedienen dürfen, welchen das geſchäftsmäßige 
mündliche Verhandeln vor einem Amtsgericht Art 


iſt. Jede eigenmächtige Beilegung des Titels zieht 
Daher Beitrafung aus 8 360 3.8 R.Str. G. B. nad) ſich. 
(R. 3. 19. März.) 

Prügelitrafe 


. Deutſcher Reichstag, 70. Sitzg. 
Prydz, A. 1. ude 3 
. Binde, Kinder-Tragdpdie in 3 Akten für Ermadhjene, 
von Sophie Wojeicka, wurde am 9. März in Krakau 
mit durchſchlagendem Erfolge aufgeführt. 
Binde j. Schiffsunfälle. 
Pſychvlogie ſ. Hartmann, Ed. v. — Kindesfeele — 
Verbrecher. 
Puchſtein, Dito, |. Bühne, griechische, 
Pumpe T. Kreispumpe. 


O. 


Quadi-Wytradt und Jeny, Bertram, Graf von, 


u Abgaben mehrfach ohne Erfolg beim Landrat und 
egierung3präfidenten befchmerte, wurde auf Grund der 


1. Bayern. 
Queckſilberproduktion 1900. Die Produktion nahm | Gerichtgordnung vom 6. Juli 1793 wegen D. wieder⸗ 


1900 im ganzen zu und zwar in drei der vier Haupt- 
erzeugungsländer. In _ den Vereinigten Staaten von 
Amerifa wurden 1122 T. (1899 nur 1002 T.), in Spa: 


holt verurteilt. Der Angeklagte legte Revifion beim 
Kammergericht ein, Das unter Aufhebung der Borent- 
fcheidung den Angeklagten freifprach unter der Be: 


nien wahrfcheinlich 1225 T. (1899 freilich 1357 T.), in | gründung, daß die Gerichtsordnung vom 6. Juli 1793 


Deiterreich 550 (504), in Stalten 220 T. (201 T.) erzeugt. 
Querini, Leutnant, f. Stella polare. 
Quernlieren. Ein preußifcher —— der ſich 
wegen nach ſeiner Anſicht unrechtmäßiger Heranziehung 


nur auf das D. bei Gerichten und nicht auf das D. 

bet VBermaltungsbehörden anzumenden jei; für einen 

folhen Fall gebe e3 feine Strafvorſchrift. (CB. 3.) 
Quotendeputation j. Ungarn 4. 


R. 


NRadinmitrahlen, Einwirkung der, auf die 
Haut Nach den Beobachtungen Gieſels in Braun- 
ichweig reizen die N. die Haut bis zur Entzündung, 
die oberfte Schicht wird fchon nach zwei Stunden ab- 
geitoßen. Lebende Blätter vergilben im Lichte des 
a Papier wird durch dasſelbe braun und 

rüchig. 
Nachfarben — Röntgen- und Beequerelſtrahlen. 

Radſport ſ. Sportfahrzeuge. 

Raffael ſ. Florenz. 

Nampf, Dr. Michagel v., Biſchof von Paſſau, iſt am 
31. März geſtorben. Geboren 1825, ſtudierte er in 
München, war daſelbſt in der Seelſorge thätig, wurde 
1874 Generalvikar und 1877 nach dem Tode des Gr 
bifhof3 in München Erzbistumsvermwefer, 1882 Doms 
propft, 1883 päpftlider Hausprälat, 1889 Biichof von 
Paſſau. Auch al3 Schriftiteller thätig, gehörte er der 
ftrengeren kirchlichen Nichtung an. 

Raſſen T. Menſchenraſſen. 

Rauchloſe Feuerung ſ. Feuerung. 

Rauchverhütung. Auf Beſchluß des Staats— 
miniſteriums find Die Leiter fiskaliſcher Betriebe an— 
gewieſen worden, der Rauchverhütung beſondere Auf- 
merkſamkeit zu widmen und nötigenfalls mit Der 
Einrichtung rauchverhütender Vorrichtungen vorzu- 
geben. Ein gleiches Erfuchen wurde an die Gemeinden, 

reis- und Provinzialverbände gerichtet. Bon Der 
Induſtrie wird erwartet, daß fie Der Frage der Rauch— 
verhütung erhöhtes Intereſſe zumende. — T. a. Feuerung. 

aufboldentum 7. Hooliganismus. 
. Raumer, G. W. v., ſ. Materialismus. 
Rebhuhnjagd ſ. Jagdſchutzverein. 


Necht ſ. Menſchenrecht — Privatrecht, ungariſches. 


Rechtsanwalt ſ. Anwaltstag — Verteidigung. 

Rechtsanwälte ſ. Schweiz. 

Rechtſchreibung ſ. Württ. Lotg., K.d. Abg. 18. Sitzg. 

Rechtſchreibung, deutſche, in Oeſterreich. 
Sn einer Verſammlung der Wiener Mittelfchullehrer- 
vereine am 9. März wurden aus Anlaß der vom dfterr. 
Unterrihtsminiftertum zu veranjtaltenden Ermittelung 
die Grundzüge einer Neform der deutfchen Recht: 
ng Ti Dejterreich fejtgeftellt. Der Hauptreferent 

ae cheich ſchlug folgende Leitjäße für Die fommen- 
den Beratungen der Kommiſſion vor: Erſtens praftifche 
Vereinfahung auf phonetifcher Grundlage mit möge 


lichſter Schonung des bereitS E&ingeführten; zweitens 
Einſchränkung aller zweifelhaften orthographiichen Fälle 
auf eine möglichit geringe Zahl; dritten? möglichjter Ans 
ſchluß an daS übrige Deutiche Sprachgebiet. Landesſchul⸗ 
inipeftor Dr. Kummer ſchlug vor, die eriten beiden 
Reitfäge des Hauptreferates anzunehmen. Wenn es 
dann gelingen jollte, eine nach dieſen Prinzipien ver- 
befjerte Rechtſchreibung herzuftellen, fo ſei mit dem 
Entmurfe an die Bertreter der Rechtichreibereform im 
übrigen deutfchen Sprachgebiete heranzutreten und eine 
Bereinbarung herbeizuführen. it dieſem Satze al3 
drittem Punkte wurden die Leitfäge des Vortragenden 
als Rejolution einftiimmig angenommen. (Defterr-UIngar. 
Buchh.Korreſp.“Bl. Nr. 12 vom 20. März.) 
Rechtſchreibung, franzöſiſche. Der franzöfiiche 
Unterrihisminiiter Leygues bat jeinen Erlaß vom 
Juli 1900, betreffend Aenderungen in der franzöfifchen 
R., aufgehoben und durch einen neuen erſetzt, in dem 
nur Diejenigen Aenderungen des erſten Erlaſſes bei- 
behalten find, mit denen fich die Jean fine Akademie 
einverftanden erklärt hatte (f. 3.8. Jan.H. ©. 105). 
Rechtsentſcheidungen j. Serichtsentjcheidungen — 
Prozeſſe — Reichsgerichtsentſcheidungen. 
Rechtskonſulent ſ. Privatdetektiv. 
Rechtspraktikanten T. Difizialverteidiger. 
Referendare f. Offizialverteidiger. 
Neflerion T. Elektriſche Schwingungen. 
Negatten |. Rennjadit. 
Negen T. Staubregen. 
Regenerativ⸗Gasglühlampe beſitzt einen Innen⸗ 
und Außeneylinder, durch deren Ringraum Luft ab- 
wärts zum Brenner ſtrömt und dabei vorgewärmt 
wird; Verſuche ergaben eine Gaserſparnis von bis 
1/, bei gleicher Helligkeit gegenüber anderm Gasglüh— 
licht. Journ. f. Gasbel. u. Waſſerverſ. Nr. 9. 
a ee ſ. Niederſchlagsbildung. 
Reichel, E. ſ. Gottſched, Johann Chriſtoph. 
Reichenau, v. Legationsrat, der zum deutſchen Ge⸗ 
ſandten in Guatemala ernannt war, wurde nad) Mel: 
dung der R.U.3. am 1. März auf Wartegeld geſetzt. 
Der beurlaubte bisherige dortige Gejandte Dr. v. Boigt3- 
Rhetz wird demnädhft nach Guatemala zurückkehren. 
Reichsarbeitsamt. Der Ausſchuß der Gejellichaft für 
ſoziale Reform (ſ. d.) hat in feiner zu Berlin am 16. März 
abgehaltenen Sißung einftimmig folgende Refolution an- 
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Reichsfinanzen 


enommen: Es iſt durch Geſetz ein R. zu errichten mit der 

ufgabe der Feſtſtellung und Klarlegung der wirtſchaft— 
lichen und ſozialen Verhältniſſe der Lohnarbeiter und 
der in ähnlicher Lage befindlichen Angeſtellten. Dem 
Reichsamt wird ein Beirat beigegeben, der je zu einem 
Drittel aus Vertretern der Arbeitgeber und der Ar— 
beiter ſowie aus neutralen Sacverftändigen befteht. 
(Sp3. Pr. Jahrg. X Sp. 614.) — ſ. a. Soziale Reform, 
re für. 

Reichsfinanzen |. Bayern. 

Reichsgerichtsentſcheidungen j.Badeeinrichtungen 
— Bedürfnisanftalt — Bertillonſche Meſſungen — Ehe— 
jcheidung — Firmenvertretung — Gutjcheine — Handel3- 
bücher — Nahrungsmittel — Dffizialverteidiger — 
Photographie — PBrivatpoiten, bayr. — Sachverſtän— 
dige — Schadenserſatzanſpruch — Unlauterer Wett: 
bewerb — Unzüchtige Handlungen — Wechjelproteft — 
SZmangs3enteignung. 

Reichsgeſundheitsamt ſ. Deutſcher Reichstag, 
Budgetkommiſſion. 

Reichsgeſundheitsrat. Am 20. März wurde in 
Berlin die konſtituierende Berfammlung des R. von 
Staatsfefretär Poſadowsky mit einer Rede eröffnet, 
morin er den Mitgliedern dankt, daß fie ihre wiſſen— 
Ichaftlicden und techniſchen Renntniffe und ihre Erfah: 
rungen in der praftiihen Verwaltung in den Dienit 
der wichtigſten Aufgaben ftaatlicher Fürſorge jtellen, 
die nicht nur darin befiehen, gegen die verheerenden 
Seuchen anzufämpfen, jondern auch die Regierungen 
zu beraten auf den Gebieten der Wohnung3frage, der 
Ernährung, des gemerblichen Arbeiterjchuges und der 
Verteidigung der jhönen deutfhen Ströme gegen Die 
Einflüffe der ſchnell wachfenden Bevölkerung. 

—— REDEN TENDE f. Deutſcher Reichstag, 
62. Sitzg. 
Reichspatentamt ſ. Patentanſpruch. 

Reichsſtagsgebäude. Die Ausſchmückungskommiſ— 
ſion des R. hat neuerdings zwei Münchener Künſtlern 
Aufträge erteilt: Raphgel Schuſter-Woldan ſoll ein 
Deckengemälde für den Bundesratsſaal, Prof. v. Rue: 
mann die Büften Bia3mards und Moltkes ausführen. 
An WUdolf Hildebrandt ift, wie jeßt gemeldet wird, 
furz nach Ablehnung feiner Abftimmungsurnen eben- 
falls die Aufforderung ergangen, eine Bismardbüfte 
für den Reichstag zu jchaffen, er hat aber dieſen Auf- 
trag abgelehnt. 

Reichsverſicherungsamt. Der Geſchäftsbericht des 
R. für 1900 ift im Reichstag ausgegeben worden. &3 
beftanden behufs Durchführung der Unfallverfiherung 
113 Berufsgenofjenjchaften mit 5 154 374 Betrieben und 
17 847 642 verficherten Perſonen, 425 Ausführung3- 
behörden mit 756482 verficherten Perſonen. Hiernad 
waren 18'/, MIN. Berfonen gegen Unfall verfichert, wozu 
die bei den 13 Verficherungsanftalten der Baugemerf3- 
berufsgenofjenjchaften und der Ziefbauberufsgenoifen- 
Ihaft verficherten, nicht Schon andermeitig verficherten 
Berjonen fommen. Zur Anmeldung famen 454431 Un- 
fälle, eritmalig entjchädigt wurden 107 388 Unfälle. ALS 
Entjhädigungen wurden 86 635 632 M. verausgabt, und 
zwar an 534 146 Berlebte, 49 364 Witwen (au Witwer) 
Getöteter, 82855 Kinder Getöteter, 2961 Berwandte 
der auffteigenden Linie Getöteter. Daneben erhielten 
11294 Ehefrauen, 24438 Kinder, 236 Verwandte der 
aufjteigenden Linie als Angehörige von in Kranken: 
häufern untergebrachten Verletzten die gejeßlichen Unter: 
füßungen. Bezüge auf Grund der Unfallverfiherung 
find insgefamt 705294 Perſonen zu Zeil gemorden. 
In der Unfallverficherung find 6062 Beſchwerden, Re— 
furfe gegen die Cntjcheidungen der Schiedsgerichte, 
Streitigkeiten der Berufsgenoſſenſchaften wegen Ueber— 
nahme der Entichädigungsverpfliätung aus 1899 un- 
erledigt übernommen, 1900 eingegangen 18044, zu- 
jammen 24106; davon wurden 17034 erledigt, 5072 
blieben unerledigt. In der Invalidenverficherung wurden 
aus 1899 1229 unerledigt übernommen, 1900 einge: 
gangen 5772, zufammen 7001, Davon 6082 erledigt, 
919 unerledigt. Bon allen Bejchwerden, Rekurſen, 
Streitigkeiten und NRevifionen wurden von 1899 un 
erledigt übernommen 7291, gingen 1900 ein 23816, zu- 
jammen 31107; davon wurden 25116 erledigt, blieben 
5991 unerledigt. _ 

— Das R. Hat entjchieden, daß der Genuß von 
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Speiſen und Getränken, wenn er auch an der Betrieb3- 
ftätte und felbit ohne Unterbrechung der Arbeit vor 
ſich gebt, nicht als Betriebsverrichtung angefehen werden 
fan, da er — zur Beförderung des eignen 
Wohlergehens des Arbeiters beſtimmt iſt. Die Er— 
wägung, daß der Arbeiter ſolcher Stärkungen und Er— 
friſchungen bedürfe, um ſeine Arbeit verrichten zu 
können, ſei nicht geeignet, einen hinlänglich nahen Zu— 
ſammenhang zwiſchen Dem Betriebe und jener Verrich— 
tung herzuftellen. — ſ. a. Deuticher Reichstag, 67. Sitz. 

Reife, Georg, |. Morgen. 

Reitz, Franz, berühmter finnländtjcher Orgelvirtuog, 
der in Helfingfors auch mehrere Gejangvereine leitete, 
it daſelvſt am 23. Febr. gejtorben. 

Reklamen auf der Borderfeitevon Poſt— 
tarten find unter der Bedingung zuläffig, daß Die 
Deutlichkeit der Aufſchrift, ſowie die Anbringung der 
Stempelabdrüde und der pojtdienftlichen Vermerke Durch 
die R. in feiner Weife beeinträchtigt werden; die für 
die Aufnahme der Freimarfen oder des Freimarfen- 
ftempel3 bejiimmte obere rechte Ede der Karte muß 
unbedingt frei bleiben. GKeram. Rdich. Nr. 10.) 

Reklameweſen. Der Rat der Stadt Leipzig erlieh 
ein Verbot gegen Berungierungen durch Geidhäfts- 
anpreiiungen an Häufergiebeln. 

Reflamezwede T. Firmenfilder. 

Religionen, Urjprung der, f. Gottesidee, 

Neligionsfreineit j. Deuticher Reichstag, 9. Romm, 

NReligidfe Blätter inden Vereinigten Staaten 
von Amerifa. Nach jtatiftifchen Berechnungen des 
Interior eriftieren in den Ber. St.v. A. 1008 religiöfe 
Blätter mit einer Gefamtzirkulation von 5 Millionen 
Sremplaren. Nah Abzug der kleineren und weniger 
verbreiteten Blätter bleiben 123 Zeitfchriften mit etma 
3 Millionen Leſern, wovon 2 Millionen auf Wochen- 
ſchriften und 2 Millionen auf Monats- und Biertel- 
jahrsichriften treffen. 

Rembrandt, ein neuer, joll wieder entdedt worden 
fein, und zwar in einem Bilde Antonius und Kleo— 
patra, da3 man biöher einem Schüler R.3, Karel Fa- 
britius (geb. 1624, gejt. 1654) zugefchrieben hatte. Der 
belgijche Maler Baltenaere fchreibt das Bild nun R. zu. 

Rembrandt-Katalog T. Hofiiede de Groot, Dr. ©. 

Remscheid. Aus dem Wettbewerb um Entwürfe 
für eine Stadtparfhalle wurden unter 85 Arbeiten die- 
jenigen von Brantzky in Köln, Hartmann in Charlotten- 
burg, ler. Monnes jr. in Remſcheid und 9. — 
in Berlin preisgekrönt; die Entwürfe von Vetterlein— 
Darmſtadt, Menzel-Dresden und Trooß-Elberfeld wur— 
den angekauft. 

Renard, früherer Jeſuit, Prof. der Mineralogie an 
der Univerfität Gent, der ſchon im Jahre 1882 aus 
dem Sgefuitenorden ausgetreten ijt, bat laut Petit Bleu 
feinen Austritt aus der katholiſchen Kirche erflärt und 
fi in London mit der Belgierin Henriette van Gob⸗ 
belfchroy verheiratet, 

Renaiffance-Unsftellung, eine, aus deutſchem 
Privatbefig, bereitet die Münchener Sezeffion vor. Die 
Beteiligung hervorragender Sammler mit auserlefenen 
Gegenftänden, Bildern, Möbeln, Skulpturen, KRunft- 
en ift gefichert. Dabei fommen ausschließlich 

riginalmwerfe zur Ausstellung. &3 handelt fich darum, 
zum erjtenmal in München einen Weberblic über den 
privaten Kunſtbeſitz Deutfhlands zu geben und zwar 
nur von Werften aus dem 16. Jahrh.; nur bei Bildern 
fol die Grenze etwas meiter geftedt und auch Rem— 
brandt mit einbezogen werden. Die Ausftellung wird 
am 1. Suni eröffnet. 

Rennjadht, neue Kaiſerliche. Kaiſer Wil- 
beim II. bat bei der Hamburger Werft von Derb 
u. Harder eine neue R. in Bau gegeben, die an den 
diesjährigen internationalen Regatten der Sonderklaſſe 
während der Kieler Woche teilnehmen foll. Die neue 
Jacht wird 7,8m lang, 2,01 m breit und erhält einen 
Tiefgang von 1,30 m bei fieben Segellängen. 

Rennſport. Für die Futurity Stafes 1908, welche 
der amerikanische Jockeyklub ausfchreibt, find nicht 
weniger al3 1080 Nennungen abgegeben worden. Es 
haben Pr. Haggin 192, Mir. Whitney 68, Mir. Markus 
Daly 65 Wnterjchriften u. f. f. abgegeben. (WW. Frobl.) 
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Rennſport ſ. Lombardijche Renngeſellſchaft — Boll- 
blutproduftion. 

NRentenanftalt ſ. Rulturrentendarlehen. 

Reptilien, foſſile, f. Diplodocus. 

Refſel, ©. A. |. Defterreich 16. 

Retzius, Guſtav, |. Kowalewska, Sonja. 

Reufß j. E., ſ. Heinrich VIL, Prinz Reuß j. L. 

Revista Medicala (Mediziniſche Zeitſchrift) heißt 
eine Zeitſchrift, die die mediziniſche Fakultät in Jaſſy 
(Rumänien) herausgiebt, und die über die Arbeiten an 
den Kliniken der Univerfität unterrichten und zugleich 
die rumänische medizinische Melt über die Fortichritte 
der mediziniichen Wiflenfchaft im Auslande auf dem 
Zaufenden erhalten fol. 

Rheinheſſen T. Archäologiſche Ausgrabungen und 
Funde in Rheinheſſen. 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Sprengftoff - Attien: 
geſellſchaft ſ. Syndikate. 
Rheinſchiffahrt. Zur Schiffbarmachung des Ober— 


rheins haben im März zwiſchen den beteiligten Staaten 
Beratungen ſtattgefunden; es wurde eine Einigung in 
dem Sinne erzielt, daß von den auf 12 Millionen ver— 
anſchlagten Koſten Elfaß-Lothringen So, Baden Mo 
und Bayern !ıo übernimmt. 

Riano, Juan F. Direktor der Akademie der ſchönen 
Rünfte, tft in Madrid geftorben, Er zählte zu den 
angefehenften Runitgelehrten Spanten3. 

Richarz, F. Dr., o. Brof. der Phyſik an der Uni- 
verfität Greifswald, wurde auf den 2ehrjiuhl für 
Srperimentalphyfit nad) Marburg in Hejjen berufen. 

Riemenſcheibe, eine neue, it in Deutjchland 
duch D. R. G.⸗M. 114056, 135 445 und in allen Kultur- 
ftaaten durch Patent gefichert. Dieje neuen Scheiben 
find ein- oder zmeiteilig, werden aus gedämpften ge- 
bogenen Holz gefertigt und haben eine Stahlgußnabe. 
Die Arme find auch aus Holz gebogen. Die Kon— 
ftruftion ift ſehr ſolide, es find feine Leim-, ſondern 
nur Schraubenverbindungen vorhanden. Ein Verziehen 
oder Reißen kann nicht eintreten. Die Scheiben geben 
am Umfange eine große Adhäſion, ſie ſind leicht und 
eignen ſich für hohe Tourenzahlen. Zu proviſoriſchen 
Anlagen ſind ſie vorzüglich. Der Fabrikant iſt Martin 
Glaßner in Ratibor, Oberſchleſien. Die Scheiben mer- 
den als Forluna-R. bezeichnet. 

Rieſenſtrauß T. Mepyorniseier. 

Riga. Die Preisträger in dem Wetibemwerb für ein 
Stadthaus find: Rihard Walter und Hugo Heger in 
Charlottenburg, Grahn, Wafaftjerno und Lindberg in 
Helfingfors, Cheſſex und Chamorel-Garnier in Laujanne, 
Carl Jankowsky in Waridau, Aug. Reinberg in Riga. 

NRigsmaal ſ. Norwegen. 

ne f. Sifenbahnen in den Ber. St. v. U. — Syn- 
difate. 

Ninger, Oberregierungrat, wurde am 26. März 
zum Generaldirektor der bayrifchen Poſten und Tele: 
graphen ernannt. 

NRingtämpfe, Ssnternationale in Münden. 
Die internationalen R. im Circus Bavaria in Münden, 
die am 21. März zu Ende gingen, hatten folgendes 
Ergebnis: 1. Halil Adali; 2, Eonftant le Boucher; 3. 
Michael Hisler (München), Champion von Deutjchland 
im Leichtgewicht; 4. Omer de Bouillon, Champion 
von Belgien im Schwergewicht; 5. Seh Peterſen, 
Meiſter von Dänemarl im Schwergewicht; 6. Heinrich 
Meber, Meiſter von Rheinland; 7. Charles Fengler, 
Champion von Ausftralien; 8. Giovanni Raicevich, 
Meiſter von Stalien im Leichtgewicht; 9. Georg Strenge, 
Meiiter von Berlin, und 10. Xaver Sauerer (Münden). 

Rio de Janeiro T. Belt. 

Rittner, Rudolf, |. Wiederfinden. 

Roberts, Lord, ſ. Deutſcher Reichstag, 61. Sibg. 
Robin, Profefior, ſ. Tuberfulofe. 
v Robinfon, 9. B., der engliſche Künitler-Photo- 
raph, befannt durch fein Beftreben, das Fünftlerifche 
oment in der Photographie zu pflegen, ſowie durch 
fein auch in das Deutfche überjebtes Werk Rünftlerifche 
Effekte in der Landſchaftsphotographie, iſt in Turn: 
bridge Wells geftorben. 

Roche la Molière |. Grubenunglüde. 

NRöchling, Karl, Prof. hat im Auftrage des Kaiſers 
ein großes Bild der Schlacht bei Amanmeiler-St. Privat 
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gemalt, welches im Offizierkaſino des Alerander-Grena- 
dierregiments in Berlin Ende März aufgeftellt wurde. 
R. ſchildert den Bajonettkampf des Gardecorp3 und 
ſpeziell des Alexander-Grenadierregiments unter Oberſt 
v. Zinner mit den Franzoſen auf der Straße von 
Amanweiler. 

Roehr, Heinrich Eduard, Begründer und Redakteur 
der Brooklyner Freien Preſſe, ijt, 60 Jahre alt, ge 
ftorben. Er war in Schleiz geboren. 

Rodans, de, Chefredakteur des Figaro, wurde am 
16. März in einem Piltolenduell von dem Grafen Boni 
de Eaftellane verwundet. 

Rode, Helge, j. Lamia. 

NoHeifenproduftion Englands, die, betrug 
1899 9572 178 metr. T., 1900 8962 578 metr. T., aljo 
gegen 1899 weniger 609 600 metr. T. 

Roheitsdelikte ſ. Alloholismus und Strafrecht. 

Rohholz, Ausfuhrzoll fär, in Oeſterreich. 
In Salzburg fand am 7. März eine Verſammlung zahl- 
reicher Vertreter de3 Holzhandel3 und der holzver— 
arbeitenden Induſtrien aus Oberöfterreih, Salzburg 
und Steiermark jtait, bei welcher die Einleitung einer 
energiſchen Aktion gegen die Ausfuhr rohen Holzes 
aus Defterreich bejploffen wurde. Das zur Durchführung 
der meiteren Schritte gemählte Komitee jtellte al3 Pro- 
gramm auf: Beleiligung der im deutſchen Zolltarife 
zurzeit bejtehenden Berfchiedenheit der Zollſätze für 
R. und Halbfabritate oder, falls dies nicht durchführbar, 
Feſtlegung eines Ausfuhrzols für R. Dieſe Forde- 
rung eines Ausfuhrzol3 bezeichnet der Hauptreferent 
der Oeſterreichiſchen Zentralfielle zur Wahrung der 
land» und forfimwirtichaftlihen Snterefien beim Ab— 
ſchluſſe von Handelöverträgen als mirtjchaftliche Un- 
geheuerlichkeit. (Defterr. Forjt- u. Sagd-3. 1901 Nr. 12.) 

Rohrſcheidt, Kurt v. |. Gewerbeordnung. 

Nom, Das EngelSburg-Mujeum wurde am 

10. März eröffnet, womit zugleich die Wiederherjtelung 
des ehemaligen Maufoleum Hadriani zum Abſchluß 
et it. (Vgl. a, 3.8. San.-Heft ©. 40. Engels 
burg. 
In R. fol zu nachdrücklichem Schuß der KRunjt- 
und Künftlerinterejjen ein neuer Künftlerbund ins 
eben treten. Dem vorbereitenden Ausſchuß gehören 
u. a. Senator Monteverde und der Urheber des Gior- 
dano Bruno-Denkmals, Ettore Ferrari, an. 

— ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde in 
Rom — Brände — Galleria Borghese — Zelephon 


Rom⸗Paris. 
Die Geſellſchaft A. Scherl in Berlin hat 


Noman. 
ein Preisausſchreiben für moderne R. erlaſſen. Es 
er are Preiſe im Gejfamtbetrage von 30000 M. aus⸗ 
geſetzt. 

Römiſch-⸗-Germaniſches Zentralmuſeum in 
Mainz ſ. Archäologiſche Ausgrabungen und Funde 
in Rheinheſſen. 

NRompel, Frederik, |. Siegen oder Sterben, 

Nöntgenitrahlen ſ. Becquerelfirahlen — Drogen— 
Verfälſchung — Nachfarben. 

Röntgen: und Becquerelſtrahlen, die Energie 
der, ift von Rutherford und Me Elung gemejien 
worden. Nach den in den Proc. Roy. Soc. mitgeteilten 
Ergebniifen ihrer Verſuche iſt Die größte Energiemenge, 
die eine Röntgenröhre ausitrahli, 560 mal jo groß, 
wie die Snergie der Sonnenftrahlung auf 1 qem ber 
Erdoberfläche. Ein fluorescierender Baryumplatina= 
cyanürfhirm verwandelt 4,4 p&t davon in Licht. Die 
Menge der von der Luft abforbierten Strahlen ijt jehr 
gering. Die von einer dien Schicht Uranoıyd aus 
geitrahlte Energiemenge würde ausreichen, um 1 com 
Wafler in 3000 Jahren um 19 C. zu erwärmen, wenn 
feine Wärme durd Strahlung verloren ginge Biel 
größer ift die der Radiumftrahlen. Ein Gramm Radium 
ftrahlt in einem Jahr 8000 Kalorien aus, 

Roſpatt, Theodor, Stadtbaurat a. D., ift am 26. März 
iſt Berlin geitorben. R. war non 1873—1885 Stadt- 
baurat für Tiefbau in Berlin und erwarb fi durch 
die Drganijation des ftädtifchen Tiefbaumefens nament- 
Gh um den ſtädtiſchen Straßenbau Berdienite; ihm 
verdankt es die Stadt, Daß ihre Straßenpflafterung, 
die vor 1876 berüchtigt war, heute zu den beten. der 
Grogjtädte zählt. 

Noftod ſ. Körner, Dr. O. 


März 1901, 


Roßbodengletſcher 
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Roßbodengletſcher ſ. Witterungsverhältniſſe. 

Rote Robe, Die, dreiaktiges Schauſpiel von Eugène 
Brieux, das in Paris großen Erfolg hatte, wurde am 
27. Febr. im Wiener Burgtheater ſehr beifällig auf— 
genommen. 

Rotfäule ſ. Zeder. 

Rouſſeau, Joh. Bapt., ſ. Heine, Heinrich. 

Rübenblätter, als Futtermittel. Die That— 
ſache, daß die deutſche Landwirtſchaft etwa 500 Mill. 
M.für Futtermittel (einſchließlich der Koſten für Trans— 
port und Zwiſchenhandel) an das Ausland zu zahlen 
bat, zwingt dazu, im Inlande vorhandene Futtermittel 
he Prof. Dr. Lehmann in Böttingen (Deutfche 
Landw. Preſſe 1901, ©. 119) empfiehlt die VBerfütterung 
der R. Friſch können fie nur zum geringsten Teil ges 
geben werden, die Konfervierungsverfahren dur Ein- 
fäuern find mit Verluſten verbunden, man wird die R. 
am beiten durch Trodnen verwerten. Den Mafchinen- 
fabrifanten wird die Erbauung neuer Mafchinen zur 
günstigeren Verwertung der R. an3 Herz gelegt. 

Rübenkultur. Energiiches Austrocdnen des Boden3, 
da3 zur Vernichtung von Mikroben, Nematoden u. ſ. mw. 
empfohlen wird, ift nach Begetationsverfuchen von 
%. J. Vañha (Böhm. Zihr. f. Zuderind., Bd. 25, 
S. 207) für die R. von Vorteil, indem es auf die 
Fruchtbarkeit günjtig einwirft und Pienge, fowie Qua— 
lität der Rübe verbeflert. — Als Urſachen der Wachs— 
tumsſtockungen beim Auffchießen der Rüben bezeichnet 
Hoffmann (Blätter f. Zuderrübenbau, Bd. 8, ©. 1) 
vorzeitige Ausſaat, übergroße Feuchtigkeit, Mangel an 
Sonne, Anhäufung leicht löslicher Stickſtoffdünger. 

Rückſchlaäggewehr |. Armee, preußifche. 

Nudelsdorf ſ. Brände, 

Nuderfport. Bei der Univerfitätsbontmettfahrt vom 
2. März zwiſchen Orford und Cambridge fiegte Oxford. 

Senn: v., Profeſſor, ſ. Nürnberg — Reichstags— 
gebäude. 

Nüger, Oberleutnant, |. Mörchinger Affaire. 

Aumänien. Der Munizipalrat und der Bürger- 
meilter von Bufareft gaben am 4. März ihre Entlaffung. 
Zur Fortführung der Verwaltung wurde eine Kom— 
miffion eingefegt, an deren Spite Coftinesco fteht. 
Am 22. wurden im erſten Wahlförper die Wahlen 
für den Senat vorgenommen; die Liberalen er- 
bielten 53, die Konservativen 3 Mandate; 2 Stich 
wahlen warenerforderlich. Der MintiterpräftidentSturdza 
wurde in 3, der Minijter Aurelian in 2 Wahlbezirken 
gewählt. Bei den Wahlen zur Deputierten- 
tammer erlangten die 2iberalen am 27. März 70, 
die Konſervativen 5 Mandate; am 28. wurden im zweiten 
Wahlkörper 68 Liberale und 1 Konfervativer gemählt, 
eine Stichwahl war erforderlich ; im dritten Wahlförper 
fiegten durchweg liberale Kandidaten. 

— ſ. Akademie, rumänifche — Bauernfrage in R. 

Rußland. 1) Der Regierungsbote in St. Peters: 
burg brachte am 19. März über die Studenten 
unruhen, welde im Monat März in verjchiedenen 
Städten jtattgefunden haben, folgende Mitteilungen: 
Am 4 März fammelten fih in St. Betersbpurg 
bei der Kafanichen Kathedrale Studenten an und 
zogen von Dort zum Newski-Proſpekt. Die Polizei 
drängte fie zum Rathaus, in deſſen Hof die Namen 
von 244 Perjonen, darunter 71 Studenten und 128 
Studentinnen, feitgeftelt wurden, worauf man alle 
wieder entlief. An demſelben Tage gab es in 
Charkomw nad) der Trauerfeier für Raifer Alexanderll. 
Zufammenftöße mit der Polizei. Am ganzen wurden 
136 Berhaftungen norgenommen, von denen 24 aufrecht 
erhalten wurden. Am 8 März fammelte fich in 
Moskau vor dem Univerfitätsgebäude eine große 
Menge Studenten und Studentinnen an; der Auf— 
forderung der Polizei, außeinanderzugehen, murde feine 

olge geleiftet. Gegen 300 Berfonen drangen in den 

ttenjaal, mo aufreizende Rufe ausgeftoßen und An: 
ſprachen gehalten wurden. Als wiederholte Auf: 
forderungen zum Auseinandergehen erfolglos blieben, 
drängte die Polizei die Menge, unter der fich 517 
Studenten und 101 Frauen befanden, in die nahe: 
liegende Manege; abends wurde den Frauen anheim- 
geftellt, fich nad) Haufe zu begeben, was 93 thaten, 
während 8 e3 vorzogen, die Nacht mit den übrigen 
Berbafteten in der Manege zu verbringen. Am folgen: 
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den Tage wurden 53 Verhaftete unter Bedeckung in 
das Gefängnis geſchickt. Am 10. März mwurden 21 
Schüler des Topographiihen Inſtituts der Lehrobrig- 
feit übergeben, meitere 463 Berhaftete ins Gefängnis 
abgeführt. Am 9. März jammelten jich ungefähr 700 
Perjonen vor der Manege an, die mit den Verhafteten 
durch die Fenſter zu fprechen verjuchten, von Polizei 
und Koſaken aber verdrängt wurden. Um SNitter- 
nacht des 9, März erjchienen wieder ungefähr 100 
Studenten und Studentinnen fingend auf der Straße, 
wurden aber von der Polizei zerjtreut. m 10, März 
abends ſchlug die Menge in mehreren Straßen bie 
Senfter ein, wurde aber von Kofaten und Dragonern 
auseinandergetrieben; eine aus 400 Berfonen bejtehende 
Gruppe wurde umzingelt und in die Manege abgeführt. 
Als Anführer wurden 17 Studenten und 1 Arzt ver- 
haftet. Am 11. März ſammelten ſich 150 Studenten 
und andre Perſonen auf dem Plate Ochoinyi Riad, 
85 wurden in die Manege gedrängt und 2 von ihnen: 
al3 Anführer verhaftet. Un demjelben Tage erfchtenen: 
auch in andern Straßen lärmende Gruppen, wobei 
2 Männer und I Frau verhaftet wurden. Am Sonntag. 
den 17. März, nachmittag wurde wieder verfucht, Un— 
rube zu ftiften, wa3 jedoch von der Polizei verhindert 
wurde. Bon den Manifeitanten wurden 12 Männer 
und 3 Frauen verhaftet. Am 17. März vormittags 
fammelten fi in St. Betersburg vor der Kaſan— 
ſchen Kathedrale Gruppen an. Gegen Mittag wuchs 
die Menge auf dem Plage vor der Kirche durch bie 
Ankunft von Studenten und Studentinnen bald auf 
3000 Berjonen an. Der Aufforderung der Polizei, 
fih zu zeritreuen, wurde feine Folge geleijtet. Es 
fam zu lärmenden Rundgebungen. Im ganzen wurden 
339 Studenten und 377 Frauen, meijt Studentinnen. 
außerdem noch 44 andre PBerfonen verhaftet. Es gab 
auf beiden Seiten viel Vermundete. 

2) Eine Bekäanntmachungdes Stadthaupt— 
mann3 von Gt Petersburg unterfagte am. 
22. März Zufammenfünfte und Volksverſammlungen 
auf den Straßen und Pläßen zu Zmeden, die. der 
ftaatliden Ordnung und der Öffentlichen Ruhe entgegen. 
find. Zumiderhandelnden wird auf dem Bermaltung3= 
meg eine Strafverfügung bis zur Dauer von 2 Monaten 
oder eine Geldſtrafe bis zu 500 Rbl. angedroht. 

3) In der Nacht zum 22. März feuerte zu St. Peters— 
burg der Statiftifer Lagomsfı der Landesverwal— 
tung des Gouvernements Samara in das zu ebener: 
Erde liegende Arbeitszimmer des Oberprofurators des 
Heiligen Synod Pobjedonoszew, in dem dieſer 
fih aufbielt, zwei Schüffe ab; die Schüffe Hatten Die 
Richtung nad dem Schreibtiih. Einen dritten Schuß. 
5— Lagowski in ein Fenſter der Wohnung des 

förtners. Als er ein viertes Mal ſchießen wollte, 
verſagte die Waffe. Die erſten Kugeln waren in die. 
Zimmerdecke gegangen. 

4) Um 26. März veröffentlichte der Regierungsbote 
einen Runderlafß des Minifters des Innern. 
an die Gouverneure, Stadthauptleute und Oberpolizeis 
meister, der Anweiſungen über Maßregeln erteilt, die: 
zur Berhütung und Beilegung von Straßenunruhen 
und zur Wiederherjtellung der gejtörten Ordnung zu. 
ergreifen find. Der Generalmajor der Garde-Kavallerie 
Kozlow wurde zum Stellverireter de3. Kommandanten. 
von St. Peteräburg ernannt. 

5) Der Berband zur wechjeljeitigen Unter- 
ſtützung ruffifder Schriftiteller, eine Stif- 
tung der ruffiihen litterarifchen Gejellihaft, wurde. 
5— den Stadthauptmann von St. Petersburg ge— 
ſchloſſen. 

6) Dem Mitglied des ——— dem Fürſten 
Wjaſemsky, wurde für feine Einmiſchung in die 
Anordnungen der Polizei während der Beilegung der 
Ru — durch den Kaiſer ein ſcharfer Verweis 
erteilt. 

7) Die St. Petersburger Gerichtskammer verurteilte 
am 80. März den Kleinbürger Peter Karpowitſch 
wegen vorſätzlicher Ermordung des Unterrichtsminiſters 
ie eh zu 20 Jahren Zwangsarbeit und Verluſt 
aller Rechte. j an 

8) In einer dem Zaren durch den Kriegäminifter 
überreichten Denkſchrift proteftierte General Dragomirom 
gegen die zwangsweiſe Einreihung ruffifcher Studenten 
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Sachverſtänd igen⸗Gutachten 


unter das Militär; Dragomirow betont, daß ihm Japan — Kanalprojeft Kaſpiſches Meer-Schwarzes 


die Ehre des Militärſtandes am Herzen liege, dieſer 
ſei keine Strafanſtalt. 
Rußland ſ. Alfonſo XII. — Anſiedlungen in Sibirien 
— Brückenbau über den Amu Darja — Bogoljepow 
— Chineſiſche Wirren 5 — Deutſcher Reichstag, 61. und 
68. Sitzung — Eiſenbahnen in der Mandſchurei — 


Meer — KRanalprojeft St, Betersburg-Weißes Meer — 
Kriegsſchiffbau — Korea — Lebensverficherung in R. 
— Magneſialager im Ural Marine, ruſſiſche 
Murawiew — Naphthaproduktion — Perſien — 
Pferdediebſtahl — Platinproduktion — Pobjedonoszew 
oſt- und Telegraphenweſen in R. Serbien 


— 


Eiſenbahnen, ruſſiſche — Elektriſche Schwebebahn — Sprachenverbreitung — Stempelſteuer — Tür: 
Mosſskau⸗Petersburg — Finnland — Fleiſch- und Wild- kiſches Reich — Vereinigte Staaten von Amerika 6. 
ausfuhr aus Sibirien — Forſtwirtſchaft — Frauen- — Zeitungsweſen in R. — Zinnerzlager in Dit: 
bewegung, ruſſiſche — Handelsmarine, ruſſiſche — ſibirien. 


S. 


Sachſen ſ. Apothekergewerbe — Biedermann, Karl 
— Branntweinkonſum im Heere — Grundſtücke — 
Sonntagsfeier. 

Bra ent : ÜUltendburg, Herzogtum, |. Wohnungs: 
ürjorge. 

Sadjen:Kpdurg und Gotha. Der neugewählte 
KRoburger (Einzel) Landtag verlammelte fich 
am 18. März, wurde im Auftrage de3 Regierungs— 
verwefers von dem Geh. Staatsrat v. Witifen be- 
grüßt und begann am 20. März feine Sigungen. Um 
22. März wurde zum Bräfidenten Abg. Rädlein, zum 
Bizepräfidenten Abg. Arnold gewählt. Borher war 
die Wahl des Abg. Walter (Goz.) nad) der Ber: 
faffung wegen Leiſtung eines ffenbarungseides 
i. J. 1896 beanftandet und die Regierung um Erhebung 
erfucht worden, ob diejer Eid mit einem Konfurs- 
verfahren zuſammenhängt. Wirkt. Geh. Rat v. Witt- 
ten erklärte die Sigungen für eröffnet und bezeichnete 
als widhtigiten Punkt die Erbauung eine3 neuen Land- 
franfenbaufe2. 

— Der Gothaiſche (Einzel) Landtag, dernad 
der Neuwahl unter 19 Mitgliedern 9 Sozialdemofraten 
zählt, trat am 18. März zuſammen und wurde durch 
Staatsminifter Sentig begrüßt, der aud) die 1. Sitzung 
am 19. März mit einer Anſprache eröffnete Zum 
PBräfidenten wurde Abg. Tiebetrau (frei),), zum 
Bizepräfidenten Abg. Bock (Soz.) gewählt. Damit 
gehört zum erjten Male in einer deutſchen parla- 
mentarifhen Körperfhaft ein Sozialdemokrat dem 
PBräfivium an. Am 20. März wurde einftimmig be- 
ſchloſſen, Dem 11. Armeecorps einen Truppenübung3- 
platz bei Ohrdorf zur Verfügung zu ſtellen. (Die 

orderung hierfür hatte der Reichstag bereits abgelehnt.) 

m 21. März faßte man den Beſchluß, die wichtigite 
Borlage, die Abänderung des Domänenvertrags 
zwijchen dem herzoglichen Haufe und dem Staat in ge- 
beimer Sitzung zu beraten. Am 29. März gelangte 
der Bejegentwurf, betr. Neorganijation Der tandes- 
freditanftalt zu Gotha, zur Annahme, und 
wurde die Ausgabe von 5 Mil. Aprozentiger Inhaber: 
Schuldverfchreibungen genehmigt. Sodann erfolgte die 
Bertagung des Landtags. 

— Die Regierung hat auf Initiative des Regierungs⸗ 
verwefers, Srhprinzen von Hohenlohe, die Begründung 
einer Volksheilſtätte für Lungenkranke befchloffen. 

Sadhfen: Meiningen, Landtag Am 1. März 
(81. Situng) wurden zum Neubau eines Landfranfen- 
hauſes 428000 M. bewilligt, wovon die Stadt und der 
Krei3 Meiningen 140000 M. wieder zurüdzuzahlen 
Haben. In der 82. Sibung (4. März) betonte Minifter 
v. Heim bei der Beſprechung einer Interpellation 
wegen Unregelmäßigfeiten bei einigen Wahlen, daß Die 
Regierung die völlig unabhängige und freie Ausübung 
des Wahlrechts wolle. In der 84, — (7. März) 
wurde ein Geſetzentwurf, welcher die Aufrufung und 
Vernehmung des Landesherrn als Zeuge, außer wenn 
er ſie ſelbſt wünſcht, ausſchließt, mit allen gegen 
4 Stimmen angenommen. Das Geſetz trat am gleichen 
Tage in Kraft. Sodann erfolgte durch Miniſter 
v. Heim, der den Dank des Herzogs für die Arbeiten 
übermittelte, der Schluß des Landtags. 

Sachſenroeder, Eugen, befannter Großinduftrieller, 
dänifcher Konſul in Seipäg, iſt am 25. März geftorben. 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach. Der Chef des fachfer- 
weimarjhen Kultusdepartements, R. vo. Pawel-Ram⸗ 
mingen, reichte jeine Entlaſſung ein, welche der Groß⸗ 
berzog am 1. März genehmigte. 
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— Landtag. Bei der eriten Lefung des Etats 
murde namentlid) Die Frage der Getreidezölle ein- 
gehend erörtert, Minifter Nothe erklärte (5. Sibung 
vom 2. März) einen erhöhten Schub der Land: 
wirtihaft für unbedingt nötig. In der 6. Sibung 
(4. März) erfolgte die Ueberweiſung des Etats an 
den Finanzausfhuß. Diefem wurden nach den 
erjten Lejungen noch zugeleitet: in der 7. Sitzung 
(5. März) die Vorlage wegen der Befoldungen 
und Ruhegehalte der evangelijhen Geift- 
lien; in der 9. Sitzung (8. März) dev Gefegentmurf 
über die Grundfteuer, melden Minifter Rothe 
gegenüber abfälligen Urteilen von verfchiedenen Seiten 
nur als Notgejeb bezeichnete, das hauptfächlich zu der 
in der vorigen Seſſion befchloffenen — dienen 
ſoll; in ber 12. Sitzung (12. März) das Dekret über 
Gründung eines Forſtreſervefonds in der Höhe 
von 5-6 Mil. In der 14. Situng (19. März) wurde 
das bisherige Präfidium definitiv wiedergewählt, in 
der 16. Sitzung (21. März) der Entwurf über Die 
Grundjieuer nah den Ausſchußanträgen gut- 
geheißen, wobei alle Redner die völlige Bejeitigung 
der Grundfteuer in der jeßigen Form ihrer Erhebung 
wünfchten und der Antrag auf ann der ganzen 
Steuergejebgebung allfeitige Zuftimmung fand. 
Sn der 17. Sisung (23. März) gelangte gegen Die 
Stimme des Abg. Baudert (Spz.) die Vorlage megen 
der evangelifchen Geiftlichen (f. oben) nach den Aus— 
ſchußvorſchlägen zur Annahme, nach melden der Staat 
feine unumfchränkte Haftung für Die Ruhegehalte über- 
nimmt, jondern nur einen beftimmten Beitrag zur 
Penſionskaſſe leiſtet. In der Debatte wies Geh.Rat 
v.Wurmb die Angriffe des Abg. Baudert gegen 
den ausgejchiedenen Chef des Kultusdepartement3, 
v. Bawel-Rammingen, zurüd, erner wurde 
der Antrag der Staat3regierung auf Erhöhung des 
Gejamtbeitandes der von der Landeskreditkaſſe auszu: 
gebenden Schuldverjchreibungen auf 25 Mill, M. dem 
Finanzausſchuß überwiefen. Inder 19.Sigung (27. März) 
überwieS daS Haus das Miniſterialdekret wegen ber 
beabfichtigten VBertagung, welcher von freifinniger 
und Ir Seite widerſprochen wurde, 
dem Finanzausfhuß und befhloß zur Ausgleichung 
der durch die neue Bejoldungsordnung eingetretenen 
Ungerechtigfeiten Gewährung der vollen normalmäßigen 
Beioldung an die Beamten vom 1. San. 1902 an. 
Megen der Verbote ſozialdemokratiſcher Berfammlungen 
kam es zu fehr erregten Debatten. Miniſter Rothe 
erklärte Dasjelbe al3 gefeblich gerechtfertigt, eine andre 
Frage fei, ob der Erlaß der betreffenden Beitimmung 
für politiſch Hug und praktiſch zu halten ſei. In der 
20. Situng (28. März) ftellte der Miniſter die Er- 
richtung eines unabhängigen Berwaltung3geridht3- 
hofs für Die thüringifchen Staaten in baldige Aus—⸗ 
ficht. — Die gefamten Landtagsverhandlungen nahmen 
jeit Beginn der Seffion infolge der jozialdemotrati- 
De > freifinnigen Oppofition einen ſehr lebhaften 
Verlauf. 

Scahjen -Weimar-Eifenah ſ. Wilhelm Ernſt. 

Sahverftändige, Das Reihsgeriht bat unterm 
30. Jan. 1901 entjchieden, Daß die Zuziehung von ©. 
durch eine Bartei nicht jchon deshalb zur zweckent⸗ 
ſprechenden Rechtsverfolgung notwendig ift, weil Die 
Bartet und ihr Prozeßbevollmächtigter die erforderliche 
techniſche Aufklärung nicht felbft geben können. (Sur. 
MWochenfchr. 1901, ©. 139.) 

Sahverftändigen-Gutadhten, 


1901. 


Die Frage, ob 


Sainte:-Beude 


jemand vertragsgemäß oder vertragsmidrig gehandelt 
bat, Tann nicht Gegenjtand einer fachverftändigen Be- 
utachtung, fordern nur Gegenftand der richterlichen 

uslegung des Vertrages fein. (Entſch. des Bayı. 
Oberſten LandesgerichtS vom 2. Jan. 1901, Das Recht, 
1901, ©. 140.) 

Sainte⸗Beuve, Charles. Vom Leben dDieje3 be- 
rühmten franzöfiichen Kritifers handelt ein Bud) des 
Grafen Spoelberch de Lovenjoul, bei Blon (Paris) er- 
ſchienen, mit dem Titel Sainte-Beuve inconnu, das 
mande bisher unbefannte Daten über daS Leben 
Sainie-Beuves giebt. 

Saint Denis f. Brände. 

Saint:-Saöns, Camille, |. Problemes et Mysteres — 
Samjon und Dalila. 

Salat, roher, ſ. Infektionskrankheiten. 

Salome, eine Tragödie in einem Akt von Oskar 
Wilde, überſetzt von Hedwig Lachmann, hatte am 
4. März in einer vom alklademiſch-dramatiſchen Verein 
Münden im Münchner Schaufpielhaus veranitalteten 
Vorſtellung einen durchſchlagenden Erfolg. 

Salpeteransfuhr aus Chile. Aus 7 Hafenorten 
Ehiles wurden im Jahre 1900 31550073 ſpan. Etr. 
ausgeführt, weitaus am meijten aus Squique. Hiervon 
bezog Deutichland 8579830 Etr., etwas mehr als 
1899 und etwas weniger al$ 1898, während fich Der Ge- 
famterport de3 Artikels ftetig hob (1898: 28109720 E&tr.). 

Saltaturnier, internationales, in Monte 
Carlo. Im Anſchluß an das internationale Schad: 
turnier (ſ. 3.2. Febr.:H. ©. 255) fand in Monte Barlo 
Anfang März ein großes Galtaturnier mit Geld: 
preifen im Betrag von 7000 Fr. Ban Bon den Schad- 
meiftern nahmen daran teil: Tihigorin, Winamer, 
Gundberg, Marco, Schlechter, tefes, Blackburne, 
Alayin, Schere, Mafon, Janowski und Marfhall; 
ferner die ſtärkſten Saltafpieler: Adler (Hamburg), 
Henig (Leipzig), Lenz (Warſchau) und der erite Damen: 
fpieler Frankreichs Weiß (Paris). In die Siegergruppe 
kamen: Adler, Henig, Lens, Marco, Miejes, Marfhall, 
Weiß, Winawer; das endgültige Ergebnis war: Mar- 
ſhall 1., Henig 2., Weiß 3., Lenb 4, Mieſes 5., Adler6,., 

arco 7. Winamer 8. Preis, 

Salvador, Zwiſchen Frankreich und der Republik 
ist en 9. Kan. ein Handelsabfommen abgeſchloſſen 
worden. 

Samfon und Dalila, Oper von Camille Saint: 
Saen3, wurde am 28. März im Berliner Hofopernhaus 
zum eriten Male gegeben. Das Werf wurde beifällig, 
doch ohne fonderliche Begeifterung aufgenommen. 

Sanatorien |. Bolfsfanatorien. 

Sandrod, Adele, wurde nom 1. Sept. 1901 an 
auf drei Sabre für das Münchner Hoftheater verpflichtet. 

San Francisco ſ. Belt. 

Santtätsdanf,. Die Schulbanffrage dreht fi in 
eriter Stelle um die Herbeiführung einer von der 
Hygiene geforderten Minusdiltang von 2—3 cm, d.h. 
die vordere Kante des Sites ſoll in horizontaler Rich- 
tung 2—3 cm unter den Tiſch reichen. Da aber eine 
gewöhnliche Bank mit Minusdiftanz dem Schüler feinen 
freien Zutritt zu jeinem Plage gewährt und es ihm 

anz unmöglich madt, an jeinem Plate zu jtehen, jo 
tit es nötig, Daß dieſelbe Bank, die beim Sitten MinuS- 
diftanz aufmeift, beim Aufſtehen des Schülers auf eine 
Plusdiſtanz von 8-10 cm gebracht wird. Die von 
Lehrer Laufenberg in Köln-Deug angegebene Schul- 
bank befißt eine bewegliche Pultplatte, welche an ihrer 
inneren Kante überdies eine nad) unten gerichtete 
Stebenplatte enthält, die beim Aufflappen des Zifches 
zum Stehpult wird. Dadurd wird e3 möglich gemacht, 
daß die Schüler während des Unterrichts öfter längere 
Zeit (ca. 20 Minuten) ruhig ftehend erhalten werden, 
wodurch die vielfachen Webeljtände des anhaltenden 
Sitzens (Schläfrigfeit u. f. w.) vermieden werden, 

San Toy, Operette von Sidney Jones, Tert von 
Edw. Morton, Greenbanf und Roß, deutich von Karl 
Lindau, ging am 2. März im Zentraltheater in Berlin 
mit nicht ganz unbeftrittenem Erfolg zum erftenmal 
in Scene. 

Sardpu, PVictorien, ſ. Batrie. 

Säuglingsnahrung I. Bibliographia lactaria, 

Schachturnier ſ. Saltaturnier. 

Schadenerſatz ſ. Unfallentſchädigung. 
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Schiffsunfälle 


Schadenserſatzanſpruch. Ein rechtliches Intereſſe 
an der alsbaldigen Feſtſtellung eines Schadens, ſomit die 
Zuläſſigkeit einer Verurteilung zum Erſatz eines ſolchen 
unter Vorbehalt der Liquidation (vgl. Entſch. d. R.Ger. 
i. Ziv.Sach., 21., ©. 387), kann ohne Rechtsirrtum 
angenommen werden, wenn der Kläger vorerſt nicht 
in der Lage iſt, ſeinen Schaden ziffermäßig zu berechnen, 
und dieſe Feſtſtellung den künftigen, auf Feſtſetzung der 
Höhe des Schadens gehenden Rechtsſtreit weſentlich 
vereinfacht; namentlich eine Wiederholung des Beweis⸗ 
verfahrens dadurd) vermieden wird. (Entſch. d. R.Ger. 
vom 1. Febr. 1901, Das Recht, 1901, ©. 145.) 

Schafe |. Milzbrand. 

Schamgefühl |. Unzüchtige Handlungen. 

Schankwirtſchaften |. Weibliche Bedienung. 

Schaper, %., |. Siegesallee. 

Schatten, Sm, eine einaftige Epifode von Dora 
Dunder, fand am 29. März im Berliner Theater zu 
Berlin freundliche Aufnahme. 

Schaumweinſteuer j. Eljaß-Lothringen, Landes 
ar 9. Sitzg. 

Schanfpielpremieren T. Theater. 

Schehab ſ. Schiffsunfälle. 

Scheidung ſ. Ehebruch — Eheſcheidung. 

Schenck, Friedrich, Dr., a. o. Prof. an der Univerſität 
Würzburg, wurde zum ordentlichen Brofeffor in der 
medizinischen Fakultät der Univerfität Marburg ernannt. 

Schent, L. Prof. Der emeritierte Profeflor der 
Embryologie an der Wiener Univerfität Dr. Sch. hat 
ein neues Werk Lehrbuch der Geſchlechtsbeſtimmung 
erfcheinen laffen. Sch. hält nad) wie vor an der Rich— 
tigfeit feiner Theorien, die in Fachkreiſen befanntlich 
auf den ſchärfſten Widerfprud geitoßen find, feſt. Er 
bat, wie er mitteilt, feine Forfihungen fortgeſetzt und 
bemüht fih, den Nachweis zu führen, Daß das Ber- 
hältnis des männliden zum weiblichen Geſchlecht (106 
auf 100) nur ein Produft des beim Weibe normaler: 
weiſe verteilten StoffwechielS ſei. Der Mann fei ohne 
jeden Einfluß auf die Gefchledhtsbeftimmung Die 
Methode Sch. befteht in der Hervorrufung und För- 
derung des Gimeißzerfalls. Jede Frau, bei der ein 
&imeißzerfall nicht pathologiicher Natur etwa 2 Monate 
vor Beginn des befannten Efritifchen Zeitraums von 
einem Dreivierteljahr vor fich gehe und bis 2 Donate 
nah dem Beginn dieſes Zeitraum andauere, werde 
einen männlichen Nachkommen Haben. Dementfprechend 
richtet Sch. die Ernährung in diefen 4 Monaten ein. 
Prof. Sch. führt 21 File an, in denen auf diefe Weife 
der gewünschte Erfolg erzielt wurde. (RNach dem N. W. T.) 

Scherer ſ. Habermann, Karl. 

Schering, Emil, ſ. Oſtern. 

Schichtwolke ſ. Wolkenphotographie. 

Schiffahrtsertrag der Welt. Der Statiſtiker 
Mulhall veranſchlagt den Gewinn aus der Schiffahrt 
für das Jahr 1900 folgendermaßen: Großbritannien 
1116 000 000 M., Deutſchland 166 000 000 M., Oeſter⸗ 
reich 28 000 000 M., Schweden 42 000 000 M., Däne⸗ 
mark 30000000 M., Belgien 14000000 M., Ruß: 
land 60 000 000 M., italien 58000000 M., Portugal 
8000 000 M., Norwegen 100000000 M., Holland 
34 000 000 M,, Griechenland 24 000 000 M. und Kanada 
68 000 000 M. — Für die ganze Melt 2036 000 000 M., 
wovon 1868000 000 M. ur uropa entfallen. (Rurz 
und Bündig, Ztiſchr. 1901 Nr. 1.) 

Schiffbauten |. Handelsdampfer. 

Shiffsunfälfe., Der BDampfer Teutonic der 
White Star-Line wurde nad) einer New Yorker Mel- 
dung vom 28. Febr. am 24. Febr. mitten auf dem 
Atlantifhen Ozean in einer Breite von 45,96 und 
einer Länge von 40,02 Grad bei ruhiger See und 
fchönem Wetter plöglid von einer ungeheuren Welle 
getroffen. Die Welle ging jo hoch, daß fie die Männer 
im Maſtkorb niederwarf. Kurz Darauf war die See 
wieder ruhig und das Wetter jchön. an vermutet, 
daß die Welle vulkaniſchen Uriprung war. — Der 
dänifche Schoner Aftrid aus Kleven, von England 
nach Kleven unterwegs, ift nad; Meldung aus Kopen- 
bagen vom 5. März mit der ganzen Befabung unter- 
gegan en. — Der engliide Dampfer Netham, von 

ew Hort nach Briftol unterwegs, ift nad Meldung 
vom 7. März mit_der ganzen Bemannung gefunfen. 
— Der engliide Dampfer Elay Batrid aus Hull, 


1901. 


Schillerftiftung 


nad) der Südküſte Islands unterwegs, iſt nad) Mel- 
dung vom 9, März untergegangen. Bis auf einen 
Mafchiniften iſt die ganze Beſatzung ertrunfen. — Der 
öfterreichifche Lloyddampfer Proteo ift am 21. März 
mit einer großen Zuderladung bei Liſſa auf den Grund 
geraten und geſunken. — Der von Auftralien fommende 
deutſche Dampfer Chemnitz ftieß in der Nacht zum 
21. März mit dem englifhden Dampfer Tay auf der 
Reede von Vliffingen zufammen; 14 Perſonen vom 
Tay, der fofort janf, eriranften mit dem Kapitän. Die 
Chemniß erlitt nur leichte Havarie. — Das mit Hol 
beladene Segelſchiff Lucciolo aus Eittanuova tft nad 
Meldung aus Trieſt vom 26. März bei Umago ge 
ſunken. Bier Matrojen ertranten. — Auf dem türfi- 
hen Torpedoboote Schehab in Salonifi wurden in- 
folge Exploſion des Rohres 9 Perſonen getötet und 
der Kommandant und ein Mann verwundet. (Mel: 
dung vom 28. März.) Dad franzöſiſche Schiff 
Pſyche aus Bordeaur iſt nach Meldung vom 28. März 
an der füdafrikanifchen Küfte untergegangen. 7 Ma: 
troſen ertranfen. Der Kapitän und 10 Matroſen 
wurden gerettet. — Der Hamburger Dampfer India, 
Kapitän Pieper, wurde vom Seeamt für verfchollen 
erflärt. — Der Kieler Dampfer Brutus, von Schott- 
land nad) Kiel bejtimmt, tft mit der ganzen Befagung 
untergegangen. — Der engliide Dampfer Arilona 
(nach andrer Lesart Yone) aus Glasgow wurde beim 
&inlaufen in den Hafen von Bilbao von riefigen 
Wellen auf die Außenmole geworfen. Das Schiff 
fanf fofort, die aus 25 Mann beftehende Beſatzung 
ertranf. 

Schillerſtiftung T. Serrefhe Zweig-Schillerftiftung. 

Schinkel⸗Preiſe, die, für 1901 wurden in Berlin 
verteilt. Der StaatspreiS (von 1700 M. zu einer 
Studtenreife) erhielt Baul Kanold-Metz, Ehrengaben 
befamen Konrad Dammeier-Berlin, Franz Windt-Berlin, 
Schneider-Berlin und Georg Königsberger-Berlin. 

Schlachthausabfälle ſ. Seflügeltuberkulofe. 

Schlachthofbeleuchtung. Für Zwecke der Be— 
leuchtung von Schlachthöfen, insbeſondere in denjenigen 
Räumen, in welchen die Fleiſchbeſchau norzunehmen 
tt, empfiehlt KRühnean (Berl. Tierärzt. Wochenſchr. 
1901 Nr. 1) das ſog. Millenniumlicht, welches ein tadel- 
loſes, intenfin weißes Gasglühlicht liefert. Beim Mil: 
lenniumliht Handelt e3 fih um die Verbrennung von 
Leuchtgas unter hohem Drud und Anwendung be- 
fonder3 ſtark gemebter oder doppelter Glühftrümpfe, 
Der hohe Drud wird durch eine Rompreffionspumpe 
erzeugt. Eine in der Großviehſchlachthalle zu Hamı- 
burg mit dem Miillenniumlicht angejftellte Probe ergab 
die beiten Nejultate. Das intenfiv weiße, ruhig bren- 
nende Licht läßt die Farbennüancen des Fleifches fcharf 
hervortreten und felbit Kleine Gewebsveränderungen 
leicht erfennen. &3 tft billiger als jedes andre Licht; 
die Kosten einer Anlage von 8000 Lichtitärken betragen 
pro Stunde: elektriſches Bogenlicht 4 M., eleftrifches 
Glühlicht 15 M., Gasglühlicht AM. 75 Pf. Petroleum 
2 M. 50 Pf. bis 3 M., Millenniumliiht 1 M. 45 Pf. 

Schlachtviehverſicherung f. Preußifcher Landtag, 
Gejegentwürfe und Anträge. 

Schlammregen ſ. Staubregen. 

Schlempefutter ſ. Alkohol in Kuh- und Schafmilch. 

Schleppe, Bekämpfung der. Ein Komitee von 
Damen aus allen Ständen in München hat einen Auf: 
uf zur Bekämpfung des geſundheitsſchädlichen Ge- 
braudes der Schleppen auf der Straße erlaffen. Der 
Aufruf fand bereits etwa 200 Unterfchriften von Damen. 
Aud) Prinzefiin Ludwig von Bayern hat ihre Sym- 
pathien für Diefe Beftrebungen zu erfennen gegeben. 

Schlichter, Di. &. Heinrich, befannter Geograph und 
Afrifareijender, ift am 29. März in Waiblingen ge 


ftorben. Von 1886 bi 1899 Beamter der Jäger 
— in London, gab er mehrere Aufſehen er- 
regende Schriften über Afrika heraus, Im Jahre 1896 


erichten von ihm nad) dem ihm zur Bearbeitung über- 
gebenen handſchriftlichen Nachlaſſe KR. Mauchs Die 
Schrift Neues über Karl Mauchs Forfhungen in 
Afrika (veröffentlicht in den Jahresheften des Württem- 
bergifchen Vereins für Handelsgeographie), Eine 1899 
nach Rhodeſia unternommene Reife führte zu der Ent— 
dedung Dort vorhandener reicher Soldlager. Eine dort- 
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bin vorbereitete größere Expedition zerſchlug ſich wegew 
der Affaire des Dr. Peters, der die Expedition hätte‘ 
führen follen. Ein neues Unternehmen verſprach beften: 
Grfolg, doch wurde es durch den Ausbruch des Buren- 
frieg3 verzögert. Sch. weilte zulegt in Kapftadt und 


‚hatte fich Ende Februar von dort nach) London be: 


geben, wo er an einem durch wiederholte Malaria- 
anfälle hervorgerufenen chronifchen Leiden erfranfte, 
dem er auf einem Ausflug in feine Heimat erlag. 

Schlieben, Maria, Gräfin, Hatte fih vor dem 
Berliner Schmurgeriht wegen vorfäßlicher Brand» 
ftiftung zu verantworten. Gräfin Sch., eine geborene 
Sartung, vermählt mit dem Grafen Richard Sch., Die 
in der modernen Frauenbewegung als Schriftitellerin 
eine hervorragende Rolle Spielt, wurde befchuldigt, 
zwei Brände in ihrer Billa in Steglig bei Berlin ſelbſt 
verurfacht zu haben, um die Verficherungsfumme zu 
erhalten. Gräfin Sch. beteuerte ihre Unſchuld; der 
wichtigſte Belaftungszeuge war verſchwunden. Das 
am 10. März gefällte Urteil lautete auf Freijprechung. 

Schlitten |. Motorfchlitten. 

Schmidt, Alexander, Brof., tft in Koburg am 7. März 
im Alter von 68 Jahren gejtorben. S. von Haufe 
aus Bildhauer, hat fich große und bleibende Verdienſte 
um die Entwicklung der feramifchen Sndufirie erworben. 
Nachdem er mehrere Nahre die technijch-Fünitlertjche 
Oberleitung der Terracottafabrif von Villeroy & Boch 
in Mettlach a übernahm er i. &. 1884 die Re— 
daktion des in Koburg ericheinenden Sprechſaal, des 
eriten Teramifchen Fachblatts in Deutfchland, und bald 
darauf die Geihäftsführung des Verbandes feramifcher 
Gewerke in Deutichland. 

Schmoller, Guſt. Prof., ſ. Agentenweſen. 

Schneckeneier. Während von unſeren heimiſchen 
Schnecken die Weinbergſchnecke die größten Eier legt, 
dieſe aber die Größe einer Erbſe nicht überſchreiten, 
legt, wie Brandes in der Zeitſchr. f. Naturw. erzählt, 
die ſüdamerikaniſche Vielfraßſchnecke, Bulimus garcia- 
morene, Gier, die einem Hühnerei an Größe gleich- 
fommen. Sie find 5 cm lang und 3cm breit und 
wiegen 21 g. Verwandte Urten (B. valenciennes, 
Achatina u. a.) legen Eier, Die nicht viel Fleiner find. 
Eine freidige oder pergamtentartige Schale jchübt fie 
vor dem AHustrodnen. Bon den Wogeleiern unter: 
fcheiden fie fih aber dadurch, daß der Dotter fehlt, 
vielmehr die Nährftoffe des jungen Tieres nur im 
Eiweiß aufgeipeichert find. 

Schneeballenſyſtem ſ. Gutſcheine. 

Schnelldampfer. Unter Berückſichtigung aller 
Schrauben: und Raddampfer einſchließlich derjenigen 
für KRüften- und Ranalfahrt find zur Zeit in der Welt 
58 Dampfer vorhanden, bezw. in der Fertigitellung 
begriffen, welche eine Gefchmindigfeit von 20 und mehr 
Knoten haben. Von diefen find 32 englifche (morunter 
11 NRaddampfer), 7 franzöfiiche, 6 belgiiche (ſämtlich 
KRaddampfer), 5 deutfche, 4 amerikaniſche, 3 holländiſche 
und 1 ruffifcher. Seegehend find hiervon 21 Dampfer 
(9 englifche, 4 amerikanische, 2 Tranzdfiiche, 5 Deutliche, 
1 ruffificher). Die beiden deutichen Dampfer Kaifer 
Wilhelm I. und Kronprinz Wilhelm befinden fich noch 
beim Stettiner Vulkan im Bau. Dampfer mit 19 bis 
19%, Knoten Geſchwindigkeit giebt es 34, Davon 
21 engliſche (worunter fein jeegehender), mit 18 bi3 
18’), Knoten 47, mworunter 38 engliſche. 

— Defonomie der. In einem Artikel Der 
W. W., Heft 27, „Sind die transatlantifchen Sch. Der 
Neuzeit wirtichaftlich nutzbringend?“ weiſt Marines 
Dberbaurat Schwarz darauf hin, daß die Engländer, 
welche den transatlantiſchen Schnelldampferbetrieb be— 
gründeten und die Gefchwindigfeit bei der Campania 
und 2ucania bis auf 22 Knoten fteigerten, in ben 
legten Sahren ſowohl bei diefen beiden Schiffen, als 
auch bei Neubauten mit der Geſchwindigkeit wieder 
bis auf 20 Knoten und weniger heruntergegangen ſind, 
um den Betrieb ökonomiſcher zu geftalten. Auch Die 
amerifanifhen und franzöfiihen Dampfer haben 
21 Knoten nicht überfchritten, während die beiden 
deutfhen Dampfer Kaifer Wilhelm der Große und 
Deutfhland ihre Fahrten mit 22'/, bis 231, Knoten 
machen und der Lloyd zwei neue große Dampfer von 
23 Knoten Gejhwindigteit beim Vulkan bauen läßt. 
Die englifchen, franzöfijchen und amerifaniichen Gejell- 
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fhaften jcheinen alfo die Steigerung der Gejchwindig- 
feit über 21 Knoten für unöfonomif zu halten, 
während die deutſchen Gejellfchaften gegenteilige Er— 
fahrungen gemacht Haben müſſen. Die Frage tft in 
englifhen und amerilanifchen Zeitjchriften bereits 
mehrfach und in verfchiedener Auffaſſung behandelt 
worden, indem einerjeit3 die Defonomie und Die 
Sicherheit der großen jcehnellen Dampfer in Frage ge 
jtelt wurden, während andrerjeit3 Die Vorteile der- 
felben al3 Hilfsfreuzer im Kriege, ſowie die Thatjache 
anerfannt murden, daß dieſe Dampfer itet3 volle 
Baffagierliften, befonders in der feuern erjten Klaffe 
haben. Oberbaurat Schwarz vergleidht Die beiden 
Dampfer Kaifer Wilhelm der Große und Deutjchland 
von 23 Knoten Geſchwindigkeit, 600 T. Ladefähigkeit 
und mit einem täglichen Kohlenverbrauch von 500 und 
572 T. mit dem etwa gleich großen Dampfer Ivernia 
der engliſchen Cunard-Linie von 162 Knoten Ge— 
ſchwindigkeit, 11610 T. Ladefähigkeit und mit einem 
täglichen Kohlenverbrauch von 150 T. Unter Berüd- 
fihtigung der Winterreparaturzeit und einer gewiſſen 
Durchſchnitts-Paſſagier- und Frachtbeſetzung ftelli er die 
Einnahmen den Ausgaben, beitehend in Kohlen, 
Schmiermaterial, PBroviant, Hafenabgaben, Löhnen, 
Snftandfegungsarbeiten, Abſchreibung von den Baus 
foften, Berzinfung des Anlagefapitals und Berficherung, 
gegenüber und kommt zu dem Schluß, Daß fi) zwar 
bei Ivernia ein weientlich höherer Ueberſchuß, 129000 M., 
ergiebt, daß jedoch die beiden deutjchen Dampfer immer 
nod) bei jeder Reife einen ſolchen von je 50000 M. 
erzielen. Gr weiſt darauf hin, daß die Paſſagiere 
1. Klaſſe den meitaus größten Prozentjag der Ein: 
nahmen bilden, fo daß man bei Neubauten auf 
Vermehrung diefer Kammern bedadt fein wird, 
während andrerfeit3 die Kohlen 1,—ı], der Gejamt- 
often ausmachen, jo daß für die Defonomie möglichit 
fparfam arbeitende Mafchinen und möglichjt günjtige 
Schiffsformen von größter Bedeutung find. Im be- 
fondern führt er die geringe Defonomie der Campania 
und Lucania auf ungünftige Schiffsformen zurüd und 
iſt der Anfiht, daß die deutichen Werften auch in 
al vor derartigen Mißerfolgen durch eingehende 

odellfchleppverfuche, welche früher in Uebigau und 
jeßt in Bremerhaven auszuführen find, geſchützt werden. 
Sr fommt zu dem Schluß, daß der Schnelldampfer- 
betrieb für die Zufunft nicht jo ausſichtslos ift, wie 
er von manchen englifehen Kreiſen angenommen wird, 
und daß letztere ihre Anficht Hierin vielleicht auch noch 
ändern werden. 

Schnellfeuerkanonen j. Armee, amerifaniihde — 
Armee, englifde — Armee, jpanifche. 

Schnellverkehr durch eleftriifhe Eiſenbah— 
nen 1. Elektriſche Schnellbahnen — Elektriſche Schrell- 
bahn Berlin-Hamburg. 

chnellzugslokomotive. Die Reform (15. Heft) 

bringt eine eingehende Befchreibung einer neuen Sch.- 
Type (Syitem Thuile), erbaut von Schneider & Co., 
Creuſot, welche die Beftimmung bat, perfonenbefördernde 
Züge von 200 T. Belaftung mit 120 km Geſchwindig— 
feit pro Stunde zu befördern. Abweichend von der 
bisherigen Bauart ift die Anordnung des Führer: 
—5 an der Spitze der Maſchine zur Erhöhung der 

—— Die ungewöhnlich hohen Treibräder haben 
3,5 m Durchmeſſer, die Länge der Lokomotive beträgt 
14,005 m, ihr Gewicht 72 T., ſamt Tender (ausgerüftet) 
139 &., Adhäfionsgewicht für die Treibräder 32 T. 

Schnitzler, L., ſ. Vermächtnis. 

Schnürlen, Albert v., Generalleutnant, |. Württem- 


berg. 

Schönderg, Prof. Dr. G. F. v., Kanzler der Uni- 
verſität Tübingen, wurde auf 6 Jahre zum Beirat der 
ee hen Zentralitelle für Handel und Gemerbe 

erufen. 

Shönthan, Fr. v2. f. Aus ’n Herzen heraus. 

Schornfteine aus Ringen ſetzen Thiemer in 
Dresden und Bachmann in Bautzen (D.R.-P. 116 700) 
zufammen in ähnlicher Weife mie die Abzugskanäle 
der Städte, Dieſe Bampfichorniteine beitehen dann 
aus ringfürmigen, mit Falz ineinandergreifenden 
Stüdfen aus Stampfbeton, verbunden durch eijerne 
Anker, in den Fugen nur von außen verftrichen oder 
durch ringförmige Einlegeitreifen abgedichtet; Die ein- 
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zelnen Ringe behalten beim Einlegen des Schornfteins 
ihren Wert. (D. Technifer-3. Nr. 10.) 

Schutt v. Schottenftein, Mar, Frhr. v., Württ. 
Kriegsminifter, j. Württemberg. 

Schriftſteller f. Benfionsanftalt deutfcher Journa⸗ 
liften und Schriftiteller. 

Schubert, Mar, Prof. an der Technifchen Hoch 
ſchule in Dresden, Direktor a. D., Renner der er 
fabrikation, ſtarb in Niederlößni am 13. März. 

Schubert, Prof. v., ſ. Siebenbürgen. 

Schulbank j. Sanitätsbanf. 

Schulbibliotheken ſ. Kreta. 

Schulbildung ſ. Analphabeten — Berlin. 

Schulden ſ. Differenzgeſchäfte. 

Schuldotationsgeſetz ſ. Preuß. Lotg. Abgh., 49. Sitz. 

Schulhygiene ſ. Sanitätsbank. 

Schulreform ſ. Preußiſcher Landtag, Herrenhaus, 
6. Sitzg. — Preußiſcher Landtag, Abgh., 43 Sitzg. 

Schulſchiffe ſ. Handelsmarine, deutſche. 

Schulſchiffverein, deutſcher, ſ. Handelsmarine, 
deutſche. 

Schultz⸗Buckow, Rittergutsbeſitzer (frfonf.), wurde 
am 27. März bei der Landtagserſatzwahl im preußiſchen 
Wahlbezirk 6, Frankfurt a. d. Oder, mit ſämtlichen 
Stimmen gewählt. 

Schulverein, evangeliichher, f. Wien. 

Schulweſen ſ. HSandfertigfeitsunterricht. 

Schulweſen, däniſches. In Dänemark hat ſich 
das Volkshochſchulweſen zu großer Blüte entwickelt. 
Ueber die übrigen Volkshochſchulen ragt jetzt Die er- 
weiterte Volkshochſchule zu Askow empor, die in ihren 
Zielen weiter geht als die andern Volkshochſchulen. 
Die Unterrichtsfächer, die fich auf zwei Winterhalbjahre 
verleilen, find Gejchichte, Phyfil, Mathematik, Engliſch, 
Deutjch, Buchführung, weibliche Handarbeiten, Turnen. 
Auch Kurſe für Landwirtſchaft, Gartenbau, Weberei, 
Zijchleret, Drech3lerei, Papparbeit u. ſ. w. gliedern fich 
an. (Der Bildungsverein 1901 Pr. 2.) 

‚— preußiides Ber D. R.⸗A. veröffentlichte 
einen Erlaß des preußiihen Rultusminifter® vom 
26. Yebr., wonach alle Abiturienten der deutſchen 
Gymnafien und Realgymnaſien jowie der preußijchen 
und der al3 völlig gleichjtehend anerkannten außer: 
preußischen deutſchen Oberrealſchulen gleihmäßig zur 
Prüfung für daS Lehramt an höheren Schulen ohne 
Einſchränkung auf bejtimmte Fächer zuzulaffen find. 

— rumäniſches, ſ. Bauernfrage in Rumänien. 

Schuſter-Woldan, R., ſ. Reichstagsgebäude. 

Schubgebiete, deutſche, j. Nachnahmen. 

Schutzzoll auf Fiſche ſ. Fiſche. 

Schutzzölle ſ. Zolltarif. 

Schwab, D., wurde von dem Stahlkönig Carnegie 
zum Direktor des Stahltruſtes mit einem Jahresgehalt 
von 160 000 Pfd. St. — nahezu 4000000 M. — er: 
nannt. Man weiſt darauf hin, daß Dies der höchſte 
bisher in Amerika gezahlte Gehalt iſt. Sch. war früher 
einfacher Arbeiter bei Carnegie. 

Schwäbiſche Literatur, Unter dem Titel Aus 
Schwaben giebt Rudolf Krauß: Stuttgart im eriten 
Märzheft des Litt. Echos einen Weberblic über Den 
derzeitigen Stand der Schönen Litteratur in Schwaben. 

Schwamm ſ. Hausſchwamm. 
en. periodiſche, der Gletſcher 
.Gletſcher. 

Schwarzburg-Rudolſtadt. Der Landtag nahm 
am 7. März Die Vorlage auf Errichtung einer Handels⸗ 
fammer für das Fürſtentum an und genehmigte am 
8. März die Aufnahme einer Anleihe von 600 000 M. 
für Eifenbahnzmede und zum Bau eines Minifterial- 
gebäudes. Ein Antrag, die Regierung zu erfuchen, 
daß fie im Bunbesrate gegen die Erhöhung der Ge- 
treidezölle jtimme, wurde mit allen gegen 3 Stimmen 
abgelehnt. Sodann erfolgte der Schluß des Landtags. 

— Dem Prinzen Sizzo von Schwarzburg wurde am 
6. März ein Sohn geboren. Damit iſt zunächſt die 
Shronfolge in den Schwarzburger Füritentümern ge- 
fihert. (M. N. N.) 

Schwebebahnen ſ. Elektriſche S ——— Barmen⸗ 
Elberfeld — Elektr. Schwebebahn Moskau-Petersburg. 

Schweden ſ. Metallarbeiterorganiſationen — Oskar 
Karl Wilhelm — Streikbewegung. 
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Schwefelprodukttion in Sizilien. Im Jahre 
1900 gingen 557670 T. ins Ausland, d. i. 786408. 
oder 14,1 p&t mehr als im Vorjahre. Hievon Tam 
nah Nordamerifa 162133 T., nad) Frankreich 103647, 
nah Stalien 101073, nad England 29970, nad 
Deutfchland 28700 T. 

Schweinemäftung Das Schwein verzinjt nad 
Prof. Blundell am Royal Agricultural Eollege in Ciren- 
cefter das Anlagefapital am höchſten. Die Zahl der 
vom Landwirte zu mäftenden Schweine iſt nur durch 
die Räumlichkeiten beſchränkt. Das Durchſchnittsleben 
eines Speckſchweines beträgt 30 Wochen, beim Schaf 
aber 60 und beim Ochſen 130. Das Kapital fann 
alfo bei der Sch. häufiger umgejegt merden als bei 
einer andern Tiergattung. Zu berüdfichtigen iſt aber, 
daß die Schweine gegen Temperaturſchwankungen jehr 
empftndlich find, mehr als Schafe und Rinder. Eine 
erite Dualität Sped wird bei Fütterung mit Geriten- 
ſchrot erzielt. Die Verfütterung von Mais iſt un- 
geeignet, da die Dualität des Spedes leidet; er wird 
viel zu wei. Zur Maſt jollen die Schweine mit 
19—20 Wochen aufgeltellt werden. Es follen 6-8 in 
einer Bucht gehalten werden; die Haltung jet reinlich, 
die Fütterung dreimal täglich. Nah 30 Wochen haben 
fie ein Gewicht von 2 Etr. erreicht. 

Schweinfurih, Georg, Prof., |. Nerlich-Berein. 

Schweißen von Gußeiſen ſ. Gußeijen. . 

Schweiz. Der Bundesrat beantragte am 8. März 
bei der Bundesverfammlung,, die fahrenden Batterien 
der Feldartillerie mit neuen Geſchützen nad 
Kruppſcher Konftruftion Modell 1900 (Federipornlafette) 
zu bewaffnen. Die Koſten belaufen ſich auf 17 Mil. Fr. 
Der Bundesrat verlangte Vollmacht, zur Dedung der 
Kosten Anleihen bis zur Höhe des genannten Betrages 
aufzunehmen. 

Die eidgenöffiihde Staatsrechnung für 1901 
fchließt bei 101033716 Fr.Sinnahmen und 102 757 837%r. 
usgaben mit einemAUusgabenüberfhuß pon1 724121Fr. 
ab. Sn das Budget war ein Ausgabenüberfhuß von 
840000 Fr. eingeftellt. Da aber noch für 5573720 Fr. 
Nachtragskredite bewilligt wurden, betragen die Mehr— 
einnahmen und Minderausgaben zuſammen 4689599 Fr. 

Den gefeßgebenden Räten wurde am 15. März fol: 
gender Bejchlußentwurf vorgelegt: Der Bundesbeichluß 
vom 28. Juni 1899 betreffend Ermwerbung von 
Thmeizerifhen Gifenbahbnobligationen und 
Aufnahme eines Stantsanlehens zum Zwecke der Eifen- 
bahnverftaatlichung wird dahin erweitert, daß Die aus 
der Begebung von 3ll,prozgentigen Bundesbahnobliga= 
tionen des Anlehen3 vom 5. Aug. 1898 befchafften 
Barbeträge für die Zwecke der Bundesbahnvermaltung 
im allgemeinen Berwendung finden dürfen und dis— 
ponibel bleibende Gelder für Rechnung der Bundes: 
bahnverwaltung vorübergehend zinstragend anzulegen 
er Sn Uebereinftimmung mit dem Ständeratnahm der 

atiortalrat am 29. März diefen Beſchlußentwurf an. Der 
Berichterftatter, Hinter aus Bern, jtellte feit, daß nicht 
Altien gefauft werden follen. Die bejchafften Beträge 
jollen zufammengehalten werden, um in Bahnobliga- 
tionen Anlage zu finden oder damit ein ganzes Netz 
zu erwerben. 

Der Nationalrat beſchloß am 20. März, auf eine An- 
regung zur Wiederaufnahme der Beftrebungen für den 
internationalen Arbeiterfchuß zu verzichten, da 
der Bundesrat erklärte, er werde die erite Gelegenheit 
zur Behandlung der Frage ergreifen; gegenwärtig ſei 
an einen Erfolg nicht zu denken. 

In der Züricher Tantonalen Volksabſtimmung 
wurde die Snitiative, welche die Aufhebung des Rechts— 
anmaltägefeges von 1898 und die Freigabe des Advo- 
taturberufes verlangte, mit rund 32200 gegen 
31 800 Stimmen verworfen. Es bleibt mithin zur Aus- 
übung der Rechtsanwaltſchaft der amtliche Fähigteit3- 
ausweis erforderlich. 

— ſ. Armee, ſchweizeriſche — Bahnprojekte, ſchwei⸗ 
zeriihe — Briefmarken — Brufio — Geburt, uneheliche 
— Jungtürkiſche Bewegung — Kinderſchutz — Metall—⸗ 
arbeiterorganifationen. 

Schweizeriſche Kunftausftellung, Die Vll.natio- 
nale, findet heuer nom 28. Juni bi3 30. Sept. in Vivis 
(Ranton Waadt) im Anſchluß an die dortige Kantonale 
Snduftrie- und Gewerbeausſtellung Statt. 
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Seidengewebte Bilder 


Shwingungsazimut ſ. Eleftrifhe Schwingungen. 

Sciences maudites, Les. Unter diejem Titel 
haben im Maifon D’Art in Paris Sollivet-Gaitelot und 
Paul Redonnel eine Sammlung von oecultiftifchen 
Studien und Bildern herausgegeben. Diejelbe enthält 
Beiträge non den befannteften franzöſiſchen Decultiiten, 
wie Dr. Papus, Dr. Rozier, Sollivet, Caftelot, Sedir, 
Redonnel, Barlet, Vietor-Emile Miichelet, Jules Delaffus, 
Edouard Hooghe, und Zeichnern, wie Paul Eiron, 
Leon Galand, Merodad-sseanneau, Louis Malteſte. 

Seirocco T. Staubregen. 

Sebehaddin j. Jungtürkiſche Bewegung. 

Seeſiſcherei |, Hochjeefifcheret. | 

Seeftfgereiverein, deutſcher, ſ. Bäreninfel. 

Seekarten, deutiche, ſ. Deutſcher Reichstag, Budget: 
kommiſſion. 

Seeland, Ferdinand, k. k. Oberfinanzrat, Berg⸗ 
und Hütteninſpektor der Oeſterreichiſchen Alpinen Mton- 
tangeſellſchaft, in alpinen Kreiſen und beſonders 
den Mitgliedern des Deutſchen und Oeſterreichiſchen 
Alpenvereins ſehr bekannte Perſönlichkeit, ift am 
3. März im Alter von 78 Jahren in Klagenfurt ge— 
ftorben. ©. erwarb fi insbefondere um die natur: 
wiljenschaftliche Erforſchung Kärnten große Verdienite. 
Mit rühmensmwerter Gemifjenhaftigfeit unterzog er fich 
feit 21 Jahren (biS 1899) der mühenollen Aufgabe, 
Gletſchermeſſungen an der Pafterze vorzunehmen, deren 
Refultate er in den Mitteilungen des Deutfchen und 
Oeſterreichiſchen Alpenvereins veröffentlichte. Ein 
Mineral wird nach ihm Seelandit genannt. (L. SU. 3.) 

Seemannshaus für Iinteroffiziere und Panne 
Ichaften der Zaiferliden Marine. Die ee ©..T: 
U. u. M. d. k. M. hielt am 25. März in Kiel in An- 
weſenheit der Protektoren Prinz und Prinzeffin Heinrich 
von Preußen ihre Generalverfammlung ab. Nach den 
erweiterten Saßungen der Gefellichaft fol auch KRauf- 
fahrteimatrofen der Beſuch der ©. gejtattet werden. 
Das ©. in Tfingtau ſoll auch als Erholungsheim für 
die auf der oftafiatifchen Station befindlichen Marine: 
und Truppenteile benußt werden können. Die Gefell- 
Schaft wählte den Admiral Köjter zum erjten Vorfibenden 
und Bürgermeijter Lorey (Kiel) zum zmeiten Bor: 
fißenden. — ſ. a. Stiftungen. 

Seemannsverband f. Deuticher Seemannsverband. 

Segantini, G. |. Sezeffion, Wiener. 

Segantini-Uusftellung. Der Verein ungarifcher 
bildender Künftler eröffnete im März im Künftlerhaufe 
zu Budapeſt eine S.A., die faſt fämtliche Werfe des 
Meiſters in 19 vereinigt. 

‚Segantini:Mionographie, Das öſterreichiſche Mi- 

nijtertum für Kultus und Unterricht hat den Eniſchluß 
gefaßt, das Andenken Giovanni SeganiiniS durch 
Herausgabe einer mit reihem Bildſchmuck verfehenen 
monumentalen Monographie zu ehren. (N. SFr. Pr. 
Nr. 13119.) 
‚Seide, Fünjtlide. Zur Beitimmung der künſt— 
lichen ©. und Unterfheidung derjelben in gemifchten 
Geweben empfiehlt Duyf in der Chem.-3. 1901 ©. 266 
folgendes Berfahren: Die mit Gelluloje bereitete ©, 
zeigt unter dem Mikroſkop amorphe Stäbchen ohne 
einen zentralen Gang. Verdünnte Schwefelfäure, dann 
Jodwaſſer ao die charakteriftiich blaue Färbung der 
&elluloje. Kupferammoniak Löft die Fafern faft augen- 
blidlich, was dieſe von den natürlichen Pflanzenfajern 
unterjcheidet, welche vorher mehr oder meniger an- 
ſchwellen. Nickelammoniak wird ebenfalls empfohlen, 
um künſtliche von natürlider ©. zu unterjcheiden 
und nachher gemichtSanalytifch zu trennen; lettere löſt 
fih darin, während die erftere nicht angegriffen wird. 
Künftlihe S. wird oft animalifiert, d. h. mit einem 
bejonderen Firnis glänzend gemacht, der aus dem Ab— 
fal natürlicher ©. beziehungsweiſe Wolle gewonnen 
wird. Einen großen Aufſchwung nahm die Fabrikation 
von Simili-©,, melde meiſtens aus megzerifierter 
Baummolle beiteht. 

Seidengewedte Bilder liefert die Krefelder Kunſt⸗ 
mweberei %. W. Braß. Eines ihrer beftgelungenen 
Erzeugnifje ift das Bildnis des Deutihen Kaiſers in 
Marineuniform. Genrebilder werden fchon in der 
Preißlage von 9 M. bergeftellt. Zweck diefer Kunſt⸗ 
mweberei tft Wandſchmuck. 


1901. 


Seidenkokonproduktion 


Seidenkokonproduktion in Frankreich. Es 
betrugen nach dem Schweiz. Handelsamtsblatt: 
die zur Aus— die 


die Anzahl der brütung aus- erzeugten 


im Jahre Seidenzüchter gelegten Eier Kokons 
in Unzen in kg 
1891 139 480 235 631 6 883 587 
1895 139 996 212427 9 300 727 
1899 128114 182 945 6 993 339 
1900 136 214 205 584 9 180 404 


Seidenproduftinn Ungarns. Nach einem vom 
Zeiter des Seidenzuchtwefens eritatteien Bericht nahm 
in Ungarn i. J. 1900 die Zahl der Seidenzucdht treibenden 
Gemeinden von 2274 auf 2430, die Zahl der Seiden- 
süchter von 79928 auf 87825 und die Produktion von 
1244728 auf 1354118 kg zu. In den Spinnereien 
vermehrte fich die Zahl der verwendeten Arbeiterinnen 
von 300 auf 415. Der Ermerb Der mit der Seiden— 
zucht bejchäftigten Bevölkerung ftieg um 558000 Ar. 
und zwar auf 3677000 Kr. &3 giebt zurzeit A Spin- 
nereien. Von den auf öffentlichen Ländereien gepflanzten 
3 Millionen Maulbeerbäumen find nur 10 bis 15 p&t 
erhalten geblieben. (Handel3-Nufeum.) 

Seifen, desinfizierende ln 
der. Die Löfung reiner neutraler ©. hat na F. R. 
Rogenhagen (&hemiferztg. 1901, R., ©. 44) nur auf 
die vegetativen Bakterienformen Wirkung, auf refiftente 
Bakterien und Sporen nahezu feine.‘ Ueberſchuß an 
Baje erhöht die Wirkung, an Fetifäuren verringert 
fie. Beim Zufa von ©. zur Sublimatlöjung wird 
die Dedinfizierende Wirkung geringer; ebenſo beim 
Zuſatz von ©. zu Karbolfäure. 

Sei, Lehrer, j. Deiterreich 7. 

Selbitmorde im Deutfhen Reiche. Nach den 
Bierteljahrsheften zur Stat.d. D. R. wurden i. J. 1899 
10761 ©. verzeichnet gegen 10835 in 1898 und 11013 
in 1897. Auf 100000 Einwohner entfielen 195 ©. 
gegen 19,9 in 1898 und 20,6 in 1897 und 1896. Die 
einzelnen Zeile des Neihes meifen große Ber: 
fehiedenheiten in der Zahl der ©. auf. Während im 
ganzen Reihe im Durchſchnitt der Sabre 1897--99 auf 
100000 Sinmwohner 20,1 S. famen, ſchwankt die Zahl 
in den einzelnen Staaten zwiſchen 11,0 (Lippe) und 
41,8 (Sachſen⸗-Koburg und Gotha). Die höchſten Ziffern 
haben vorwiegend mitteldeutjche Staaten mit ftarfer Ent- 
widelung von Snduftrie und Handel, die geringiten ſüd— 
deutiche Staaten, wie Bayern(13), Eljaß-Lothringen(14,3), 
Württemberg (16,1). Unter den preußiichen Provinzen 
battendasMarimum Schleswig-Holitein(31,1), Branden- 
burg und Sachſen (29,7); das Minimum Rheinland (11), 
Weitfalen (10,2) und Poſen (82). Bon den Gelbit- 
mördern de3 Jahres 1899 waren 8460 Männer (31,3 
auf 100 000) und 2301 Frauen (8,2 auf 100.000). 

Selen ſ. Becquerelitrablen. 

Seligiprehungsprozeh ſ. Noblez, Michel de. 

Sello, Aujtizrat. Nachdem die Berliner Staats: 
anmaltichaft daS Berfahren gegen ©. wegen Begünfti- 

ung (im Sternbergprozeß) eingeftellt hatte (ſ. 3.8. 
Febr. ©. 260), hat die Berliner Anwaltskammer die 
Unterfudungsaften erbeten, um auf Grund der amt- 
lichen Feitftellungen die von ©. jelbjt beantragte Dis— 
eiplinarunterfuhhung einzuleiten. 

Senff:Genrgi, früherer ſächſiſcher Hofſchauſpieler, 
Direktor der nach ihm benannten befannten Theater: 
Tchule, il in Dresden geftorben. _ 

Serbien, Bei Meberreichung feines Beglaubigung®- 
fchreibens in Belgrad am 2. März hielt Der neue 
ruſſiſche Geſandte Tiharifom eine Aniprade, in 
welcher er betonte, daß es der aufrichtigfte Wunſch der 
ruffiichen Regierung fei, ©. auf dem Wege friedlichen 

ortichrittes und MWohlitandes zu erbliden. König 

lerander gab feinerjeit3 den Gefühlen für, den 
Zaren Ausdrud und verficherte, dieſer werde in jeinem 
Beitreben, die freundfchaftlicden Beziehungen zmijchen 
den beiden Ländern innig und dauernd zu geitalien, 
auf fein und feiner Regierung größtes Entgegenfommen 
rechnen können. 
er Rommandant der PDonau-Divifion, General 
Magdalenitih, wurde megen Meinungsverfchieden- 
— mit dem Kriegsminiſter in einer dienſtlichen 
ngelegenheit auf eignes nn mit dem Recht des 
Tragens der Uniform in die Reſerve verjegt. Magda- 
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Siebenbürgen 


lenitſch war ſchon früher in Penſion und vor einigen 
Monaten reaktiviert worden. 

Bei Konferenzen, die im letzten Drittel des Monats 
März im K. Schloß ſtattfanden, wurde hinſichtlich einer 
neuen Verfaſſung mit dem Zweikammer— 
ſyſtem ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen der 
Krone und den leitenden Männern aller Parteien er— 
zielt. Die neue Verfaſſung wird auf einer durchaus 
liberalen Grundlage aufgebaut und leiſtet Gewähr für 
völlige Wahl- und Preßfreiheit, freies Vereins— und 
Berfammlungsrecht. Der neu zu gründende Senat 
dürfte 48 Mitglieder zählen. 

— Nah dem Bericht der autonomen Monopolver— 
waltung für 1900 beitrug die gejamte Bruttoeinnahme 
32259644 Fr., die Steigerung gegen das Borjahr 
2772251 Sr. Der Üeberjchuß der Wionopolerträge be- 
läuft fih auf 25708763 Fr. gegen 24130450 Fr. im 
Borjahre. Davon waren 17382670 Fr. für den Dienft 
der Staat3jchuld zu verwenden, dem Staatsſchatz mer: 
den als Weberfchuß 6136548 Fr. überliefert; der Reſt 
dient als Kaſſenbeſtand und Reſerve. 

Serreſche Zweig-Schillerſtiftung, die, in Dres— 
ben verfügte i. J. 1900 über ein Kapital von 1134000 M. 
30 Pf. und 39808 M. 98 Pf. Reinertrag an Zinſen. 
Davon gingen faBungsgemäß 31847 M. an den Vorort 
der deutſchen Schillerftiftung. 

Setzmaſchinenbetrieb im Deutſchen Neid. 
Eine Erhebung de3 Tarifamtes der deutſchen Bud) 
drucder ergab, daß in 110 Orten 185 Firmen 389 © 
für Werkſatz und noch mehr für Zeitungsſatz haben. 
&3 waren 525 Gehilfen an ihnen thätig. An den 211 
Linotypen ſchwankt die Leiftung zwiſchen 3500—8500 
Buchſtaben in der Stunde, an den 169 Typographen 
zwijchen 3000-7000, für die 9 Thorne fehlt eine An- 
gabe. Bereinzelt find Leiftungen bis zu 9000 Buch» 
ſtaben erzielt. Der im Buchdruderverband ausgearbeitete 
Zarif für die Urbeit an ©, iſt erjt von 38 Firmen an- 
erfannt. (&orrefp. Wer. 28.) 

Seuchen ſ. Geflügelfeuhe — Geflügeltuberkulofe — 
Malaria — Maul: und Klauenfeuhe — Mil, Ge: 
fundheitsfchädlichkeit der — Milzbrand. 

Seruelle Krankheiten T. Geſchlechtskrankheiten. 

Seydewitz, Dr. Paul v., Sournalift und medizinischer 
Schriftjteller, tft in New Orleans im Alter von 80 Fahren 
gejtorben. ©. war in Neiffe geboren und hatte den 
deutjch-franzöfifchen Krieg als Kriegstorrefpondent 
mitgemadt. 

Senfiel d'Aix, Marimilian, Graf, ftarb zu Wien 
am 9. März im 62, Lebensjahr. 

Sezeſſion, Münchener. Die Frübjahrsausftellung 
it am 9. März eröffnet worden. Sie umfaßt zum 
größteniZeil Werke, namentlich Studienarbeiten, jüngerer 
Künftler und iſt, wie alljeitig beftätigt wird, was 
Srifche, fünftlerifchen Geift und Driginalität der Arbeiten 
betrifft, eine der gelungenften Veranftaltungen, welche 
die ©. bis jeßt abgehalten bat. Ber Katalog zählt 
315 Nummern. Die Ausstellung dauert bis Ende April. 
— ſ. Renaiſſance-Ausſtellung. 

Sezeſſion, Wiener, die, hat für ihre neu zu 
gründende Galerie Giovanni Segantinis befanntes Bild 
Die fchlehten Mütter und Ludwig Herterichs Sitzende 


nadte rau vor dem Spiegel angefauft. — 1. a. Klimt. 
— ee umen: ſ. Deutſche Shakeſpeare⸗ 
eſellſchaft. 
hai ſ. Außenhandel Chinas. 


Siam ſ. Croquis Siamois. 

Sibirien, Anſiedelungen in. Die Aus— 
wanderungen aus dem europäiſchen Rußland nach S. 
haben in letzter Zeit erheblich zugenommen. In den 
eriten 6 Monaten 1900 find allein 213442 Perſonen 
dorthin ausgewandert, während die Zahl diefer Aus— 
wanderer i. J. 1899 im ganzen 225000 und i. J. 1898 
206 000 Perſonen betragen hat. Bis jet hat fich un— 
gefähr die Hälfte Derjelben in dem Gouvernement 
Tomsk niebergelaffen, der übrige Teil verteilte fich 
bauptjählich auf die Gouvernements Tobolsk und Je— 
nifjeist. (2a Pol. Eoloniale.) 

— 5. Eiſenbahnen, ruffiihe — Fleiſch- u. Wildausfuhr 
— Goldlagerjtätten — Binnerzlager in Dftfibirien. 

Siebenbürgen, kirchliche VBerhältniffe in. 
Prof. v. Schubert erörtert in dem dritten feiner bei 
3.883. Mohr in Tübingen erſchienenen gefammelten 
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Vorträge über ©., deſſen kirchliche Verhältniſſe. Die 
Monatsſchr. f. Kirch. Praris (Febr. 1901) ſpricht ſich 
anerkennend über dieſe erwünſchte Monographie einer 
Landeskirche aus. 

Siebenbürgen ſ. Goldlagerſtätten. 

Stegen oder Sterben, Die Helden des Buren— 
kriegs. Unter diefem Titel giebt Frederik Rompel, 
PBarlament3berichterftatter und Kriegstorreipondent in 
Bretoria (Stuttgart, AU. Hoffmann und 's-Gravenhage, 
Uitgevers Maatſchappij Nederland), Bilder und Skizzen 
vom Kriegsſchauplatz in Südafrika heraus, die Dazu 
dienen folen, Klarheit über den Charakter der dort 
ausgebrochenen Kämpfe und Die heldenmütige Ver— 
teidigung des Landes durch die Buren zu verbreiten. 
Das vom Generalmajor 3. D. Dr. U. v. Pfifter mit einer 
Einleitung verfehene Buch ist mit reichem Bildmaterial, 
einer Kriegschronik und einer Karte des Kriegsſchau— 
platzes ausgeftattet. 

Stegesallee., In der Berliner S. wurden am 
30. März drei neue Denfmalgruppen feierlich enthüllt: 
1. Das Denkmal Kaifer Wilhelm3 I. mit den Büjten 
Bismards und Moltfes, ausgeführt von Prof. Nein 
bold Begas; 2. da3 Standbild des Großen Kurfürften 
mit den Büſten des Oberpräfidenten Frhrn. v. Schwerin 
und des Generalfeldmarſchalls Reichsfreiherrn v. Derff- 
finger, ausgeführt von Bildhauer Fri Schaper ; 3. das 
Standbild König Friedrich Wilhelms III. mit den Büften 
de3 Freiherrn v. Stein und des Generalfeldmarfhalls 
Gebhard Lebrecht v. Blücher, Fürften von Wahlſtatt, 
ein Werk Guſtav Eberleins. 

Siegfried, Richard Wagners Muſikdrama, wurde am 
7. März im Teatro Reale zu Madrid zum erſtenmal 
gegeben. Das Publikum nahm das Werk mit uner—⸗ 
hörtem Enthufiasmus auf. 

Sienkiewicz, Henryk, arbeitet an einem neuen 
hiſtoriſchen Roman aus dem 17. Sahrhundert, aus 
der Zeil des poln. Königs Johann IH. Sobieski. Das 
Merk wird zuerjt in englifcher Ueberſetzung erfcheinen. 
Quo vadis? wurde in einer franzöfifchen Bühnen: 
bearbeitung von E. Moreau in Paris im Theatre 
Porte St. Martin aufgeführt; der Erfolg war groß. 
Sarah Bernhardt erbat und erhielt von ©. die Er— 
laubnis zu einer Dramatiſierung feines hiſtoriſchen 
Romans Mit Feuer und Schwert. 

— ſ. Hatdud, Der Kleine, 

Sievers, Dr., &., Prof., ſ. Metrik, hHebräifche. 

©igl, Dr. Joh. Bapt., ehemaliger Reich8- und bayri- 
jeher Landtagsabgeordneter, Herausgeber des Bayri— 
ae Baterland in München, wurde, mie die erften 

eldungen lauteten, wegen pſychiſcher Deprejfion, nad) 
fpäteren Nachrichten lediglich megen eines leichten 
aan in eine Heilanjtalt gebracht. 

Similifeide f. Seide, Fünftliche. 

Simon, Helene, ſ. Mutterfchaft und geiftige Arbeit. 

Simplon ſ. Witterungsverhältnifie. 

Singapore ſ. Belt. 

‚Sin querer (Ohne e3 zu wollen), der Entwurf 
einer Komödie, wie daS Stückhen von dem Verfaſſer, 
dem noch jugendlichen Dichter Jacinto Benavente, ge: 
nannt wird, fand am 2. März bei feiner Erjtaufführung 
im Teatro de la Comedia in Madrid eine ganz un- 
gewöhnlich günitige Aufnahme Die Kritik rühmt an 
dem Kleinen Dialogſtück nicht nur die ſchöne Vers— 
diltion, fondern auch die überaus geiftreiche und wißige 
Art, in der das Ganze gemadt ift. Sacinto Benavente 
gilt für eines der verheißungspolliten Talente des 
ſpaniſchen Theaters. 

Sitzgelegenheit. Am 1. April 1901 treten die vom 
Bundesrat auf Grund des 8 139h Abſ. 1 der R.-Gem.: 
Ordg. erlafienen Beftimmungen über die Ginrichtung 
von ©. in offenen Berfaufgftellen (Befanntm. v. 28. Nov. 
1900, ReG.Bl. ©. 1083) in Kraft, — Ein Erl. d. 
mwürtt. Vin. d. Inn. vom 1. März 1901 hebt heroor, 
daß dieſe Bejtimmungen fih nicht auf die mit den 
offenen Verkaufsſtellen verbundenen Lagerräume be- 
ziehen. (Württ. Min.“Bl. d. Inn. ©. 72.) 

Sizilien ſ. Schwefelproduftion. 

Sizzo, Prinz von Schwarzburg,, |. Schmarzburg- 
Rudolitadt. 

Sklaverei j. Deutjcher Reichstag, 71. Sitzung und 
Budgetfommiffion. 

Skytte, Knud, ſ. Nielfen, Jakob. 


— 
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Smolenst ſ. Eiſenbahnunfälle. 

Smyrna. Hier fand Anfang März die Eröffnung 
der eriten Runjtauzitellung jtatt, die von dem Alljoni— 
Then Berein zu ftande gebracht worden iſt. Sie um— 
faßt über 200 Bilder, Skulpturen ſowie Werfe der 
vervielfältigenden Kunſt, meiſtens von griechifchen 
Künitlern und Dilettanten in ©. 

Sobranje ſ. Bulgarien. 

Solms-Braunfels, Prinz Albrecht zu, iſt im Alter 
von 60 Sahren am 9. März in Wiesbaden gejtorben. 

Spmalland (Somaliland). Der Mullah Abdullah 
Aſchur, der zahlreihen Anhang unter den Ogaden— 
Somal und den $ubaland-Somal gewonnen hat, unter 
nahm verschiedene Sinfälle in AUbejfinien und griff die 
Stämme de3 britifchen Schußgebiete3 an (ſ. a. Abeſſinien). 
Der britifche Unterfommifjar Fenner, der fich den 
Sflavenraubzügen der Somal im Jubaland energijch 
widerjeßte, wurde auf Betreiben des Mullah ermordet, 
worauf die britifche Straferpedition unter dem Oberſt 
Zernan von Berbera aufbrach, während ein abefjtni- 
ſches Heer unter Ras Makonnen in das nördlide ©. 
einfiel. Die Engländer befegten Faf Madu, das Haupt: 
quartier der Dgaden-Somal, ohne auf Widerjtand zu 
ftoßen, und nahmen deren Sultan gefangen. (Nachricht 
aus Lamu vom 19. Febr.) Nach einwöchigen Mari, 
auf dem die engliihen Trupe 114 engl. Meilen zurüd- 
gelegt hatte, wurde Oberft Ternan von den Aufitändi- 
fhen überfallen. Die Sngländer hatten 17 Tote und 
mehrere Berwundete und fehrten nach Faf Madu zurüd. 
Aud Ras Mafonnen trug feine Grfolge über Die 
Somal davon, — ſ. a. Abejfinien. 

Sommergewinn nennt fich ein altes Feſt, welches 
nur noch in Sifenach gefeiert wird. Seiner Bedeutung 
nad ift es — aus der Heidenzeit überfommen — eine 
Art Frühlingsfeier, Die Feier findet am Sonntag 
Zätare ftatt und zwar in der Georgenvorftadt, Deren Be: 
wohner nad) althergebradter Sitte offenes Haus halten, 
Freunde und Bekannte bewirten; dabei werden Blumen 
und Früchte, Sommervögel, feilgeboten. Die Bedeutung 
ist eine [ymbolifhe Verbannung des Winter und feier: 
liche Begrüßung und Einholung des Frühling3. 

Sonne ſ. Influenza. 

Sonnenſtrahlen ſ. Roentgen-und Becquerelitrahlen. 

Spnntagsfeier, Nach 86 des ſächſ. Gef. v. 10 Sept. 
1870, die Sonn», Feſt- und Bußtagsfeier betr., ift für 
jene Tage in Sachſen nicht bloß jeder lärmende Ber: 
fehr, fondern auch daS Karten, Billard» und Kegelipiel 
in Gaſt- und Schanfhäufern vor beendigtem Vormittags⸗ 
gottesdienft unterjagt; dieſe Beſtimmung befteht als 

rgänzung zu $ 366 Ziff. 1 des R.Str.G.B. noch in 
Kraft. Das ſächſ. Ober.-2,-Ger. Dresden hat unter 
dem 18. Dft. 1900 entſchieden, daß nad) der fraglichen 
Beftimmung das Karten-, Billard» und Segelipiel in 

Gaftwirtfchaften aller Art, einerlei, wie lange Den 
leßteren im übrigen der Schanfbeirieb bis über 
Mitternacht hinaus genehmigt iſt, von Mitternacht 
zwifchen Sonnabend und Sonntag ab aufzuhören hat. 
(Fiſchers Ztſchr. Bd. XXI ©. 273.) 

FUIIEOGRLUNE gewerbliche, j. Deutjcher Bundes- 
rat. 

Sorghumbrot. Auf Deranlaffung der Militärs 
intendantur wurden von J. Fintelnftein (Wojenno 
med. Journ. 1901 Bd. 79 ©. 306) Berfuche gemacht, aus 
Sorahummehl Brot zu baden. &3 enthält 9,36 bis 
11,95 p&t Waffer, 63,2—-76,7 p&t ftiefitofffreie Extrakt⸗ 
itoffe, 7,0—11,0 p&t Stiefftofffubftang, 1,3—3,4 pCt Holz⸗ 
fafer, 2,6—44 pCt Fett, 1,5—2,3 p&t Aſche. Das ©. 
wird im allgemeinen gut vertragen; da der Kleber 
aber nicht gut aufgeht, iſt daS Brot wenig Ppords, 
ſchwer, wird fehnell altbaden und verurſacht hie und 
da Durchfall. Immerhin iſt es ein Erjaß für das ge- 
wöhnliche Brot. 

Sosnosky, Th. v. ſ. Lyrik, deutſche. 

Southampton ſ. Peſt. 

Sozialdemokratie ſ. Auer — Ernſt Ludwig — 
Frauenbewegung, franz. — Sachſen-Koburg und Gotha. 

Soziale Reform, Gejellihaft für In der 
Ausſchußſitzung vom 16. März berichtete der Vorſitzende 
über die Mitgliederzahl und Finanzen der Gejellichaft. 
Er bob hervor, daß fich Ürbeitervereine (nicht jozial- 
demofratifche) in großer Zahl angefichloffen hätten (mit 
einer Mitgliederzahl von etwa 500000). Es wurde 
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fodann von dem Reichstagsabgeordneten Dr. Pachnicke 
und Staatsminijter Dr. Frhr. v. Berlepſch über Die Not— 
wendigfeit eines Reich3arbeitsamtes (ſ. d.) berichtet, wel⸗ 
ches die wirtfchaftlihen und fozialen Verhältniffe der 
&ohnarbeiter und in ähnlicher Rage befindlicher An- 

ejtellter feitzuftellen habe. &3 wurde eine entfprechende 

efolution einftimmig angenommen. Die Beichluß: 
faffung über die Frage der Verleihung von Korporations: 
rechten an Urbeiterberufsvereine und ihre Befreiung 
von den Borfchriften über politifche Vereine murde 
verjchoben. Ueber Srmöglihung der Teilnahme der 
grauen an der Gefelfehaft für ©. R. foll in der nächſten 

ibung beraten werden. (Soz. Br. Wr. 25.) 

Soziale Reform ſ. Reichsarbeitsamt. 

Sozialmuſeum, ein, ſoll in Lyon — wie das in 
Paris bereits geſchehen iſt — errichtet werden, welches 
den Arbeitgebern Auskünfte über Wohlfahrtseinrich— 
tungen, den Arbeitern Informationen über Selbſt— 
hilfeeinrichtungen geben ſowie allen eine Bibliothek, 
Vorleſungen und andern Bildungsſtoff zur Dispofition 
ftellen jol. Diefer Gründung follen ähnliche in andern 
Induſtriezentren Frankreichs folgen. (Soz. Pr., 
Jahrg. X Sp. 501.) 

Spanien. Nach einigen vergeblichen Verſuchen, ein 
konſervatives Koalitionsminiſterium zu ſtande zu bringen, 
wurde der bekannte Staatsmann Sagaſta am 5. März 
Damit betraut, ein liberales Kabinett zu bilden, 
in dem der Herzog von Almodovar die auswärtigen 
Angelegenheiten, Marquis Teverga die Juſtiz, Weyler 
das Kriegsminiſterium, der Herzog von Beragua die 
Marine, Urzaiz die Finanzen, Moret das innere, 
Bilanueva die Hffentlichen Arbeiten und Romanones 
das Portefeuille des Unterrichts übernahm. Am 6. März 
leilteten die neuen Miniſter den Eid. 

Am 8. März beſchloß der Kabinettsrat, im ganzen 
Königreih die Fonftitutionellen Garantien 
wiederherzuitellen. 

Bei den Wahlen zu den Generalräten der 
Provinzen am 11. März wurden gewählt: 232 Liberale, 
191 Ronjervative, 20 Anhänger Gamazos, 10 Anhänger 
Robledos, 17 VBarteigänger des Herzogs von Tetuan, 
8 Karliſten, 28 Republifaner, 3 Mitglieder der libe- 
talen Union, 5 Mitglieder der nationalen Union und 
11 Unabhängige; die Parteizugehörigfeit von 8 Ge- 
wählten war zweifelhaft. — Dem Imparcial zufolge 
find die Neuwahlen für die Cortes auf den 5. Mai 
feſtgeſetzt. 

Die mißlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe führten 
am 10. März in Madrid zu Aufläufen wegen des 
Detroi. — Ripoll in der Provinz Gerona kam 
es am 11. März zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Gen— 
darmen und Arbeitsloſen, von denen einer getötet 
wurde und drei Verwundungen erhielten. In Torello 
feuerte das Militär auf die Tumultuanten, von denen 
mehrere verletzt wurden. Auch kam es in verſchiedenen 
von Arbeitern bewohnten Vororten Barcelonas zu 
Ruheſtörungen. Der Verein der Induſtriellen 
in Madrid richtete an den Finanzminiſter das Er— 
fuchen, den Kongregationen die Ausübung gewerblicher 
Thätigfeit & unterjagen. 

— Der Erzbiihof von Sevilla proteitierte Ende 
März in einem Hirtenbrief gegen die Aufführung 
des tendenzidfen Theaterſtückes &lektra (1. a Tebr.=d. 
S. 188) und ermahnte die Katholiten, den Aufführungen 
nicht beizumohnen. Der Miniſterrat ſprach deshalb 
eine Rüge gegen den Erzbiſchof aus. 

Spanien |. Alademie, franzöfiihe — Alfonſo XIII., 
König von Spanien — Armee, ſpaniſche — Außen: 
Handel Spaniens — Eindeitszeit — Duedfilberproduf: 
tion 1900 — Sprachenverbreitung. 

Spannung des Waflerdampfes 1. Waflerdampf. 

Spedition ſ. Frachtführer. 

Speidel, Hugo v., K. Württ. Forftdireftor, hat am 
20. März, wenige Wochen nach feiner Ernennung zum 
Boritand der Forjtdirektion, in einem Anfall pſychiſcher 
Depreſſion Hand an fich gelegt. 

Speier ſ. Raifergräber im Dom zu Speier. 

Spettralunterfuhungen ſ. Atmoſphäriſche Luft. 

Speftrum ſ. Sternfpeltrogramme. 

Spesialift. Die Führung der Bezeichnung ©. für 
Zahnerſatz, Plombieren u. |. m. iſt als Beilegung eines 
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arztähnlichen Titel3 anzufehen, durch den der Glaube 
erwect wird, Der Inhaber desſelben ſei eine geprüfte 
Medizinalperfon; die Führung des Titels ift Deshalb 
allen Berfonen, welche nicht als Mtedizinalperfonen ge: 
prüft und approbiert find, nad al Abſ. I. Ziff. 3 
d. R.-Gem.-Ordg. verboten. Vgl. Entf. d. Preuß. Ob.- 
Berw.:Ger. v. 14. März 1900 (Sammlg. Bd. XXXVI 
©. 367 u. Ztſchr. f. Bad.Verw. Jahrg. XXXIII ©. 50). 
Spiel ſ. Banf non Monte Carlo. 
Spielbank ſ. Belgien. 
Spielhagenſche Hypothekenbanken 
— 
Spielkurſe ſ. Jugendſpiele. 
Spielſchulden ſ. Differenzgeſchäfte. 
Spinnerei ſ. Northropſtuhl. 
Spiritismus. Baron Vesmes Rivista degli studi 
psichiei jiedelt von Zurin nah Paris über, wo fie 
unter dem Titel Revue des Etudes Psychiques er- 
ſcheinen wird. 
Spiritusfabrikation ſ. Deſtillierapparat. 


ſ. Börſen⸗ 


Spiritus: Glühlampen. Infolge eines Wett— 
bewerbes murde der Nachweis geliefert, daß zurzeit 
mei ausgezeichnete Lampen für Außenbeleuchtung 


gebaut werden. Den Raijerpreis erhielt die Schwert- 
lampe Modell 99 der Firma F. Schuchardt & Co., 
Berlin, Röpenideritr. 145, die große filberne Medaille 
der Deutfhen Landpmw.-Gefelihaft wurde der Firma 
Oskar Helfft, Berlin C., Fiicheritr. 2627 zuerkannt. 
(Deutfhe Landw. PBrefie 1901 Nr. 18 u. 23.) 

Sporogoiten j. Malaria. 

Sport f. Alpinismus — Athletik — Rennjacht — 
Renniport — Saltaturnier. 

Sporifahrzeuge in Frankreich. Nach einer 
ſtatiſtiſchen Mitteilung des Journals Vélo bejaß Franf- 
rei) i. J. 1900 975878 Räder zum Gebraude von 
981044 Perſonen (beim Tandem zahlt jeder Sattel 
Steuer), ferner 11252 Motorräder zur Benützung von 
14746 Perſonen, fchließlich 2884 Miotorfahrzeuge für 
mehr als zwei und 2402 für zmei Perjonen. 
RUNIBEICHIDETTEN ſ. Handelsgeſellſchaften in Hol⸗ 
and. 

Sprache ſ. Griechenland. 

Sprachenverbreitung. Nach einer Mitteilung der 
Alliance francaife wird das Engliſche geſprochen von 
116 Dill. Menſchen, das Ruſſiſche von 95 Mill., das 
Deutſche von 80 Mill, dad Franzöſiſche von 58 Mill, 
das Spanische von 44 Mill., da3 Sstaltentjche von 34 Mil, 

Sprachforſchung |. Tiroliſche Namen. 

Sprechendes Licht ſ. Telephonie ohne Draht. 

Sprengmittel f. Zündfäge. 

Staatshaufunit, Die Deutſche Bauhütte enthält 
in ihrer Nr. 11 einen ſehr beachtenswerten und mohl- 
begründeten Vorſchlag zum Kapitel der St. Unter 
Anfnüpfung an die Thatjache, Daß in den lebten Jahren 
die Mebertragung bedeutenderer Staatsbauten in Die 
Hände von Privatarchitelten gelegt worden tft, ſchlägt 
der Verfaſſer vor, die StaatSbaubureaug in weſent—⸗ 
lichem zu befeitigen, da fie nur hemmend, nicht mehr 
fürdernd wirken. 

Staatsbeamtentag ſ. Defterreihiiher Staatss 
beamtentag. 

Stachowiecz, Michael. Am 17. März wurde in 
Krakau eine Ausstellung der Bilder des Krafauer 
Maler M. ©. (1768—1835) eröffnet. 

Stadtanlehen T. Budapeſt — Rommurntalanleben. 

Stadtbahnen ſ. Berlin — St. Peterdburg. 

Städtebeleuchtung ſ. Straßenbeleuchtung. 

Städtetag, der heſſiſche, wird ſeine XII. Haupt⸗ 
verſammlung am 7. und 8. Juni in Hanau abhalten. 

Städtetag, 23., weſtfäliſcher, |. Hausmirt- 
ſchaftsunterricht. — 

Städtiſche Arbeiter ſ. Arbeiter, ſtädtiſche. 

Stahl, Francis, Luſtſpieldichter, Verfaſſer von Tilli, 
Gewagte Mittel und Ver rechte Schlüſſel, am 22. April 
1844 zu Tilſit geboren, ſtarb in Berlin am 7. März. 

Stahl ſ. Vanadineiſen. 

Stahltruſt ſ. Börſenbewegung — Schwab, D. 

Stärke als Zuſatz zur Bromſilber-Gelatine⸗ 
Emulfion |. Photographie. 

Star Newspaper Company, Die, melde das 
radifale Blatt Morning Leander herausgiebt, wurde zu 
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einer Geldſtrafe von 200 Pfd. St. und Tragung der 
Koſten verurteilt wegen Verleumdung des Bruders und 
des Sohnes des Kolonialminiſters Chamberlain, welche 
politifche &inflüffe ing Leben gerufen haben follten, 
um den vereinigten Birminghamer Sprengftofffabriten 
Zieferungen für die an Marine und andre Ber- 
waltungen zuzumenden. Obgleich der KRolonialminifter 
felbft beim Gerichtsvnerfahren äußerte, er hätte ein 
direktes oder indirektes Intereſſe an den Gefellichaften 
des Birminghamer Truft — Kynoch, Tubes Limited, 
Gndurance und Hosfins Limited —, es jeien denn 
einige wenige Aftien der einen oder andern Geſellſchaft, 
um die er fich gar nicht gefümmert habe, wurde doch 
fejtgeitelt, daß von den 7286 Aktien des Birminghamer 
Zruft3 6800 im Beliß feiner Frau und der Töchter, 
des Sohnes, der Brüder und andrer Verwandten des 
Miniſters fich befinden, und Daß der Sohn des Minifter3 
Huften Ch. nach feiner Ernennung zum Zivil-Lord der 
Admiralität 600 Aktien gefauft habe und danach die 
Aktien in die Höhe gegangen jeien. Die übrigen 
486 Aktien befinden fi in den Händen von Ange— 
jtellten und Freunden der Kamilie Chamberlain. Aus 
den Verhandlungen geht hervor, daß die Kynochgefell- 
fchaft einen NRegierungsauftrag auf 600 3. Eordit und 
zwar zu einem höheren Preije ald dem von andern 
Sprengftofflieferanten geforderten erhalten bat, ob- 
gleih fie noh gar fein Cordit Hergefielli und aud) 
feine Einrichtung hierfür bejefjen Hatte. Werner 
wurde fejtgeftellt, Daß die Oberleitung des militärifchen 
LieferungSmefend und die Leitung des Woolwicher 
Arſenals dem Kriegsminifter den Bezug bei der Kynod)- 
gejellfchaft abgeraten hatten, und daß lebtere trotzdem 
Lieferungen zu einem höheren Preije als dem von den 
Mitbewerbern geforderten erhielt. Woher Die Hohe 
Protektion des Birminghamer Truſts ftamme, wurde 
im Prozeß nicht feitgeitellt. 

Statopolsti, Alramo, ruſſiſcher Schriftiteller, hat 
ſich in Rom am 17. März erſchoſſen. S. war Ueber— 
ſetzer mehrerer italieniſcher Romane. 

Staubregen. Am 10. März trat in Unteritalien 
die Erſcheinung des ſog. Staub⸗-⸗ oder Blutregens auf. 
Die Erſcheinung breitete ſich dann über ganz Italien 
aus, fie krat in einem ziemlich großen Teile der Alpen 
auf und ftellte fih am 11. März aud in Nord- und 
Mitteldeutfchland ein. Aus dem füdlichen Bayern 
fehlen bisher Nachrichten über dieſe Erjcheinungen. 
Da der Blutregen nad den Berichten, die aus weitern 
Gebiete von zahlreichen Orten einliefern, in jehr auf: 
fallender Weife und mit ftarfer Färbung auftrat, muß 
wohl angenommen werden, daß in der That die Er— 
ſcheinung in Südbayern ausblieb, was auch nach der 
allgemeinen Luftdruckverteilung jehr wohl möglich wäre. 
In Franken fiel nachts Regen, der gefärbt war, doch 
find? auch bier die Meldungen fehr vereinzelt. In 
Sachſen jtellte fich der St. am 11. März von 7—8 Uhr 
vorm, ein, in Brandenburg von 9—11 Uhr, in Pom— 
mern von 12—3 Uhr und an der unteren Elbe und 
Weſer von 4 Uhr nahm. ab. Die gelbe bis rötliche 
Färbung des Niederfchlags rührt von Sandftaub ber, 
der duch heftige Winde aufgewirbelt und in die all- 
gemeine Luftbemegung über weite Gebtete hingetragen 
wurde. Für Südeuropa tft der Urfprung des Staub- 
falls Har erſichtlich. Am Morgen de3 10. März trat 
ein Sturmzentrum aus Nordafrita in das Mittelmeer 
über und rüdte im Laufe des Tages gegen den Golf 
von Genua vor. Dabei entwidelte fich über Stalien, 
bejonders über Sizilien und Unteritalien, beftiger 
Scirocco, der große Mengen des charakteriftifchen 
Wüſtenſtaubes mit ſich führte. Nach den Berichten 
verihhiedener Zeitungen (Eorriere della Sera Per. 69, 

rkf. 3. Ne. 72 u. a.) muß felbit die Färbung ber 
Wollen eine äußerft intenfive gemefen fein. Bei Neapel 
wurde gegen Abend die Erfeheinung der Fata Wiorgana 
beobachtet. Im Golf von Genua vertiefte jich bis zum 
Morgen Des 10. März das Depreffionszentrum noch 
weiter, jo daß es auf 749 mm fanf, während e3 ſich 
dann ebenjo rajch im Laufe der nächſten 24 Stunden 
faſt ganz ausfüllte und oftmärts abzog. Ein auffallender 
Fingerzeig tft bereitö der Umſtand, daß dieje Depreifion 
ihren Einfluß wenig gegen daS Quellgebiet des Po 
ausdehnte. Die Cinzelfarten zeigen, daß ſchon am 
10. März an der Nordfeite der Alpen, etwa bei Genf, 
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ein weitered Deprejfionszentrum zu erfennen war. 
Dasfelbe nahm fehr raſch an Tiefe zu und wanderte 
am Nordfuß der Alpen weiter, jo daß e3 am Morgen 
des 11. März über dem füdöftliden Bayern lag. Bei 
Genf zeigte diefes Teilminimunm einen Barometerftand 
von 761 mm, bei Salzburg einen folden von 748 mm. 
Durch Südbayern ging das Teilminimum in der Nacht 
durch, was an den Regiſtrierungen deutlich zu erſehen ift. 
Auf der Zugipige wehte dabei zeitweife ſtürmiſcher 
Südoftwind. Diefes Minimum zog dann über Mähren 
und Schlejien gegen Nordojten meiter, jo daß es am 
Morgen des 12. März nördlich von Krafau lag. Gleich 
zeitig entwickelte fih am 11. März in Mitteldeutjchland 
eine weitere Teildeprejjion, die, von Franken ausgehend, 
morgens bei Bamberg, mittags bei Chemnit, abends 
bei Berlin lag. Am Morgen des 12. März mar dieſes 
Minimum nördlih von Berlin und bildete mit dem 
erwähnten Zentrum bei Krakau ein größeres, aber 
flaches Depreſſionsgebiet. Eine jo verwickelte Luftdrud- 
verteilung würde im Sommer ausgedehnte Gemitter 
gebracht haben. Im Milpengebiet, befonder3 in den 
Dftalpen, find auch Gemitter mit Graupel- und Hagel: 
böen aufgetreten. Die ganze Kette von Depreifionen 
bedingte aber auf der Borderjeite der Geſamtentwicklung 
ſüdöſtliche bis füdliche Winde. Das raſche Fallen des 
Barometer beim Durchzug des Fleinen Minimums am 
Nordabhang der Alpen läßt erjfehen, daß dort in den 
höheren Negionen die ausftrömende cyflonale Luft: 
bewegung jehr intenfin gemwejen fein muß. Die oberen 
Strömungen fcheinen den Lateritſtaub Afrifas von dem 
Bereich Der einen Deprejfioninjenen der nächſten hinüber- 
gegeben zu haben. Mit aller Sicherheit läßt fich Dies erjt 
nachweiien, wenn durch die mikroſkopiſche Unterſuchung 
die Identität des Staubes auf dem ganzen Gebiete, auf 
dem er fiel, dargelegt iſt. Eventuell könnten für dei 
Staubfal auf deutſchem Gebiete auf Ungarn bezm. 
die Balfanländer als Urfprung angenommen werden. 
Doch ſpricht gegen Dieje legte Bermutung die Mit: 
teilung über das Auftreten gefärbten Negend oder 
Schnees in den Alpen, die in dem Wochenberichte Des 
Deiterr. Hydrographiſchen Zentralbureaus über die 
Schneehöhen (Nr. XI vom 16. März) enthalten it. Der 
Staubfall wurde im öſterreichiſchen Alpengebiet vielfach 
beobachtet, am meilten wohl auf der Strecke zwiſchen 
Trieſt und Paſſau. Nach Weften zu zerfplittert ſich 
das Auftreten desſelben allmählich, während eine etwas 
Sitlicher verlaufende Linie, eima Marburg-Linz, eine 
ztemlich Scharfe Oſtgrenze des Staubfalles bildet. Die 
Thatſache, daß ein Sciroccofturm im Mittelmeergebiet 
Sateritftaub aus Afrika in die Höhe mit ſich Führt, der 
dann durch die Wirkung einer Depreffion am Nordfuß 
der Alpen bis über den Kamm des Bebirges hinmeg- 
geführt wird, tit mehrfach fchon beobachtet worden. 
Sp herriihte in den Tagen vom 14.—16. Dit. 1885 
im Mittelmeergebiet Seiroceo, in den Alpen heftiger, 
ftellenweile verheerender Föhn. Dabei fiel gleichfalls 
auf ausgedehnten Gebiete, auch nördlich der Alpen, St. 
— Ber Mineraloge Prof. Doelter jchreibt in der 
Grazer Tagesp. Daß er 1885 und jeßt den St. unter- 
fucht babe, und daß das Färbemittel in beiden Fällen 
ſehr große Hebereinjtimmung zeigte. Die Luftdruckver— 
teilung vom Oktober 1885, welche $. Erf in der Meteoro— 
log. Ztſchr. Jan.“H. 1886 eingehend fchilderte, war eine 
ganz ähnliche wie in dem jüngften Falle. 

Stella polare. Bei der St. p.-&rpedition des 
Herzogs der Abruzzen gingen, wie ſ. —— wurde, 
drei Teilnehmer verloren, Leutnant Duerini, der Ntor- 
weger Stökken und ein italienifcher Schiffer. Der Vater 
Stöftens hat eine Hilfserpedition zu ſtande gebracht, 
die auf der Bapella die Berunglüdten ſuchen will, die 
noch am Leben jein fünnen, wenn fie auf eines der 
hinterlaffenen Nahrungsmitteldepots geftoßen find. Der 
Gemeinderat in Venedig bemilligte 15000 Zire al3 Preis 
für den, welcher den Leutnant Duerini auffucht und 
findet, und 5000 Zire für den, welcher eine Nachricht 
über Querini bringt. 

Stempeliteuer in Rußland. Mit dem 1. März 
ruſſiſcher Zeitrechnung ift das neue Gefeg über Die 
St. in Kraft getreten, welches für den Warentrans- 
port auf den inländifchen Eiſenbahnen wefentliche 
Aenderungen bezüglich der Höhe und Art der Zahlung 
diejer Steuer zur Folge hat. 
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Stempelzeichen |. Wechſelſtempelſteuer. 

Stenographie ſ. Stenotachygraphie. 

Stenotachygraphie. Ende d. J. 1900 beſtanden 
nach dem Syſtem der St. 417 Vereine mit 13437 Mit- 
gliedern (gegen daS Borjahr eine Zunahme von 81 Ber: 
einen mit 3275 Mitgliedern). Unter den ſtenographi— 
fchen Schulen Yes die der St. an dritter Stelle. 

Sterblihfeit. Die Mortalität der verjchiedenen 
Krankheiten ift, wie Brof. Lamb in feiner Antritt3rede 
in der Harveyan Society in London feititellte, im 
Laufe der legten 40 Jahre insgefamt um etwa 20 p&t 
gefallen, namentlih die afuten Fieber zeigen eine 
geringere St. wie früher. Pie St. an Tuberfulofe 
ijt erheblich zurüdgegangen, während die St. an 
Krebs in erjchredender Zunahme begriffen ift. Die 
Todesfälle durch Krankheiten des Nervenſyſtems haben 
fid verringert, jedoch fterben heute Doppelt fo viel 
Menfchen wie früher an Dementia paralytica. 

Sterilifierapparat f. Kompreſſionskeſſel. 

Sternberg, Auguſt. Bor der Straffammer de3 
Landgerichts I in Berlin begann am 18. März Der zweite 
Prozeß gegen den Banquier St. wegen Gittlichkeits- 
vergehen. St. ijt der Vornahme unzüdtiger Hand- 
lungen an einem Mädchen unter 14 Jahren und der 
Verführung eines über 15 Sahre alten Mädchens, die 
Mitangefagte Zimmervermieterin Frau Riewe, geb. 
Hagemann, der Kuppelei bejchuldigt. Der Prozeß 
wurde nach fechsftündiger Verhandlung, die unter 
vollen Ausſchluß der Deffentlichkeit jtattfand, um feft- 
zuftelen, ob auf die Mädchen nicht in irgend einer 
Weiſe eingewirft worden fei, auf Antrag des Staat3- 
anwalts vertagt. 

Sternſpektrogramme. Um die Speftrallinien der 
photographijch firierten Sternſpektren, welche häufig jo 
fein find, daß fie auf die üblihe Urt und Weife nicht 
verftärft werden können, deutlih zu machen, fertigt 
A. Belopolsti (Bull. Petersb. 12. ©. 205. 1900) Auf: 
nahmen zweier übereinandergeflebter Kopien auf Gla3- 
platten in natürlicher Größe an. Dies Verfahren wird 
fo oft wiederholt, bi3 eine genügende Deutlichkeit der 
Rinien erzielt worden iſt. Aus den mitgeteilten Meffun- 
gen geht hervor, daß die Genauigkeit der Beobachtungen 
hierdurch nicht vermindert wird. 

Steuer f. Elberfeld — Grundftüde, An- und Berfauf. 

Steuerivefen |. Gemerbeiteuer. 

Stiftungen. Der in Nordhaufen verftorbene Pri— 
vatier Jakob Plaut hat der Stadt Leipzig ein Ber- 
mächtnis von 200 000 M., der iSraelitifchen Gemeinde 
u Leipzig ein jolches von 300000 M. hinterlaſſen. — 

etersburg, 6. März Aus Margelan wird ge— 
meldet, daß aus Anlaß des 2djährigen Jubiläums Der 
Bereinigung Ferghanas mit Rußland dem General- 
gpuverneur durch Deputationen eine Schenkung von 
100000 Rbl. zur Gründung von Schulen, zu Stipen- 
dien für Schullehrer und zur Errichtung von zwei 
Spitälern, ſowie 25000 Rbl. zur Verwendung für 
Zmede der Volksaufklärung übergeben worden find. 
Die Stadt ſchenkte 25000 Rbl. zum Bau eines Mädchen: 
gymnafiums. — Die Erben des Berlagsbuchhhändlers 
Albert Boumier in Stodholm ſchenkten ein Rapital 
von 150 000 Kr., aus deſſen Zinjen bedürftige Tchmedische 
Schriftiteller unterftüßt werden jollen. — Kaiſer Wil- 
helm II. ließ der Gefellichaft Seemannshaus (j. d.) für 
Unteroffiziere und Mannſchaften der Kaiſ. Marine aber- 
mal3 eine Zuwendung von 10000 M. überfenden für die 
Häufer in Kiel und Tfingtau. Die Eröffnung des 
Seemannshaufes in Tfingtau und der Baubeginn für 
da3 Seemannshaus in Wilhelmshaven find noch für 
1901 in Ausficht genommen. — Der im Mlter von 
85 Jahren verjiorbene Banquier Galland in Genf 
vermachte der Stadt Genf 4 Mill. Fr. und jeßte 
2 Mill. Fr. für verjchtedene wohlthätige Zwecke aus. 
— In Budapeft endete am 7. März der frühere Advokat 
Franz Gyurikovits, dem jeinerzeit wegen Wuchers 
die Ausübung der Advokatur für immer verboten 
worden war, im 82. Lebensjahre durch Selbitmord. 
Syurifonit3, der jeit Sahren vom Bettel gelebt hatte, 
hinterließ ein Vermögen von über 500000 Rr., wovon 
er 400000 Kr. zur Grrichtung einer Univerfität in 
Preßburg teſtamentariſch vermachte. Sollte dieje Uni- 
verfität jedodh binnen 33, Jahren nicht zu ftande 


fommen, jo jollen zwei Drittel des Betrags der Stadt 
März 
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Straßenbeleuch tung 


— 


Budapeſt für Tullurelle Zwecke übermittelt, das ver- 
bleibende Drittel zu gleichen Zmeden der Stadt Preß— 
burg übergeben werden. — Die Erben des verjtiorbenen 
Reichsſtagsabgeordneten Frhrn. v. Stumm (f. d.) haben 
im Sinne des Gntichlafenen, der beabfichtigte, bei der 
demnächſt ftattfindenden 100jährigen Feier des Familien- 
befiße3 der Neunfircher Eiſenwerke eine Stiftung für 
wohlthätige Anjtalten zu errichten, als en Schritt 
zur Verwirklichung dieſer Abjicht 500000 M. als Karl 
Ferdinanditiftung gezeichnet. — Kaiſer Wilhelm I. 
bat zum Bau eines neuen Schulhaufes in Greiffenberg 
der dortigen ar Gemeinde aus feinem Dis— 
pofjitionsfonds 15200 M. überwiejfen. — Der ameri- 
kaniſche Eifeninduftriele Andrem Carnegie ſtiftete 
5 Mil. Doll. für eine Unfall- und Inpvalidenver⸗ 
ficherung feiner früheren Arbeiter. Derjelbe bat fich 
bereit erklärt, der Verwaltung von Groß-⸗New York 
5200000 Doll. zur Errichtung von öffentlichen Biblio: 
thefen zu fchenfen, falls diefelbe 65 Bauftellen für folche 
befhafft und zur Unterhaltung derſelben jährlich 
500000 Doll. zu verwenden fi verpflichtet. Auch bat 
Barnegie der Stadt St. Louis eine Million zur Grün: 
dung einer Bibliothek unter der Bedingung angeboten, 
daß fie jährlich 150000 M. für die Unterhaltung der- 
jelben aufwendet. — Rentier William Gambus von 
Brennet fchenkte der Stadt Bern 150000 Fr. zur Er: 
rihtung eines zoologifhen Gartens. — Der in Leipzig 
veritorbene Rentier Holberg vermadte der Stadt 
400000 PM. für wohlthätige Zwecke. 

Stiftungen ſ. Wrbeiterftiftungen — ALuitpold — 
Nobel-Stiftung — DOftaftatifche Erpedition — Serreiche 
Zweig: Shiller-Stiftung — Ziedge-Stiftung. 

Stipendien ſ. KRünftlerftipendien — Schinkel-Preiſe. 

Stoffwechſel j. Pflanzenaltaloide. 

St. Peterspurg. Zur Feier des 200jährigen Jubi— 
läums St. P. wird die Gründung eines hiſtoriſchen 
Mufeums beabfichtigt, in welchem die ökonomiſche, po- 
litifche und geiftige Entwicklung Rußlands in den 
legten 200 Jahren zur Darftellung — und das 
den Namen Volkspalaſt Peters des Großen tragen ſoll. 
Seit dem vorigen Jahr beſteht in St. P. ein Volks— 

aus Nikolais IL, das in umfaſſender Weiſe durch 

heater- und Runftaufführungen, populärswiljenschaft- 
liche Borträge und die vers ——— Beluſtigungen 
für die Unterhaltung des Volkes ohne Alkoholgenuß ſorgt. 
Das großartige Projekt einer Ringbahn für 
St. P. wird vom ruſſiſchen Verkehrsminiſterium beraten. 
Die Ringbahn iſt als zweigeleiſige Hochbahn projektiert, 
die 5—10 m über dem Straßendamm liegt. Ueber die 
Newa follen im ganzen elf Brüden gefchlagen werben. 
Die Ringbahn ſteht im Zufammenhang mit dem Bau 
eines Zentralbahnhof3, der auf dem Plab errichtet 
werden fol, auf dem gegenmärtig das Dbuchom- Spital 
ſteht. Die Koften find auf 190 Mil. Rbl. berechnet 
worden. Urheber des Projekts ift Ingenieur Balinstfi. 

— ſ. Eifenbahnunfälle — Elektriſche Schwebebahn 
Moskau: Petersburg — Kanalprojekt St. Petersburg: 
Weißes Meer. 

St, Privat, Schlacht bei, ſ. Röchling. 

Strafredt |. Alloholismus und Strafredt — Ar: 
beiterfchug-VBerordnungen — Arzttitel — Bifferenz- 
geſchäfte — BDrudichrifitenhandel — Fremdendbuhd — 
Offizialverteidiger — Präſervative — Prozeßagent — 
Unzüchtige Handlungen — Waffen — Weibl. Bedienung. 

Strafprozeß ſ. Verteidigung. 

Strafrechtslehre ſ. Berlin. 

Strafrechtspflege ſ. Bedingte Begnadigung — Ver— 
brecher, Pſychologie der. 

Straßenbahnwagen, Schutzvorrichtungfür. 
Als zweckmäßige Schutzvorrichtung für die Berliner 
Straßenbahn Hat die aus Vertretern des Eiſenbahn— 
miniſteriums, des Polizeipräſidiums und der Straßen: 
bahngeſellſchaft zufammengejegte Prüfungsfommiffion 
das amerikanische Syitem der Fender zur Einführung 
empfohlen. Die Vorrichtung wird jedoch den örtlichen Ver: 
hältniſſen entjprechend kürzer al3 die amerifanijche fein. 

Straßenbahnwagen ſ. Dupler-Straßenbahnmagen. 

Straßenbeleuchtung. Baltimore koſtet die St. der 
Stadt 14 Mil. M., Cincinnati 1,7, Chicago 2,4, 
Bojton 2,6, New York 11 Mil; für legtere Stadt ift 
Diele Ausgabe 23, p&t des Geſamthaushalts. (Sourn. 
f. Gasbel, u. Waſſerverſ. Nr. 11.) 


1901, 


Strauß 


Strauß, Eduard, bat um Enthebung von feinen 
Funktionen als Hofballmufifdireftor nachgeſucht und 
will fich ins Privatleben zurüdziehen. St. war in 
Amerika bei einem &ifenbahnunfall verunglüdt und 
wird infolgedeffen dauernd am völligen Gebraud des 
rechten Armes behindert fein, was mit jeinem Nüdtritt3- 
geſuch zufammenhängt. St. fteht im 66. Lebensjahre 
und war 30 Jahre Hofballmufikdireftor. Sein Nachfolger 
wird voraugfichtlidy jein Sohn Johann fein. 

Strauf j. Aepyorniseier. 

Streitbewegung in Dänemark ti. 3. 1899. Die 
Anzahl der Streiks betrug 98 gegen 147 in 1898 und 
111 in 1897, die Anzahl verlorener Arbeitstage 2828447 
(gegen 92433 und 214519). Die große Anzahl ver: 
[orener Arbeitstage in 1899 fommt auf Rechnung der 

roßen Ausfperrungen, die den Verluſt von 2712859 

rbeitstagen herbeiführten und durch die 34352 Urbeiter 
richt arbeiten Eonnten. (Der Arbeitsmarkt Ver. 11 vom 
1. Mä 


r3.) 

Streifbewegung in Dejterreid. Nah den 
vorläufigen Ergebniffen der Streifjtatiftit, die die Soz. 
Rdſch. veröffentlicht, fanden i. J. 1900 295 Ausitände 
in 884 Betrieben mit 147037 beidhäftigten und 106020 
ausftändigen Arbeitern ftatt, was gegenüber dem Vor— 
jahr eine Abnahme um 16 Ausftände, um 446 betroffene 
Betriebe und eine Zunahme um 51257 ausftändige 
Urbeiter bedeutet. Bon den Ausſtänden waren 
50 Gruppenftreif®, Die 639 Betriebe mit 103177 be- 
fchäftigten und 80262 ausftändigen Arbeitern umfaßten 
(zumeift im böhmiſchen und mährijchen Bergbau). 
Einzelftreiks fanden 245 mit 43860 beichäftigten und 
25758 ausftändigen Arbeitern ſtatt. 179 Ausſtände 
— ihre Urſache in den Lohnverhältniſſen, 73 in der 

rbeit3dauer und 76 in fonfligen Berhältniffen. Das 
Ergebnis der Ausftände war in 55 Fällen ein voll: 
ftändiger, in 108 ein teilmeijer, in 84 ein Mißerfolg 
für die Ausftändigen (in 48 Fällen iſt die Grmittlung 
noch nicht abgeſchloſſen). 

Streikbewegung in Schweden. Im J. 1900 fan- 
den 104 Ausſtände und Ausſperrungen ſtatt, an denen 
10290 Arbeiter beteiligt waren. 331660 Arbeitstage 
gingen verloren. 1899 waren nur 62 Streifs mit 8607 Be- 
teiligten und 205900 verlorenen Mrbeitstagen zu ver: 
zeichnen. In 1900 betrug die Zah! der Streil3 90 und 
die der Ausfperrungen 14 mit 4120 betroffenen Ar— 
beitern und 189600 verlorenen Arbeitstagen. (Soz. Pr.) 

Streifppftenftehen. Der Senat in Lübeck hat das 
Verbot des St. mit Rückſicht auf deffen Ungültigfeits- 
erflärung dur das Neich3gericht aufgehoben (vgl. a. 
3.8. Febr.⸗“H. ©. 267). 

Streifs., Im großen SHafenarbeiterausftand in 
Marfjeille, an dem ſich im Laufe des Monats auch 
verjchiedene andre Gewerbe teils kürzere teil längere 
Zeit beteiligten, fam es öfter3 zu Zufammenftößen mit 
der Polizei und dem Milttäraufgebot. Viele Fabriken 
und fonftige Gefhäftsbetriebe in Marjeille mußten, da 
e3 ihnen an Rohmaterial fehlte, die Arbeit einftellen. 
Die bis jegt vorgenommenen Sinigungsverfuche führten 
zu feinem nennenswerten Rejultat. — Sn Diontceau: 
les-Mine3 nahm eine größere Anzahl von Gruben: 
arbeitern die Arbeit wieder auf (f. a. Frankreich 7). — 
sn Neapel waren die Hafenarbeiter in Fühlung mit 
Marjeille in den Ausftand getreten, nahmen jedoch 
nah einigen Tagen die Urbeit wieder auf. — Im 
St. ftanden und ſtehen teilmeife noch: die Wiener 
Damenſchneider (größtenteils beendigt); die Rürfchner 
in Leipzig (beendigt); die Schiffszimmerer in Flen3- 
burg (zu Ungunften der Arbeiter beendigt); Die Glas— 
arbeiter in Nienburg; 2000 Handfchuharbeiter in 
Grenoble; 4000 Zandarbeiter im Veronefifchen; 
3000 Hutmader in Monza; 3000 Werftarbeiter der 
Fairfield-Schiffswerft am Clyde; die Berliner 
Tapetenkleber; die Breslauer Tapeziergehilfen ; die 
Weber Der Lohnmeberei Bötger in Aachen; in Trier 
220 Bahnarbeiter; die Gefhirr- und Wagenjattler 
Berlins; Die Maler, Lackierer und Anſtreicher 
Breslau Große Ausſperrungen fanden in der 
Berliner Schuhfabrifation ftatt. — Die Sattler der 
Wagen: und Gejhirrbrande in Berlin, bei der rund 
120 Werfftellen in Betracht kommen, find in eine all- 
gemeine Lohnbemwegung eingetreten. Die ECharlotten- 
burger Sattler haben fich den Berlinern angeſchloſſen. 
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Südafrikaniſche Republik 


Strindberg, Auguſt. Die Schlüſſel des Himmel— 
reichs oder Sankt Peters Wanderungen auf Erden. 
Märchenſpiel in fünf Akten. Autoriſierte Ueberſetzung 
aus dem Schwediſchen von Erich Holm. Berlin und 
Leipzig. SH die Bejprehung im Litt. Zentralbl, Bei- 
lage 6, 23. März.) 

Strindderg, Auguft, hat fih mit der ſchwediſchen 
Schaufpielerin Harrtet Bojje verlobt. St. ift bereits 
zweimal gejchieden. — |. a. Oſtern. 

Stringfelliow, H. M., |. Gartenbau. 

Stritzko, Sojef, ſ. Hofmeifter. 

St, Stephans : Gefelihaft, kirchengeſchicht— 
lide Bublifation der. Die ungariſche St. &t.-6. 
giebt ein bedeutendes und umfangreiches Werk heraus, 
das die Firchlichen und politifchen Beziehungen Ungarns 
zum Heiligen Stuhl behandelt (Magyarorszäg egyhäzi 
es politikai Összeköttetesei a römai szentszekkel), Buda⸗ 
pejt 1901, ein Nachklang zur Millenniumsfeier. Der 


| Autor tjt der ungariſche Geſchichtsforſcher Biſchof Wil- 


beim Frafnöi. Ber erjte eben erfchienene Band reicht 
von 1000-1417; Studien in der valtlaniichen Biblio- 
thef Tiegen ihm zu Grunde. 

Stubaier Bahn. Im Innsbrucker Gemeinderat 
wurde mitgeteilt, daß der Regierungsbeitrag von 
350 000 Kr. für die St.-B. bewilligt wurde. Der Ge- 
meinderat genehmigte 100000 Kr. für Stammaftien. 
Die Bahn führt von Wilten (Berg Sieh über Ntatter3, 
Mutter, Kreith nah Vulpmes. Der Bau fordert 
1 u 000 Kr. und foll noch 1901 in Angriff genommen 
werden. 

Stübel, Rolonialdireftor, j. Chineſiſche Wirren 9. 

Stuccateure ſ. Bildhauer Deutfchlands. 

Studenicenunruhen |. Portugal — Rußland 1. 2.8. 
— Ungarn 2. 7. 

Stümde, Heinrich, j. Kaiſerin des Balkans. 

Stumm:-Halderg, Karl Ferdinand, Frhr. v., Groß: 
induftrieller und Parlamentarier, ift am 8. März auf 
feinem Schloſſe Halberg geitorben. Am 30. März 
1836 in Saarbrücden geboren, fiudierte er in Bonn und 
übernahm mit 22 Jahren die großen Eiſenwerke feines 
fchon 1848 verjtorbenen Water, die fih unter jeiner 
Zeitung zu hoher Blüte entwidelten und in die erſte 
Reihe induftrieler &tablifjement3 traten. Won 1867 
bis 1870 gehörte St. dem preuß. Abgeordnetenhaufe, 
bi3 1881 und dann wieder von 1889 an dem Reichs: 
tage, jeit 1882 dem Herrenhauſe an, wieer auch Mlitglied 
des Staatsrats war. Den Feldzug 1870 machte er als 
Rittmeiſter und Eskadronschef mit und erwarb fich 
das Eijerne Kreuz. Bon feinen vielen fonjtigen Aus: 
zeichnungen ſei die 1888 durch Raifer Friedrich erfolgte 
Berlegung in den erblichen Freiherrenfiand genannt. 
Politiſch der freifonjervativen Partei — ge⸗ 
wann er einen großen Einfluß auch bei der Regierung 
und geraume Zeit an der höchſten Stelle Unbeug— 
famen Charakters fuchte er ſeine Grundfäße mit 
zähefter ®nergie zur Geltung zu bringen. Befonders 
leidenschaftlid befämpfte er die Sopztaldemofratie an 
der Spige der fog. „Scharfmader“. Als Großindu: 
ftrieller war er der Typus de3 früheren patriarchaliſchen 
Syſtems. Für feine Arbeiter ſchuf er großartige Wohl- 
fahrtseinrichtungen. — ſ. a. Stiftungen. 

Stundung ſ. Lohnvorſchuß. 

Sturmſchädenverſicherung. Die Deutſche Trans⸗ 
portverſicherungs-Geſellſchaft in Berlin wird nach einer 
Meldung der D. V.-Z3. die bisher nur von der Köl— 
nifchen Unfaliverfiherungs-Aftiengefelihaft und von 
einigen Kleinen Vereinen, den jog. Windgilden, an der 
Nordſee betriebene Verjicherung gegen Sturmſchäden 
in den Kreis ihrer Thätigfeit ziehen. 

Sturzfee |. Schiffsunfälle. 

Stuttgart, Gine franzöfifhe Kunſtausſtellung tit 
am 27. März in den Räumen des Muſeums der bil- 
denden Fünfte in St. eröffnet worden. Sie enthält 
640 Nummern (Bilder, Skulpturen, Graphik, Kunſt⸗ 
gewerbe) und iſt mit Unterftüßung der franzöfifchen 
Regierung zu ftande gefommen, Neben den modernen 
franzöſiſchen Rünjtlern find auch Rouſſeau, Courbet u. a. 
von den älteren vertreten. 

Stuttgart f. Tertilinduitrie. 

Südafrifanifhe Republik (Transvaal). Patente 
und MWarenzeihen werden bis zur Eröffnung de3 
Patentamtes von & W. Thalmann B. Juta in Pre 
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Südsfrilaniiher Krieg 


toria eingetragen. Der gejegmäßige Schuß beginnt 
jedoch erft vom Tage der Wiedereröffnung des Patent: 
amtes. Die Srneuerungsgebühren für Patente werden 
jeßt nur unter Borbehalt angenommen. — ſ. a. Armee 
der Buren. 

Südafrifaniiher Krieg. 1) De Wet überjchritt 
am 28. Febr. mit 1500 Mann bei Liltefontein in der 
Nähe der zerftörten Brüde von Golesberg unter dem 
Teuer der KRolonialihügen den Oranjefluß trotz des 
hohen Standes und der reißenden Strömung desſelben, 
rüdte auf Philippolis, marfchierte am 4. März auf 
Faurefmith, ftand am 12. nördlich von Brandfort und 
erreichte am 14. Senelal, wo er Berftärfungen aus 
der Umgegend von Ficksburg an fich z0g. Bier teilte 
er feine Streitfräfte, ftand am 20. März in der Nähe 
von Heilbron und überfchritt laut Depefche aus Durban 
vom 28. die Südgrenze Transvaals mit 400 Mann 
35 Meilen von Standerton, in deſſen Nähe fich zahl- 
reihe Burenabteilungen befanden, die am 22. März 
nördli von der Station Vlaklaagte einen Borratszug 
überfallen und Dabei DNS: Vorräte erbeutet 
hatten. Auch im Nordojten des Dranjejtaates wurden 
die Engländer fo bedrängt, daß fie am 20. März Vrede 
räumen mußten; der abziehenden Garnifon gelang e3, 
fich mit den Truppen des Generals Campbell zu 
vereinigen, der nach einem ſchweren Kampf mit den 
Buren nach Standerton zurüdfehrte, mobei er nicht 
weniger als 200 Kranfe und Verwundete mit fich 
führte. 

2) Im Südoften von Transvaal feßte General 
French feine Operationen fort. Am 25. März traf 
er mit den Abteilungen unter Dartnell und Pulteney 
in Brijheid en. Wegen der von Lord Kilchener 
mit Louis Boiha geführten Friedensunterhandlungen 
(f. unten) rubte der Kampf an der Delagoabahn 
während der eriten Hälfte des Monats März gänzlich, 
und auch nach der Wiederaufnahme der Feindfeligkeiten 
fam e3 bier nicht — größeren Gefechten. Nach einer 
Meldung Lord itcheners aus Pretoria vom 
15. März war es dem von Lydenburg nordwärts vor— 
ſtoßenden Oberſt Parker gelungen, bei Krügerspoſt 
ein Burenlager zu überraſchen, wobei der Gegner einen 
Verluſt von 1 Toten, 5 Verwundeten und 32 Ge— 
fangenen hatte. Dagegen führten die Buren am 28. März 
die Entgleifung eines auf der Delagoabahn verkehrenden 
Zuges zwiſchen den Stationen Balmoral und Wilge 
River herbei. 

3) Heftigere Kämpfe fanden indeffen auf dem mweitlichen 
Kriegsichauplage Transvaals ftatt. Am 3. März 
überftielen die Buren Bella zwiſchen Ruſtenburg und 
Zeeruft. Am 4 unternahm Delarey einen Angriff 
auf das von 500 Engländern mit zwei Gejchüben be: 
jegte Lihtenburg. Der Kampf dauerte den ganzer 
Tag, ſchließlich mußte aber der Angreifer abziehen, 
nachdem auf feiner Seite 16 Mann, darunter der 
Kommandant Gellier3, gefallen waren; auf britifcher 
Seite waren zwei Offiziere geblieben. Am 22. März 
fam es bei Hartebeeftfontein, im Südweſten 
von Bentersdorp, zu einem heftigen Gefecht zwifchen 
Delarey und Babington, wobei die Imperial Light 
Dorje und die Yeomanry einen Berluji von 7 Toten 
(darunter 2 Offiziere) und 16 Verwundeten (Darunter 
3 Offiziere) hatten, aber auch die Buren follen 22 Tote, 
30 Berwundete, 140 Gefangene, zwei Teldgeichüße, 
1 Bompongefhüß und 6 Marimgeſchütze verloren haben. 

4) Während die RommandosunterSergog, Weſſels 
und Bretorius in der letzten Woche des Monats 
Februar den Weiten der KRapfolonie räumten, 
blieb der Diten derſelben auh im März nod von 
Rommandos unter Rruißinger u. a. befegt, Dod 
auch hier zogen fi die Buren mehr und mehr na 
dem Dranjefluß zurüd; immerhin war noch Mitte 
März die telegraphiiche Verbindung der Kapſtadt mit 
dem Dften der Kolonie und mit Natal durch Die 
Snvafion unterbroden. Am 3 März nahmen 700 
Buren mit zwei Geſchützen den Ort Beariton zwiſchen 
Somerjer und Graff Reinet, den die 75 Mann jtarfe 
britifche Bejabung tapfer, verteidigt hatte, Doch ſchon 
am 5. vertrieb Der engliiche Oberſt Gorringe die von 
Kruißinger befehligten Gegner, die fich nordweſtlich in 
die TZandtjes-Berge zurüdzogen. An demjelben 5. März 
machten aber auch ſchon 300 Buren einen Angriff auf 
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die Stadt Aberdeen im Südweſten von Graff Neinet, 
wurden jedoh nah vierjtündigem Kampfe zurüd- 
gemwiejen. Am 6. bejegten die Buren Maraisburg, 
das am Morgen des 8, die Engländer zurüderoberten. 
Die Kommandanten KRruibinger, Scheepers und van 
Reenen vereinigten bei Steijnsburg ihre Streitkräfte 
und rüdten nun in der Richtung auf Venterftad gegen 
den Dranjefluß vor; da diefer Strom wegen Hochwaſſer 
aber nicht überfchritten merden fonnte, ſetzten fich die 
drei Kommandanten in den Bourbergen nördlich der 
Sifenbahn Stormberg-Middelburg feſt. Bei der Ber: 
folgung dieſer Abteilungen waren auf englifcher Seite 
Delisle, Grenfel, Hennifer und Gorringe beteiligt. 
Zu der Räumung des Weftens und Südens der Kap— 
folonie bat bei den Buren neben militärifchen und 
politiſchen Gründen auch die in der Kapſtadt aus 
gebrochene Peſt beigetragen, die feit Anfang des 
Monats nach dem Lager von Greenpoint, nad) Malmes- 
bury und Simonstomn ich ausgebreitet hatte. 

5) Die Friedensverhandlungen zwiſchen 
Lord Kitchener und Louis Botha waren am 
28. Febr. Durch eine perfönlide Zufammenfunft der 
beiden Oberbefehlshaber eingeleitet worden. Nach den 
dem britifchen Parlament am 22. März zugegangenen 
Berichten waren die Bedingungen, melcdhe den Buren 
angeboten, von Louis Botha aber abgelehnt wurden, 
folgende: Sobald fich alle Streitkräfte der Buren er- 
— wird die engliſche Regierung in den Kolonien 

ransvaal und Oranje eine Amneſtie gewähren. Gegen 
britiſche Unterthanen indeſſen, die aus Natal oder aus 
der Kapkolonie ſtammen, ſoll nach dem in dieſen Ko— 
lonien während des Krieges zur Anwendung gelangten 
Ausnahmegeſetz verfahren werden. Die auf St. Helena, 
Geylon oder anderswo in Kriegsgefangenjchaft befind- 
lichen Buren follen in ihre Heimat zurüdbefördert 
werden. Die jegige Militärverwaltung fol durch eine 
Bermaltung als Kronfolonie erjegt werden. &3 fol 
ferner in_meiteflem Maße Gelbftregierung zugeftanden 
werden. Kircheneigentum ſowie Befiß öffentlicher Gefell- 
Ihaften und die Fonds für Waifen follen refpeftiert 
werden und englifhe und holländiſche Sprade in 
gleicher MWeife zur Anwendung gelangen. Die eng- 
liſche Regierung Tann nicht verantwortlih gemadt 
werden für die Schulden, melde die leten republi- 
fanifchen Verwaltungen gemacht haben, fie ift aber 
bereit, eine Summe von nicht über eine Million Pfund 
Sterling zur Deckung von Schadenerfaganfprücdhen von 
Buren zu_bewilligen. Den Farmern fol für ihre Ber- 
luſte im Kriege Beiftand durch eine Anleihe gewährt 
werden. Eine Kriegäftener jollen die Farmer nicht 
bezahlen. Diejenigen Burghers, welche des Schußes 
der Feuerwaffen bedürfen, follen die Erlaubnis er- 
halten, Waffen zu tragen, wenn fie fih einen &r- 
laubnisjchein geben und fih in eine Lifte eintragen 
lafien. Den KRaffern fol in beſchränktem Maße Stimm: 
recht gewährt werden. Wenn eine das Wolf vertretende 
Regierung eingerichtet iſt, joll die gefegliche Stellung 
der Karbigen in ähnlicher Weife geregelt werden wie 
in der Rapfolonie. Hauptbemeggrund des Abbruchs 
der Verhandlungen jeitens der Buren mar aber die 
Ginfegung Sir Ulfred Milners als Admini— 
ftrafor der Transvaal- und Oranjefluß-Rolonie, denn 
diefer Mann, der am 4. März aus der Kapftadt in 
Pretoria zur Mebernahme feines neuen Amts eintraf, 
hat am meiften zur Verfeindung des englifchen und 
a Bevölkerungselements in Südafrifa bei- 
getragen. 

6) Die Verluſte der englifden Armee in- 
folge von Krankheiten betrugen am 1. San. 1901 — 
nach den jeit dem 10. Febr. 1900 — vom War 
Office veröffentlichten Wochen- und Monatsberichten — 
7011Mann bei einer Geſamtſtärke von rund 200 000 Mann. 
Dazu kommen 174 Offiziere, alſo insgeſamt 7185, was 
einer jährlichen Sterblichkeit von 38—40 0600 gleich— 
kommt. Die Zahl der vom Feinde getöteten oder ihren 
Wunden erlegenen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
beträgt 4872, dazu kommen 205 zufällige Todesfälle (dar- 
unter 5 Offiziere) und 96 in Gefangenichaft Geftorbene 
(darunter 4 Offiziere), insgefamt alfo 4973, abgefehen 
von den Todesfällen unter den in die Heimat trans: 
portierten Blejjierten. Die Gejfamtfumme de3 feit Be- 
ginn des Krieges repatriterten Nefonvalescenten be: 
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trägt 36986 Unteroffiziere und Soldaten und 1635 | den Kanal nad) Madagaskar und der Oſtküſte Afrikas. 


Difiziere, alſo 185 9%, des Effektivſtandes. Darunter 
befinden fich 5662 Bleffierte, 30 243 Fieberfranfe und 
1081 nicht näher fpezifizierte Nefonvalescenten. Bon 
diefen waren am 1. San. 1901 248 tot, 1570 reformiert, 
654 in Spitalbehandlung verblieben. Die häufigite 
Todesurſache war der Abdominaltyphus. Wie Major 
Macpherjion in der Epidemiological Society in 
London mitteilte, wütete die Epidemie am ſtärkſten in 
den Monaten März bis Juli 1900. Während diefer 
Zeit hatte die englifhe Armee in Südafrifa 12 148 Fälle 
Abdominaltyphus, alfo eine SJahresmorbidität von 
139 %,0. Unter den 75000 bei Blvoemfontain Tonzen- 
trierten Mann waren innerhalb zweier Monate 2693 
Typhusfälle — 210 Yo. So hoch dieſe Ziffern find, 
ftehen fie noch immer hinter den von den Amerikanern 
im jpanifcheamertifanifchen Krieg vom Jahre 1898 und 
von den Deutſchen bei Met verzeichneten. (Britifh 
medical Journal.) 

Südafrikaniſcher Krieg ſ. Börſenbewegung — 
Botha, Philipp — Kanada — Siegen oder Sterben — 
Bereinigte Staaten von Amerika 10. 

Sudan, Franzöſiſcher. Der Forichungsreifende 
Bentil (ſ. diefen 3.2. Febr.H.) überreichte am 5. März 
dem franzöfiichen Minifter der Kolonien Decrai3 den 
Bericht über die Umstände beim Tode des Forſchungs— 
reifenden Behagle. Nach diefem Bericht kann nicht 
mehr daran gezmeifelt werden, daß Behagle auf Befehl 
des Sultans Rabbah aufgehängt und fein Leichnam 
al3dann in einen Brunnen geworfen wurde. 

Sudermann, Hermann, |. Johannes — Morituri. 

Snodetenflora von W. Winfler Cine Auswahl 
harafteriftifcher Gebirgspflanzen. Nach natürlichen 
Familien unter Berüdfichtigung des Linnéſchen Syſtems 
bearbeitet. Mit 103 Abbildungen auf 102 Farbentafeln. 
(Dresden, K. Heinrich.) 

Südmark nennt fi eine für Süddeutfchland am 
3. März in Freiburg i. B. begründete deutjch-joztale 
Barteiorganifation. 

Südweine ſ. Madeiramein. 

Suezkanal. Die Zahl der Schiffe, die nach dem 
äußerſten Oſten, nach Indochina, dem malaiiſchen 
Archipel, China und Japan und der ſibiriſchen Küſten— 
provinz den S. paſſierten, betrug nach einem Bericht 
der Revue de l'Orient vom Juli 1900 i. J. 1899 35 pCt 
des Kanalverkehres gegen nur 27 p&t i. J. 1893. Ebenſo 
tft der Berfehr nad) Auftralien 1899 um 10 p&t geitiegen. 
Die Berbindung zwiſchen Europa und den Vereinigten 
Staaten dur den ©. hat einen derartigen Aufſchwung 
genommen, daß ihre Bedeutung ſich 1899 verdoppelt 
hat. Sehr in Betracht zu ziehen ift der Verkehr durch 
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Um fo auffallender tft den Fortichritten der Schiffahrt 
in diefen Richtungen gegenüber die Abnahme des See: 
handels von Indien. Derſelbe machte für den Suez- 
fanal 1893 53 p&t feines Geſamtverkehres aus, 1899 
erreichte er faum 48 p&t und ſcheint immer mehr zurüd- 
zugehen. So erportierte 3.8. Indien 1899 via Suez 
83000 T. Getreide nad) England, Dagegen während 
der ſechs erſten Monate des Jahres 1900 gar nichts, 
und anſtatt 324000 T. i. %. 1899 importierte die größte 
englifhe Kolonie in diefem Sabre nur 167000 T. 
Kohle vom Mutterlande, 

Sumpffieder j. Malaria. 

Süspftoffgeiet ſ. Deutfcher Bundesrat. 

Sydney ſ. Sijenbahnunfälle. 

Syndikate. Die Straffammer in Nürnberg bat 
am 18. März ein für Ring und Syndifatbildungen 
grundfäglich wichtiges Urteil in einer Sache gefällt, 
die ſchon mehrere Gerichte bejchäftigt hat. Bon faſt 
jämtliden deutſchen, belgifchen und üfterreichifchen - 
Munitionzfabrifen war ein Ring gebildet worden, 
dem auch die Rheiniſch-Weſtfäliſche Sprengftoff-Aftien- 
gefellichaft beigetreten war. uf Beranlaffung des 
Vorſtandes Des Ringes hatte nun, wie der Fr. K. be- 
richtet, der Direktor der Nürnberger Abteilung der 
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Sprengftoff » Aliiengejellichaft, 
Auguſt Gerwert, an den Kaufmann Ernſt Georgii in 
Schweinfurt mehrere Briefe gerichtet, worin er Georgii 
androhte, Daß er, im Falle er noch weitere Waren von 
der dem Ringe nicht angehörenden Badiſchen Spreng- 
kapſel⸗ Zündhütchen- und Munitionsfabrik ©. Schreiner 
in Durlach beziehe, weder von der von Germwert ge: 
leiteten Fabrik, noch von den andern, dem Ringe an- 
gehörenden Munitionsfabrifen Munitionsartifel ge- 
liefert erhalte. Da nun Georgii bezüglich des Bezugs 
gewiſſer Munitionsmittel auf Die dem Ringe angehören- 
den Fabriken fich angewiejen glaubte und zum min- 
dejten die Sicherheit jeiner Bezugsquellen gefährdet 
erachtete, u. er die Gejchäftsverbindung mit der 
Schreinerfchen Fabrif ab. Wegen diefer Briefe war 
dann vom Gericht in Schweinfurt Anklage gegen 
Direktor Gerwert wegen Erprefjung erhoben morden. 
Nachdem die Straffammer in Schweinfurt ein frei- 
fprechendes Urteil erlaffen hatte, wurde von der Staat3- 
anwaltſchaft die Nenifion eingelegt. Das Reichsgericht 
bob daS Urteil der Straffammer in Schweinfurt auf 
und verwies die Sache zur Verhandlung an die Straf- 
fammer Nürnberg. Biefe erachtete Die Miomente der 
Erpreffung für gegeben und verntteilte den Direktor 
Germwert zu einem Monat Gefängnis. (8. 3.) 

Synod, hl, ſ. Tolſtoj. 

Syphilis ſ. Geſchlechtskrankheiten. 
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Zabaf, nilotinfre er, wird nah J. Seefamp 
in Bremen (D. RP. Nr. 117744, Chem.-3., 1901, 
BD. 25, ©. 251) bergeitellt, indem man die Tabafblätter 
in einer wäſſerigen Löſung von MWafjeritofffuperoryd 
mit oder ohne Zufag von alkaliſchen Flüſſigkeiten To 
lange maceriert, bis da3 Nikotin volllommen oder bis 
auf ein verlangtes Minimum in Drynifotin und 
Nikotinfaure übergeführt wird, worauf der 3. ge 
trocknet wird. 

Zabafinduftrie im Deutſchen Reid, Die mit 
Tabak bejtellte Fläche ſank nach den Mitteilungen im 
1. Bierteljahrsheft 3. Stat. d. D. R. (Sabre. 1901) 
von 21567 hai. J. 1897 auf 17652 ha i. %. 1898) und 
auf 14615 ha i. J. 1899. Als Urfache des Rüdganges 
werden Tchlechte PBreife, Mangel an Arbeitsfräften und 
hohe Wrbeitslöhne angegeben. Die Tabafernte des 
Sahres 1899 war befjer in der Güte als in den vor- 
hbergehenden Jahren. Geerntet wurden 30075 3%. 
Tabakblätter im trodenen Zuftande, 20,6 D.-Etr. auf 
1 ha gegen 185 D.-&ir. i. J. 1898. — Die Einfuhr 
von Tabafblättern wird für 1899 auf 105,6 Mil. M. 
(1898 107,9 Dill. M.), die Ausfuhr auf 5,3 Mil. M. 
(1898 6.6 Mil. M.) geihäßt. Die Tabakfteuer hatte 
einen Ertrag von 12,7 Mil. M., der Eingangszoll 
von 53,0 Mi. M. Nah Abzug der Ausfuhrprämien 


verbleiben 65,4 Mill. M., 117 M. pro Kopf der Bes! 
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völferung. Der Berbraud an fabrifationsreifem Roh— 
tabaf betrug in den lebten vier Jahren durchſchnittlich 
1,67 kg pro Ropf. 

Tanganyikaſee ſ. Deutiches Reich. 

Tanzunterricht. In der vielumſtrittenen Frage, 
ob die Erteilung von T. außerhalb der Wohnorts⸗ 
gemeinde und ohne vorgängige Beitellung als Dar: 
bietung einer gewerblichen Leifiung im Sinne des 8 55 
Ziff. 3 der NR.-G.-Drdg. anzufehen jei und deshalb 
nur unter Erholung und Führung eines Wander: 
gewerbeſcheines bethätigt werden dürfe, hat fich ein 
Ertl. d. ſächſ. Min, d. Inn. (Fiſchers Ztſchr. Bd. XXI 
©. 234) erneut (vergl. Erl. v. 17. Ran. 1886, Fifchers 
Ztſchr. Bd. VIIS. 247 u. Regers Entſch. Bd. VII ©. 3) 
für die Bejahung der Frage ausgeſprochen. Gleich— 
mäßig: Erl.d. Bad. Min.d. Inn. v.26. Aug. 1887, 3tſchr. 
f. d. Bad. Verm. 1887 ©. 245. Entgegengeſetzt: Erl. d. 
preuß. Fin. Min. u. d. Win. f. geiftl. Angel. v. 10. Dez. 
1880, preuß. Min.⸗Bl. f. d. gef. i. Verw. 1881 ©. 24, 
Neger3 Entſch. Bd. J ©. 117.) Bergl. a. 88 6 u. 35 der 
R.G.“Ordg. v. Landmann-Rohmer S. 441 Nr. 11 u. 
©. 66 Nr. 6. 

Tapeten T. HSolztapeten. 

Zanfendfüßler |. Bolyzonium. 

Tay |. Schiffsunfälle. 

Technik ſ. Techniſche Hochſchulen in Oeſterreich. 
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Terhniferverband, der deutſche, hat Anfang 
März die Zahl von 1008 Mitgliedern erreiht. Sein 
Geſamtvermögen beträgt über 100000 M. Der nächite 
Berbandstag findet 1902 in Dortmund ftatt. 

Technikum ſ. Aichaffenburg. 

Techniſche Hochſchule in Budapeſt ſ. Doktor: 
Ingenieur. 

Techniſche Hochſchulen Deutſchlands, Die, 
zählten im Winterſemeſter im ganzen 14614 Beſucher 
(gegen 13594 im Winter 1899/1900); Berlin ſteht da— 
bei an erjter Stelle mit 4343, dann folgen München 
mit 2476, Darmſtadt mit 1563, Karlsruhe mit 1553, 
Hannover mit 1458 Bejuchern. (Zentralbl. d. Bau—⸗ 
Bermwaltg. Nr. 19). 

— in Dejterreid. Im Defterr. Ingenieur⸗ und 
Ackhiteftenverein hielt Hofrat Prof. Aug. Brofop einen 
längeren Vortrag, in welchem er die Zuftände an den 
T. 9. Oeſterreichs, befonder3 aber der Wiener Technit 
in ſcharfer Weife fritifierte und fie die „Stieffinder 
Defterreichs“ nannte. Er wies auf die Notwendigkeit 
bin, daß fich die Techniker mehr an dem üffentlichen 
eben beteiligen und in den gejeßgebenden Körper: 
fchaften mehr Einfluß gewinnen jollien, was aber 
gerade den in erjter Linie hierzu berufenen afademifchen 
Lehrern diefer Hochfchulen infolge Ueberbürdung un: 
möglih ſei. Aus Erſparungsrückſichten bleiben oft 
Yange Zeit Lehrkanzeln unbefegt, und es mache ſich der 
Mangel an Privatdozenten wegen der ſchlechten Hono- 
rierung und troftlofen Lage außerordentlich fühlbar. 
(Deiterr. Chem.:3. März.) 

Teigwaren ſ. Sierteigmaren. 

Zelautograph. Die bisher geheim gehaltenen Kon— 
ftruftionseinzelheiten des von dem Amerikaner Ritchie 
erfundenen T., eines Apparates, der die lange verjuchte, 
u. a. von Eliſha Gray (. 3.2. Febr.:H. ©. 203) an: 
geftrebte Löfung des Problems, handſchriftliche Mit— 
teilungen in der Urſchrift auf eleftriihem Wege in die 
Ferne zu übertragen, bringt, werden nunmehr ver- 
öffentliht. Der 8. befteht aus Sender und Empfänger. 
Der Schreibitift des Senders ift an Zwiſchenglieder 
eines Hebelwerfes befeftigt, das mit zwei Rheoſtaten 
in Verbindung fteht. Durch die verfchiedenen Beme: 
gungen, die der Schreibitift macht, vollführen die Hebel 
Winkfelbemegungen, welche in den Rheoſtaten Wider: 
ftandsänderungen erzeugen. Hierdurch fommen im 
Empfänger elektriſche Ströme von mwechfelnder Stärfe 
zur Aufnahme, die auf zwei d'Arſonval-Galvanometer 
mit beweglichen Spulen einwirken. Die Galvanometer 
find fehr leicht konſtruiert und rotieren zwijchen den 
Polen zweier Elektromagnete. Ihre Drehungen werden 
dur ein gleiches Hebelwerk auf die Schreibfeder des 
Empfängers übertragen. Je nachdem nun der Strom 
im Gebeapparat einen ftärferen oder ſchwächeren Wider: 
ftand zu überwinden hat, führen die Galvanometer: 
jpulen entfprechende Drehungen aus, die Dur das 
Hebelmerk des Empfängers in jene Bewegungen über- 
tragen werden, die der mit der Hand geführte Schreib- 
ftift des Sender madt. Da zwei NRheoftaten und 
zwei Galvanometer zufammenmirten, um die jtet3 
wechſelnden wedereinftellungen hervorzubringen, find 
zwei Leitungen vorgejehen ; die Rückleitung erfolgt Durch 
die Erde. Durd eine finnreiche Einrichtung wird bie 
ſynchrone Bewegung Des Papier beim Sender und 
Empfänger bewirkt. Eine interelfante Einzelheit des 
Apparates bildet aud) Die Feder des Empfängers. Sie 
ähnelt einem winzigen Pfeifenfopfe, aus welchem ein 
feines Glasröhrchen hervorfteht, welches die Tinte auf 
das Papier überträgt. Zur Verwertung der Erfindung 
wurde die Company in Zondon in3 Leben gerufen, 
die ihre Apparate vorerſt in den Telephonſtellen lofaler 
Netze aufftellen will. Gegenwärtig werden Verſuche 
gemacht, den Apparat auch für größere Entfernungen, 
wo der Widerftand der Leitung bisher einen Einfluß 
auf die Geftaltung der Schrift nahm, braudbar zu 
maden. Eine eingehende Bejchreibung des &. bringen 
De Reform (Wien, Heft 15), Scientific american 
(Febr. 1901) und Engineering Magazine (f. a. Tele- 
jtripteur). 

Telegrammgebühren — Südamerika. In— 
folge der Eröffnung des deutſch-amerikaniſchen Kabels 
ſind die Gebühren für Telegramme nach Südamerika 
ermäßigt worden. Die neuen Taxen ſind am 22. Febr. 
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in Kraft getreten und gelten auch für den Weg über 
Madeira. Die neue Worttaxe beträgt für Telegramme 
nach der argentinischen Republik, na Paraguay und 
nach Uruguay 5 M. Im Verkehr mit Brafilien be— 
trägt die Worttare nach) Pernambuco 3 M. 55 Bf. 
nach Fernando Norinha A M., 2 Breves, Cameta, 
Chaves, Gurupa, Matapa, Monte Alegre, Morqueiro, 
Pinheiros, Santarem und Serne 5 M. 10 Pf., nad) 
Alemquer, Itacoatiara (Serpa), Manoos, Obidos und 
a, M. 95 Pf. nach den übrigen Anſtalten 

Zelegraph, zentralafrikaniſcher. Ueber den 
Stand der Arbeiten zur Herjtellung eines Telegraphen- 
netzes in Bentralafrifa wird aus Brüffel berichtet: Sm 
September v. J. wurde Die Telegraphenlinie, welche 
Brazzaville mit Loango und der Meeresküſte verbindet, 
vollendet und hierdurch die Direkte Verbindung mit 
Zibreville hergeſtellt, mwoojelbjt einer der Zweige des 
englijch-atlantiihen Kabel3 ausläuft. Sekt iſt die 
Legung eines Kabel3 von Brazzaville nah Stanley 
im Gange, um die Verbindung mit dem Nebe des 
Kongoſtaates zu bemerfftelligen,, und diefe Linie wird 
bis zum Tanganyifajee fortgejegt, von wo die Ver— 
bindung mit dem deutfcheoftafrifaniichen Telegraphen: 
nege durchgeführt werden fol. Hierdurch würde auch 
die Frage der Verbindung zwifhen Madagaskar, der 
oſt- und der wejtafrifaniichen Küjte ihre Löſung finden. 
Die Berjielung der Verbindung zwiſchen Brazzaville 
und Loango war mit großen Mühen verbunden, weil 
zwifchen beiden Strömen ein dichter Wald fich befindet, 
der der Kabellegung viele Schwierigkeiten bereitete. 
Nunmehr geht der Telegraphendraht bereits durch den 
ganzen Fort in einer Länge von 80 km. 

Zelegraph Wien-Köln. Eine direkte Telegraphen- 
verbindung zwiſchen Wien und Köln wurde dem Betrieb 
übergeben. Folgende Städte des Deutfchen Reiches 
ftehen nunmehr mit der öfterr. Hauptitadt in Direkter 
Berbindung: Berlin, Breslau, Dresden, Leipzig, Dam- 
burg, Emden, Frankfurt a M., München und Köln. 
In Fernfprechverbindung mit Wien ftehen bisher nur 
Berlin und Dresden. 

Telegraphencompagnie T. Armee, bayriſche. 

Zelegraphentwefen ſ. Bolt: und Telegraphenmwejen 
in Rußland. 

Telegrappie j. Telautograph — Telegraphoniicher 
Fernjeher — Telephon im Schnee — Telejfripteur. 

Telegraphie ohne Draht. Nach einer Mitteilung 
von Prof. Fleming hat die enaliide Marconi-Gejell- 
haft mit der T. o. D. jebt auf eine Entfernung von 
200 engl. Meilen Depefchen gewechſelt. Mit dem 
neueiten dabei verwendeten Marconi:Apparat Tonnten 
gleichzeitig in beiden Richtungen Telegramme abgejandt 
und aufgenommen werden. Auch Tonnten zwei oder 
mehr unabhängige Telegramme gleichzeitig in derſelben 
en aufgenommen werden. (E&lectrician 

eft 17. 

— Dr. Rudolf Blohmann hat zur Erklärung der in 
mander HSinfiht nad rätfelhaften Erfcheinungen der 
T. 0. D. eine neue Theorie aufgejtellt, über die in 
der &:%. Ztſchr. (9. 4 Sahıra. 1901) berichtet 
wird. Blochmann geht von der Annahme aus, 
daß die eleftrifhen Wellen, welche fich von den An— 
tennen einer Sendejtation für ©. o. D. aus ver- 
breiten, nicht durchaus den Geſetzen der Hertzſchen 
Strahlen folgen, nad) welchen in vollkommener Analogie 
mit den Gefegen der Lichtitrahlen die Strahlung fich 
in geraden Linien vom Ausgangspunkte aus im Raume 
fortpflanzt. Nach der Blochmannſchen Theorie voll: 
zteht fich die Fortpflanzung der elektriſchen Wellen von 
den Untennen der Telegraphieapparate auf der Sende- 
Station nur läng3 den Aequipotentialflächen, wie fte 
aus der Lehre von der atmosphärischen Eleftricität be— 
fannt find. Es find dies Flächen, welche man erhält, 
wenn man Drte der Atmoſphäre, die gleiche eleftrifche 
Spannung oder, was dasſelbe ift, gleiches Botential 
befigen, miteinander verbindet. Dieſe Flächen, welche 
in den tiefiten Luftſchichten mit der Erdoberfläche felbit 
zuiammenfallen, nehmen, wenn man weiter im Zuft- 
raume in die Höhe fteigt, immer abgefchliffenere Formen 
an und erhalten ſchließlich Kugelgeſtalt — die Ideal— 
gejtalt der Erdoberfläche. Durch die neue Theorie 
wird es ohne weiteres verjtändlich, daß man — was 
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en mehreren Stellen jchon gelungen ift — über die 
Krümmung der Erde hinweg ohne Draht telegraphieren 
‚Tann; die Annahme einer nur geradlinigen Kortpflan- 
:zung der wirkſamen eleftrifhen Wellen mußte diefes 
ausgeſchloſſen ericheinen lafjen. Ferner erklärt fich auch 
ſehr leiht die ungemein verftärfende Wirkung der 
vertikal möglichſt in den Luftraum emporragenden An— 
iennen, während horizontal aufgeipannte Antennen 
nur wenig. zur Berjtärfung beitragen. Endlich läßt 
die neue Theorie e3 verjtändlich erfcheinen, warum ge— 
rade über See Hin die 3. o. D. fo große Fort- 
ſchritte gemacht bat, während Diefelbe im gebirgigen 
Belände nicht jo gute Leiftungen aufweiſen Tonnte, 
In gebirgigen Gegenden ijt nämlich Die Ordnung der 
‚Hequipotentialflächen, welche bei der T. o. D. durch 
die läng3 der Untennen der Sendeitation erzeugten 
iftarfen eleftriichen Bulfationen fünjtlich gejtört wird, 
‚an fich Thon eine weniger große als über der meiten 
Meeresfläche. Es erflärt fich auch das leicht, da Durch 
dieſe Störung Die fich mie die von einem fallenden Steine 
in einer Wafferoberfläche erzeugte Welle längs der 
Heguipotentialflächen fortpflanzt, auf die Antennen 
und die Deteltorapparate der Empfang3itationen Ein— 
wirkungen ausgeübt werden. Und wie eine von einem 
fallenden Steine erzeugte Waffermwelle in ruhigem Ge- 
wäfjer weiter zu verfolgen ift, al3 im bewegten Waſſer, 
fo verhält es fich auch mit den eleftriichen Wellen, Deren 
Fortpflanzung längs den Aequipotentialflädden die Auf- 
nahme von eleftrifchen Wellentelegrammen an ber Em- 
vfangftation ermöglidht. Die neue Theorie erläutert 
aber nicht nur in zufammenfafiender Weiſe, die bisher 
noch unerklärlich jcheinenden Thatfachen der T. o. D., 
fondern fie zeigt au — was für Die praftifche 
Unmendung der Wellentelegraphie von großer Bedeu- 
tung ift — von vornherein, wie man an jedem Orte, 
die Antennen zu führen hat, um die größtmögliche Ver— 
ftärfung durch diefelben zu erhalten: nämlich fo, daß 
fte möglihft rechtwinklig die Wegquipotentialflächen 
durchſetzen. 

Telegraphie ohne Draht in Frankreich. Das 

franzöſiſche Telegraphendepartement will Verſuche mit 

der Th. o. D. vornehmen, bei denen nicht die Luft, 
fondern die Erde als Leiter der eleftrifchen Wellen 
dienen fol. Auf die Möglichkeit dieſes Verfahrens 
bat zuerft der Chefinjpeftor der franzöſiſchen Tele- 
graphen M. Willot in einem dem vorjährigen Kon— 
greije der E&leftrotechnifer unterbreiteten Berichte hin— 
gewiefen. Seine im befchränften Maßſtabe angeftellten 
Berjuche, die ein befriedigendes Ergebni3 geliefert haben 
follen, will die Zelegraphenverwaltung nunmehr in 
umfaffenderer Weije fortführen. 

Zelegraphiihe Poſtanweiſungen ſ. Boitan- 
weiſungen, telegraphiiche, in Oeſterreich. 

Telegraphoniſcher Fernſeher. In PFachkreijen 
erregt ein neues, das ſog. v. Bronkſche Verfahren zur 
Löſung des Problems des elektriſchen Fernſehens großes 
Aufſehen. Demſelben liegt folgende Idee zu Grunde. 
In einer photographiſchen Kamera befindet ſich an 
einer matten Scheibe eine lichtempfindliche Selenplatte, 
welche aus vielen kleinen Selenzellen zuſammengeſetzt 
iſt. Das auf dieſe Platte geworfene Bild wird auf 
der Gebeſtelle vermittels des Selengitters in ein mag— 
netiſches Streifenbild umgewandelt, deſſen Streifen 
durch Induktionsſtröme nach der Empfangsſtelle ge— 
leitet werden. Auf letzterer, die geradeſo wie die 
Gebeſtelle eingerichtet iſt, wird daS magnetiſche Streifen: 
bild wieder in ein optiſches Bild verwandelt, 

Teleki-Preis ſ. Wademie, ungarijche. 

Telephon Berlin-Bordeaux, das, ift dem Ber: 
tehr übergeben worden. Die Länge der Strede (über 
Paris) beträgt 1800 km, 

Zelephon Hamburg Fiume, An einer direkten 
Ferniprechverbindung Fiume- Hamburg mird eifrig 
gearbeitet; fie dürfte fehon in nächſter Zeit ihrer Be- 
ftimmung übergeben werden. 

Telephon Rom-Paris. Die italienifche Poftbe- 
hörde hat in den italienifchen Alpen die zur telephoni- 
ſchen Verbindung Noms mit Paris notwendigen In—⸗ 
ſtallationen zu Ende geführt. Die Koſten betragen für 
dieſes alpine Snitallationsgebiet allein eima 1000000 
Lire. Man hat volle fieben Monate Daran gearbeitet, 
weil die zu überwindenden Schwierigkeiten ganz enorm 
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waren. Jetzt geht man an die Legung der Leitung 
von den Ausläufern der italieniſchen Alpen über Turin, 
Novi, Genua nach Rom. Die franzöfiihe Poſtbehörde 
threrjeitS arbeitet ebenjo intenfiv an der Heritellung 
der Leitung in den Alpes maritimes. Someit fi) jeßt 
ſchon überjehen läßt, wird in diefem Sommer die Tele— 
phonleitung Rom:PBaris fertiggeftellt fein. 

Zelephon im Schnee, Man hat bekanntlich große 
Schwierigkeiten zu überwinden, um die telephonischen 
und telegrapbijfchen Verbindungen in den Bergen zu 
fichern, in denen der Schnee die Drähte bald zerbricht 
und die Stangen unter jeinem Gewicht zu Fall bringt. 
Nach einem Briefe, den Ricco an die Pariſer Academie 
des Sciences ſandte, haben die Aſtronomen der Stern- 
warte auf dem Aetna vor furzem ein ebenfo einfaches 
wie ficheres Mittel gefunden, die Schwierigfeiten zu 
vermeiden. Sie Tchaffen die Stangen ab und laſſen 
die Drähte ganz einfach durch den Schnee ziehen. Man 
hat fih auf diefe Weife ohne Schwierigkeit zwiſchen 
dem Objervatorium und Nicolofi telephonifch unter: 
halten können. (&lefiricität, Heft 5.) 

Telephonie j. Sejprächzeitmefler für den Fernſprech— 
dienſt — Kohlenkörnermikrophon — Zelautograpd — 
Teleſtripteur — Wechfeliteomfirene. 

Telephonie ohne Draht. In der Phyſik. Ztſchr. 
vom 2. März beſchreibt Ernſt Ruhmer eine neue Sende— 
und Empfangsanordnung für T. o. D. welche inſofern 
mit der Simonſchen Lichttelephonie (ſ. Z.“L. Febr.⸗H. 
S. 270) auf gleicher Grundlage ruht, als an der Sende— 
ſtation die auf ein Mikrophon geſprochenen und eine 
Telephonmembran in entſprechende Schwingungen ver⸗ 
ſetzenden Worte einen Lichtbogen periodiſch ſtärken 
und ſchwächen und die auf größere Entfernungen hin 
fortgepflanzten Lichtſchwankungen auf der Empfangs⸗ 
ſtation den elektriſchen Widerſtand einer Selenzelle 
verändern, welche mit einer Batterie und Telephon 
in einen Stromkreis eingeſchaltet iſt. Bei der 
Ruhmerſchen Anordnung wird der Lichtbogen der 
Sendeſtation durch Kreide oder Zirkon im Knall: 
gasgebläſe hervorgebracht und ſeine Intenſität dadurch 
verändert, daB das Kreideſtück direkt an die Telephon— 
membran befeſtigt iſt. Statt der Selenzelle der Empfangs⸗ 
ſtation verwendet Ruhmer zwei Kohlencylinder oder 
kreisförmige Neuſilber- oder Platinelektroden, zwiſchen 
welchen unter ſanftem Druck zerkleinerte Kohlenkörnchen 
oder Glühlampenfäden ſich befinden. Wird dieſe Kom— 
bination, die in eine dünnwandige Glasröhre ein— 
geſchmolzen und im Brennpunkte eines Parabolſpiegels 
befeſtigt wird, von Lichtſchwankungen getroffen, ſo wird 
— wahrſcheinlich durch kleine Bewegungen infolge der 
Erwärmung — ihr Widerſtand geändert und ſo in 
einem Stromkreis, der ſie, eine Batterie und ein Tele— 
phon von kleinem Widerſtande enthält, Stromoscilla- 
tionen hervorgerufen, welche im Telephon zu Schall- 
Ihmwingungen Beranlaffung geben. 

— Die Erfheinung des jprechenden er 
oder des fprechenden Lichts (vgl. 3.2. Febr.“H. ©. 270) 
erörtert © Nuhmer in Heft 9 der G.⸗-T. Ztſchr. 
ausführlid. Er jhildert die Anordnungen und Ver: 
fude von Dr. H. Th. Simon zu Erlangen und Frank—⸗ 
furt a. M., dem Entdeder, dann jene des englijchen 
Phyfifers W. Duddell und feine eignen unter Beigabe 
von Abbildungen. Zuletzt zeigt er, wie man die elektri— 
ſchen Scheinwerfer benüßen fünne ohne Beeinträchtigung 
ihrer fonftigen Zwecke, um ohne Prahtleitung von 
einem zum andern mittelft Rörnermifrophon, Selenzelle 
und Telephon zu fpredden. Die Meldungen Diefer 
Slammentelephonie fünnen auch durch ein Boulfenjches 
Zelegraphon (ſ. 3.2. Jan.“H. ©.132) fejtgehalten werden. 

Zeleffripteur. Der ſog. 3. Hoffmann ift eine 
Berbindung der Schreibmajchine mit dem Morſeapparat 
und ermöglicht, auch ohne irgend welche techniſche Bor: 
bereitung mittel3 der Telephondrähte ſowohl vom 
Zimmer und von irgend einem auf freiem Felde auf- 

eftellten Tiſche, al3 auch von dem Arbeitskabinett des 
ournaliften aus zu telegrapbieren. Der Apparat, Der 
zugleich Geber und Empfänger iſt, dient in eriter Linie 
zur Ergänzung des Telephons, aber er Tann jofort 
auch für den telegraphifhen Dienſt Anwendung finden 
und bietet den mejentlichen Vorteil, daß jedermann 
als jein eigner Telegraphift arbeitet. Der ganze Apparat 
tt nicht umfangreicher und nicht ſchwerer als eine ge- 
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wöhnliche Schreibmaſchine. Er beſteht aus einer Kla— 
viatur mit 30 Taſten für die Buchſtaben, Ziffern und 
— mit einem dahinter ſtehenden Motor, deſſen 
raft ſo bemeſſen iſt, daß er, an das Telephon ange— 
ſchaltet, keinerlei Störungen verurſacht. Die fran- 
zöſiſche Poſt- und Telegraphenverwaltung hat einer 
Kommiſſion von Fachleuten den Apparat zum Studium 
übergeben. Zur induſtriellen Ausbeutung der Erfindung 
hat ſich ein Teleſkripteurſyndikat in Paris gebildet. 

Zemperaturen leuchtender Flammen, Ein: 
gehende Meffungen der 3.1. Fl. in Ntordamerifa er 
gaben für Acetylen 19000, Leuchtga3 17800, Kerzen: 
flamme 16709 (Sourn. f. Gasb. u, Waſſerv. Wr. 11.) 

Teremtete, ein einattiger Shwanf von Dtto Berti, 
hatte am 8. März im Reſidenztheater in Berlin einen 
ftarfen Heiterfeit3erfolg. 

Terraccina |. Archäologische 
Funde in Stalien. 

Zerrafie, Claude, f. Travaux d’Hercule, Les. 

Terre promise, La, ein neues Oratorium von 
Maſſenet, gelangte in der belgischen Stadt Tournat unter 
Anweſenheit des Romponiiten erfolgreich zur Erftauf- 
führung. 

Teftament, Altes, ſ. Metrik, hebräiſche. 

Teſtament, Neues, ſ. Evangelienhandſchrift. 

Teſtamentserrichtung ſ. Privatteſtament. 

Teufer, Johannes, ſ. Mädchengymnaſium. 

Teutonie ſ. Schiffsunfälle. 

Textilinduſtrie. In Stuttgart waren am 18. März 
65 ſüddeutſche Weberfirmen verſammelt, die zuſammen 
37 142 Webſtühle beſitzen. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
6183 von der genannten Anzahl Stühle ſtillſtehen. 
Für das zmeite Quartal jollen 8500 Stühle zum Still 
ftand gebradyt werden. Die Webereien andrer Induſtrie—⸗— 
bezirke jollen zu gleihem Vorgehen veranlaßt werden. 
(B. Nr. 66 v. 19. März.) 

— 5. Börjenbewegung — Garnnumerierung,, inter: 
nationale — Seide, Fünjtliche. 

Theater ſ. Aino — Alerta, El — Xrtifel 330 — 
Aumöne, L’ — Aus'n Herzen heraus — Autorität — 
Badajoz — Bärbel — Bestemors Gut — Bühne, grie- 
chiſche — Charlotte Eorday — Citta morte — Cyrano de 
Bergerac-Tournee — Bialefttheater, — Dortmund — 
Drei Wünjche — Dürer — Galgenfriſt — Gerechtigkeit — 
Geflecht, das ftarfe — Glück — Gugeline — Haiduck, 
Der Eleine — Häring, Der — Heimatitolz — Heinrich 
von Blauen — 
— Jéliotte — Jephtas Tochter — Johannes — Käthe 
Wandel — Kleine Münze — Knezin, Helene — König 
Re — Rönigin der Quelle — Krannerbuben — 
Lamia — Leijingtheater — Louiſe — Me gustan todas 
— Morgen — Morituri — Münchner Schaujptelhaus — 
Narziß — Naufiflaa — Onkel Wanja — Öftern — 
Parandas, Las — Patrie — Bene3, der Landwehrmann — 
Pente douce, La — Philipp IL. — Polnische Jude, Der — 
Primeros frios — Pſyche — Rote Robe — Salome — 
Samfoh und Dalila — Sandrod, Mdele — San Toy 
— Schatten, Im — Giegfried — Sienkiewicz — Sin 


Ausgrabungen und 


querer — Sommergemwinn — Teremtete — Theater: 
an — Thummelumſen — Travaux d’Hercule — 
erdvammten, Die — Vermächtnis, Das — Vicaria, La 


— Bollsoper — Wenn die Flocden fallen — Wichert 
— MWiederfinden — Züri. 

TSheaterzenfur, Die Wiener Zenſur verbot die 
Satire Trottoir roulant (Ürtifel 330) von Georges 
Sourteline. Die Berliner Zenſur dagegen gejtattete 
dem Refidenztheater die Aufführung des Schwanks. 
— In der Anfechtungsflage des Direktors de3 Intimen 
Theaters in Nürnberg, Emil Mefthaler, welchem die 
Aufführung von Tolſtojs Macht der Finjternis 
für Leipzig verboten wurde, hat der erite Senat de3 
R. Obervermwaltungsgericht3 zu Dresden in der Sibung 
vom 2. März befchlofien: dem Untrage des Klägers 
vom 17.19. Febr. d. %. wird ftattgegeben und das 
Minifterium des Innern gemäß 8 12 Sab II des Geſetzes 
vom 19. Suli 1900 um Abordnung eines Bertreters 
zur Wahrung des öffentlichen Intereſſes erſucht. Am 
16. März endlich wurde in Öffentlicher Verhandlung, 
bei der der Delegierte des Miniſteriums de3 Innern 
die Einrede der Unzuftändigfeit erhob, unter Zurüd- 
mweifung dieſer Einrede das Berbot der Kreishaupt- 
mannfchaft aufgehoben. — T. a. König Harlefin. 
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Theoſophie ſ. Old Diary Leaves. 

Therianos-Stiftung ſ. Lambros, Spyridon. 

Thermoelemente. Im Februgrheft der Ann. de 
Chimie et de Phyſ. teilt Dr. Anton Abt Meſſungen über 
die eleftromotorifche Kraft von Th. mit, welche aus 
Metalloxyden und Metallfulfiden hergeitellt wurden; es 
zeigt fich Dabei, daß diefe Kombinationen zum Teil eine 
viel höhere eleftromotorifche Kraft beſitzen als das 
ftärfite, bisher viel gebraudte Wismut-Antimon-Ele— 
ment, und zwar zeigte die Verbindung Pyrit⸗Pyroluſit für 
1009 C. Temperaturdifferengz eine 7,6 fach höhere Span- 
nungsdifferenz als Antimon-Wismut, welches 0,00549 
Bolt für 100% &. Lotſtellentemperaturdifferenz befibt. 
AS Spannungsreihe findet er die folgenve: 


Chalkopyrit (Rupferfies) Kupfer Eiſen 

Pyroluſit (Manganſuperoxyd) Cadmium Pyrrhotit 

Wismut Nickelerz Antimon 

Kohle (Bog.⸗L.) Pyrit 
ickel Eiſen 


4 
Abt behauptet, es folgten die Glieder dieſer Spannungs⸗ 
reihe dem Gejeße der thermoelektriihen Spannung?:: 
reihe der Metalle mit hinreichender Annäherung; in— 
deſſen zeigt Ed. van Aubel (Ann. d. Phyſ. von Drude: 
1901 ©. 416), daß dies nicht richtig tft. — ſ. a. Kom— 
preſſionskeſſel. 

Thielen, Georg, Architekt in Hamburg, der ſich 
namentlich durch Ausſtellungsbauten (Lübecker Aus— 
ſtellung 1895, Hamburger Gartenbauausſtellung 1897, 
Bau des Nordd. Lloyd auf der Pariſer Weltausftel- 
lung 1900) einen Namen gemadt Hatte, ift Ende Febr. 
während der Borbereitungen für die nächſtjährige 
Düffeldorfer Ausftelung geitorben. 

Thompſon, Henry M., ſ. Runftauftionen. 

Thon- und Glaswaren, deutihe Ein umd- 
Ausfuhr i. 3. 1900. Laut Sprechjaal tr. 7) betrug 
die Einfuhr an Ih. i. J. 1900 2339285 D.-Etr. 
(+ 45 109 gegen 1899), an G. 131192 D.-Etr. (— 10517); 
die Ausfuhr an Th. 4271062 D.-Etr. (— 376 707), 
an ©. 1868113 (+ 149258). Dem Werte nach betrug 
die Einfuhr an Th. 9678000 M. (+ 172000), an ©. 
10 118000 (— 377000), die Ausfuhr an Th. 70 857 000 
(+ 6767000), an ©. 46445000 (+ 3849 000). 

Thronrede ſ. Bulgarien. 

Thuille, Ludwig, ſ. Gugeline. 

Thummelumſen, eine Komödie von Guſtav Wied 
nach deſſen Roman Livſens Ondskab, erzielte in Kopen— 
agen am Folketeater einen ſtarken Erfolg. 
Tiedge-Stiftung, die, in Dresden, hatte Ende 1900 
ein Bermögen von 662141 M. 40 Pf. An Zinfen ftanden 
zur Berfügung 75310 M. 70 Pf. Zwei größere fünft- 
lerifche Arbeiten werden im Auftrag der T. ausgeführt: 
Die Gruppe Das Drama von Mar Klinger und eine 
bronzene Thür für die Jakobikirche in Dresden durch 
Bildhauer Hana Hartmann in Dresden. 

Tierarzt ſ. Urzttitel, 

Tierparaſiten ſ. Barafitifche Pilze. 

Tierſchutz ſ. Münden. 

Tierſchutzgeſetz ſ. Kreta. 

Tierſeuchen ſ. Geflügelſeuche — Milzbrand. 

Tierzucht ſ. Schweinemäſtung. 

Tiroliſche Namen. Unter dieſem Titel hat Arthur 
Achleitner (Inn3brud, Wagnerſche Univ.Buchhandlung) 
ein kleines Ban zur Namendeutung ericheinen 
lafjen, da3 den vielen Freunden Zirol3 zur rafchen 
Orientierung über Die Herkunft der tirolifchen Orts- 
und Familiennamen dienen fol. Das Büchelchen giebt 
im weſentlichen daS wieder, was die Forichung bisher 
als ———— feſtgeſtellt hat. 

Titel, ärztlicher, ſ. Arzttitel — Spezialiſt. 

Titelanmaßung |. Prozeßagent. 

Toilette ſ. Schleppe, Bekämpfung der. 

Toleranzantrag ſ. Deutſcher Reichſtag, 9. Kom— 


miſſion. 
Tolſtoj, Graf Leo. Der Hl. Synod hat nach einer 


Meldung der Zenkownya Wiedomoſti eine Kundgebung 


erlaſſen, wonach, nachdem Graf T. ſich in Wort 
und Schrift von der orthodoxen Kirche losgeſagt habe, 
dieſe ihn nicht mehr als ihr Mitglied betrachten könne, 
fo lange er nicht Buße thue. Diejer Berfündigung ift 
daS Gebet angefügt, daß Gott T. zur Kirche zurüd- 
führen möge. 

Tolſtoj, Leo, Graf, ſ. Theaterzenfur. 
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Totenmaske ſ. Peſtalozzi, Joh. Heinr. 

Touriſtenktlub ſ. Oeſterreichiſcher Touriſtenklub. 

Transmiſſion ſ. Riemenſcheibe. 

Transportverſicherung ſ. Viehverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft Hamburg. 

Transvaal ſ. Südafrikaniſche Republik. 

Travaux d’Alercule, Les, Opéra-Bouffe von 
Claude Teraſſe (Tert von A. de Eaillavet und Robert 
de Fler3), wurde in der Barifer Großen Oper zum erften 
Male aufgeführt. 

Traversthal ſ. Witterungsverhältniife. 

Trebiſch, S. |. Artikel 330. 

Trekt ſ. Deutſcher Reichstag, Budgetkommiſſion. 

Treppe ſ. Holzplattenbelag. 

Trient ſ. Brände. 

Trinkwaſſer, Desinfektion des. Zur Des— 
infektion des T. empfahlen in der Epidemiological 
Society in London Parkes und Rideal als einfache 
und wirkſame Methode den Zuſatz von ſaurem Natron: 
biſulfat. Ein Zuſatz von 0,9 8 dieſes Salzes zu einem 
halben Liter Wafler genügt, um die Typhuskeime 
innerhalb 15 Minuten zu zerftüren, außerdem bat das 
auf diefe Meile angefäuerte Waffer eine erhebliche 
durftitilende Wirkung, jo daß empfohlen wird, zum 
Schuße einer im Felde ftehenden Armee gegen Typhus 
jedem Soldaten eine genügende Menge Des Präparates 
in Tablettenform in Metallbühfen verpadt mitzu- 
geben. (Lancet.) DER 

Tripolis. Am 17. März wurde zu Bengaji ein 
ttalienifches Poſtamt eröffnet. 

Tripolis I. Türkiſches Reich 5. 

Trottoir roulant j. Artikel 330 — Theaterzenſur. 

Trunkſucht ſ. Alkoholismus in Böhmen. 

Truſts ſ. Eiſenbahnen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika — Syndikate. 

Tſchechoff, Anton, ſ. Onkel Wanja. 

Tuat-Oaſen ſ. Algerien. 

Tuberkuloſe. Die Frage, ob es eine konzeptionelle, 
d. h. mit dem Samen ohne Vermittlung des mütter- 
lihen Körpers übertragene tuberkulöſe Snfeltion giebt, 
hat Friedmann-Berlinerperimentell in bejahendem Sinne 
gelöft. Während die placentare, d. 5. von der Mutter 
auf dem Blutwege übertragene tuberfulöfe Infektion 
fowohl beim Menſchen al3 bei den verjiiedenften 
Säugetieren mit Sicherheit nachgewieſen ift, war die 
fonzeptionelle, durch den bazillenhaltigen Samen zu 
ftande fommende Infektion bisher zwar wahrſcheinlich, 
Doch noch niemals ficher beweifer. Friedmann hat nun 
durch Tierverſuche feitgeftellt, Daß Zuberfelbazillen, Die 
mit dem Sperma in die Vagina gelangen, ohne jede 
Bermittlung der Mutter in die Embryonen übergehen. 
(Deutſche Mediz. Wochenſchr. Nr. 9.) 

— Die Errichtung eines Volksſanatoriums der 
Stadt Fürth 1.3 ift mit einem Aufwande von 
210000 M. im Fürther StaatSwalde in Ausficht ges 
nommen. (D. Bauz. 1901 Nr. 17.) 

— Bu einer Zungenbeilanjtalt der Stadt Leipzig 

wurde non diejer das Vorwerk Sorg bei Adorf im 
Erzgebirge mit einem Aufwande von rund 87000 M. 
angefauft. (D. Bauz. 1901 Wr. 17.) 
Bon der Snvaliditäts- und Altersverſicherungs— 
anitalt für daS Großherzogtum Hefjen wurde am 
22. März die bei Sandbad im Odenwald errichtete 
Heilanftalt für Lungenfranfe, welde den Namen 
Ernjt Ludmwig- Stiftung erhielt, eingemeiht. 

Tuberkuloſe, ſ. Balneologenfongreß, Der 22. deutſche 
— Deutſcher Reichstag, Budgetkommiſſion — Deutiches 
Zentralfomitee zur Errichtung von SHeilftätten Tür 
Zungenfranfe — Geflügeltuberfulofe — Hamburg — 
Lignofulfit — Marktbutter — Sachſen-Koburg und 
Gotha — Sterblichkeit — Bollsfanatorien. 

Tuberfulofe, Bekämpfung der, in Norwegen. 
Gegen die Berbreitung der Tuberfulofe in Normegen 
wird jegt mit unerbittlicher Strenge vorgegangen. 
ach dem neuen Tuberkuloſegeſetz müſſen die Aerzte 
nicht bloß alle Zuberfulofefälle anzeigen, und die Pa— 
tienten find in gefonderten Anjtalten unterzubringen, 
fondern man bat aud) eine Verordnung erlafjfen, die 
als Nundfchreiben allen Gütern und Bauernhöfen zu— 
gegangen iſt. Alle Milch joll, bevor fie an die ftädtifchen 
Molfereien und Milchhändler verfandt wird, pafteuri- 
fiert, d. 5. 10 Minuten lang mindeſtens auf 85°C. er- 


März 


398 


Türkiſches Reich 


hitzt werden. Die Gefäße, in welchen die Milch ver— 
ſandt wird, ſind mit kochendem Waſſer oder, noch beſſer 
mit Dampf zu reinigen; wo Zentrifugen benutzt werden, 
iſt die Reinhaltung ebenfalls beſonders peinlich zu 
handhaben. Der Zentrifugenſchlamm ſoll durch Feuer 
vernichtet werden. Auch die in den Molkereien be— 
ſchäftigten Arbeiter find der ſtrengſten Kontrolle in 
Bezug auf Reinhaltung unterworfen — ſ. a. Zimmet- 
fäureiberapie. 

Zuberfulofe, Diagnofe der. Aus Paris wird 
der Ehem.-3. berichtet: Prof. Robin und Dr. Binets 
Borjtelung ihres neuen Berfahrens zur frübzeitigen 
und ficheren Diagnoſe der T. erregt hier großes Auf— 
fehen. Die beiden Foricher Haben mährend einer fieben- 
jährigen VBerfuchsperiode an 392 Kranfen über 1300 Ana— 
Igjen des Reipirationschemismus ausgeführt und kon— 
ftatiert, Daß bei den Tuberfulöfen, jelbit ganz am An— 
fange Der Krankheit, enigegen den bisherigen Anſiſchten, 
der fich beim Atmen vollzgiehende chemiſche Prozeß viel 
intenfiver als bei Gefunden verläuft. Es geitattet dieſe 
Entdeckung eine jehr frühzeitige Diagnofe der Kranf- 
beit; die beiden Gelehrten hoffen, auch hierdurch auf 
eine rationelle Behandlungsmethode geführt zu werden. 

Tunnelbau |. Wbula-Tunnel. 

Turin ſ. Dekorative Kunft, internationale Aus: 
ftelung für. 

Türkiſches Reich. 1) Zur Lage in Macedonien 
wurde der Pol. Korr. aus Saloniki in der erſten März- 
woche berichtet, Daß die von der Hohen Pforte für die 
Erhaltung der Ruhe in diefem Gebiet getroffenen Vor: 
tehrungen für mehr al3 ausreichend erachtet werden 
dürften. Alle Punkte, welche durch revolutionäre Uns 
ſchläge zunächit gefährdet werden fünnten, waren ſorg— 
fältig beſetzt. An der öjtlichen (bulgariihen) Grenze 
wurden die Garnijfonen durch ſehr tüchtige Truppen 
verſtärkt. Sm Bedarfsfall wird auf das erite Signal 
in nit nur das die Bejagung von Macedonien 
bildende dritte Armeecorps in Bereitfchaft ſtehen, fon- 
dern auch das zweite und erite. Dazu Fommt, daß die Bul- 
garen von den andern Elementen der Bevölkerung mit 
großem Mißtrauen beobachtet werden, insbeſondere find 
die Mbanejen in gereizter Stimmung, ſo daß die Bul- 
garen im Falle revoluttonärer Bewegungen von diefer 
* eine leidenſchaftliche Gegenaktion zu befürchten 

ätten. 

2) Ueber die im Vilajet Monaſtir ſeit Ende Fe— 
bruar vorgenommenen Verhaftungen gingen der 
Pol. Korr. aus Saloniki folgende Mitteilungen zu: 
In Monaſtir, Demir Hiſſar, Perlepe, Kruſchewo, 
Resnja, Ochrida, Florina, Kaſtoria und an andern 
Orten des Vilajets find bei den bulgariſchen Lehrern, 
Prieſtern und ſonſtigen Notabeln Hausſuchungen vor— 
genommen worden. Unter den in Monaftir und Um— 
gebung Verhafteten befinden ſich zwei Prieſter, ein 
Lehrer und der Notable Rizow. Aus Demir Hiſſar 
wurden ſieben Perſonen, darunter ein Prieſter, vier 
Lehrer und ein Kloſterſuperior, ins Gefängnis ein— 
geliefert. In Kruſchewo wurden achtzehn Perſonen, 
Darunter Lehrer und Kaufleute, in Perlepe vier Ber: 
fonen verhaftet. Ein beträchtlicher Teil der Berhafteten 
wurde jedoch, zum Teil gegen Erlegung von Kaution, 
wieder entlaffen. Nach einer Depefche des Wiener 
Zelegr. Korr.Bureau au3 Konſtantinopel vom 26. März 
wurden in den tm Bezirk Gjewyjely liegenden Ort- 
ichaften Boemiga und Izvor vierzig Bulgaren ver- 
haftet; bei einigen dieſer Leute fol eine Mienge Waffen 
gefunden worden fein. 

3) Der Prozeß gegen die wegen der aufjtändiichen 
Bewegung in Macedonien verhafteten Bulgaren 
vor dem Gerichtshof in Salonifi wurde am 11. März 
eröffnet. Neunzehn Berjonen faßen auf der Anklage: 
banf, darunter die Redaftionsmitglieder der Neformi 
Milan Michael und Cotſcho, das KRomiteemitglied 
Cotſcho aus Florina, die Profefjoren der bulgarijchen 
Schule in Saloniki, Chriſtomatow und Chriſtonikow, 
der Sefretär des bulgarifhen Exarchats, Schulinjpeftor 
Beter Naum Totfhem. Die Anklage gipfelte darin, 
daß mehrere der Angeklagten mit Waffen in der Hand 
fefigenommen wurden, und daß Bemeife dafür vor- 
lägen, daß auch die andern Mitglieder des bulgarifchen 
revolutionären Komitees waren, deſſen Zweck es fei, 
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Waffen anzukaufen, Unruhen zu ſtiften, die öffentliche | zu Ipek gegen den Muteſſarif Suleiman Paſcha und 


Sicherheit zu ſtören, gewaltſam von bulgariſchen Ge— 
meinden Geld einzutreiben und Banden auszurüſten, 
die nach Saloniki, Monaſtir und Kuſſowo ausgeſendet 
werden, um an andern Bulgaren Gelderpreſſungen zu 
verüben. In dem am 27. März beendigten Prozeß 
wurden von den wegen revolutionärer Umtriebe an— 
geklagten Bulgaren 3 zum Tode, 7 zu lebenslänglichem 
Gefängnis, 5 zu fünf Sahren und 1 zu einem Jahre 
Gefängnis verurteilt. Die Berhaftungen verdächtiger 
Bulgaren und die Hausfuhungen dauerten aber fort. 
Sn Bilajet Monaſtir wurde um einzelne, von Bulgaren 
bewohnten Ortjchaften, welche nachts von Patrouillen 
durdhitreift werden, ein Militärkordon gezogen. 

4) Die der Pforte ergebenen, gegen die Bulgaren 
erbitterten Albanejen wurden vom Yildis-Kiost 
aus angemiejen, die für die zweite Hälfte des Monats 
März geplante große Bolfsverfammlung zu Dibra 


gänzlich aufzugeben. Die Lokalbehörden famen dieſer Sournalift, ftarb am 8. Febr. in den 


Weiſung nah, und die Albanefen in Briftina und 
PBrizrend fandten an den Sultan Ergebenbeitsadrejjen 
ab. Eigentümlich nimmt fi daneben der Kampf des 
in feinem Haufe verfchanzten Arnauten Mehemed Nezzo 


effen türfifche Soldaten aus (1. März). 

5) infolge eines zwiſchen dem ruſſiſchen Boftamt zu 
Tripolis in Syrien und den dortigen osmani— 
ſchen Behörden entjtandenen Streites verlangte der 
rujfiihe Generallonjul in Beirut von dem dortigen 
Walt Genugthuung. Da die Antwort nicht befriedigte, 
fuchte der Generalkonſul das Einfchreiten des ruffischen 
Botſchafters in Konſtantinopel nad. 

6) Der EChefingenieur des Baues der Sijenbahn 
Damaskus-Mekka, Meißner, wurde vom Yildis- 
palajt beauftragt, den fürzlich begonnenen Bahnbau 
auf Das äußerfte zu bejchleunigen. 

Türkiſches Reich f. Arabien — Bulgarien — Jung: 
türtifhe Bewegung — Kreta — Kriegsſchiffbau — 
Zandmwirtichaftliche Geräte, Zolffreiheit, der — Smyrna. 

Zurmann, M., |. Katholizismus, joztaler. 

Turnovsty, J. L., iſchechiſcher Schriftiteller und 
K. Weinbergen 
im Alter von 64 Jahren. Er war Chefredakteur des alt- 
tſchechiſchen Pokrok. Dastichechifche Theater verdankt ihm 
Ueberjegungen und Bearbeitungen vieler Theaterjtücke. 

Typhus f. Trinkwaſſer, Desinfektion des. 


N. 


Uchtomski, Fürit, |. Panafiatismus. 

Uebermenſch. In dem A. Heft der von Friedrid 
Kluge herausgegebenen Zeitjhrift für deutſche Wort: 
forſchung finden fich intereffante Bemerkungen über Die 


verboten, daß in den Hörfälen der Staatlichen 
Charakter tragenden Univerfität KRruzifire an 
gebraht würden. Am Morgen des 18. März murde 
beim Aufjchließen der Hörfäle bemerkt, daß in den— 


Herkunft des Wortes Uebermenſch, das Rihdard Mi. Meyer ! jelben Kreuze angebradt waren. Die Duäftur ver- 


auf Goethe zurückgeführt hatte. Das Wort hatte Schon 
hundert Sabre vor dem Urfauft der Kanzelredner und 
theologifche Schriftiteler Heinrich Müller in Roitod 
in feinen Geiſtlichen Srquidjtunden gebraudt. Auch 
bei Herder, Hippel, Sean Paul findet ſich daS Wort. 
Ebenio in Grabbe3 Don Juan und Fauſt. (Vgl. Fr. 3. 
Nr.64 vom 5. März und Nr.71 vom 12. März.) 

Ueberſchwemmungen j. Witterungsverhältntife. 

Wfer, Chriſtian, |. Rindesfeele. 

Ulcus molle j. Geſchlechtskrankheiten. 

Umlegung ſ. Franffurt a. M. 

Unar ſ. Photographie. 

Unfallentſchädigung. 


Das Regt 1901 ©. 143.) 

Unfallfürforgegejeß für Beamte und Berfonen 
des Splidatenftandes T. Deutfcher Reichstag, 64. Si. 

Unfallverſicherung ſ. Arbeiterſchutz — Reichsver⸗ 
ſicherungsamt — Verſicherungsgeſellſchaft Hamburg. 

Ungarn. 1) In Beantwortung der Interpellationen 
über die blutigen Wahlvorgänge in Maros— 
Bajarbely (. a. en Febr.:9. ©. 228) erklärte 
Meiniiterpräfident v. Szell im AÜbgeordneten- 
bauje des Reichstags am 16. März, die Unter: 
ſuchung Habe ergeben, Daß die Menge die Gendarmen 
mit faujtgroßen Steinen bemorfen babe. Die Gen: 
darmen hätten die Menge aufgefordert, auseinander 
zu gehen; dieſe babe jedoch der Aufforderung nicht 
Folge geleiitet und gerufen, die Gendarmen hätten 
nicht geladen. &3 ſei auch nit nad Kommando ge- 
feuert worden, jondern nur diejenigen Gendarmen 
hätten geſchoſſen, welche in Gefahr ſchwebten, entwaffnet 
zu werden. Nachdem die Unterfuchung jedoch ergeben 
babe, daß der Zufammenitoß zmifchen den Gendarmen 
und der Menge fih durch umfichtige Verfügungen der 
Polizeigewalt vielleicht hätte vermeiden laſſen, jei über 
den Stadthauptmann, melder diefe Maßregel verab- 
ſäumt babe, die Disciplinarunterfuhung verhängt und 
derjelbe vom Amte juspendiert worden. Die Antwort 
de3 Minijterpräfidenten wurde mit großer Mehrheit 
einfach zur Kenntnis genommen. 

2) Der Unterrichtsminifter Dr. v. Vlaſſies Hatte 


fügte die jofortige Entfernung der Kruzifixe, worauf 
ein Zeil der Studenten die zu verhindern ſuchte. 
Zwiſchen liberalen und Elerifalen Studenten fam es zu 
heftigen Auftritten. Die Vorlefungen wurden größten 
teil3 jofort eingejtellt. Deputationen beider Barteien 
erfchienen noch am 18. im WÜbgeordnetenhaufe und er- 
fuchten die Abgeordneten ihrer Parteiftellung, für ihre 
Sade einzutreten. Der Senat der Univerfität 
bejhloß an demjelben Tage, daß die von Studenten 
in den Hörjälen angebrachten Kreuze, in Aufrecht- 
erhaltung des früheren Beſchluſſes des afademifchen 
Senats, jofort in Anmwefenheit des Rektors und der 
Dekane abgenommen, daß gegen die unbefannten Thäter, 
melde die Demonitration veranitaltet Hatten, das 
Disciplinarverfahren eingeleitet und die Vorlefungen 
auf zwei Tage ausgejegi werden follten. Der Rektor 
wurde ermächtigt, falls eine ſolche Kundgebung ſich 
wiederholen jollte, ſämtliche Borlefungen zu unter: 
brechen. Die liberalen Univerfitätshörer nahmen gleich- 
falls noch am 18. eine Refolution an, in welcher jte 
ihre Entrüjtung darüber ausdrücten, daß das Symbol 
des Kreuzes mißbraudt und unter dem Deckmantel 
der Religiofttät die Fadel der Zwietradht in die Hallen 
der Univerfität gejchleudert werde. Am 20. März 
überreichten 111 Mitglieder des großen Ausſchuſſes der 
chriſtlichen Univerfitätsjugend dem Rektor, Prof. theo!. 
Bela Kisfaludy, eine Denkſchrift, in welcher fie erklärten, 
daß fie zu der Anbringung von Kruzifixen in den Hör— 
fälen von niemand, weder non der Volf3partei, noch 
von einer andern politiihen oder Tonfeffionellen Ge— 
meinfchaft angejtiftet worden jeien, fondern aus eignem 
Antrieb gehandelt haben. Der Rektor ordnete gegen 
alle 111 Mitglieder das Disciplinarverfahren an. 
sn Magnatenhauſe erklärte am 22. März der 
Unterrichtsminifter Dr. v. Vlaffics, er Habe das 
Borgehen der (Elerifalen) Studentenfchaft mißbilligt, 
wie er denn fonfeflionelle Reibereien auf der Univerfität 
für bejonders verderblich halte. Am 23. März wurden 
die Borlefungen an der Univerfität zu Budapeft ohne 
Zwiſchenfall wieder aufgenommen. 
sm Ubgeordnetenbaus wandte fih am 
19. März Meinifterpräfident v. Szell gegen die Be- 
bauptung Ugrons, daB daS öſterreichiſche 
Miniftertium nit parlamentarifch regiere und über 
feine Mehrheit im Reichsrat verfüge, Daß man deshalb 
mit dieſem Meinifterium über eine Feitfegung der Quote 
nicht verhandeln fünne. Der KRabinettchef bezeichnete 
die Bemerkung Ugron3, daß das öſterreichiſche Kabinett 
id im Wege des Schachers mit einzelnen Parteien 
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eine Mehrheit zu fchaffen fuche, als wenig geſchmackvoll 
und erklärte, er werde ſich in feiner Eigenschaft als 
ungarifcher Abgeordneter gegen eine derartige Kritik 
der inneren ungariſchen Zuftände im öſterreichiſchen 
Parlament energifch verwahren. Auf eine Bemerkung 
Pichlers, daß gegenüber leidenjchaftlichen Angriffen 
gegen Ungarn im öfterreihifchen Reichsrat von feiner 
Seite dort ein Wort der Verteidigung geſprochen 
worden Sei, erwiderte Szell, er bedaure tief, daß in 
Deiterreich vielfach außerhalb des Parlaments und zu- 
weilen auch in demſelben jolche befangene und feind- 
felige Stimmen laut werden; allein, wenn jich auch in 
Dejterreich niemand gefunden hätte, der folde un- 
würdigen Angriffe auf Ungern zurüdgemiejen babe, 
fo befreie ihn das nicht won der Verpflichtung, von 
jeinem Plate au3 eine Beiprechung der öfterreichijchen 
Berhältniffe im ungarifhen Parlament in der Weiſe, 
wie e3 Ugron gethan habe, als völlig ungehörig zu 
bezeichnen. 

4) Am 20. März wählte das Abgeordnetenhaus Die 
Duotene-Deputatiorn, die fi) am 24. konſtituierte, 
und beichloß, einen ſchriftlichen Nuntienwechſel zu unter: 
laffen und am 28. in Wien mit der Öfterreichiichen 
Deputation wegen der Feſtſtellung des Quotenverhält— 
nifjes in mündlide Berhandlung zu treten. 

5) Im Verlauf der Beratung der Vorlage, betr. den 
neuen Vertrag mit der Adria:-Seeihiffahrt3- 
Geſellſchaft, erklärte am 28. März der HandelS- 
minifter Hegedüs, der Abg. Rakows zky von der 
BollSpartei — ihm gejagt, er habe von einem Mit— 
gliede der Negierungspartei erfahren, der Handels— 
minifter forciere nur deshalb die Vorlage, weil er im 
Beſitz des dritten Teils der Adria-Aktien jei. Er, der 
Miniſter, habe Rakowszky jofort jein Ehrenmort ge: 
gegeben, daß er nie eine Aktie befeifen habe oder jest 
befige, „Sch übergebe dieſen ränfevollen Gemwährsmann 
des Abgeordneten Rakowszky,“ jo ſchloß der Miniſter 
unter großer Erregung des Hauſes, „der öffentlichen 
Verachtung.“ Der Präfident hob die Sigung unter 
großem Lärm auf. Während der Pauſe herrſchte un: 
geheure Aufregung. Nach Wiederaufnahme der Sigung 
erklärte Geh.-Rat Berzeviczy, die ganze liberale 
Partei fei entrüftet über das Vorgehen derjenigen ihrer 
Mitglieder, welche ſolche Ränke ſchmieden. Sämtliche 
Blätter erflärten, der Minifter Hegedüs fei über jeden 
Verdacht erhaben. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
erklärte am 29. März der Abg. Györffy, er habe 
von feinen Bedenken Hinfichtlich Der Tarifpolitif Des 
Handelsminiſters in der Adria-Borlage niemal3_ ein 
Geheimnis gemadt und diefe auch im liberalen Klub 
geäußert; auch habe er von Rakowszky Teine Ber: 
ſchwiegenheit verlangt und feiner Einflüfterungen fich 
ſchuldig gemadt. Der Handelsminiſter erklärte 
hierauf, daß nad diefem Thatbeftande feine gejtrigen 
Worte fich nit auf Györffy beziehen Tünnten. Noch 
an demjelben Tage kam e3 zwifchen den Abgg. Györffy 
und Rakowszky zum Duell, in dem der eritere leicht 
verwundet wurde. 

6) Am 28. Febr. griffen in der Ortſchaft Nemet 
im Romitat Torontal, al3 Die verkauften Ge- 
meindeäder dem Käufer übergeben werden follten, die 
Kleinbauern die Rommiffion mit Senfen und Heugabeln 
an. Bei dem Zujammenftoß wurden 3 Berjonen ſchwer, 
12 leicht verlegt. Gendarmerie bejeste die Ortſchaft. 

7) Sn Peſt veranitalteten am 15. März Studenten 
und Wrbeiter eine Kundgebung vor dem National: 
— weil dasſelbe anläßlich der Märzfeier keine 

ationalfahne gehißt hatte, Die Polizei zerſtreute Die 
Unruheſtifter und nahm 6 Verhaftungen vor. 

8 Die Bolkszählung von 1900 ergab für U. eine 
Geſamtbevölkerung von 19203531 (f.a. unter Defterreich). 

Ungarn 1. fademie, ungariſche Armee, 
öſterreichiſch- ungariſche — Aufforſtungsprämien — 
Außenhandel Ungarns — Balneologen-Kongreß, unga— 
riſcher — Budapeſt — Doktor⸗-⸗Ingenieur — Eiſenbahnen 
in Oeſterreich-Ungarn — Kanalprojekt Stettin-Fiume — 
Oeſterreich — Privatrecht, ungariſches — St. Stephans- 


eſellſchaft — Seidenproduktion — Telephon Hamburg⸗ 
— Zollämter- und Zollſtellenverzeichnis für 
ejterreih-Ungarn. 


Univerfitäten, deutjche. Anden. des Deutſchen 
Reiches Haben nah einer Statiftit der Frkf. 3. im 
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Studienjahr 1899—1900 2266 Promotionen (ohne die 
zum Dr. jur. in 2eipzig und Jena, die ihre zahlreichen 
Promotionen nicht publizieren) ftattgefunden. 
Unlautierer Wettbewerb. Aus dem Umitande, 
daß einem Warenzeichen ein Freizeichen einverleibt tft, 
folgt, wie das R.G. bereits in einem Urteil vom 
21. OH. 1880 (Entſch. 3 ©. 72) ausgeſprochen bat, daß 
diefes Sreizeichen für Die Frage, ob eine unbefugte 
Nachahmung des Warenzeichen jtattgefunden hat, nicht 
als maßgebend in Betracht fommen darf. Dieſer unter 
der Herrichaft des früheren Rechts ausgeiprochene 
Satz erjcheint auch nach dem jet geltenden Gejege vom 
12. Mai 1894 als zutreffend. (Entf. d. R.-&er. vom 
11. San. 1901, Das Recht 1901 ©. 148.) 
— Angaben thatfächlicher Art, welche geeignet find, 
den Anſchein eines befonders günftigen Angebots her: 


vorzurufen, im Sinne des 5 1 des Wettbew.⸗Geſ. 
fünnen aud in (unrichtigen) Angaben über die ge- 
Tchäftlichen Berhältniffe von Konkurrenzgeſchäften ge- 


funden werden, wenn ſich aus der Vergleihung mit 
gleichzeitigen (wenngleich richtigen) Angaben über die 
eigenen geſchäftlichen Verhältniſſe ein günftigeres An- 
gebot herleiten läßt. (Entſch. d. R.-Ger. vom 22, Febr. 
1901, Das Recht 1901 S. 148.) 

Unſchuldig Berhaftete, Entſchädigung der, 
ſ. Deutfcher Reichstag, 73. Sitzung. 

Untergrundbahn in Berlin f. Berlin. 

Unterhaltspflicht |. Alimentation. 
Unterrichtsweſen j. Handfertigfeitsunterriht — 
Hauswirtſchaftsunterricht — Korbflechterei — Schul: 
weſen, däniſches, preußijches. 

Unterſchrift ſ. Wechſelunterſchrift. 

Unterſeeboote. Im Anſchluß an die Verſuche mit 
den franzöſiſchen U. Morſe und Narval (ſ. 3.8. Jan.⸗H. 
S. 140) iſt in den meiſten Marinen von neuem Die 
Frage über die Zweckmäßigkeit und Verwendbarkeit 
derartiger Boote angeregt worden. Sn Deutid- 


land bat der Staat3jefretär des Neichgmarineamts 


bei den Budgetverhandlungen im Reichstage auf eine 
Anfrage erflärt, daß fein Urteil über den Wert der 
U. ſich in den legten zwei Kahren nicht geändert habe, 
&3 jeien zwar Berbejjerungen eingetreten, aber Die 
Hauptichwierigfeit, nämlich weiter um ſich ſehen zu 
können, jei nicht gehoben. Die Marinenerwaltung bes 
halte die Sache im Auge, glaube aber, daß Die N. auch 
in Zukunft nur einen Wert bei der Hafenverteidigung 
haben werden. Die Werft von Howaldt in Kiel hat 
inzwilhen für private Rechnung ein U. gebaut und 
macht mit Demjelben eingehende Berfuche. — In Nor: 
wegen fol der Chef des Generaljtabes 714000 M. 
für den Bau eines U., Syitem Holland, verlangt haben 
mit der Begründung, daß diefe Boote befonders vor— 
teilhaft für die Verteidigung der norwegiſchen Küſten 
wären. — Die italieniſche Marine fol in Genua 
Berjuche mit einem neuen U. gemacht Haben, und Die 
Zeitſchrift Corriere della Sera fordert die Regierung 
auf, eine große Anzahl folder Boote zu bauen, da 
diefelben für das italienifche Budget, dem nur geringe 
Summen zur®erfügung ftänden,bejonders günſtig wären. 
— In den Bereinigten Staaten von Nmerifa 
find die Anfichten über den Wert der Boote nod) 
immer geteilt. Der frühere Cheffonftrutieur Hichborn 
befürwortet den Bau einer größeren Anzahl von U., 
da da3 Holland-Boot bereit3 aus dem Verſuchsſtadium 
Dane fei, und da diejenige Marine, welche ſolche 

ahrzeuge zuerſt einführe, auch die erfte fein merde, 
welche in richtiger Erkennung ihres Angriffsmwertes 
die zwedmäßigiten Maßregeln zu ihrer Befämpfung 
findet. In jeinem Jahresbericht an den Staatäfefretär 
fagt er, daS Holland-Boot könne leicht und genau auf 
jede gewünſchte Tiefe gebracht merden, für die Be- 
ſatzung ſei Bequemlichkeit und volle Sicherheit vor- 
handen. Die Bewegungsfähigfeit in horizontaler Rich— 
tung jet über Wajjer jo gut mie bei jedem andern 
derartig Kleinen Schiff, unter Waffer werde fie aller- 
dDing3 durch die Schwierigfeit des Sehens gehemmt, 
auch ſei die Gefchwindigfeit über und unter Waſſer 
noch nicht jo groß, wie zu mwünfchen wäre, Doch genüge 
fie, um das Boot zu einem wichtigen Glement in der 
Küftenverteidigung zu machen. Der Admiral Demey 
iſt ebenfalls für die U. und betont hauptfächlich die 
moralifhe Wirkung derjelben auf den Feind, während 
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Unterſeeboote 


der Admiral O'Neil, der Vorſtand der Waffenabteilung, 
welchem das Holland-Boot während der Verſuche unter- 
ftellt war, ein entſchiedener Gegner derſelben iſt. Er 
ſagt, das Holland-Boot zeige abſolut keine weſentliche 
Neuerung, und es habe während der Verſuche weiter 
nichts bewieſen, als daß e3 mit geringer Geſchwindig— 
keit an der Oberfläche fahren und mit noch geringerer Ge— 
fchwindigkeit in jorgfältig ausgewählten %ofalitäten und 
unter befonders günstigen Bedingungen eine kurze Strede 
unter Waſſer zurüdlegen Tann. Das von der Holland: 
Geſellſchaft zuerft gelieferte Boot Plunger ijt übrigens 
jest nach fünfjährigen Berjuchen und Aenderungen 
al3 nit brauchbar zurücdgegeben worden. — Sin 
England Hatte der frühere erfte Lord der Ad— 
miralität Goſchen erklärt, das U. fei nur eine Waffe 
der allein auf die Verteidigung beichränften ſchwächeren 
Mächte, für England käme nur die Dffenfive in Frage, 
diefe Boote hätten daher für dasjelbe nur injofern 
Bedeutung, als e3 bejtrebt jein müjle, geeignete Mittel 
zur Bekämpfung derjelben auzfindig zu machen. Unter 
feinem Nachfolger Selborne ift die Frage jedoch jest 
in ein gang neues Stadium dadurch getreten, daß in 
dem neuen Marine-&tat die Mittel für 5 U., Syfiem 
Holland, gefordert werden, welche fich bereit3 bei der 
englifhen Firma Vickers Son3 and Marim im Bau 
befinden. Die Boote, deren Bau nad Engineering 
vom 15. März wohl nur unter dem Drud der öffent: 
lihen Meinung erfolgt, werden 18 m lang, jollen an 
der Oberfläche mittel3 eines Gafolinmotor3 und ziveier 
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— 


in verjenftem Zuftande, d.h. mit ausgetaudhtem Kom— 
mandoftand, troß bemwegter See gute Resultate ergeben 
haben jo. Nach Le Yacht vom 9. März werden ferner 
gegen das Modell eine3 U. Schießverfuhe gemadt 
werden, um zu prüfen, ob daS euer der leichten 
Kanonen der Linienjchiffe einen genügenden Schuß 
gegen ein U. bietet. Dieſe Zeitichrift Hält die Artillerie 
nit für einen jolden Schuß und meint, im Hafen 
würde es wohl leicht fein, andre Mittel zu finden, 
auf Reede wird vielleicht der beite Schuß im Fahren 
mit etwas größerer Gejchwindigfeit beitehen, da die 
U. jehr langſam find. (Engineering, The Engineer, 
Le Yacht, Wioniteur de la flotte, Schiffbau.) 

Unterſeeboote |. Marine, englifche. 

Unzüchtige Handlungen. Das Reichsgericht hat 
unterm 12. Okt. 1900 entjchieden, DaB zwar eine Hand- 
lung nur dann eine unzlchtige fei, wenn fie nad) den 
obmwaltenden Umjtänden das normale Scham- und 
Sittlichkeitsgefühl in gefchlechtlicher Beziehung verlegt, 
daB aber nicht erforderlich fei, daß ein Zurfchauftellen 
der Gefchlechtsteile oder auch nur des entblößten Körpers 
in Frage ftehe. Bielmehr könne unter Umständen ſchon 
eine auf gejchlechtliche Sinnenluſt abzielende, jchamlofe 
Entkleidung, wenngleich fie den nackten Körper noch 
nieht zum Borichein Tommen läßt, alS eine unzlichtige 
Handlung im Sinne des Geſetzes fich darſtellen. (Entich. 
d. R.-Ger. in Strafſachen BD. 33. S. 430.) 

Urban, Jules, Borfigender der Kongobahngejfell- 
fchaft, ift in Nizza im Alter von 75 Sahren geſtorben. 
U. war einer der leitenden Finanzmänner Belgiens 


mittel3 eines elektriſchen Motors 7 Knoten erreichen. | und war als Mitleiter der Banque de Bruxelles thätig. 


Schrauben 9 Knoten Gefhmindigfeit und unter Waffer | 


— Sn Franfreidh haben inzmwijchen weitere Ver— 
juhe mit einem älteren Boot Goubet I (vgl. 3.2. 
Febr.:9. ©. 276) ftattgefunden, deſſen Berfuche früher 
nicht befriedigten, das jedoch jetzt ſowohl bei vertäuten 
Boot als auch während fechsftündiger freier Fahrt 


Urgebirge, Gold im, }. Gold im Urgebirge. 

Urheberrecht an Werfen der Ardhitelturf. 
Architektur. 

— an Werfen der Litteratur und Ton— 
kunſt ſ. Deutſcher Reichſtag, 11. Rommiffion. 


V. 


Vanadineiſen. J. Baxeres hat eine neue Methode 
a Herſtellung von B. erfunden und den Einfluß des 

anadium3 auf Eiſen näher fiudiert. Ein Banadium- | 

ebalt von 0,5 p&t erhöht die Zugfeftigkeit des weichen 

iſens von 39 kg auf .61 kg pro Duadratmillimeter 
bei 10 p&t Dehnung. Banadium fol mit Fohlenjtoff- 
armen Gifen eine Art Stahl bilden. 0,5 kg Banadium, 
zu 1%. Eiſen zugejegt, bringt die Bruchfeftigfeit von 
1200 kg auf 2000 kg pro Duadratcentimeter. Auch 
ganz geringe Zujäge bemirfen eine mejentliche Er— 
höhung der Hämmerbarfeit und Härte des Stahles 
nach dem Tempern. Waggonräder von VBanadinjtahl 
find dauerhafter als gewöhnliche. Es follen fich mit 
Banadium Stahlpanzer mit fehr harter Oberfläche und 
weichen Kern heritellen laſſen. Das nach der Methode 
des Berfafjers bergeftellte B. enthält 29,1p&t Vanadium. 
(Chem.:3. 1901 Ver. 22; Rep. 9, ©. 83.) 

Banderem ſ. Pente douce, La. 

Vanzype, Suitave, |. Aumöne, L’. 

Bater, Unterhbaltspfliht de, 
tation. 

Vatikan ſ. Kardinalskollegium. 

Vega, Bentura de la, ſ. Badajoz, Los de. 

Vegetarismus ſ. Diät, vegetarijche. 

Begetation T. Prlanzenalfaloide. 

Venedig. Die Akademie hat zwei vorzügliche Er- 
werbungen gemadit: einen bl. &infiedler Hieronymus 
von Jacopo Baſſano, der als das fchönfte Bild diejes 
Meifters angeiprodhen wird, und eine Sta. Conver- 
fazione in halb lebensgroßen Figuren in bejter Er- 
baltung und von leuchtendem Kolorit; urfprünglid 
als ein Cariani da Bergamo erworben, jtellte ſich das 
Bild nad) der Reinigung als ein unzmweifelhafter 
Palma vecchio herau2. 

— ſ. Kanalprojett Venedig-Mailand — Stella polare. 

Benezuela ſ. Poitfrachtverfehr nach Benezuela — 
Vereinigte Staaten von Amerifa 8. 

Berband deutſcher ärztlicher Hetlanitalten- 
Befier und -Leiter, ein, bat fih in Erfurt ge- 
bildet, welcher die moirtfchaftlichen und vornehmlich die | 
Standesinterejen feiner Mitglieder zu wahren und | 


Beitlerifon 1. März 


f. Alimen: 


zu fördern bezwedt. Der Verband wird im Anjchluß 
an den diesjährigen Kongreß für innere Medizin in 
Berlin am 16. April eine Generalverfammlung abhalten. 

Verband deuntſcher Brieftaubenliebhaber— 
vereine, der, hielt am 24. Februar in Berlin ſeine 
17. Wanderverſammlung ab. Der Verband zählte An— 
fang 1901 711 Vereine mit 8307 Mitgliedern und 
222 685 Tauben (57 Vereine mit 483 Mitgliedern mehr 
al3 Anfang 1900). In den erjien beiden Monaten 
d. J. haben fich bereit3 72 Vereine zur Aufnahme in 
ven Berband gemeldet, jo Daß dieſer augenblicklich 
783 Vereine zählt, von denen 634 auf Preußen, 43 auf 
Bayern, 26 auf Hamburg und 80 auf die übrigen 
Bundesitaaten fommen. Das preuß. Kriegsminiſterium 
überwies 1900 für oute Flugleifiungen 9 goldene, 
140 jilberne und 240 bronzene, das Reichgmarine-Amt 
3 — 44 ſilberne und 57 bronzene Staatsmedaillen. 


. JIll. 3. 

Verband öſterreichiſcher Jagdintereſſenten ſ. 
Jagdtag, allgemeiner öſterreichiſcher. 

Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands, 
der, der faſt 13000 Mitglieder zählt, weihte am 16. März 
in Leipzig ſein eignes großes Heim ein. 

Verbrecher, Pſychologiſe der. Lino Ferriani 
hat ſeinen berühmt gewordenen Büchern: Entartete 
Mütter, Minderjährige V., ſchlaue und glückliche V. 
und ſchreibende V. (deutſch von Alfred Ruhemann bei 
Cronbach, Berlin), einen neuen Band: Frühreifes und 
greiſenhaftes Verbrechertum (Como, Vittorio Omarini), 
folgen laſſen. Dem Buche iſt ein Brief Lombroſos 
vorgeſetzt, in welchem der Vorkämpfer der italieni— 
ſchen Experimentalſchule nochmals betont, daß Unter— 
ſuchungen über Palimpſeſte, Tätowierungen, mit 
einem Worte, die ſomatiſche Anthropologie unbedingt 
ebenfalls wahre und ſolide Pſychologie darſtellen. — 
ſ. a. Bertillonſche Meſſungen. 

Verdammten, Die, einaktiges Schauſpiel von Hans 
v. Gumppenberg, hatte am 4. März in einer vom 
akademiſch-dramatiſchen Verein München im Münchener 
— — veranſtalteten Vorſtellung einen ſtarken 

rfolg. 
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Berdi 


Berdi, Biujeppe. Die Brera in Mailand jchreibti 
drei Wettbewerbe aus für Tünftlerifche Ehrungen 
B. 1. Eine Reliefdarftellung des Meiſters, Preis 
1500 Lire. 2. Ein PBlafett oder Medaille, Preis 1700 
Lire. 3. Cine Zeichnung, Die B. zum Gegenjtand 
hat und fich zur Reproduktion eignet, Preis 500 Lire. 
Ginlieferungstermin 30. Sunt. 


Berein Deutiher Ingenieure, Die 42. Haupt: 
verfammlung findet vom 10. bis 12. Juni ftatt. 

Bereinigte Staaten von Amerika. 1) Da3 
Repräfentantenhaus in Wafhington nahm am 
1. März mit 159 gegen 134 Stimmen die Zujaganträge 
des Senats zur Armeebill an, einjchließlich der— 
jenigen, die fih auf Cuba und die Philippinen be- 
ziehen. C&benjo nahm da3 Repräſentantenhaus den 
Bericht des Ronferenztomitees beider Häufer des Kon— 

reſſes über die Bill, betr. die Grmäßigung der 
rlesssulofggsnb gaben an; nad) diefem Be- 
riht wird der Ausfall an inneren Ginnahmen auf 
41 Mill. Doll. geſchätzt. EB | 

2) Am 4. März — die feierliche Amtsein— 
führung des Präſidenten MacKinley. Den 
Hauͤptteil des Feſtes bildete eine große Prozeſſton von 
Veteranen und Truppen, unter denen ſich aud ein 
Eingeborenen-Kontingent von Puerto Rico befand. 
Präfident Mac Kinleg wies in jeiner Botſchaft 
anläßlich feines 2. Amtsantritts (1901/1905) zunächſt 
auf die Notwendigkeit hin, die auswärtigen Märkte 
noch mehr zu erweitern durch ausgedehntere Handels— 
beziehungen, und trat für den Abſchluß von Reci- 
procitätsverträgen in liberalem Sinne ein. Es jei 
fein heißeſter Wunſch, daß die zulünftigen Zmiftig- 
keiten Amerikas mit andern Mächten durch friedlichen 
fchiedsgerichtlihen Spruch ohne die Schreden des 
Krieges gefchlichtet werden. Der Ausgang des Krieges 
mit Spanien habe Amerika Verpflichtungen auferlegt, 
und es würde unehrenhaft fein, dieſen fich entziehen 
zu wollen. Mac Kinley bezeichnete dann al3 Ob— 
ftruftioniften jene Schwarzjeher, welche das Vertrauen 
zu der Fähigkeit des amerilanifhen Voll, die ihm 
zufallenden Aufgaben meije zu löjen, untergraben 
möchten. Die Nation werde bemeifen, daß fie fähig 
no neuen Staat zu vermalten, der ihr durch Die 

mitände zufällt, und werde feine Handlung begehen, 
durch welche fie fich eine untergeordnete Stellung in 
der Reihe der Völker anmeije. Der Anteil, den Amerika 
an den Borgängen in China genommen habe, ſei 
mit dem wahren Geifte amertlanifcher Lebensführung 
im Einklang gewejen. Hinfichtlih Cuba 3 erklärte Mac 
Kinley, daß durch die Verfaſſung dort eine Regierung 
gejichert werden müſſe, die im jtande fei, die Pflichten 
einer jelbjtändigen Nation zu erfüllen. Der rieden, 
den Amerifa Cuba lafie, mülje Garantien für feine 
Dauer einfchliefen. Die Befreiung Cubas ſei nicht 
vollflommen, bis nicht daS freie Cuba eine Wirklichkeit 
geworden und e3 fich nicht bloß um einen übereilien 
Verſuch Handle, der die &lemente des Mißerfolges 
berge. Hinfihtlih der Philippinen erklärte Mac 
Kinley, daß den Einwohnern, ſobald fie dafür reif 
feien, eine Selbftregierung gemährt werden jolle. Etwas 
fei in diefer Richtung ſchon gefchehen. Die große Mehr: 
heit der Einwohner erfenne die amerifanifhe Sour 
veränität an; fie werde nicht im Stich gelaffen werden. 
Die Bereinigten Staaten würden nicht das Geſchick 
Ioyaler Millionen einigen taufend Illoyalen überlaffen. 
(Val. auch Cuba und Bhilippinen.) 

3) Präſident Mac Kinley beftätigte ſämtliche Mit- 
glieder des Rabinetts in ihren Nentern. 

4) Der Staat3felretär Hay und der franzöfiiche Bot- 
ſchafter Cambon unterzeichneten am 8. März zu Waſh— 
ington ein Ablommen, durch welches die für Die 
Katifizierung des franzdjifh-amerifaniidhen 
Reciprocitätsvertrags eingeräumte Friit bis 
zum 24. Sept. 1902 verlängert wurde. 

5) Der Bundesrat zu Wafhington vertagte fi 
am 9. März auf unbejtimmte Zeit. — Ber britifche 
Botſchafter Pauncefote erhieli am 11. März die Ant— 
wort feiner Regierung in beireff der Aenderungs— 
anträge des Senats zu dem fog. Hay-Paunce— 
Tote-Bertrag über den Nicaragua-Kanal. 
Bauncefote übermittelte diefe Antwort, Die auf eine 
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völlige Verwerfung der betreffenden Aenderungsanträge 
hinausläuft, alsbald dem Staatsſekretär Hay. (Vgl. 
a. 3.8: Jan.“H. ©. 143.) 

6) Schatzſekretär Gage erflärte am 13. März 
in Chicago einem Berichterjtatter, er habe in feinen 
früheren Aeußerungen gejagt, er jei nicht der Anficht, 
Daß aus der Auflegung des usgleichszolis 
auf ruſſiſchen Zuder ſich die Gefahr eines 
Tarifkriegs ergebe. Staatsſekretär Da ertlärte am 
15. März in einer amtlichen Unterredung dem ruffi- 
ſchen Botſchafter Saffini, daß es den PBereinigten 
Staaten bei ihrem Vorgehen in der hinefifhen 
Angelegenheit fehr nützlich jein würde, wenn fie 
zu einem Haren BerftändniS der ruffifhen Ub- 
ſichten gelangten. 

7) Der amerikaniſche Generalfonful Summirc, gebt 
in bejonderer Miffion nah Marakeſch (Marokko), 
um die ©rledigung der Rellamationen der 
Bereinigten Staaten durchzufegen. Der amerifanifhe 
Kreuzer New York brachte den Generalfonful nad 
Deazagan, um dort bi zur Erledigung der An— 
gelegenheit zu verbleiben. 

8) Das Stiaatsdepartement forderte ven amerikanischen 
Gejandten in Caracas Ende März auf, nad) Wafhing- 
ton zu kommen, um feine Anfiht über die zwijchen 
den Vereinigten Staaten und Benezuela beitehen- 
den Streiifragen zu hören. (Bol. a. 3.8. Jan.H. 
©. 141 u. Febr.-H. ©. 277.) 

9) Am 23. März demiffionierte der Chef des Juſtiz⸗ 
Departements, J. W. Griggs. 

10) Nach einer Meldung des New Hort Herald haben 
die Vereinigten Staaten offiziell, wenn auch indireft, 
die Annerion der beiden füdafrifanifhen Re— 
pubiifen in der vom Staatsdepartement heraus- 
— Jahresüberſicht des Handels zwiſchen den 

ereinigten Staaten und dem Ausland anerkannt. 

11) In Wafhington fol eine amerifaniihe Na— 
tionaljternmwarte errichtet werden. Ein dies— 
bezüglicher Gejeßentwurf: ift bereitS Ende Januar beim 
Senat der Bereinigten Staaten eingereicht morden. 
Es ſoll das bisherige Warine-Obfernatorium in ein 
National-Obfervatorium umgewandelt werden, welches 
dem Marinefekretär unterjtellt werden fol. Als Direktor 
de3 DObfervatoriums fol von dem Präfidenten ein 
hervorragender amerifanifcher Aſtronom nah Bor: 
ſchlag und Zuftimmung des Senats mit einem Gehalt 
von 5000 Boll. ernannt werden; übrigens foll allen 
Aftronomen der Nationalafademie der Wiljenfchaften 
das Recht zuftehen, einen diesbezüglichen Vorfchlag 
zu maden. Die übrigen Gelehrten des niti= 
tuts jolen vom Marinefefretär ernannt werden. Ferner 
fol ein bejonderer Ausſchuß, beftehend aus einem 
Senator, einem Mitglied des Repräfentantenhaujes 
und drei bedeutenden Aſtronomen, zur Ueberwachung 
des Inſtituts beftimmi werden. 

— Nach dem Jahresberichte des Schabamtjefretärs 
ftellten ficy i. J. 1899/1900 die Staatseinnahmen auf 
669 595 000 Doll, die Ausgaben auf 590 068 000 Doll. 
der Ueberſchuß auf 79527000 Doll. Für das laufende 
Rechnungsjahr werden die Einnahmen auf 687 773 000 
Doll., die Ausgaben auf 607773000 Doll. und der 
Meberfhuß auf 81000000 Doll. gefhäßt. Für das 
Rechnungsjahr 1902 merden die Ginnahmen auf 
716633000 Doll. die Ausgaben (ohne Tilgungsfonds) 
auf 690 375 000 und der Meberjchuß auf 26 258000 Doll. 
veranſchlagt. Die Banfnotenzirkulation beitrug am 
Ende des Fisfaljahres 309 640 000 Doll. Bie ver: 
zinsliche Schuld belief fih am 1. Juli 1900 auf 
1023443000 Boll. 

Bereinigte Staaten von Amerika j. Armee, 
amerilaniihe — — Dänemark — Gijenbahnen in den 
Ber. St.v. U. — Feuerverfiherung i. d. Ver. St. v. U. 
— Hocdofeninduftrie i. d. Ber. St. v. A. — Katholi— 
zismus — KRohlenproduftion der Ber. St. v. U. — 
Korea — Ruba — KRupferproduftion der Ber. St. v. A. 
— Marine, amerifaniide — Metallproduktion der Ber. 
St. v. U. — Neligiöfe Blätter — Peſt — Petroleum 
produktion i. d. Ber. St.v. A. — Philippinen — Dued- 
filberproduftion 1900 — Stiftungen — Straßenbeleuch- 
tung — Zelegrammgebühren nad) Südamerifa. 

Bereinsgefek ſ. Frankreich 1. 
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Vereinsrecht 


Bereinsrcht, Wenn in den Satzungen eines 
Kriegervereins beſtimmt iſt, daß ein Mitglied wegen 
Zugeorigteit zur Sozialdemokratie durch Beſchluß des 

orſtands endgültig aus dem Verein ausgeſchloſſen 
werden könne, fo ift eine Nachprüfung der ſachlichen 
Richtigkeit eines ſolchen Beichluffes durch den Richter 
nicht zuläſſig. (Mugdan-Falkmanns Rechtſpr. der 
O.⸗L ‚6. 1901, Nr. 9, ©. 171.) 

Bereinsiwefen j. Bank: und Banquiergewerbe — 
Bibliotheken; Verein deutfcher — Bodenfeenerein — 
Buchhandlungsgehilfen-Berband Bund deutſcher 


Privatlehrer — Denkmalpflege — Kaps: ir 
reichifche Litteraturgeſellſchaft — Deutſcher Nautiſcher 
Verein — Deutſcher Seemannsverband — Forit- 


perſonal, bayriſches — Forſtverein, Norddeutſcher — 

—— eutſche — Goethe-Geſellſ 1 

Künftlerhausverein — Künſtlerunterſtützungskaſſe — 

Medaillentunft — Menfchenreht — Mtetallarbeiter- 

organifationen — Miffionstonferenz, 10. tontinentale — 

Nerlich⸗Verein — Benfionsanftalt deutjcher Journaliſten 

u.j.w. — Seemannshaus — Soziale Reform, Gefell: 

98 t für — St. a en — Südmark — 
echniterverband — Tuberkuloſe — Verband deutjcher 

ärztlicher Heilanftaltenbefiger u. |. m. — Berband N 

der Kaufleute Deutjchlands — Verein deuifcher” In⸗ 

genieure — BZentralverein deutfcher Staatsbürger jüdi- 
chen Glaubens. — f. a. Kongreefe. " 
Bererbung f. Balneologenfongreß, 22. deutfcher — 

Tuberkuloſe. — 
Vererbung Des Fettgehalts Der Kuhmilch ſ. 

Kuhmilch. er 
Vergiftung j. Meflingfieber. 

Verhaeren, Emile, f. Philipp II. 
Vertaufsautomaten. Nach dem Bayr. Gew.⸗St.⸗ 
@ei. v. 9. Juni 1899 (Bayr. ©.- u. V.⸗Bl. ©. 275) unter: 
liegen in Bayern diejenigen B. gejonderter Bejteuerung, 
welche nicht mit der Betriebsftätte eine Gewerbes in 
unmittelbarer Verbindung ftehen, jondern auswärts 
aufgejtellt find und daher als eine Art von Filial- 
efchäft fich darftellen. Durch Entſch. d. Bayr. Berufungs⸗ 

Mon. f. Steuerfachen v. 5. Febr. 1901 wurde dem> 

entfprehend erfannt, daß ein V., welcher nicht im Laden 

des Geſchäftsinhabers, fondern außerhalb des erjteren 
an der Außenwand des Haufe3 neben dem Gingang 
um Laden "angebracht ijt, jo daß er bei Tag und 

Nacht, fowie auch vor Deffnung und nad) Schluß des 

Ladens benutzt werden kann, gejonderter Bejteuerung 

“uch dann unterliegt, wenn er auf dem Gigentum des 

Geihäftsinhabers, nicht auf fremdem Eigentum jteht. 

(Smig. Jahrg. I. ©. 9.) 

Berfupferung von Aluminium |. Aluminium. 

. . Berlagsreht an Werten der Litteratur und 
Tonkunſt |. Deutfcher Reichstag, 11. Kommiſſion. 
Vermächtnis, Das, von. Schnißler, fand dei der 

Erftaufführung im polnifchen Stadtheater in Lemberg 


nur wenig Beifall. 
Ein Bild von J. 2. (van der 


" Bermeer, Ian. 
Meer) von Delft, das als authentifch gilt, haben die 
Runfthändler Forbes u. Raterfon'in London ausgeftellt. 
Es ftellt Chriltus bei Maria und Martha nad dem 
Evangelium” St. Zucae (Ber3 38—42) dar und ſtammt 
von einer Dame, die das Bild einjt billig gefauft hat, 
ohne feinen Meifter zu Tennen. 

Berfiherungsgefelihaft Hamburg. Die Ge- 
neralverfammlung der 3... H. vom 22. März hat 
beſchloſſen, das Transport» und Unfallverficherung3- 
portefeuille einer zu begründenden Tochteranftalt Albin⸗ 
gia zu überweijen und die Feuerrüdverfiherung allein 
von der Hamburg betreiben zu laffen, in welcher Branche 
die letztere i. J. 1900 einen Verluſt von 11, Mill. M. 
erlitten hat. 

Berfiherungsgefelihaft Schwedt, Die, Diezmeit- 


größte Marken: Fl on a. G. in Deutich-, 
eier ihres 7öjährigen Be: | 


land, bat am 2. 
rs begangen. 
erficherungswefen ſ. Bayrifche Landesviehver:- 
Kaezunosan al — Seuerverficherung i. d. Ver. St. v. 
— Haußlehrer — Lebensverficherung in Rußland — 
Reichsverficherungsamt — Sturmfchädenverficherung — 
Verfiherungsgefellihaft Hamburg — Berficherung3- 
geſellſchaft Schwedt — Zenfurverficherung. 


ürz Die 
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Berteidiger ſ. Offizialverteidiger. 

Berteidigung, Stellung der, im Straf: 
prozeß. Die Frage der Stellung de’ Verteidiger 
im ya beihäftigt jeit 3 PVtonaten die Tages: 
wie die Sachprefje. Der bekannte Kriminalift Geh.-Rat 
Dr. v. Liszt hatte bereit3 in einer Borlefüng am 8. Ran. 
die Frage, ob der Verteidiger, wenn er von der Schuld 
ns lienten perfönlich überzeugt if, oder wenn 

iefer gar jeine Schuld ihm gegenüber eingeftanden 
bat, trogdem auf nichtfchuldig plaidieren — mit ja 
beantwortet und dieſes Ka damit begründet, daß ſelbſt 
dann noch der Verteidiger alle Gründe vorzubringen 
bat, die gegen die Schuld ſeines Klienten fprechen, 
und zwar ſchon darum, meil die feſteſte Ueberzeugung 
niemals der objektiven Gemißheit gleichfommt und 
weil nur das" Gericht über die Schuld abzuürteilen 
berufen ift. Gegen diefe Auffaflung — des 
Anwalts Hat die Preſſe zum größten Teil Stellung 
genommen‘, und aus dem Anwaältſtande felbft heraus 
erſchien in der juriftifchen Zeitfchrift Das Recht ein 
vielbefprochener, Auffehen erregender Aufſatz aus der 
Feder des auch al3 juriftifcher Fachfchriftiteller hoch— 
— Rechtsanwalts am Kammergericht Dr. Korn, 
welcher den Anwaltsſtand ebenfo ernſt als entichieden 

egen eine derartige a und verwahrte und den 
aß aufftellte: „Ein Rechtsanwalt, der gegen feine 
eigrie Ueberzeugung auf nichtſchuldig plaidiert, zeigt 
fi der Achtung nicht würdig, die fein Beruf erfordert, 
weil er lügt.“ Letztes Ziel jedes Strafprozeljes ift 
nah Korn, und darin flimmen ihm alle Juriſten un 
Laien bei, nicht eine formale Anwendung der Geſetzes⸗ 
paragraphen, fondern die Erforfhung der Wahrheit 
und die Wiederheritellung der verlegten Rechtsordnung 
durh Sühne der That. infolge diefer Auseinander— 
fegungen bat der Berliner Anwaltsverein Prof. v. Liszt 
zu einem Vortrag Über dieſe Frage "eingeladen, der am 
23. März ftattfand, ind in dem' v. Liszt wiederum den 
Sat’ aufjtellte: „Der Verteidiger darf — ich fage ab: 
fichtlih nicht ‚muß‘ — "auf nichtſchuldig“ auch da 
—— wo er von der ee "überzeugt ift.“ 
echtsauwalt Korn und eine Weihe‘ andrer Anmälte 
beftritten in’ der auf’den Vortrag folgenden Debatte, 
daß die Mehrheit der Anwälte in diefem Punkte den 
Standpunft von Liszt teile, und als dieſe Behauptung 
aus der Verfammlung heraus Widerfpruh fand; ers 
innerte Rechtsanwalt Dr. Flatau daratı, daß vor einigen 
Jahren die Berliner Anmaltihaft zuſammengetrelen 
jei, weil der inzwiſchen verſtorbene Vorſitzende eines 
Berliner Schwurgerichts (Brauſewetter) die Geſchwo— 
renen bei der Rechtsbelehrung ermahnt hatte, den Nuss 
führungen der V. fein befonderes Gewicht beizulegen, 
da der Verteidiger doch verpflichtet jet, auf’ Frei: 
ans zu plaibieren, jelbjt wenn er die Schuld des 
ngeflagten jehr wohl fenne und von feiner Thäter: 
{haft überzeugt fei. Damals habe die gejamte An- 
waltſchaft dieje Charakterifierung ihrer Stellung als 
eine — Beleidigung empfunden und eine Korrektur 
der Aeußerung diejes Richters an "zuftändiger Stelle 
erwirkt. Heute jolle nun die Damals al3 Beleidigung 
der Anmaltihaft empfundene Anficht "als eine der 
Rechtslage ganz entiprechende bingeftellt werden. (B.T-, 
Voſſ. 3. u. andre Heitungen vom 24., 25. u. 26. März.) 

Verwaltungsgerichtshof, Errichtung eines, 
für die thüringiſchen Staaten, ſ. Sachſen— 
Weimar-Eiſenach, Landtag. 20. Sitzung. 

Better von Der Lilie, Graf, ſ. Oeſterreich 1. 

Vicaria, La (die Bilarie), eine einaftige Zarzuela 
von Ceferino Palacio, Mufit von Meta, wurde im 
— in Madrid am 12. März mit großem 

rfolg zur Erſtaufführung gebradt. 

Viehentkopplungsvorrichtung. Eine neue, ſehr 
einfache Vorrichtung dieſer Art iſt von Direktor Ludwig 
Mohrat in Hamburg lange und durch D. R. G. M. 
Nr. 136 625 geſchützt worden. Eine genaue Beſchreibung 
mit Abbildungen findet fich in der D. landw. Br., 
Berlin 1901, Wr. 11. 


Bichpulver. Prof. Neßler ftellt den reellen Wert 
einiger unter verjchiedenen Namen, wie 3.8. Maft- 
pulver, Milchpulver, Rälbermehl'u. f. w. in den Handel 
fommenden Biehpulver den für diefelben geforderten 
PBreifen gegenüber: 


März 1901. 


Biehſeuchen — 404 — Wagner 
reeller geforderter | innern Stadt gebaut werden, der nad) dem Abbruch 
Biehpulver Wert ets der Franz Sofephs-Raferne zu beiden Seiten des Stubene 
für ben Gir. rings entiteht, und fol 1800 Berfonen faſſen. Ehren- 
Thorleys Viehpulver. AM. 43.— M.| präfident des Vereins ift Graf Oswald Thun. Am 
Schweizer „Lactina“ . 8.70 „ 30.— „ 16, März wurde eine fiebengliedrige Kommiſſion gewählt, 
» , _ Viehpulver. 4.— „ 125.— „ |die die legten Gründungsarbeiten zu vollenden hat. 
Maftviehpuver . .» » . . 425, 40.— „ Am 22. März haben der Präfident und der Bize- 
Weißes Schweizer Biehpulver präjident und 14 Mitglieder des Komitees wegen prinzi- 
(bejiehend aus 53 p&t phos⸗ pieler Meinungsverjchtedenheiten in Bezug auf Er⸗ 
phorj.u.33 p&t fohlenj. Kalt) 8.— „ 40.— » | richtung der V. ihren Austritt aus dem Attionskomitee 
Milch u. Maſtpulver, Regens⸗ erklärt. — ſ. a. Opéra populaire. 
ige ul, * 42 390. » | Bolkspalaft ſ. St. Petersburg. 
et Futterpulver für allerlei 5078 Be a Dans —— en nr 
De N ne 32 ee atiihen Partei in Dänemark, V. für Zuberfulöfe 
una): Öeftügerfeuche — Tseftügeltuberkulofe | mit Slaatszuſchuß und auf Staatstoften in Dänemark 
gi ro un ann — — ... |3u errichten, fand im ganzen Lande Zuſtimmung. Die 
ehverfiherung |. Bayrifche Tandesviehverficher | 995 dänischen Krankenkaffen jammelten für diefen An- 


rung3anftali — Preußifcher Landtag, Geſetzentwürfe 
und Anträge. 


Biehzölle ſ. Zolltarif. 

sent f. Kuhmilch — Schweinemäftung — Bieh- 
pulver. 
Viktor Emanuel ILL ſ. Lombardifche Renn- 


geiellichaft. 

Biftoria-Denfual,. In einer großen, vom Lord» 
Mayor präfidierten Berfammlung wurde beſchloſſen, 
der verjtorbenen König Biltoria in London ein 
Ttationaldenfmal von großartigem architektoniſchem 
Charakter auf dem Platze vor dem Budingham-Balaft 


zu errichten. Sn der Berjammlung murden fofori 
320 000 M. gezeichnet, 20000 M. (1000 Guineen) jpendete 
der König. 


Vilas y Gareia, Casto, f. Xenia y Apophoreta. 

Bogelwarte, Die Deutſche Ornithologifche Gefell- 
fchaft Hat in Roffitten auf der Kurifchen Nehrung eine 
V. errichtet, Zweck der B. ift: 1) Beobachtung des 
Vogelzuges, 2) der Lebensweife der Vögel und ihrer 
Abhängigkeit von der Nahrung, 8) Unterfuhungen 
über Mauſer und Berfärbung, 4) über den mirtichaft- 
lichen Wert der Vögel, über die Nahrung. Nuben und 
Schaden für Land: und Forfimirtihaft, Gartenbau 
und Fiicherei, über Berbreitung von Pflanzen und 
niederen Tieren durch die Bögel, 5) über zweckgemäßen 
Vogelſchutz, 6) Beihaffung von Unterfuhungsmaterial 
für die wiſſenſchaftlichen Staatsinſtitute, wobei fich Die 
Thätigfeit der V. nicht auf die Vögel befchränten, 
fondern auch auf andre Zierflaffen erftreden fol, 
7) Berbreitung der Kenntnis des heimatlichen Vogel- 
lebens im allgemeinen und de3 wirtfchaftlichen Wertes 
der Bögel im bejonderen durch Wort und Schrift. — 
Ferner wird auf der V. Roffitten eine Sammlung der 
auf der Nehrung und in deren nächſter Umgebung 
oorfommenden Vögel angelegt werden. 

Voigts-Rhetz, Dr., ſ. Reichenau. 

Volksbäder T. Augsburg. 

Bolfspildung ſ. Kreta. 

Volkshochſchule, katholiſche, in Bari: 
Unter den Auſpizien des Vicomte de Vogué wurde 
in Baris Anfang Februar eine Fatholiihe V. eröffnet, 
zu der bis jest zahlreiche Anmeldungen, jpeziel aus 
Arbeiterkreiſen, eingelaufen find. An dem Unternehmen 
beteiligen fich u. a. Vogue, Goyau, Turmann, Sang- 
nier, Ze Roy und Charles Brun. 

Volkshochſchulweſen ſ. Schulmejen, Deutjches. 

Bollstranfenfüchen ſ. Krankenküchen. 

Volkskunſt ſ. Dialekttheater, ſächſiſches — St. Peters⸗ 


burg. 

Volksoper. Zur Gründung einer V. (vgl. a. 3.2. 
Febr.⸗“H. ©. 279) hat fi in Wien nun ein Berein 
fonftituiert. Das Theater foll in dem neuen Zeil der 


frag, der auf Erridtung von Sanatorien für Epilep- 
tifer, Zupusfranfe und jfrofulöfe Kinder ermeitert 
wurde, 228826 Unterjchriften, worauf die Petition an 
Die Regierung und die Things ging. Auch die Aerzte 
und der zu dieſem Zweck gegründete Nationalverein 
machten eine Eingabe betreff3 Errihtung von Tuber⸗ 
tulofe » Heilanftalten, deren Koften 4, Mill., die 
Betriebskoſten jährlich 2 Millionen beitragen würden. — 
f. a. Zuberfuloje, Befämpfung der. 

Volksſchulaufſicht T. Preußifcher Landtag, Ylbge- 
ordnetenhaug, 45. und 46. Sitzung. 

Volksſchullehrermangel ſ. Preußifcher Landtag, 
Abgeordnetenhaus, 38. Sigung. 

Volksſpiele |. Jugendſpiele. 

Volkstümliche Kunſtausſtellung. Im Berliner 
Gewerkſchaftshauſe iſt die erſte v. K. eröffnet worden. 
Sie iſt zweimal in der Woche am Abend für 20 Pf. 
einjhließlih Programm und Garderobe zugänglich. 
Durch Vorträge und Führungen foll jemeilig eine be— 
— Anzahl von Kunſtwerken — zurzeit 30 — dem 

erſtändnis der arbeitenden Klaſſen erſchloſſen werden. 
Die Führung haben Bruno Wille, Dr. Max Osborn 
und Fritz Osborn übernommen. Vertreten ſind in 
der Ausſtellung u. a. Corinth, Hermann, Dora Hitz, 
Klimſch, Kühl, Leiſtikow, Liebermann, Meyersheim, 
Trübner, Uhde. 

Volksunterhaltungsabende. Die B., welche fich 
in Deutichland immer mehr ausbreiten, find bejtimmt, 
den breiteften Schichten der Benölferung Belehrung, 
KRunftgenuß und edle Gefelligfeit zu verjchaffen. Ein 
Erlaß d. preuß. Min. d. Inn. hält nad) den Forte 
ſchritten der B. Umfrage und bezeichnet diejelben als 
ein beſonders wirkſames Mittel, die breiten Mafjen 
der Bevölkerung auf geifiigem und fittlichem Gebiet 
zu fördern, fowie die oft ſchmerzlich empfundene Kluft 
zwifchen den Gebildeten und den andern Volksklaſſen 
zu überbrüden. (Soz. Pr., Sahrg. X, Sp. 629.) 

Volkszählung ſ. Graz — Hawaii — Indien — 
Italien — Luremburg — Dejterreich — Ungarn — Wien. 

Vollblutproduktion, Die Deutfche, belief fich 
nad dem Allgemeinen Gejtütbud i. J. 1900 auf 533 Pro- 
dukte, und zwar 268 Hengite, 262 Stuten. 

Voß, Richard. Südliches Blut. Römifche Novellen. 
Stuttgart, Karl Krabbe. An den drei Erzählungen 
feffelt, wie in allen römifchen Ntovellen des Dichters, 
die gründliche Kenntni3 und fpannende Schilderung 
des Milieu. (Pitt. Echo, 2. Märzbeft.) — Das Opfer. 
Eine Srzählung. Breslau, Schlejifhe Berlagsanitalt 
(vorm. Schottländer). Spielt im Hochgebirge und 
befchäftigt ſich mit feinen Pa Broblemen. 
(Bal. die een im 2. Märzheft des Litt. Echo.) 

Vulkauiſche Geſteine j. Soldlagerftätten. 


W. 


Wachs ſ. Modellierwachs. 


iſt daher auch ohne Beſitz eines Erlaubnis- oder Waffen⸗ 


Waffen, Führung von. Nach einer Entſcheidung des ſcheines geſtattet. (Johows Jahrbuch, Bd. 21 C. S. 35.) 


Kammergerichts v. 3. Dez. 1900 iſt unter Führung von 


Feuergemehr da3 Tragen des Feuergemwehrs zum Zwecke 
des Gebrauchs, nicht der einfache Transport, das bloße 


Beifihführen eines Gewehres zu verjiehen. Lebieres 


Waffenſchein ſ. Waffen, Führung von. 
Waggonräder |. Banadineijen. 
Wagner, Richard, ſ. Siegfried. 
Wagner, Siegfried, ſ. Herzog Wildfang. 
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Wahlen 


7 — Rumänien — Schu 


Wahlen ſ. Auftralien — Bulgarien — Chlapowski, Temperatur 
& i chultz⸗ 1800 


Dr. Anton — Englan 
Budom — Spanien. 

Wahlgeſetz ſ. Heſſen (Großherzogtum). 

Wahlrecht der Frauen ſ. Frauenarbeit in Belgien. 

Wahlverein der bayriſchen Konſervativen, 
die Landes verſammlung des, fand am 5. März 
in Nürnberg ſtatt. Der Vorſitzende, Abg. Beckh, gab 
den Jahresbericht, Pfarrer Teüt-Frankfurt a. M. refe: 
rierte über die Wohnungsfrage, Abg. Hufnagel über 
die Thätigkeit des Landtags, Abg. Beckh beſonders über 
die Handelsverträge. In einer Reſolution wurden ge- 
fordert: Aufhebung der Zollfredite und Tranfitlager 
und Bereinbarung eine3 Doppeltarif3, dejjen Minimal: 
zölle der landmirtichaftlichen Produktion ausreichenden 
Schub gewähren. 

Waldberg, Frhr. v. j. Primadonna, Die, 

Walderjce, Sraf, Seneralfeldmarihall, ſ. Chineſiſche 
Wirren 1. 5. 

Wallot, Dr. Paul, Geh. Baurat, wurde vom Raij. 
St. Beteröburger Architektenverein, welcher die hervor: 
ragendften Baufünitler Rußland in fich vereinigt und 
inder Baufunft des rufjiihen Reiches die führende Stelle 
einnimmt, und ebenjo von der Institution of american 
architects zu Wafhington zum Ghrenmitglied ernannt. 

Walter, Sulian Arnold, Pater, Provinzial des 
Piariftenordens für Böhmen, Mähren und Schlefien, 
viele Jahre Profefior am ehemaligen PBiariften-Gym- 
nafium in Brag, Naturhiitorifer, ftarb in Brag am 
19. März, 75 Sabre alt. 

Wandergewerbe ſ. Bandagiſt — Tanzunterricht. 

Wandſchmuck ſ. Seidengewebte Bilder. 

Wannieck, Friedrich, ſ. Gartenbau, der neue. 

Wareneinfuhrverbot in Bulgarien. Das 
Februarheft des Deutſchen Handelsarchivs bringt den 
Abdruck eines Verzeichniſſes der Waren, die in B. mit 
einem Einfuhrverbot belegt ſind. 

Warenhausſteuer ſ. Eljaß-Lothringen, Landesaus— 
ſchuß, 9. Stzg. 

Warenpreiſe auf dem Weltmarkt ſ. Inderziffern. 

Warenzeichen ſ. Unlauterer Wettbewerb. 

Waſhington ſ. Elektriſche Automobile. 

Waſhingtonlicht. Das unter dieſem Namen be— 
kannte Petroleumglühlicht enthält einen röhrenförmigen 
Raum zur Vergaſung des Petroleums, welche durch 
die Hitze des Glühlichtbrenners bewirkt wird. Die 
Lichtſtärke ſteht der eines elektriſchen Bogenlichts nicht 
nach. Ein Petroleumbehälter für 30 Lampen wird 
unter 4 Atm. Druck gehalten und ſpeiſt die Lampen 
durch enge Röhren. Vertrieb en die W.Geſellſchaft 
in Elberfeld. (Dingl. Bolgtehn. Sournal 1901 Nr. 8 
mit Abbildungen.) 

Waſſer |. Trinkwaſſer. 

Waſſer, die Beſtimmung der organiſchen 
Subſtanz im, iſt für die Beurteilung des W. in 
gejundbeitlicher Beziehung eine jo wichtige Aufgabe, 
als fie bei den vorhandenen geringen Mengen ehr 
Tchwierig und, was die Art der organiſchen Stoffe 
anlangt, faum lösbar ift. Bisher erhielt man einen 
Anhaltspunkt für die Menge diejer Stoffe im W. durch 
Ermittlung der Menge des zu ihrer Orydation nötigen 
übermanganfauren Kali. Prof. Di. %. König in 
Münſter ur f. Unterf. der Jtahrung3= und Genuß: 
mittel, 1901, ©. 193) hat ſich nun daS PVerdienft er- 
worben, eine direkte Beſtimmung des organifchen 
Kohlenftoff3 als ſolchen ausfindig zu machen, indem er 
denfelben orydiert, in Kohlenſäure überführt und dieſe 
quantitativ beitimmt. Die Weberführung in KRoblen- 
fäure gelingt beit gelöften organischen Stoffen duch 
Behandlung mit übermanganfaurem Kalt und einer 
Löſung von fchwefelfaurem Queckſilber, bei organischen 
Schwebeftoffen dur Einwirkung von EChromfäure und 
die erwähnte Duecfilberlöfung. Ohne Zweifel mird 
nach vorstehenden Berfahren ein genauer und vergleich- 
barer Ausdrud für den Gehalt eines W. an gelöſtem 
und en organiichen Kohlenstoff gewinnen. 
Durch die Möglichkeit, große Mengen W. verwenden 
zu können, gewinnen die Rejultate an Sicherheit. 

Waſſerdampf. Gelegentlich einer Arbeit über Die 
Oberflädhenfpannung des Waſſers oberhalb 100% findet 
R. Rnipp für die Spanntraft gefättigten Waſſer— 
dampfes folgende Zahlen: 


März 
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— Wechſelſtrombogenlampe HM 
Druck Temperatur Druck 
00 C. 9,6 Atm. 280 C. 65,9 Atm. 
190 12,4 290 76,8 
200 15,5 300 89,0 
210 19,0 310 103,2 
220 23,0 320 120,0 
230 27,8 330 138,9 
240 33,6 340 159,8 
250 39,9 350 182,2 
260 47,1 355 194,0 
270 56,0 359 205,0 


Die Oberflächenfpannung beträgt bei 1000 3), des Be- 
trages bei O0! und finft bis zu Mas bei der Tem: 
peratur 357,5%; e3 jcheint die Oberflächenipannung 
egen die Fritijche Temperatur hin nicht allmählich zu 
ul abzunehmen, jondern plöglich abzufallen. (Phyſ. 
Ztſchr. Nr. 23.) 

Waſſerkraftanlagen ſ. Bruſio (Graubünden). 

Waſſerpolizei ſ. Gewäſſer, Reinhaltung der. 

Waſſerrohrkeſſel ſ. Marine, engliſche. 

Waſſerſtoff ſ. Atmoſphäriſche Luft. 

Waſſerſtraßen ſ. Kanalprojekte. 

Watter, Frhr. Karl v. Generalleutnant z. D. ber- 
vorragender früherer Offizier der württembergiſchen 
Feldartillerie, iſt am 9. März, 67 Jahre alt, in Stutt- 
gart geitorben. 

Wauters, ©., belgifcher Borträtmaler, Hat den Auf: 
trag erhalten, ein Biloni3 Kaiſer Wilhelm3 II. zu malen. 
Er hat dem Kaiſer zwei Skizzen vorgelegt: die eine 
ſtellt Wilhelm II. in der Uniform der Garde du Corps 
dar auf der Freitreppe des Neichstagsbaues, eine 
Truppenrevue abhaltend , die andre zeigt ihn als 
Truppenführer bei ven Manövern. 

Weberei ſ. Tertilinduftrie, 

Webſtuhl T. Northropftuhl. 

Wechſelproteſt. Zu der wichtigen Frage, warn, 
d.h. zu welchen Tagesſtunden W. aufzunehmen find, 
bringt eine in der Juriſtiſchen Wochenschrift verüffent- 
lichte Entſch. d. 1. Eivilfenats d.R.-Ger. v. 21. Okt. 1900 
intereffante Ausführungen. & des zur Wechfelord- 
nung erlaffenen preußijchen Sinführungsgejeges vom 
15. Febr. 1850 beftimmt: „Protefte dürfen nur von 
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abendS, zu einer früheren 
oder jpäteren Stunde aber nur mit Zuftimmung des 
PBrotejtaten, erhoben werden. Dieje Beitimmung ift 
durd) die Sinführung der Wechjelordnung al3 Reichs— 
gejeß nicht außer Kraft gejegt worden. Die MWechjel- 
ordnung wollte eS den einzelnen Staaten überlajfen, 
für die Protefterhebung die den Iofalen Berbältnijfen 
angemefjenen Geſchäftsſtunden geſetzlich feitzuftellen ; 
e3 ftellt fich Daher die demgemäß ergangene Beitimmung 
des preußifchen Einführungsgefeßes als eine Ergän- 
zung der Wechjeloronung dar, die als folche auf Grund 
der Anordnung im 8 2 des Bundeögefeges vom 5. Juni 
1869 in Geltung geblieben iſt. Aus der Beitimmung 
tft zu folgern, Daß jeder außerhalb der bezeichneten 
Tagesſtunden ohne ausdrüdliche oder ſtillſchweigende 
Einwilligung de3 Proteſtaten erhobene PBroteft ungültig 
it. (Gummi-3. Nr. 20.) 

Wechſelſtempelſteuer. Der Bundesrat hat neue 
Ausführungsbeitimmungen zum Wechfelftempelfteuer- 
gefeg vom 10. Juni 1869 (Bunde3-Gef.-Bl. ©. 193) er: 
lajjen, melde die Umrechnung fremder Währungen 
(S 3 des Gej.), Art und Vertrieb der Stempelzeichen, 
Die Entwertung der Marken (88 13 u. 14 des Gej.), 

bgabenerftattung (8 22 des Gef.), dann Steuerfreibeit 
der Platzanweiſungen ($ 24) behandeln. Die Bejtim- 
mungen treten am 1. April 1901 in Kraft; die älteren 
Stempelzeichen dürfen noch bis zum 1. Oft. 1901 ver- 
wendet werden; von dort bis zum 1. April 1902 ift 
noch der Umtaufch bei den mit dem Berfauf beauf- 
tragten Poftanttalten geftattet. (Zentr.Bl. f. d. D. R. 
S. 69, Württ. St.Anz. Ver. 74, II. Beil.) 

Wechſelſtrombogenlampe H mit geneigten Kohlen, 
welche Werkführer Hadl der Firma Ganz u. Co. in 
Budapejt Eonftruierte, ift in Heft 5 der Eleftricität ge- 
fchildert und abgebildet. Die Lampe ift fehr viel nied— 
tiger, nad) unten durch eine Glashalbfugel abgefchlojien, 
weder Kohlen noch Geſtänge werfen Schatten, da3 
Laufwerk iſt einfacher und gedrungener im Bau. Der 
äußere Gejamteindrucd tft viel weniger häßlich, al3 
jener der bisherigen Bogenlampen. 
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Wechſelſtromfirene 
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echfelitromfirene., Am Märzhefte der Ann. d. 
Phyſ. beichreibt Mar Wien (Aachen) eine Vorrichtung, 
mittelö welcher bi3 auf 1 p&t genau finusförmig ver: 
laufende Wechielftröme mit Amplituden bis zu 0,2 Am— 
pere bei 100 Ohm Widerſtand und Frequenzen bis zu 
17 000 pro Sefunde erzeugt werden fünnen, ſowie Me— 
thoden und Spnitrumente, mit Hilfe deren Die Inten—⸗ 
fität folder Ströme genau gemeſſen werden fann. Im 
Prinzip tft der Stromerzeuger eine runde Meſſing— 
oder Holzſcheibe, in welche, wie die Löcher einer Sirene, 
eine große Zahl von Eiſenblechſtücken eingelaffen find, 
und welche fo in Drehung verfetzt wird, daß ſich die 
Eiſenzähne an den Polen eines Gleftromagneten vor- 
beidrehen; in einer zmeiten Widelung, welche die 
Elektromagnete tragen, merden dabei Wechjelitröme 
induziert, Dieje enthalten zunähft noch Romponenten 
von verfchiedenen Berioden ; um fie zu „reinigen“ wird 
in den Stromfrei3 eine pafjende Selbftinduftion und 
Kapazität eingefügt, jo daß die Sigenperiode de3 elef- 
triichen Syſtems mit der Schwingungszahl des Wechfel- 
ftrom3 in Uebereinjtimmung, fommt; wird in, diefer 
Weiſe elektriihe Nejonanz hervorgerufen, jo iſt der 
erzeugte Wechielftrom nur mehr von ganz fchmachen 
Oberſchwingungen begleitet und kann praftiih als 
genau finusförmig angenommen werden. Als Meß— 
inftrument für diefe hochfrequenten Ströme. benubßt 
Wien ein an dünnem Meifingdraht aufgehängtes 
leichtes Magnetſyſtem mit jehr leichtem u mwelche3 
zwiichen den Polen eines freisförmigen Gifendraht- 
eleffromagneten fchwingt, und dejjen Schwingungsdauer 
Durch Verkürzung des Suspenfionsdrahtes gleich der 
des Wechſelſtromes gemacht werden fann, der aud) den 
Drabteleftromagneten umfließt. Die Schwingungs: 
dauer des Syſtems kann zwiſchen "oo und "ıoovo 
variiert werden, und es läßt einen Wechjelitrom von 
5x 10 für !!,go Set. Schwingungdauer noch eben wahr: 
nehmen. Mit der genannten MW. unterfuhte Wien die 
Empfindlichkeit verjchiedener Telephone und fand, daß 
fie ohne weſentlichen Unterjchied für Töne zwischen 
500 und 3000 pro Sekunde am empfindlichiten fin, 
in welhem Bereih die wichtigſten &arakteriftiichen 
Zöne der menjhliden Sprace liegen. Daß man trotz— 
dem bei hohen wie bei tiefen Stimmen eine gute Ber: 
ftändigung durch das Telephon erzielen Tann, liegt an 
der eritaunlichen Empfindlichkeit de3 menschlichen Ohres. 
Wechfelunterfchrift. In den Fällen, in denen das 
Geſetz zur Vermeidung der Nichtigkeit des Rechts— 
geſchäftes die fchriftlide Form verlangt, genügt es 
nicht, wenn Der Bevollmädhtigte die Urkunde mit dem 
Namen des Machtgeber unterzeichnet. Wer daher 
eine Wechlelerflärung als Bevollmächtigter eines andern 


abgiebt, Tann dadurd, daß er den Ntamen feines Macht: | 


geber3 unterjchreibt, dieſen mechjelmäßig nicht ver: 
pflichten. (Urteil des D.-2.-&. Marienwerder v. 11. Dez. 
1900, R.d. D.-2.:®. 1901 ©. 58.) 

eg . Notweg. 

Wehen |. Chloroformnarfoje. 

Wehrordnung, deutſche, f. Armee, deutſche. 

Weibliche Bedienung. Nach einer Entfcheidung des 
Rammergeriht3 zu Berlin v. 3. San. 1901 Tann den 
Inhabern von Schanfwirtichaften, in Denen meibliche 
Berfonen zur Bedienung der. Bäjte gehalten werden, 
das Erwähnen der w. B. in den Geſchäftsankündi— 
gungen durch Polizeiverordnung nicht verboten worden. 
Die betr. Annonce lautete: „Rheingold, Wein-Reftau- 
rant mit mweltbefannter freundlicher Bedienung.“ (So: 
hows Sahrbud, Bd. 21 &, S. 17.) 

Weidner, Triedrich, Dr. med., Sanitätsrat, 31 Jahre 
lang Badearzi in Sriedrichroda, feit 1889 Vorſitzender des 
Badekomitees dajelbjt, um das Aufblühben des Kurort3 
hochverdient, Verfafler von Atmungsmethode bei Lungen- 
franfen, am 15. März 1845 zu Gotha geboren, ftarb 
in Friedrihroda am 4. März. . 

eiland, Dietrich, ſ. Wilhelm IL, Deutfcher Kaijer 

u. König von Preußen. 

Bein. j. Madeirameine — Malzweine. 

Weingeſetznuovelle |. Deuticher Reichstag, Kom- 
miffion zur Beratung der W. — Elſaß-Lothringen, 
Landesausſchuß, 8.. Sitzg. | 

Weinhart, Dr. Benedikt, erzbiſchöfl. geiſtl. Rat, Prof. 
der Theologie, Meberfeger mehrerer Werte Wijemans 
und Berfaffer einer jehr geſchätzten Veberfegung und 
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Whitechapel Art Gallery 


m — 


Weißfäule j. — 
Weizenprodufktion Griechenlands. Die Be 


Falle zu 3% 
Geldſtrafe verurteilt. —— 

Wenn die Flocken fallen, eine einaktige dramatiſche 
Skizze von Frau Viktor Blüthgen, hatte am 7. März 
im Thaliatheater in Hamburg einen freundlichen Erfolg. 

Wentzel, Fregattenlapitän, wurde nach Meldung 
vom 4. März zum Marine⸗Attaché bei der deutjchen 
Botfhaft in Wien ernannt. Die Stelle ift neu ge—⸗ 
ſchaffen worden. 

Werdshagen, C. Baltor, ſ. Proteſtantismus, der, 
am Ende des 19, Kahrhunderts, 

Werften |. Marine, englifche. 

Weſener, Oberforfimetiter, |. Donner. . 

Weſteuropäiſche Zeit ſ. Einheitszeit in Spanien. 

Weſtfalen ſ. Ranalvorlage, preußiiche. 

Weſtindien j. Dänemark. 

Wettbewerbe ſ. Preisausſchreiben. 
Weiz, Arthur, Geh. Oberbaurat, der bis 1896 dem 
heſſiſchen a angehörte und als Geh. 
Oberbaurat der Abteilung für Gifenbahnmefen in Darm 
ftadt die Angelegenheiten der Heffiihen Ludwigsbahn 
und der Main-Neckarbahn zu bearbeiten hatte, ift am 
10. März im 50. Lebensjahre in Berlin geftorben. Nach 
der hefjiich-preußifchen Bereinigung und dem Anjchluß 
an Preußen wurde WB. als vortragender Rat in das 
preußiſche Arbeitsminiftertum berufen. 

Wenden, Rogier van der. Ueber diefen mittel: 
alterlichen Meiſter (1400— 1464), ſowie über die gleich» 
zeitige Schule von Zournai veröffentliht 2. Mtaeter- 
ind, Ronjervator am Mufeum von Gent, im Auftrage 
der belgifchen Akademie der Wiſſenſchaften eine Schrift 
unter dem Zitel: Rogier Van der Weyden et les ima- 
giers de Tournai. MM. verfiht darin vor allem den 
Gedanken, daß van der W. jehr wohl erit Bildhauer 
gemejen jein fann, ehe er Maler wurde, 

Whitechapel Art Gallery, Die, wurde am 
12. März von Lord NRojebery feierlich eröffnet. Diefe, 
im berüchtigten Londoner Armeppiertel errichtete Ge— 
mäldgalerie liegt an der Hauptſtraße von Whitechapel und 
tt von dem Architekten Harriſon Townsend erbaut. Die 
Faſſade wird durd ein großes Moſaik nad Walter 
Crane geſchmückt. Es handelt fich hier nit um ein 
Mufeum, jondern um einen Ausftelungsbau, und die 
Ausstellungen mwerden abend3 bis 10 Uhr (natürlich 
bei eleftriichem Licht) geöffnet fein. Zur Zeit befindet 
fih eine Auswahl eritklafliger Bilder in der W. A. G.: 
Die Namen Ban Dyd, Gainsborough, Reynold3, Turner, 
Conſtable, Hogarth find ebenso vertreten, mie die erjien 
Namen der Neueren, Millais, Rojetti, Ford, Mapdot, 
Broron, Watts, Burne Jones, Wylie, Briton-Niviere. 
U. a. ift ein Bildnis der Königin Viktoria von Angeli 
ausgejtelt, Caton Woodvilles großer Angriff bei 
Omdurman und WVorträts non Roberts, Gladſtone, 
Kipling und Canon Barnett, dem verdienftvollen 
Philanthropen und Begründer der großen Bolls- 
bildungsanftalt Toynbee Hal, der auch Borftand des 
Balerie-Unternehmens ift. 


März 1901. 
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Wichert, Ernſt, der bekannte Dramatiker und Novelliſt, 
feierte am 11. März in Berlin feinen 70. Geburtstag. 
Bei diefer Gelegenheit brachten drei Berliner Bühnen 
Wichertſche Dramen zur Aufführung, und zwar da3 
Berliner Theater das fünfaktige Schaufpiel Die Fabrik 
zu Niederbronn, das Schiller-Theater das Luftipiel Ein 
Schritt vom Wege, das K. Schaufjpielhaus das patrio— 
Sch Drama Aus eignem Red. 

idmaier, Alfred, Ingenieur in Neunkirchen, er: 
nn die Profeffur der mechanischen Technologie an der 
echniſchen Hochſchule in Stuttgart. 

Wied, Guſtav, |. Thummelumfen. 

MWiederfinden, Dreiaktiges Schauspiel von Rudolf 
Rittner, hatte am 23. März im Deutichen Theater in 
Berlin einen Starken, doch nicht unbeitrittenen Erfolg. 

Wien zählt nach den vorläufigen Srgebniffen der 
Bollszählung famt dem Militär 1668000 Ginmohner. 

— Das ftädtifche AUrbeitsvermittlungsamt hat im 
Stahre 1900 45057 Stellen vermitteli, darunter 37600 
für Männerarbeit, 5645 für Frauenarbeit und 1812 
für Lehrlinge. Es waren 78210 Stellenfuchende vor- 
handen, von denen 57,6 p&t Arbeit zugemiefen er- 
bielten. Freie Stellen famen zur Anmeldung 49711, von 
denen 90,5 p&t bejeßt wurden. Die Ausgaben des 
Amts betrugen 57490 Kr. 

— In W. bat fich ein evangelifcher Schulverein ge- 
bildet, deſſen Biel die Förderung des dortigen 
evangeliichen Schulmefens iſt. Beranlaffung zu dieſer 
Gründung gab die Thatjache, daß nicht der vierte Teil 
der evangelifchen Kinder W. evangelifche Schulen beſucht. 

— ſ. Alkoholismus in Wien — Fiſchereiausſtellung, 
internationale — Goeihe-Mujeum — Jagdtag, allge- 
meiner Bfterreihiiher — KRammerer, Dr. Emil — 


Klimt — Runftauftionen — Leichenhallen — Telegraph 
| 


Wien-Köln — Boll3oper. 

Wiesbaden ſ. Freytag⸗Denkmal. 

Wiggers, Julius, Dr., der Bruder von Mori W., 
ift am 6. März in Roſtock geftorben. Am 17. Dez. 1811 





Wilhelm II. 


teilte ein Bulletin mit, Daß fich in der rechten Gefichts- 
hälfte eine 4 cm lange, über daS Jochbein verlaufende, 
bis auf den Knochen dDringende, einer Quetſchwunde 
ähnliche Verlegung befinde, welche mäßig geblutet habe 
und ohne Naht durch den Verband geſchloſſen murde. 
Der Heilungsprozeß verlief ſehr günſtig. Der Kaiſer 
nahm ſchon in den nächiten Tagen Borträge entgegen, 
mußte aber ca. 14 Tage das Zimmer hüten und u. a. 
die Reife nad München zur Feier des 80. Geburts: 
tags des Prinz-Regenten von Bayern aufgeben. Am 
22. März machte der Kaijer feine erfte Ausfahrt. 

Der fofort verhaftete Thäter ift der 1881 in Bremen 
geborene Arbeiter Dietrich Weiland, der fi ſchon 
11, Jahre in einer epileptifchen Anjtalt befunden hatte. 
Die Vernehmung ergab, daß er unter dem &influffe 
feiner geiftigen Erkrankung gehandelt Hat, Sr jelbit 
gab an, er habe da3 Eifenftüd, eine jog. Laiche, am 
Domshof gefunden und fie, im Wahne, er fahre wie 
vor Sahren in feinem Schiffe und mwerfe ein Rot aus, 
von ſich geichleudert. Der Arbeiter, welcher die Laſche 
verloren hatte, meldete fidh. 

Sm ganzen Deutfchen Reiche und im Auslande wurde 
der Abſcheu über die That und daS tiefite Bedauern 
über die Berwundung des Kaiſers durch zahllofe Kund—⸗ 
gebungen, in3bejondere der Höfe und Barlamente mie 
der Prefje ausgedrüct. In der deutſchen Preſſe wurden 
fhon von Anfang an nur vereinzelt politifhe Er— 
örterungen an die That gefnüpft und von rechts— 
ftehender Seite die anarchiitifchen und fogialdemofrati- 
ihen Lehren damit in Zufammenhang gebracht. Der 
Verſuch, die von Blättern nationaler Richtung in leßter 
Zeit an Handlungen de3 Kaiſers geübte Kritik und 
ihren Ton dafür verantwortlich zu machen, fand nahezu 
allgemeine Zurüdmeifung. 

m 22. März empfing der Kaiſer das Präfidium 
des Reichstags und des preußifchen Abgeordneten: 
hauſes (ſ. Preuß. Lotg. Abgh. 56. Sißg.), um die Ge- 
fühle der beiden Parlamente zum Ausdrud zu bringen. 


geboren, wurde er 1848 a. o. Prof. der Theologie. Sm | Der Präfident des Abgeordnetenhaufes v. Kröcher 
gleihen Jahre in den erften und einzigen aus Wahlen | gedachte dabei als am ©eburtätage Kaiſer Wil- 
hervorgegangenen Landtag gewählt, wurde er nach der | helms I. der auf diefen verübten Attentate mit dem 


Berfaffungsaufhebung mit andern Gefinnungsgenpjjen, 
nachdem er Thon vorher feiner Profejjur entjegt war, 
verhaftet und nach einer Unterfuhungshaft von 44 Mo— 
raten zu 11), Jahren Zuchthaus verurteilt, welche Strafe 
der Großherzog in ein Jahr FeftungShaft ummandelte. 
Nach der Berbüßung lebte er alS Privatgelehrter und 
Nublizijt. 1867 vom Wahlfreife Güftrom in den Ton- 
jtituierenden Norddeutjchen Neichtag gewählt, ſchloß 
er fich der nationalliberalen Fraktion an, wurde aber 
bald fraftion3los. Er gehörte auch dem ordentlichen 
Norddeutſchen Reichstag und von 1877—1881 Dem 
Deutichen Reichdtag an. Bis in feine lebten Lebens— 
jahre hinein wirkte er unermüdlich zur Herbeiführung 
von Reformen in feinem Heimatftaate. 

Wilbrandt, Adolf, veröffentlicht einen neuen Roman: 
Franz. Bei Cotta, Stuttgart 1901. (Bal. die Beſprechung 
im Litt. Zentralbl., Beil. 6, 23. März.) 

Wildabſchuß f. Sagditatiitit Dejterreichs. 

Wildausfuhr aus Sibirien f. Fleifch- und Wild- 
ausfuhr aus Sibirien. 

Wilde, Oskar, |. Salome. 

Wildenftein ſ. Brände. 

Wilhelm IK, Deutfcher Kaiſer und König von 
Preußen. Am 3. März reilte der Kaiſer nad) Wilhelms— 
haven zu der am folgenden Tage flattfindenden Ber: 
etdigung der Dtarinerefruten. In feiner Antprache 
‚an diefelben hob der Kaiſer die Eigenschaften hervor, 
welche der Soldat in der Stunde der Gefahr befiten 
müffe, und verwies auf die vielen Beifpiele, welche 
Dffiziere und Mannſchaften in der lebten Zeit gegeben 
hätten. Am gleichen Tage befichtigte er die Ablöfungs- 
mannſchaften für daS 3. Seebataillon in Kiautjchou. 
Am Mitternacht traf der Kaiſer die Reife nach Helgo- 

land an, wo er am 5. März eintraf. Am 6. März 
‚abends erfolgte die Ankunft in Bremen. Während 
der Rückfahrt vom Ratzkeller zum Bahnhofe murde an 
der Ecke der Biſchofsnadel von einem jungen Menſchen 
ein Stück Eifen gefchleudert, wodurd der Ratfer an 
der rechten Wange eine Berwundung erlitt. Die Fahrt 
wurde jedod ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Nach der 
am 7. März vormittags in Berlin erfolgten Ankunft 


März 


Hinzufügen, daß der Kaifer jet Aehnliches erfahren 
babe — eine Aeußerung, welche zu vielfacher und fehr 
abfälliger Beurteilung namentlich in der ‚liberalen 
Preſſe Veranlaſſung gab. Ber Kaifer erwiderte, wie 
Präſident v. Kröcher im preuß. Abgeordnetenhaufe mit» 
teilte, er fühle jich bei vem Bremer Borfall befonders durch 
die infolge Desfelben gewonnene Veberzeugung von der 
Abnahme der Achtung vor den Autoritäten, namentlich 
unter der Jugend, jeit dem Tode Kaiſer Wilhelms I. 
Ihmerzlich berührt. 

Um 28. März hielt der Kaifer bet dem Einzuge de3 
Kaifer WUlerander-Garde-Grenadier-Regi- 
ments in deſſen neue KRajerne eine Anſprache, in 
welcher er nach der 8.3. betonte, daß die neue Kaferne 
mie eine feſte Burg in Der ur Aka Nähe des Schlofjes 
aufrage, zu dejjen Schub das Regiment in erjter Linie 
bereit fein werde. Wenn jemal3 wieder (der Kaifer 
erinnerte damit an daS Verhalten des Regiments 
i. J. 1848) in diefer Stadt wie damal3 eine Zeit der 
Auflehnung gegen den König Tomme, dann ſei er 
überzeugt, daß Das Regiment alle Unbotmäßigfeit und 
Ungehörigfeit nachdrücklich in die Schranfen zurüd- 
weiſen werde. 

— Der Raifer erſuchte am 1. März den Statthalter von 
Elfaß - Lothringen telegraphifch, Den Se ir des 
Landesausſchuſſes ſeinen Dank für die Bewilligung 
der zur Wiederherſtellung der Hohkönigsburg (ſ. 3.8. 
Febr.:H. ©. 209) geforderten Mittel auszufprechen. 

— Raifer W. I. überfandte dem Fond3 zur Exrichtung 


eines Denkmals für den deutſch-engliſchen Gelehrten 


Mar Müller in Oxford einen Beitrag von 10000.M. 

— Biel Tommentiert wurde auch eine Anſprache, 
melche der Kaiſer am Tage der Einweihung des Kaferne 
de3 Raifer Alerander-Garde-Grenadier-Re- 
giments (f. oben) an das Dffizierscorps bei der 
Uebergabe eines Gemälde von Röchling, Kampf bet 
Amanmeiler, hielt, und in welcher er nad) Berliner 
Blättermeldungen die Gemwißheit,de3 Sieges ausſprach, 
„wenn wir aud) von Feinden ringS umgeben fein werden 
und wir wohl mit der Minderheit gegen die Mehrheit 
zu kämpfen haben werden.“ 
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Wilhelm IE, 


— Am 31. März empfing der Raifer die Vize— 
präfidenten des Herrenhaufes und ermiderte, 
wie glaubmwürdigmitgeteilt wird, er habe feine Sinnesart 
infolge de3 Bremer Zwiſchenfalles nicht geändert; er 
jtehe in Gottes Hand, verfolge feine Ziele unentwegt 
und werde für das Wohl des Vaterlandes nad) feinen 
Kräften weiter wirken. 

Wilhelm IM. f. Deutfcher NeichSiag, 61. Sitzg. — 
Herfomer, Hubert — Oſtaſiatiſche Expedition — Renn— 
jaht — Stiftungen — Wauter3, F 

Wilhelm Ernft, Großherzog von Sachſen-Weimar— 

Eiſenach, traf am 17. März in Dresden ein, um am 
fächfifchen Hofe feinen Regierungsantrittsbefuch abzu- 
ftatten, und reifte am folgenden Zage zu gleichem Zmede 
nad Schwerin. 
Am 27. März traf der Großherzog in München 
ein, wo er am Bahnhofe vom Prinz-Regenten und 
ſämtlichen Brinzen empfangen wurde. Am 28. März 
erfolgte die Abreife nach Stuttgart und den übrigen 
füddeutfchen Höfen. 
f. Deutiche Shakeſpeare-Geſellſchaft — Goethe: 
Geſellſchaft. 

Wilhelmshaven. In W. wurde am 24. März die 
evangeliſche Chriſtuskirche eingeweiht, für die Kaiſer 
Wilhelm II. 200000 M. und die Kaiſerin das Altar— 
bild geſtiftet haben. 

Willner, Dr., ſ. Primadonna, Die. 

Windgilden f. Sturmjchädenverficherung. 

Windinptor zur Graeugung eleftrifcher 


Energie Die Windmotorenfabrit 3. Bellen, Nachf. 
& J. Neumann Rom.:Gefelihaiti in Witttiel bei 


Kappeln, Schleswig, welche feit Jahren Windräder 
alS Spezialität baut, bat Verſuche nach der hervor— 
gehobenen Nichtung angeſtellt. Die Verſuche fanden 
Mitte Sept. 1900 ftatt und fielen jehr günftig aus. 
Bom MWindmotor wird mitteljt einer Transmiſſion eine 
Dynamomaſchine in Bewegung geſetzt und giebt über 
ein Schaltbrett den erzeugten Strom in eine Accummu— 
Iatorenbatterie ab. Bei den Berfuchen beitrug die 
MWindftärfe 3 m pro Sek.; daS Rad madte 14 Um— 
drehungen in Der Minute, wa3 genügte, um die nötige 
Spannung am Dynamo zu erzeugen. Die Ladung der 
Batterie geichah regelmäßig mit ca. 130 bis 135 Bolt, 
das AUmperemeter zeigte 20 bis 25 Ampere, und die 
Lichtanlage leuchtete tadellos. — Für landwirtichaft- 
liche Betriebe verſpricht man ſich von der Einführung 
derartiger Anlagen fehr viel. (D. landw. Pr. Berlin 
1901, Nr. 3.) 

Winkler, W., ſ. Sudetenflora. 

Witterungsverhältnifie, Der Monat Märzbrachte 
aus allen Weltteilen Nachrichten über abnorme W. 
Starke Schneefälle, Hochwaſſer, ſchwere Stürme, La— 
winenjtürze und infolgedefjen Verkehrsſtörungen aller 
Art wurden abwechſelnd gemeldet. In der erftien März: 
woche trat in vielen Gegenden Deutſchlands, Böhmens, 
Mähren und befonders Ungarn3 Hochwaſſer auf. 
— In Stalien, Südtirol, Spanien gab e3 zu Beginn 
der dritten Märzdefade verheerende Ueberſchwemmungen. 
Der Fluß Gua* bei Verona durchbrach einen Damm und 
feste die Stadt Bologna unter Waffer ; zahlreiche Häufer 
ftürzten ein, mehrere Menſchen fanden den Tod. Aus 
Skutari wurde die Ueberſchwemmung der ganzen Skutari— 
ebene gemeldet. Abnorm jtarfe Schneefälle wurden 
gemeldei am 8. März aus Wien, am 9. März aus 
dem Elbthal und dem Erzgebirge und im le&ten Drittel 
des Monats in Verbindung mit ftarfer Kälte aus fast 
allen Gegenden des europäiſchen Feitlandes, bejonders 
aus dem MRiejengebirge, Frankreich und Italien. Auch 
Zondon hatte am 25. März Starten Schneefturm. In 
den Alpen ereigneten fich zahlreiche Zaminen:, Erd— 
und Bergftürze Ein großer Berg: und Gletfcher:- 
fturz ging am 19. März vom Roßbodengletſcher 
am Simplon nieder. Gr verjchüttete das 700 bi3 1000 m 
breite Sengthal auf eine Länge von 3500 m und drang 
‚jenfeit3 der Simplonjtraße noch) 300 m hoch an der 
Anhöhe hinan. Der Schaden iſt koloſſal. Das Dorf 
Simpeln war tagelang vom Verkehr abgefchnitten. 
— Zwiſchen Gomagoi und Trafoi verfchütteten Lawinen 
die Stilfſerjochſtraße. Am Sulienberg im En- 
gadin zeritörte eine Lawine die untenitehenden Wohn- 
bäufer. Zahlreiche Mtenfchenleben fielen an den ver- 
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Wohnungsfürſorge 


— 


ſchiedenen Orten den Lawinen zum Opfer. In Carrara 
führten anhaltende Regengüſſe einen Erdrutſch von 
mehr als 2000 cbm herbei, wodurch ein Teil des Bahn—⸗ 
hof3 und der Eifenbahn zum Transport des Marmor 
ſowie die Landitraße zeritört wurde. — Aus Modena 
meldete das N. W. T.: Seit dem 21. März bemegt 
ih das ganze Dorf Baglio mit Kirche, Friedhof, 

eckern und Wiefen nach dem Flußbette des Scoltenna 
bin. Die Bewegung geht jehr langfam von ftatten — 
20 cm in der Stunde, 4 bis 5m im Tage —, bat aber 
bereit3 den ®injturz ſämtlicher Gebäude des Dorfes 
herbeigeführt und die Bildung eine® 2 qkm großen 
See3 veranlaßt, der von Stunde zu Stunde an Uns 
fang zunimmt. — Schwere Stürme herrſchten am 
9. und 10. März in den füdlihen und weitlichen Teilen 
der Vereinigten Staaten, wo an den Eifenbahnen, Tele— 
graphene und Zelephonleitungen große Störungen 
entitanden, und an den fpanifchen Küſten, wo viele 
Schiffe beihädigt wurden. Am 21. März herrichte im 
Harzgebirge ein furdhtbarer Orkan und vernichtete 
große Waldbeitände, Ein gewaltiger Eyflon tobte un— 
gefähr um Die als Zeit in den amerikaniſchen Süd- 
fiaaten, fpeziell in Alabama, wo Hunderte von Per— 
jonen getötet wurden, Birmingham und Montgomery 
wurden befonders ſchlimm heimgeſucht. Großer mate- 
vieler Schaden murde angeridhtet. Aus Texas und 
Georgia Famen ähnliche Meldungen. — Die Gefahr 
eines Bergiturzes im Traversthal bei Noiratigue 
(1. 3.8. Febr.“H. ©.170) hat fich nach der Frkf. 3. ver- 
ringert. Seit Anfang März Hat die an der Berghalde 
bängende Maffe feine Bewegung gezeigt, und man be- 
fürchtet weniger einen allgemeinen Abſturz als Kleinere 
Rutihungen. — Sf. a. Influenza. 

Wittmack, 8%, Geh.-Rat, Brof., Dr., ſ. Gartenbau: 
lexikon, illuſtriertes. 

Wocheinerbahn ſ. Eiſenbahnen, öſterreichiſche. 

Wohlfahrtseinrichtungen ſ. Sozialmuſeum. 

Wohnungen für Minderbemittelte. Die 
Stiftung für Erbauung billiger W. in Leipzig hat 
i. J. 1900 in 854 Familien- und 31 Einzelwohnungen 
835 Mietparteien mit 3709 Bewohnern Wohnung be— 
Tchafft; die Mietpreife find nad der Stockwerkslage 
abgeftuft; normiert tft, daß die Wohnung in ihren 
Raummwerhältnifien der Kopfzahl der Familie nad 
mindejten3 den Hygienifchen Anforderungen zu ent- 
iprechen habe, ferner Daß von dem Mieter nicht mehr 
als ein Siebeniel des &infommens für die Wohnung 
verausgabt werden darf, daß aber aud) an Petenten 
von beſſerem Ginfommen feine Wohnung billiger ab- 
gegeben wird. (Toz. Br., Jahrg. X, Sp. 630) — ſ. a. 
Arbeiterwohnungswefen. 

Wohnungsenquete. In Bayern werden miniiterielle 
Erhebungen über die perjönliden und Wohnungsver⸗ 
bältniffe der ſämtlichen pragmatifchen Staat3diener, 
ſowie der fämtlichen nichtpragmatifchen Staatsbeamten 
und Staatsbedienjteten (mil Ausnahme der weiblichen 
Perſonen) nad) dem Stande vom 1. März d. 3. gepflogen. 

Wohnungsfürſorge Tür WUngeitellte des 
deutſchen Reichs f. Deutſcher Reichstag, Budget- 
Kommiffion — T. a. Wohnungsnot. 

MWohnungsfürfurge in Deutihen Städten. 
In immer mehr Städten de3 Deutichen Reichs ges 
winnen Die Bejtrebungen der W. fruchtbaren Boden. 
Die hberzoglid Altenburgiſchen Städte find von 
der Regierung veranlaßt worden, jtädtiide Wohnung3- 
fommiffionen zur Unterſuchung und Verbefjerung der 
MWohnverhältnijje einzufegen. In Dresden finden durch 
Beamte der jtädtiihen MWohlfahrtspolizei perjünliche 
und tehnifhe Erhebungen jtatt in betreff derjenigen 
Mohnungen (eima 25000), welche Schlafleute und 
Aftermieter beherbergen. In Würzburg wurden ähn- 
lie Erhebungen veranstaltet bezüglich aller Wohnungen 
von 1 bis 3 Zimmern; dabei wurde fefigejtellt, daß 
zwar nicht Die Zahl, wohl aber die Befchaffenheit der 
Kleinwohnungen unzureichend ift; diefem Wohnungs— 
elend fol durch Einjegung einer ſtädtiſchen Wohnungs— 
inſpektion entgegengemwirft werden; polizeiliche Woh- 
nungsvorſchriften find vom bayriſchen Miniſterium in 
Ausficht geitellt. In Breslau haben ſich Die Wohnungs⸗ 
verhälinifje der minderbemittelten Bevölkerungsſchichten 
in den leßten zwanzig Jahren nad den Grmittelungen 
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Wohnungsnot 


des Magiſtrats gebeſſert, ſind aber trotzdem wenig 
erfreulich; die Stadtverwaltung iſt erſucht worden, an 
der Berbefferung des Wohnweſens nach Kräften mit- 
— In München hat der Verein zur Verbeſſerung 
er Wohnungsverhältniſſe kürzlich einen Block von 
5 Häuſern mit 57 Wohnungen und 3 Läden fertig- 
ejtellt; die Wohnungen enthalten zumeift 3 Bimmer, 
Klofet und Gang, bei einzelnen find jedoch nur zwei 
zu vorhanden (f. a. Gasautomat). (Soz. Pr.) Die 
tadtverordneten in Berlin nahmen am 22. März 
einen Antrag des Wohnungsausfchuffes an, mit 
emeinnügigen Baugejellichaften und gemeinnüßigen 
tiengejelljchaften zum Zweck einer Vereinbarung in 
Verbindung zu treten, wie duch ſtädtiſche Unter— 
ftüßung eine erheblihe Anzahl Heiner und billiger 
Wohnungen bergeitellt werden kann. Die erforderlichen 
Kapitalien find durch eine Anleihe aufzubringen, 
ohnungsnot, Belämpfung der. Der Re 
gierung3baumeifter R. Goldſchmidt berichtei in Der 
Dtſch. Bauz. über die Entwicklung der W. in Berlin 
und über die behördlichen Mittel, welche in Deutjch- 
land zur Belämpfung der W. bisher angewendet 
worden = In Berlin, wo im Sabre 1895 ungefähr 
32000 Wohnungen leer Standen, ſtehen heute faum 
mehr al3 2000 zur Verfügung. Schmierig ift Die Be- 
friedigung des Wohnbedürfniffes, wozu in Berlin in 
normaler Weife mindeften3 200 M. (für eine Stube 
nebft Küche) jährlich erforderlich find, bejonders der- 
jenigen Arbeiterfamilien, welche entweder jehr Finder: 
reich find oder nicht mehr als 800 M. im Jahre ver- 
dienen. Für fie jol nad Goldſchmidts Meinung die 
Stadt Sorge tragen. Dem Reich weiſt der Berfajjer 
feine wejentlihe Rolle in der Wohnungsfürjorge zu, 
den größeren Staaten nur infofern, al3 fie die Gemeinden 
aneifern, durch entfprechende Gefege die Aufteilung und 
Bebauung des Geländes begünftigen, auch die unter: 
ftelten Anftalten zur erleichterten Beleihung von 
äufern mit Keinen Wohnungen anmeijen joliten. 
ber die hauptſächlichſte Thätigfeit gegen die W. Liegt 
den Gemeinden ob. Die Städte Freiburg ti. B., Ulm, 
Straßburg i. E., Schweinfurt, Geldern, Need, Emden 
und neuerdings Düffeldorf haben fich entichloffen, für 
eigne Rechnung Wohnungen herzuftellen; andre Städte, 
wie Altona, Barmftadi, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hanau, Heidelberg, Karlörube, Kaffel, Köln, Königs 
berg, Mannheim, Nürnberg, Osnabrüd und Pforzheim 
haben menigftens Wohnungen für ihre eigenen Arbeiter 
errichtet. Gine dritte Reihe von Städten, wozu wiederum 
Mannheim, Köln und Straßburg, ferner Erfurt, Ham: 
burg, Lübeck und Saarbrüden gehören, haben Bauland 
an gemeinnübige Baugelellihaften zu ermäßigten 
PBreiien abgegeben. In Frankfurt a M. und Halle 
beabiichtigt man, die Errichtung von Kleinmohnungen 
auf ftädtiihem Gelände unter der Rechtsform des 
Erbbaurechts herbeizuführen. Billige Kreditvermittlung, 
Daun der Straßentoftenbeiträge, der Waſſer— 
und KRanalilationsgebühren und der Gebäudefteuern, 
dies — andre von vielen Gemeinden angewandte 
Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues für kleine 
Leute. Für Berlin empfiehlt Goldſchmidt, als Verſuch 
zur Vermehrung der kleinen Wohnungen den Haus— 
beſitzern für jede kleine Wohnung im Wert von nicht 
mehr als 250 M., die fie in ihrem Haufe beſitzen oder 
einrichten, einen gewiſſen Prozentſatz der Gebäudefteuer 
zu erlaffen; der Nachlaß wäre fo abzuitufen, daß die 
großen Häufer nicht vorteilhafter bedacht würden, als 
die Heinen. (Vergl. a. Zt. Jan.“H. ©. 7, Arbeiter: 
wohnungen, ©. 152 Wohnungsnot u. Febr.⸗“H. ©. 283 


Wohnungswesen.) 

Wohnungsreform ſ. Halle a. ©. — Wohnungs: 
Mae 

Wohnungsweſen ſ. Arbeitermohnungsmeien — 


Gasautomat — Wohnungen für Minderbemittelte — 
a enge — Wohnungsnot — Wohnungs: 
reform. 
Wohnungsweſen, das deutſche. Dieſes be— 
andelt der bekannte Germaniſt Moritz Heyne in einem 
erke, das den erſten Band einer Sammlung Deutſcher 
Privataltertümer bilden ſoll. Weitere drei Bände ſollen 
Nahrung, Handel und Gewerbe, Körperpflege und 
Kleidung, ſowie das gejellichaftliche Leben der deutfchen 
Borzeit Schildern. 
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Wuürttembergiſcher Landtag 


Wojecicka, Sophie, |. Pſyche. 

RBoalfjlin, nn, Dr. , ordentlicher Profeſſor zu 
Bajel, wurde zum ordentlichen Profeſſor an der philo- 
— Fakultät der Univerſität Berlin ernannt. 

Wolfsgruber, Dr. ©. Cöleſtin, Benediktiner, Ver: 
faſſer verſchiedener kirchenhiſtoriſcher Werke, wurde 
vom Kaiſer von Oeſterreich zum Hofprediger ernannt. 

Wolkenphotographie. Nach Nature wurden bei 
Exeter von zwei Stationen aus über 400 Aufnahmen 
erzielt. Hieraus berechneten fich folgende Höhen: 
Cirrus 10 km, Cirro-cumulus 8!,, &umulus-Gipfel 3, 
Bali 1N,, Cumulo⸗-ſtratus 21, km. Die Wolfen erx- 
reichen ihre größten Höhen tagsüber gegen 2 Uhr. 

Wolſeley, Lord, j. England A. 

Wolzogen, Ernſt v., ſ. Galgenfrift, Eine, 

Wortforſchung ſ. Uebermenſch. 

Wotquenne, Alfred, ſ. Muſikkunde. 

Wonyak, General, ſ. Chineſiſche Wirren 5. 

Wrangell, Waſſilij, Baron, ruſſiſcher Komponiſt, 
ſtarb am 10. März in St. Petersburg. 

Wratſch, ruſſiſche mediziniſche Fachzeitſchrift, ſ. 
Manaſſein. 

Wundarzt ſ. Arzttitel. 

Wundſtreupulver ſ. Dymal. 

Wurmbrand, Graf Gundaccar, ehemaliger öſterr. 
neh: iſt am 25. März in Graz geitorben. 

m 9. Mai 1838 geboren, diente W. zuerſt in der 
Armee, aus der er als Rittmeifter fchied, um fich der 
Landwirtſchaft und Nationalöfonomie zu widmen, Als 
Vertreter der Grazer Handeläfammer gelangte er 1879 
in den Reichgrat. Stürmiſche Debatten entfachte er dort 
durch feinen Antrag auf Anerkennung der deutjchen 
Sprache al3 Staatsſprache. Später wurde er Yandes- 
hbauptmann und Randtagspräfident von Steiermarf, 
1887 Geheimer Rat. 1893 trat er als Handelsminifter 
in das Koalitionsminifterium Windilchgräß ein, mit 
dem er 1895 zurüdtrat. 

Württemberg. Der Minijterpräfident Kriegs: 
minifter Frhr. Schott von Schottenftein ift nach Meldung 
des St.Anz. f. W. vom 20. März erkrankt und tritt 
einen Urlaub an. Juſtizminiſter v. Breitling vertritt ihn 
als Meinifterpräfident, Generalleutnant v. Schnuerlen 
als Kriegsminifter. Die Frkf. 3. berichtet, daß der 
Minijterpräfident nicht mehr in jein Amt zurüdfehren 
werde, und bezeichnet al3 Grund ein privates Vor— 
kommnis. 

— ſ. Eis — Möckmühl-Dörzbach-Bahn — Schönberg, 
Prof. Dr. G. F. v. — Schwäbiſche Litteratur — 
Sitzgelegenheit. 

Württembergiſcher Landtag. Die Kammer 
der Abgeordneten nahm am 20. März wieder 
ihre Sitzungen auf und begann in der 15. (21. März) 
die erite Leſung der Gehaltsvorlage, mweldhe in der 
17. Situng (23. März) einftimmig an die Finanz 
fommijfion verwiefen wurde. Ben hauptiächlichiten 
Differenzpunft in der Disfujfion bildete Die Frage der 
Aufbefjerung der Höheren Beamten. Gie wurde 
unbedingt bejaht von den Rednern der freien Ver— 
einigung, der Tonfervativen und der Deutichen Bartei, 
von letzterer (Abg. v. Geß) aber ſchon mit der Ein- 

ränfung, daß bei eventueller Unzulänglichkeit der 

ittel nach oben gefpart werden müſſe. Bon feiten 
des Zentrums (Abg. Rembold) wurde mohlmollende 
Prüfung auch nad) oben zugefichert, aber eine gleich» 
mäßige prozentuale Aufbelferung verworfen. Wärmer 
trat Abg. Kiene (Zenir.) für die höheren Beamten 
ein. Die Bolkspartei ließ ihre Zuftimmung zur Auf- 
bejjerung der drei obern Klafien zmeifelhaft ericheinen, 
die vorgejchlagene Höhe in dieſer Form werde ihre 
Zuſtimmung wohl nicht finden. Die Sozialdemokraten 
endlich erklärten fich enijchieden gegen die Berüd- 
fihtigung der höheren Beamten. Daneben wurde die 
Vereinfachung der Staatäverwaltung befprochen. In 
der 17. Sitzung wurde non, der Antrag auf Vorlage 
eines Gejeßentwurf3 zur Umgeftaltung der Ober: 
rehnungstammer in einen nur dem Gejeß unter- 
worfenen Rehnungshof angenommen. Sn der 
18. Sißung (26. März) teilte Kultusminister v. Weiz- 
fäder bei Beratung des Kultusetats (13300000 
und 13409000 MM.) auf Anfrage mit, daß auf feine 
Anregung bin in Berlin im Frühjahr oder Sommer 
eine Konferenz zur Einführung einer gemein- 
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Wurgzburg 


ſamen Rechtſchreibung für die Schule, bei 
welcher wohl die Puttkamerſche zu Grunde zu legen 
jei, zufammentreten werde. Gegenüber dem Abg. Rio $ 
(Sp3.) erklärte Abg. Hieber (D. B.) eine völlige Tren- 
nung von Staat und Kirche in abjehbarer Zeit für 
unmöglich. Ein Postulat von 50000 M. al3 Entſchädi—⸗ 
gung der proteftantifchen Geiftliden für Aufhebung 
der Stolgebühren wurde genehmigt. n der 
19. Sitzung (27. März) fam der Gedanfe der Verlegung 
der Universität Tübingen nad) Stuttgart oder 
der Errichtung einer zweiten Univerfität dortjelbft zur 
Grörterung, fand aber weder bei der Hegierung noch bei 
der überwiegenden Mehrheit des Haufes Geneigtheit. 
Abg. v. Geß (D. P.) erachtete al3 eine Bedingung für 
die Heranziehung tüchtiger Privatdozenten die Be— 
feitigung des &ramenmonopol3 für die Profeſſoren 
und wünſchte eine Reform der Kollegiengelder, Die der 
Rultusminijter für Disfutabel hielt, während 
Abg. v. Schönberg, der fich aud gleich dem Mtinifter 
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gegen juriftifhe Zwiſchenexamina ausſprach, auf die 
außerordentlihe Schwierigkeit einer ſolchen hinwies. 
Die Anfiht des Abg. Rembold (Zentr.), daß in 
Tübingen zuviel nichtwürttembergiſche Brofejioren jeien, 
widerlegte ver Kultusminiiter; diefer beionte noch, 
daß er es als die vornehmfte Aufgabe betrachte, Tü— 
bingen als Hort der freien Wiſſenſchaft zu fchüßen. 
In der 20. Situng (28. März) wurde der KRommiffions- 
antrag auf Befürwortung der Erteilung eines Lehr— 
auftrags für Homöopathie an der Univerfität 
Zübingen, gegen den fi der Kultusminifter und 
Abg. v. Schönberg gewendet hatten, mit 43 gegen 
31 Stimmen angenommen. In den folgenden Drei 
Sitzungen gelangte der Kultusetat zur völligen Er— 
— am 30. März vertagte ſich das Haus über 
ern. 

Würzburg ſ. Wohnungsfürſorge in deutſchen Städten. 

Wüſtenſtaub ſ. Staubregen. 

Wyspianski, Stanislaw, |. Hochzeit. 


x. 


Xenia y Apophoreta (Gajt- und Gaftgeber- 
geichenfe), eine Meberjegung und Erläuterung der beiden 


unterriht in Sevilla. Die betreffenden Epigramme 
Martials haben, wie befannt, das Borbild für die 


unter dDiefem Namen befannten Bücher Epigramme des | Kenien Goethes und Schillers gebildet. 


römifhen Dichters Martial, herausgegeben von Caſto 


X:Strahlen ſ. Becquerelitrahlen — Brogenver: 


Vilas y Garcia, Profeffor am Inſtitut für höheren Schul= | fälſchung — Röntgen: und Becquerelitrahlen, | 


N, 


Done ſ. Schiffsunfälle. U 
VUfenburg⸗Philippseich, Graf Moritz v., bayr. 
Generalmajor a. D. iſt am 17. März im 84. Lebens⸗ 
jahre in Bamberg geitorben. 
YUſendyck, van, bedeutender Arditekt, ftarb, 65 Sahre 
alt, unlängjt in Brüffel. Van Y. war in Paris geboren, 
ftudierte aber in Brüffel und wandte fih dem Spezial- 


ftudium der Gotik und der vlämiſchen Renaifjance zu, 
eine Materie, über die er wahrhaft Haffiiche Arbeiten 
gejthaffen. Er bat eine Reihe berühmter alter Bau— 
werfe refonjtruiert und die Pläne zu den Kommunal: 
gebäuden in Schaerbeef, Anderlecht, Ternath, Gent 
u. ſ. w. entworfen. ©. war Mitglied der K. belgifchen 
Afademie, 


3. 


Zähler f. Elektricitätszähler — Gefprächszähler. 

Zahnarzt ſ. Arzttitel — Spezialift. 

Zanardell — 1, 5. 

Zaziechoywsoti, M., Prof., ſ. Panaſiatismus. 

Zeder, Das Holz der roten, die in ganz Nord⸗ 
amerika wächſt und als Material zur Herſtellung von 
Zigarrenkiſten und Bleiſtiften von großer Wichtigkeit 
iſt, zeigt oft große Höhlungen, welche entweder mit 

eberreiten eine8 weißen Gewebes oder mit braunen, 

erbröcdelten Holzmaffen gefüllt find. Den Grund dieſer 
eiße und Rotfäule genannten Krankheiten Hat 
v. Schrend nad Science in zwei Pilzen gefunden, Die 
das Holz zeritören. Beides find Röhrenpilze. Der die 
Weißfäule verurfachende (Polyporus juniperinus) tft 
unferm Feuerſchwamm jehr ähnlich, während die Ur- 
fache der Rotfäule auf Polyporus carneus zurückgeht, 
einen bolzigen, Kleinen Schwamm, der fih am Grunde 
der Zweige feftfegt und diefe abfallen läßt. 

Zeitmeſſer ſ. Geſprächszähler. 

Zeitrechnung ſ. Einheitszeit in Spanien. 

Zeitungsweſen. Ueber das Bedenkliche, Gerichts⸗ 
verhandlungen journaliſtiſch auszubeuten, bringen Die 
Grenzboten (Nr. 12, 21. März) unter der Ueberſchrift: 
Die Veröffentlichung von Gerichtsnerhandlungen durch 
die Preſſe eine längere, bemerfensmerte Auseinander- 
ebung, welche in den Wunjch ausläuft, es möchte dem 

orjigenden eine Disfretionäre Befugnis beigelegt 
“werden, auf Grund melder e3 demfelben ermöglicht 
märe, einer jfenfationellen und tendenziöſen Wiedergabe 
ſkandalöſer Rechtzfälle vorzubeugen. 

— ſ. Automobil — Belgien, Repräfentantenfammer 
— Bund deutfcher Privatlehrer — De Beer Com: 
pany — Ehrenlegion — Frauenbemegung, franzöfifche 
— Gejelihaft, Die — Journal des Savants — Kom: 
munale PBraris — Kuryer teatralny — Manaffein — 
Miffton, innere — Mufeion — Nordisk Universitäts 
Tidskrift — Religiöfe Blätter — Revista medicala — 
Setzmaſchinenbetrieb — Spiritismus — Zenſurver— 
ſicherung. 


März 


Zeitungsweſen in Rußland Im Laufe des 
Febr. iſt die Genehmigung zur Berausgabe von 16 
neuen Zeitungen bezw. Zeitjchriften erfolgt, wovon 10 
in ruſſiſcher Sprache (Darunter eine medizinifche Zeit: 


ſchrift in Kaſan, eine für Snduftrie und Landwirt—⸗ 


ſchaft in Charkow und ein AUnzeigeblatt für Bergmerf3- 
wejen in Miaſsk), 4 in polniicher (Darunter Die 
Homdopathifche Monatsſchrift Lefarz-homenpab), eine 
in lettifcher (die Tageszeitung Wahrds in Riga) und 
eine in deuticher und ruffifher Sprache (Der Libauer 
Lloyd) ericheinen werden. 

Zenſur T. Sheaterzenfur. 

Benfurverfiherung. Die Sournaliften Finnlands 
Haben eine Berficherungsgefelihaft gegen die Zenfur 
gegründet. Der materielle Schaden, der der finn- 
ländiſchen Preſſe durch die ruffiihe Zenfur erwachſen 
tjt, beträgt 400000 Fr. Die Verſicherungsgeſellſchaft 


‚auf Gegenfeitigfeit wird eine Jahresprämie einheben, 


2 3 bis 6 p&t der Bruttoeinnahbme der Zeitung be— 
rägt. 

Zentralausſchuß Für Volks⸗ und Sugendipiele 
f. Jugendſpiele. 

Seniralbahn, o ftafrifanifche, ſ. Oſtafrikaniſche 
Eiſenbahn. 

Zentralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen 
Glaubens, der, beſchloß in feiner Generalverſamm⸗ 
lung vom 28. Febr. eine Proteſtkundgebung gegen den 


Verlauf der Judendebatten im preußiſchen Landtag. — 


Dem Gejchäftsberichte zufolge hat der Zentralverein 
im letzten Jahre über 1000 Mitglieder gewonnen. Er 
zählt 77 Gemeinden als Korporativmitglieder und 
repräfenttert über 100000 deutiche Juden. 


Zeppelin, Graf. Dem Grafen 3. tft nad) Blätter- 
meldungen durch eine Subjkription, an deren Spibe 
der König von Württemberg fteht, nahezu eine Million 
Mark zugefloffen. Wenn die am Ballon notwendig 
gewordenen Reparaturen und Verbeiferungen vor— 
genommen fein werden, follen im fommenden Sommer 


1901. 


Zeugenausſage u Bl, 


die Brobefahrten mit dem Zeppelinfchen Luftſchiff wieder 
aufgenommen werden, ö —— 
eugenausſage. Wenn ein im Ausland zu ver- 
nehmender Zeuge die Ablegung des Zeugniffes vor 
der erjuchten zuftändigen Behörde des Auslandes ver- 
weigert, fo bat Died den Ausfall des angeſtrebten Be- 
weiſes ohne weiteres zur Folge (Entſch. d. L.Ger. 
Dresden vd. 1. Febr. 1901, Bas Recht 1901 ©. 146.) 


Zeugenvernehmung Des andesherrn f.ljı 


Sachjen-Meiningen. 2a Be 

Zeuguisverweigerung. Zeugen, denen die zum 
Beweiſe verjtellten Thatſachen überhaupt nicht befannt 
find, find nicht verpflichtet, fich zu unterrichten, um dem 
Berichte oder den Parteien dte gemünjchte Auskunft 
zu geben. (Entf. d. D.-%.-Ger. Hamburg v. 20. Febr. 
1901, Das Recht 1901 ©. 146.) 

— Der an iſt nicht verpflichtet, fich über da3, 
was er nicht oder nicht mehr weiß, durd) Einfiht von 
nicht vorliegenden Urkunden, Geihäftsbüchern u. ſ. w. 
zu erkundigen. (Entfch. d. D.-2.-Ger. Stuttgart 12. Dit. 
1900, no Surijtenzeitung 1901 ©. 31. 

Zichy, Graf Geza, der befannte KRlavieripieler, Prä⸗ 
ident des Budapeſter Nationalkonſervatoriums, wurde 
in Anerkennung ſeiner auf dem Gebiete der Muſik—⸗ 
funft erworbenen Berdienfte dur Berleihung des 
Großkreuzes des Franz Joſeph-Ordens ausgezeichnet. 

Ziehrer, ©. M., j. Drei Wünfche, Die. 

Zimmerer, Generalverband der, f. Gewerf- 
Schaften, deutſche. , —— 

Zimmetſäuretherapie bei Tuberkuloſe. Die 
48 beobachteten Fülle ergaben nach mehrmonatlicher 
Behandlung mit Hetol folgendes Reſultat: In Sjährigem 
Durchſchnitt Beſſerung in 78,5 p&t. Am günitigiten 
beeinflußt wurden die Kehlkopfphthiſen, am menigiten 
Darmtuberfulofen. (8. Pollak in W. KL MW. Nr. 9. 
d MW. Nr. 11 2.14 März) . 

Zinnerzlager in Dftfibirien. In der Provinz 
Transbailalien und zwar in der Nähe des Fluſſes 
Onon und feiner Nebenflüffe find 3. entdeckt worden. 
Ihr Borhandenfein war fchon jeit ungefähr 100 Jahren 
befannt; Berfuche zur Ausbeutung aber wurden vor 
etwa 50 Sahren eingeftellt. Sie fcheinen eine lohnende 
Ausbeute zu verfprechen, und auch ihre Rage läßt nicht3 
zu mwünjchen übrig, fo daß Zinn von dort bequemer 
auf den Weltmarkt gebradht werden könnte al3 das’ 
Zinn von Malacca, China und den Sunda-Snjeln. 
(D. RU. Str. 58.) 

Zioniften f. Sudentag. 

Zivilrecht ſ. Abweſenheitspflege — Xlimentation — 
Badeeinrihtungen — Ehebruh — Eherecht — Ehe: 
iheidung — Ehevertrag — ÜElternredt — Firmen: 
ichilder — —— — Notweg — Privatteſta⸗ 
‚ment — Sachverſtändige — Sachverſtändigen-Gutachten 
— Schadenserſatzanſpruch — Unfallentſchädigung — 
Zeugenausfage — ee erung. 

30, Achille, ein franzöſiſcher Maler, dem man un- 
fehlbare Sicherheit und grenzenloje Gemwijjenhaftigfeit 
in der Ausführung nachrühmte, ift am 2. März in 
Bordeaur von einem Fuhrwerk getötet worden. Er 
war ehemal3 Direktor der Kunſtſchule von Bordeaur. 

Zola, Smile Deſſen Buch La Vérité en marche mit 
feinen Artikeln über die Dreyfus- Affaire (ſ. Z.-L. Febr.⸗H. 
S. 285) wird in trefflicher deutſcher Ueberſetzung von 
Paul Seliger unter dem Titel Der Siegeszug der 
Mahrheit demnächſt im Verlag der Deutjchen Verlags: 
Anſtalt (Stuttgart) — | 

— Die private Mitteilung Trarieur’, daß der Ranzler 
des Ordens der Chrenlegion den, Stamen 3. infolge 
ber Amneftie wieder in die Lifte der Orbensoffiziere 
‚eintragen ‚ließ, ‚beantwortete 3. mit dem Verlangen, 
der Ordenskanzler möge dieſer Wiedereintragung gleiche 
Bublizität verleihen wie jeinerzeit der Streichung. (Lok.⸗ 
Anz. Nr. 119 v. 12. März.) 


Zollämter- und Sollftellenverzeihnis für! 


Defterreih- Ungarn. Durch eine Verordnung der 
‚Öfterreichifchen Minijterien Der Finanzen und des Handels 
vom 22. Dez. 1900 ift eine Neuausgabe des i. J. 1891 
erichienenen Berzeichniffes der im öfterr.-ung. Zollgebiete 
aufgeftelten Zolämter und Zollſtellen mit Angabe 
ihrer Kategorie und Verzollungsbefugniſſe befannt ge- 
macht morden. (Defterr. R:G.BL. v. 22. Febr. 1901.) 
Zollfreiheit ſ. Landwirtichaftliche Geräte, 


März 


Zuderproduttion 


‚Bolling, Theophil, Dr., Herausgeber der Gegenwart 
feit 1881, Feuilletonift, Romanſchriftſteller und Heraus- 
geber einer kritiſchen Ausgabe der Werke Kleiſts, am 
30. Dez. 1849 zu Scafati bei Neapel geboren, ftarb in 
Berlin am 23. März. 

Zolltarif. Gegen die — der Getreidezölle 
Re im Laufe des Monats März Stellung: der 
ä nr Landesverband de3 Handelävertragsvereins 
n der Lauſitz (Ebersbadhrt. S.); die Bürgerfchaft 
in Lübecd; die Generalverfammlung des Kreditoren- 
pereing für die Gold-, Silberwaren- und Uhreninduſtrie 
in Pforzheim; der Magiſtrat von Bad Orb; der 
Gemeinderat in Stuttgart; die Stadtverordneten 
in Solingen; die Ortsgruppe, des Handelsvertrags⸗ 
vereins in Mannheim; die Ortsgruppe des Handel3- 
vertragsvereins Halle a. ©; die Bürerinnung in 
Dresden; der Stadtmagijtrat n Würzburg; der 
Lörraher Bürgerausfchuß; die Handelsfammer in 
Weimar; der Stuttgarter Handel3verein; Die 
Stadtverordneten in Bielefeld; die Stadtverord⸗ 
neten in Gießen; die Stadifollegien in Kiel; Die 
bürgerlihen Kollegien in Cannſtatt; die Handels- 
fammer in Potsdam’ der Bürgerausfchuß in Mann— 
beim. Auch Oldenburg wird, wie der Frkf. 3. 
mitgeteilt wird, im Bundesrat gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle ſtimmen. In folgenden Städten 
fanden Broteftverfammlungen gegen die Korn— 
zollerhöhung Statt: Augsburg, Balingen, Bamberg, 
Bremen, Sannitatt, Chemnitz, Darmſtadt, Dettmeiler, 
Dresden, Düfjeldorf, Elberfeld, Srlangen, Frankfurt, 
Gera, Gießen, Göppingen, Hamburg, Heilbronn, 
Kaiferslautern, Karlsruhe, Kaffel, Köln, KRolmar, 
Magdeburg, Mainz, Marlich, Nordhauſen, Pforz- 
beim, Schwabad, Stettin, Straßburg. Stuttgart, Wies- 
baden, Zmwidau (die 3 Berfammlungen, die in Zwidau 
abgehalten werden jollten, wurden polizeilich aufgelöft). 
Die Handelsfammer in Stuttgart bat einen An— 
trag gegen jede Srhöhung der Getreidezölle mit großer 
Mehrheit abgelehnt, Dagegen eine WRefolution an- 
genommen, wonach die Erhöhung keinesfalls 5 M. 
überfchreiten und langfriftige Handelsverträge aus— 
fchließen darf. Die Stadtverordneten in Braun 
ſchweig lehnten den Antrag der Sozialiſten auf Ber 
teiligung an der Brotejtaftion deutfcher Städte gegen 
die Erhöhung der Getreidezölle ab, ebenfo die Stadt- 
verordneten von Elberfeld und der Gemeinderat 
in Straßburg. Das Kollegium der Gemeinde- 
bevofmädtigten Augsburgs Hat ebenfo wie der 
Augsburger Magiftrat gegen mäßige — der 
Getreidezölle nichts einzuwenden. — Für Erhöhung 
der Getreidezölle traten ein: Eine Verſammlung 
des Bundes der Landwirte in Haßloch; die Landes— 
verfammlung der fonfervattiven Partei Bayerns; 
die zweite 5 Zune eRammer; die Landmirtfchafts- 
fammer in te3baden Auch Profeſſor Adolf 
Wagner (Berlin) trat in der Zeitjchrift Die Woche 
für Erhöhung der Getreidezölle ein. 

Zolltarif |. Börfenbemegung — Deutſcher Reichstag, 
61., 73. Sitzg,. Budg.-Romm. Refolution Klindow- 
ftröm — Dede: Randtag, zweite Rammer, 58. und 
61. Sigg. — Rippe, Fürftentum — Nationalliberale 
Partei — Preußifher Landtag, Herrenhaus, 4. Sibg. 
— Rohholz-Ausfuhrzoll — Sahjen-Weimar-Eifenad), 
Landtag, 5. Sitg. — Schwarzburg-Rudolftadt — Wahl- 
verein der bayr. KRonfervativen. 

Zolltarif, italieniſcher, ſ. Stalten. 
Zoologenkongreß, V. internationale, der, wird 
vom 32. bis 16. Auguft in Berlin unter dem Protek—⸗ 
torat des Kronprinzen des Deutfchen” Reich3:-und von 


— 
— in Deſterreich-Ungarn. In der Zucker⸗ 


1901, 


Zündfätze 


campagne 1900/1901 wurden bis einſchließlich Jan. 
1901 6865000 D.⸗Ctr. gegen 6890000 D.-&tr. in Der 
gleichen Zeit Der vorhergehenden Campagne produ⸗ 
ziert. Umgearbeitet wurden von Aug. 1900 bis Jan. 
1901, in Rohzucker berechnet, 3364000 D.-&tr. gegen 
3144000 B..&tr. i. Borj. Die Vorräte am Ende 
San. 1901 famen einer Nobhzudermenge von 
6202000 D.-&tr., 1900 einer folhen von 6213000 D.-&tr. 
gleih. (Reiter Lloyd.) 

Zündfäge. H. Ziegler, Thun, hat in Deutſchland 
ein Verfahren zum Patent angemeldet, Kl. 78, 3. 3060, 
nach welchem er 3., melche al3 wefentlichen Bejtand- 
teil Snallquedfilber enthalten, geringe Mengen von 
Rarbonaten der alkaliſchen Erden, wie Baryumfarbotat, 
zufügt, um die zerjegende Einwirkung der übrigen 
Beitandteile, Schmefelantimon u. |. w. auf das Knall- 
quedfilber zu verhindern; außer den Karbonaten der 
Erdmetalle fest er auch Nitrate derſelben zu als 
Saueritoffträger. 

Zürich, Nachdem die Bürgerabftimmung die Sub- 
ventionierung des Stadttheaters in dem von der 
Kegiegejelfchaft geforderten Um,ange abgelehnt hat, iſt 
dur) Zeichnung freimilliger Beiträge die Summe von 
etwas mehr als 100000 Fr. aufgebracht worden, To 
daß der Fortbetrieb des Theaters in Der jegigen Weile 
für die nächſten 2 Jahre als gefichert erfcheint. 

— In 8. wird im Balteriologifchen Inſtitut Der 
Fe ein befonderes Vefitlaboratorium ein 
gerichtet. 

Zwangsenteignung. In einem Reviſionsfalle hat 
das Reichsgericht entſchieden, daß nach Preuß. Recht 
(Art. 9 der preuß. Verf.Urk. v. 31. San. 1850, ſowie 
88 8 u. 9 des preuß. Enteignung3=Gef.) bei 3. nur dann 
der Abtretungspflitige einen Anjprud auf Ueber- 
nahme des ganzen Grunditücdes Hat, wenn durch Die 
als Folge der Zeilenteignung eintretende Zerſtückelung 
oder Verkleinerung des Grundftüdes die fernere ber 
ftimmungsgemäße Benusbarfeit desjelben vereitelt 
würde. Mittelbaren Folgen einer Zeilenteignung (4. B. 
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— 


Zymaſe 


Lärm, Immiſſion von Rauch und Ruß u. dergl.) be- 
gründen feinen Anſpruch auf Uebernahme des ganzen 
Grundſtückes, fondern lediglich einen Entſchädigungs— 
anſpruch. (Entſch. d. R.-Ger. v. 21. Dez. 1900, 
Verw.⸗Bl., Jahrg. XXII, ©. 255.) 


Zweigniederlaſſung. Bine 3. liegt nur dann 
vor, wenn das Gejhäft, daS der Inhaber des Haupt: 
geichäftes neben Diefem an einem andern Orte betreibt, 
ih als eine felbftändige Niederlaſſung darjtellt, den 

ittelpunft eine für fi abgefonderten Handel3- 
betriebes bildet; die Beziehungen der Gefchäftzitelle 
zur Haupiniederlaffung, die fi aus der Perſon des 
gemeinfchaftlichen Prinzipales ergeben, dürfen deshalb 
feine ſolchen fein, daß die Gefchäftsftelle in ihrem 
Beitande von dem Beitande des Hauptgefchäftes une 
bedingt abhängig iſt und ohne diefes gar nicht be— 
ftehen könnte. (Entſch. d. O.LK.«G. Dresden 4. Dez. 1900, 
R. 2. O.L-.G. 1901 ©. 91.) 

— Bei Eintragung der 3. einer zwar nicht in 
Preußen, aber innerhalb des Deutſchen Reichs domi— 
zilierten Aktiengeſellſchaft kommt die Gebührenermäßi- 
gung de3 873 preuß. Gerichtsfoftengef. zur Anwendung. 
Die Gebührenberehnung beitimmt fich aber dann nad) 
dem Umfang des Gemerbebetrieb3 des ganzen Unter: 
nehmen3, nicht nad) dem der 3. (Entſch. d. 2.-&. Ber⸗ 
lin v. 12. Febr. 1901, Das Recht 1901 ©. 147.) 

Zweikampf ſ. Rodays,de. 


Zwingli. Eine Ausgabe der Werke des bekannten 
Schweizer Reformators 3. ſoll unter Mitwirkung des 
Zwinglivereins in Zürich veranftaltet werden unter Der 
Redaktion des Prof. Dr. Egli in Zürich und des Reli- 
giondlehrers Finsler in Bajel. Die Ausgabe erjcheint 
bei &. U. Schwetſchke u. Sohn, Berlin. Bie Zmwingli- 
Ausgabe ſoll außer den chronologiſch und ſachlich ge— 
ordneten Schriften biftorifche und bibliographiiche Ein- 
leitungen und fachliche und fprachliche Anmerkungen 
nebjt praftifchen Regiitern enthalten. 


Zymaſe ſ. Hefe. 


reuß. 


Alle Rechte, auch das der Ueberſetzung, vorbehalten. 


Berichtigungen zum Februar-Heft. 


Seite 166 lies Sir Linton Simmons ſtatt Simons. 
„ 171 lies Bernoulli ſtatt Bernouillé. 
„ 175 (Bulgarien) lies Nowi Wiek ſtatt Wiett. 
„177 lies de Smet de Naeyer ſtatt Nayer. 
„ 179 und 195 lies Garcelera3 jtatt Concelleras. 
„ 187 (&ifenb. in Montenegro) lieg Ernogorza 
ftatt Crnogorka. 
„ 196 (Sranfreih 3) lies Le Myre Statt Lemire. 
205 (HandelSmarine, japanifche) lies Kiogo 
(Kobe) ftatt Hiogo (Role). 











Seite 210 lies Jummerspach ſtatt Rammersbad. 
223 it unter 2uitpold die Zeile „Graf Du 
Moulin-Eckart in Münden erſchienen“ zu 


ergänzen. 
„ 281 an, 6. Zeile von unten) lie3 1883 jtatt 
| 


68. 
„ 232 lies Wittelshö Al: ftatt Mittelshöfer. 
„ 239 (Bädagogik) lies KReumann Statt Meumann. 
„ 285 (SZinnproduftion) ſtatt 
Cornwalis. 


lies Cornwall 





Verantwortlich: für den politiſchen Teil: Maximilian Krauß, für den übrigen Teil: Dr. 2, Holthof, beide in Stuttgart. 
In Defterreig-Ungarn für Die Herausgabe und Nedaltion verantwortiih: Dr. Mar Weinberg in Wien L 
Drud und Verlag: Deutſche Verlags-Anftalt in Stuttgart. 


Verzeichnis der Abfürzungen. 


Alld. BL. — Alldeutſche Blätter. 
g Photon ⸗3. — Allgemeine Photographen⸗Zeitung. 
— Allgemeine Zeitung. 
118. d. gef. Verficherungdm. — Annalen des gefamten 
a erungsweſens. 
Ann. d. Phyſ. — Annalen der Phyſik und Chemie. 
Arch. . Gynäkologie — Archiv für Gynäkologie. 
Augsb. A. Smir. — Augsburger Allgemeiner Sammler. 
Augsb. A.3. — Augsburger Abend» Zeitung. 
Augsb. Poſt⸗3. — Augsburger Poftzeitung. 
Bad. Gew.⸗3. — Badiſche Gemerbe-Beitung. 
Bad. 2.:3. — Badiſche Landeszeitung. 
Baugem.:.3. — Baugemerf3> Zeitung. 
B. B.⸗C. — Berliner Börfen-&ourier. 
Bayr. Fin.-Min. U. Bl. — Bayrifches Finanzminifterial: | N 
Amtsblatt. 
Bayr. G.⸗ u. V.Bl. — Bayrifches Geſetz⸗ und Verord⸗ 
nung3blatt. 
Bayr. Kuft.-Miin.-U.:Bl. — Bayriſches ZYuftizminiftes 
rial⸗Amtsblatt. 
Bayr. Min.A.⸗Bl. d. Innern — Bayriſches Miniſterial⸗ 
Amtsblatt des Innern. 
Bayr. Ausf.Geſ. z. B. G.B. — Bayriſches Ausführungs⸗ 
Geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch. 
Ber. d. Deutf len Geſellſch. — Berichte der Deutfchen 
on eſellſchaft. 
B. Korr. — Berliner Korreſpondenz. 
B. L.A. — Berliner Lokal⸗Anzeiger. 
B. N. N. — Berliner Neueſte Nachrichten 
Berl. Phil. Wochenſchr. — Berliner nIhilologiſche 
Wochenſchrift. 
B. T. — Berliner Tageblatt. 
Ehem.:3. — Chemiler-Zeitung. 
Compt. rend. — Comptes rendus de l’Academie des 
Sciences. 
Darmit. 3. — Darmſtädter Zeitung. 
Def. — Dekorative Runft. 
Der praft. Maſch.Konſtr. — Der praftifhe Mafchinen- 
Konſtrukteur. 
Dt 2.0 Bauz. — Deuifche Bauzeitung. 
el Ar — Deutſche Goldfchmiede- Zeitung. 
. — Deutſche Kunſt und Dekoration. 
2 — — Deutſche landwirtſchaftliche Preſſe. 
Deutſche Litt.-3. — Deutſche Litteratur-Zeitung. 
D. M. W. — Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift. 
D. RU, — Deutſcher Reichs- und Staats-Anzeiger. 
D. Tages⸗3. — Deutſche Tages-Zeitung. 
Verk.3. — en TRIER TDEANENE, 


Welt — Deutſche W 
Dingl. Polytechn. —— Dinglers Polytechniſches V 


Journal. 
Dresd. N. — Dresdner EN 
Dresd. N. N. — Dresdner Neuefte Nachrichten. 


Dresd. 3. — Bresdner Zeitung. 

E.⸗T. Ztſchr. — ———— Zeitſchrift. 

8. — Sränkifcher Kurier. 

. 3. — Frankfurter Zeitung. 

* 2. — Freifinnige Zeitung. 
Gazz. uffic. — Gazzetta ufficiale, 
Gef. u. V.eBl. — Geſetz⸗ und VBerordnungsblait. 
@emerbebl. — ®emerbeblatt. 
Gew.⸗Z3. — Gemerbe-Zeitung. 
Bummiz. — Gummizeitung. 

‚N. — Hamburger Nachrichten. 
3.7.6 u. Sournal für Gasbeleuchtung und 

ea 
SU, landw. 3. — Iluͤſtrierte landwirtſchaftliche Zeitung. 
nd.» u. Gemerbebl, — Induſtrie- und Gemerbeblatt. 
Keram. Rdſch. — Keramiſche Rundfchau. 

Köln. V. — Kölniſche Volkszeitung. 

K. — Kölniſche Zeitung. 

— Rreuz:Beitun 

L. Ill. 3. — Leipziger Fuuſtrirte —— 
N. N. — Leipziger Neueſte Nachrichten. 
Fr Echo — Litterariſches Echo. 


Litt. Rdſch. f. d. kath. Dtſchl. — Litterariſche Rundſchau 
für das katholiſche Deutſchland. 
Magd. 3. — rer. eitung. 
Medlendb. Nachr. — Medlenburger Narichten. 
Mil.⸗Woch.“Bl. — Militär-Wochen-Blatt. 
Monatshefte f. prakt. lan: — Monatshefte für 
praktiſche Tierheilkunde. 
. U. 3. — Münchener Allgemeine Zeitung. 
MAN — Münchener Neuefte Nachrichten. 
Nat.⸗Lib. Korr. — Nationalliberale Korrefpondenz. 
a :3. — Nationalzeitung. 
5: ve — Nachrichten für Gewerbe und Induſtrie. 
I — Nachrichten für Be und Induſtrie. 
er u — Neue Bayrifche Zeitung. 
er Br. — Neue Freie Preſſe. 
N. T. — Neues Wiener Tagblatt. 
N. A. 3. — Norddeutſche Allgemeine Zeitung. 
Defterr. Pat.Bl. — Oeſterreichiſches Patentblatt, 
Defterr. R.G.⸗Bl. — Defterreichilches Reichs-Geſetzblatt. 
Oſtd. Noch. — Sa: Rundſchau. 
Pat.⸗“Bl. — Patentblatt. 
Photogr. Corr. — Photo 
Pol. Korr. — J orreſpondenz. 
Preuß. Verw.⸗Bl. — Preußiſches Berwaltungs-Blatt. 
Reg.⸗Bl. — Regierungsblatt. 
R.⸗G.⸗Bl. — Reichs-Geſetzblatt. 
R.⸗“Gew.Ordg. — Reichsgewerbeordnung. 
R.Str. Geſ.B. — 
Ruſſ. Fin Anz. — — Finanzanzeiger. 
ame. Eifenb.:3. — Schmeizer Eifenbahn-Beitung. 
Soz. Br. — Soziale Praxis. 
St.-Anz. f. W. — Staat3anzeiger für Württemberg. 
Statiftit des D. R. M. F. — Statiſtik des Deutfchen 
Reichs Neue Folge, 
Stat. Korr. — Statiſtiſche Korreſpondenz. 
Stat. Ueberſ. — Statiſtiſche Ueberſicht. 
Südd. Baus. — Süddeutſche Bau-Zeitung. 
Südd. R.Corr. — Süddeutſche Reichs— ——— 


raphiſche Correſpondenz. 


T. D. u. t. etc. I. — Treasury Decisions under tariff etc. 
laws. 

Zehn. Rundſchau — mr Rundſchau 

Theol. Stud. u. Krit. — Theologiſche Studien und 
Kritiken. 

Tir. St. — Tiroler Stimmen. 

V. d. K. G.A. — Verordnungen de Raiferl. Ge- 
ſundheits⸗Amts. 


Berord. d. ſächſ. Min. d. J. — Verordnung des füch- 
au N Minifteriums des Innern. 
— Bormwärt?, 
u — Volkszeitung. 
80| 3 — Bo ol Zeitung. 
er 


iener Fremdenblatt. 
Sn *. — Wiener DR Wochenſchrift. 
W. T. — Wiener Tagblatt. 
Wochenſchr. des n.⸗ö. Gemerbevereins — Wochenſchrift 
des nieder⸗öſterreichiſchen Gewerbevereins. 
Wochenſchr f. Tierheilk. u. Viehz. — Wochenſchrift für 
Tierheilkunde und Viehzucht. 
W. T. B. — Wolffs Telegraphiſches Bureau. 
W. W. — Weite Welt. 
Zentralbl. > Daugermehg: — Bentralblatt der Baus 


deutfch ieure 
Ss ei — Zeitſchrift für —— 
. |. gewerbl 


.d. Nahrungs u. Genußmittel — Zeit⸗ 


atfee. inte 
Interfuhung der Nahrungs: und Ge- 


EN Ai 


nußmittel, 


Soeben erschienen: 


N 
ardeN Weltausstellung J 
PARIS 1900. 


DONTAY 


PTR Mundwasser. 


N Frog, Sohn, ferne | 


eng \ 
—— 
=> LE 





= in Stuttgart. # 


Deutsche Verlags-Anstalt 


Akademische Monatshefte. 


Organ der deutschen Gorpsstudenten, 
Offizielles Organ 
des Kösener S.-C.- Verbandes. 


Karl Rügemer, Selbstverlag, 
Starnberg b. München. 


Die Hefte werden je am 30. jeden 
Monats ausgegeben: die September- mit 
der August-Nummer als Doppelheft zu 
Ende August. Der Jahrgang läuft mit den 
Hoehschul-Semestern, bezw. vom 1. April 
bis 830. September und vom 1. Oktober 
bis 31. März. 

Man abonniert bei jeder Buchhandlung 
oder bei der Post zum Preise von 6 Mark 
pro Semester. 

Direkt von der Administration per Streif- 
band bezogen stellt sich das Abonnement 
für Deutschland und Oesterreich auf 7 Mark 
pro Semester, für das Ausland auf 8 Mark. 


Verlag von 


Foma Gordjejew. 


Roman von Maxim Gorjki. 


Aus dem Russischen überseizt von Klara Brauner. 
Geheftet M. 2.—, eleg. geb. M. 3.— 





Seit Tolstoj hat in Russland kein 
Schriftsteller einen so überraschen- 
den und vollständigen Erfolg gehabt 
wie Maxim Gorjki. „Foma Gordje- 
} ew“ ist sein erstes grösseres Werk 

in dem er uns das Leben des an den 
Ufern der Wolga üppig emporspries- 
senden Kaufmannsstandes schildert. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. —— 


nimpn Verlag os « 
beor I Reimer, Berlin W. 35. 








Elegant brosch. M. 12,— 
gebd. in Halbfranz M. 14,— 





Erinnerungen 





Preis ‚brosch. M. 7,50 


Biographisches Jahrbuch 
und Deutscher Nekrolog 


Herausgegeben von Dr. A. BETTELHEIM 
Jährlich ein stattlicher Band 


ea Möge das Buch nicht bloss in Büchereien aufgestellt, sondern auch auf 
Weihmachtstische deutscher Männer und Frauen gelegt werden. 


. Denkt man eich die voraussichtlich folgenden Jahrgänge zu einer gewissen 
Zahl erwachsen, so würde Deutschland mit dieser Neuschöpfung eine alljährlich 
sich erweiternde Monumentigalerie von nationaler Bedeutung gewonnen haben, 
nicht bloss ein unentbehrliches Nachschlagewerk, sondern zugleich einen fort- 
laufenden Quell gehalt- und weihevoller Belehrung für den Gebildeten. 
(Leipziger Illustrirte Zeitung 2167.) 


von Ludwig Bamberger 


Herausgegeben von Dr. P. NATHAN 








Band IV. 1900. 





(Allgem. Zeitung, München 1897.) 












Justus Perthes 


in GOTHA. 


Justus Perthes’ 


Taschen-Atlas. 


Vollständig neu bearbeitet von 
Hermann Habenicht. 24 Karten in 
Kupferstich. Mit geographisch-stati- 
Be Notizen (68 Seiten) von 

H. Wichmann. M. 2.40. 


Justus Perthes’ 


See-Atlas. 


Eine Ergänzung zum Taschen-Atlas 
von Hermann Habenicht. 24 Karten 
in Kupferstich mit 127 Hafenplänen. 
Mit nautischen Notizen und Tabellen 
(48 S.) v. Erwin Knipping. M. 2.40. 


Justus Perthes’ 
Atias Antiquus. 


Taschen-Atlas der Alten Welt von 
Dr. A. van Kampen. 24 Karten in 


Kupferstich mit Namenverzeichnis, 
enthaltend 7000 Namen, und einem 
Abrisse der Alten Geschichte 
(32 Seiten). M.2.60. 


Justus Perthes’ 


Geschichts-Atlas. 
Taschen - Atlas zur Mittleren und 
Neueren Geschichte von Dr. Alfred 
Schulz. 24 Karten in Kupferstich 
mit einem Abrisse der deutschen 
Geschichte und der Geschichte der 
wichtigsten anderen Staaten bis auf 
die neueste Zeit (68 Seiten). M. 2.40. 


Justus Perthe? 
Staatsbürger- Atlas. 





elegant gebd. in Ganziwd. M. 8,50 
in Haibfrz. M. 9,50 


Diese Memoiren sind ein wichtiges politisches und vor allem auch kultur- 
historisches Dokument ; sie schildern in epischem Redefluss voll behaglicher An- 
schaulichkeit das politische und das gesellschaftliche Leben der hinter uns liegenden 
deutschen Werdezeit, geschen von Deutschland und vom Auslande aus ; sie berichten 
‚von dem Paris des dritten Kaiserreiches und sie enthalten eine Fülle von feinen, 
mit leiser Hand hingezeichneten Portraits hervorragender Menschen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. | 





24 Karten in Kupferstich mit über 

60 Darstellungen zurVerfassung und 

Verwaltung des Deutschen Reiches 

und der Bundesstaaten. Mit Begleit- 

worten (36 von Paul Langhans. 
. 2... 


Alle 5 Bändchen zusammen in 
Lederkasten, ein Stück 
vornehmsten ——— 

Hk. 12. — 


Verlag J. H. W. Dietz Nachtf. 
Stuttgart. 
Durch jede Buchhandlung zu be- 


ziehen: 
Das 


Hungernde Russland 


Reiseeindrücke, Beobachtungen 
und Untersuchungen 





EEE 
DIE UMSCHAU 


BERICHTET ÜBER DIE FORTSCHRITTE 
UND BEWEGUNGEN 
SCHAFT, TECHNIK, LITTERATUR UND 
KUNST IN PACKENDEN AUFSÄTZEN, 


Jährlich 52 Nummern, 


DER WISSEN- 


Illustriert, 


mr „Die Umschau“ zählt nur die hervorragendsten 
Fachmänner zu ihren Mitarbeitern. 


Dr. C. Lehmann und Parvus. 


Mit vielen Illustrationen und einer Karte 
des Hungergebietes. 


Die im Jahre 1898 stattgekabte Hungers- 
not in Russland, die auch im Jahre 1899 ihre 
Fortsetzung fand und chronisch zu werden 
droht, veranlasste den Arzt Dr. C. Lehmann 
in München und Parrus, einen geborenen 
Russen, der in weiteren Kreisen Deutsch- 
lands sich einen geachteten Namen erworben 
hat, im Jahre 1899 eine Forschungsreise 
durch das Hungergebiet zu machen. 

Die Ergebnisse dieser Reise sind in dem 
nunmehr vorliegenden Werke niedergelegt. 








yobres-Chronik 1990 


Das Studium desselben wird bei Jedem einen | Chronologische und lexikalische Zusam- 
tiefen Eindruck hinterlassen - in der Darstel- | menstellung der Ereignisse des Jahres 1900. 


lung ergänzen sich Arzt u. Nationalökonom. erausgegeben von C. Schütte, Machen, 
⸗ 


Preis broschiert M. 6. —, auerstrasse 7. $ Gegen Einsendung von 
in englisch Leinen gebunden M. 7.50. DR. 1.19 zu beziehen vom Herausgeber. \S\S\ 


Schlesische Buchdruckerei, Kunst- und Verlags-Anstalt v. 5. Schottlaender, Breslau. 





Einladung zum Abonnement auf 


NORD UnD SÜD. 


Eine deutsche Monatsschrift. 
Herausgegeben von Paul Lindau. 





Xord und Süd bringt werthvolle Beiträge unserer berühmtesten Autoren und 
erscheint in monatlichen Heften in eleganter Ausstattung mit je einer Kunstbeilage 
in Radirung. 

Preis pro Quartal (3 Hefte) M. 6.—, pro Jahrgang (12 Hefte) M. 24.— 

Bestellungen nehmen sämmtliche Buchhandlungen u. Postanstalten entgegen. 

== Man kann jederzeit in das Abonnement eintreten. — 

Die bereits erschienenen Bände können in complet broschirten oder fein ge- 
bundenen Bänden durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes bezogen werden. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bereits erschienenen Bände 








zur Hälfte des Ladenpreises, also anstatt für M. 6.—, für M. 3.—, gebunden anstatt | 


für M.8.—, für M.4.—. 
Einzeine Hefte kosten 2 Mark. 


Preis für die Original-Einbanddecke im Stil des Heftumschlages mit reicher 


Goldpressung pro Band M. 1.50. 


Portraits aus Nord und Süd sind zum Preise von M. 1.50 für die grosse, . | 


M.1.— für die kleine Ausgabe käuflich. 





Gegen Einsendung des Betrages ist auch obige Verlagshandlung bereit, 
Gewünschtes zu expediren. 


Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart. 
Deu! 


- Inter den Frauentürmen. * 


Roman aus dem Münchner Leben 





Soeben erschienen: 


von Maximilian Krauss. 


Geheftet m. 3.—, elegant gebunden M. 2.— 


Sn dte Kunſtſtadt München verfeßt den Lefer der porliegende Roman, Doch erftrect 
ſich die Handlung auch auf die gefellichaftlichen Kreife von SfarsAthen und wirft be= 
fonders intereffante Stretfliter auf Das Thun und Treiben der Boheme in Der litte= 
rarifchen und Kunſtwelt. Das Hauptgepräge des Romans tjt ein gefunder Realismus, 
in dem auch der Humor zu fröhlidem Ausdruck gelangt. 


- Durch alle Buchhandlungen zu bezieben. -& 


Deu!| 


Prospekt gratis durch jede Buchhandlung, sowie den Verlag 
H. Bechhold, Frankfurl a. M., Neue Kräme 19/21. 





Unenthehrlich 


für jeden Gebildeten, der sich 

über die litterarische Bewegung 

des In- und Auslandes auf dem 
Laufenden halten will, ist 


Das litterarische Echa 
Halbmonatsschrift für Litteraturfreunde 
Herausgeber 
Dr. Josef Ettlinger 


Dritter Jahrgang 


„Unentbehrlich ist ein oft 
„missbrauchtes Wort, aber 
„ich glaube hier doch 
„sagen zu dürfen, dass 
„Das litterarische Echo 
„für den, der sich für die 
„Litteraturinteressiertund 


a renicn UNentbehrlich 

„ist. — (Tägliche Rundschau.) 

— für den Deut- 

„schen im Aus- J 

ee eradem umenthehbrlieh 
(Der ostasiatische I.loyd.) 5 


2... . Das litterarische 

„Echo, das sich in den zwei 
„Jahren, die seit seiner 
„Gründung verflossensind, 

„eine — — EIWOT- 

ben hat und in : 
"der That bereits unentbehrlich 


„genannt werden kann.‘ 


‚(Norddeuische Allgem. Zeitung.) 


Das litterarische Echo 


ist zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen des In- u. Auslandes 
sowie durch alle Postanstalten. 


Postzeitungspreisliste No. 4489. 
Vierteljahrspreis: 
ImInlandM. 3.—;imAuslandM. 4.— 
Probenummern 
versendet auf Verlangen 
kostenfrei 
der Verlag 


F. Fontane & Co. 


Berlin W. 35. 





Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart. 


Billigste einbändige Klassiker-Ausgaben. 
Goeth e$ (Verke. In einer Auswahl herausgegeben von Heinrich Düntzer. 


Ein Band von 1304 Seiten Lerifon-Dfiav. Elegant gebunden 
Feine Ausgabe auf ftärferem Papier: Geh. 8. —, in eleg. Halbfranzband m. 10.— Nur 4 Mark. 4 Mark. 


An eriter Linie für die deutiche Yamilien-Bibliothek beftimmt, erfüllt fie alle Anforderungen, 
die an eine derartige Klaffifer-Ausgabe nur immer geftelt werden fönnen: in klarem Drud 
bringt fie in einem handlichen Bande alle Werke des Dichters, die geeignet find, denjelben den 
breiten Schichten des Volkes bekannt, lieb und vertraut zu madıen. Hamburger Nachrichten. 


Cext-Abdruck der illustrierten Pracht-A be, 
audis (Verke. . —— een Dr. Läsar Flaischlen. 


Ein Band von 864 Seiten Lexikon-Oktav. Elegant gebunden 
Veine Ausgabe auf ftärferem Papier: Geh, M 5.—, in eleg. Halbfranzband AM 7.— nur Ma 3 Mark. 


Der Band, ven des Dichters Porträt mit Namensunterſchrift Ihmüdt, beginnt nach einem 
anichaulichen, warm empfundenen Lebensbild desſelben, ſowie einleitenden und erläuternden 
Bemerkungen zu deſſen Schriften mit dem allbefannten Roman „Lichtenftein“, an den fi 
die Novellen, die Märhen und Phantafien, die fatiriihen Schriften, die Skizzen und Gedichte 
anſchließen. Wie ſeine Lieder noch heute ſo gern geſungen werden, ſo üben ſeine Erzählungen 
auf die Leſer immer noch den Reiz echter, urſprünglicher Poeſie aus, und dieſer poetiihe Hauch, 
der ſie umkleidet, wird ihnen für lange hin einen Platz im Bucherſchatz der deutſchen Familie 
erhalten. Illuſtrierte Zeitung, Leipzig. 


x . mit bi hisch-litt chichtlich 
eines samt. Wake. "een von E. Holtbor. 


Ein Band von 1056 Seiten Lexikon-Oktav. Elegant gebunden 
Feine Ausgabe auf ftärferem Bapier: Geh. 4 5.—, in eleg. Halbfranzband AM 7.— nur > IMArk. 3 Mark. 


Es erregt freudiges Erftaunen, wie Heine gefamte poetiſche und publiziftiiche Werfe in diefem 
einen Lerifon-Dftavband haben Plag finden tönnen, zuſamt einer fehr liebevollen Biographie 
don Ludwig Holthof. Dabei holzfreies Papier, deutlicher Drud, engliicher Zeineneinband — 
das Ganze ein Wunder gediegener Bilfigfeit. Gegenwart, Berlin. 


Schillers (Verke. Herausgegeben von J. G. Fischer. 


Ein Band von 959 Seiten Lexikon-Oktav. legant gebunden 
Teine Ausgabe auf ftärferem Papier: Geh. #15. „in eleg. Halbiranzband MT7.— nur > Marl 3 Mark. 


Nun kann man aud Schillers ſämtliche Werke in einem Bande haben und zwar für 3 Marf! 
Die Deutſche BVerlags-Anftalt hat dieſes Kunſtſtück fertig gebracht, das auf den Dant des 
deutichen Publikums rechnen darf. Der Drud ift deutlih, das Papier gut und der Einband 
ebenjo geſchmackvoll wie folib. Dresdener Nachrichten. 


hakespeares dram at. Verke. Uebersetzt — — Schlegel 


Im Auftrag der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft herausgegeben und mit Anmerkungen versehen 
von Wilhelm Oecheihäuser. 


Tert-Ausgabe: 27. Aufl. Ein Band von 955 Seiten Lexikon-Oktav. Elegant gebunden 
Feine Ausgabe auf flärkerem Papier: Geh. M 5. —, in eleg. Halbfranzband AH 7.— nur 3 Mark. 


Allufrierte Ausgabe: 5. Auflage. 954 Seiten Lexikon-Oktav mit 104 Einihaltbildern von W. Friedrid, 
r. Greve und Fr. Örotemeyer. In Reinwand gebunden A 6.— 
Feine Ausgabe auf ftärferem Papier: In eleganten Halbfranzband AM 10. — 


Den ganzen Shakeſpeare — menigftens den Dramatifer — in einem gefällig gebundenen, 
hübſch gedrudten Bande, jedes Stüd mit einer fnappen, aber alles Wünſchenswerte enthaltenden 
Vorbemerfung verjehen, zum Preife von 3 Mark zu bieten, daS ift eine That, für die das 
deutiche Volk nicht genug dankbar fein fann. Schwäb. Merkur, Stuttgart. 














Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 
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w- Verlag von Eduard A v enarius in 
Soeben erſchien: 2.2 2 
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w- In zwei Bänden. a En — 


Erfter Band: Von den Anfängen bis zum Ausgang des achtzehnten Sahrhundert3. 
321, Bogen. Gr. 8%. Preis: Eleg. brofch. mit zmeifarbigem Titel M 5.—. 


Inhalt: —— 





da — * —* x ee; Bu 
1. Bu: Das Mittelalter. Volks- geiftliche und ritter-| 3. Buch: Das achtzehnte Jahrhundert. I. Fran öftiche Su 
| liche Dichtung. — und enalsiche Schule. Die Bora 
2 „Das fechzehnte und jtebzehnte Jahrhundert. |4. „ Pas achtzehnte te II. Sturm und 
Bürgerliche und gelehrte Dichtung. Drang. Pie Klaffil. 


Der zweite Band erfcheint, etwa in gleichem Umfange, im Herbit diefes Jahres; gleichzeitig die 
Einbanddeden zum ganzen Werl. 

Der große Erfolg feiner „deutfchen Dichtung der Gegenwart‘ (Vierte Aufl. 1901) hat den Verfaſſer 
bewogen, bie in diefem Werke zur Anwendung gelangten Prinzipien: „Scharfe Charalterijtif der Litterarifchen 
Bewegungen im Rahmen der nationalen Entwiclung und Zufammenftellung der Dichter zu natürlichen 
Gruppen, nicht nach rein Außerlichen Gefichtspunktten, unter Bevorzugung der bedeutenderen di keiten 
Perfönlichkeiten" auf eine Darftellung der deutfchen Gefamtlitteratur zu übertragen. Die Darftellung der 
geichtchtlichen Entwidelung bat die gedrungene Haltung, die knappe und genaue Gliederum erhalten, die 
»otwendig iſt, wenn fich eine hijtorifche Heberficht dauernd einprägen fol, in den Einzelausführungen über 
die Dichter aber fun, a N dem Grundjage, daß Fein hervorragenderes Talent voll aus jeiner Zeit 
zu erklären ſei, abgejchlofjens kleine Charattefiftifen zur Einführung in Werke und Wejen de3 Dichters ver- 
ſucht. Der Wunſch des er geht vor allen Dingen dahin, ein Buch zu Itefern, das die weiteften Kreife 
mit Vergnügen und Nutzen Iejen; er fchreibt nicht für die Männer der Wiſſenſchaft, obſchon auch Diefe bei 
der längſt anerfannten äjthetifchen Begabung Bartels’ in feinem Werke fehr viel auchbares finden werden 
jondern für das ganze deutſche Volk nud von jenem entfchieden nationalen Standpunkt aus, Der zur endi 
Entwicklung einer autochthonen deutſchen Kultur notwendig erſcheint. 


⸗ 











Ein Führer und Berater bei: der Berufswahl 











Soeben erichienen: Weitere Bände in Vorbereitung Soeben erſchienen: 
air. R III. Band: 
Der 
Marineoffizier J Der IRGERIEHT 
Don 


Wilhelm £reyer, 
Ingenieur und £ehrer an der 
höheren Mafchinenbaufchule 

zu Hagen i. W. 
Eleg. geb. Mit ca.65 Abbil⸗ 
dungen und einem Titelbild 


Eugen Kohlhaner, 
Korpettenfapitän a.D,. 


Eleg. geb. Mit ca. 50 Abbil- 
dungen und einem Titelbild 


IL Band: 


Der IV. Band: 
Elektrotechniker Fan \Wwe| Der Chemiker 
‚ Don IC») Den 
Fritz Süchting, Dr. Hermann Warnecke, Sa A 


Chemiler der Chemifchen Fobrik 
de Hafn, Kiſt vor Hannover. 


Elea. geb. Mit ca. 50 Abbil- 
dungen und einem Litelbilde 


Ingenieur bes ftädt. Elektrisitäts« 
mwerts Bielefeld 


Eleg. geb. Mit ca. 95 Abbil. 
dungen und einem Litelbild 





Preis jedes Bandes Mk. 4.— 
Schönftes Feltgelchenk für Schüler höherer Kebranftalten 








Derlag von Gebrüder Sänede in Hannover 


= 
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— 


Papier und Druck der Deuischen Verlagæ- Anssalt-in Jıniigart, 





